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Eile mit Weile! 


Wieder heißt es, Villa ſei in Ge— 
birgsregion umzingelt. 


Wilſon warnt vor Lügen! 


»eliefert von den 


United Preß Aſſociations 
El Paſo, Tex., 25. März. Villaleute haben die Verbindung ſüdlich von 
Caſas Grandes abgeſchnitten; und die zenſirten drahtloſen amtlich-amerika— 
niſchen Meldungen boten weiter keine Auskunft, als daß die Leute des 
Leute des Brigadegnerals Perſhing ſeine Pläne „mit aller möglichen Eile“ 
augeſichts eines Graupelſturmes und eines kalten Wetters ausführten. 

Ein Amerifaner Namens Bruce Meftelleher, der aus Pearſon in El 
Bajo eintraf, berichtet, dan jhon leuten Montag zwei Waggons, welde mit 
jndwarts bejtimmten Truppen seladen waren, an der Merifo-Nordweitbahn 
uber einen jteilen Bahndamm purzelten, and viele der amerifaniihen Sol- 
daten dabei verlest wurden, obwohl feiner tötlidh. Dies ift der erite ernit- 
lidje Unfall, welder die amerifanidhen Anvajionsjtreitfräfte in Mexiko 
betroffen hat. Eine Anyahl verlester amerifaniidher Kavallericpferde mußte 
eriäjojien werden. Anfänglich hie es, dieſer Unglücksfall ſei durch Villiſten 
herbeigeführt worden. 

General Bavira in Suarez wies abermals alle Angaben iiber Abfall 
Garranztitiicher Soldaten zu Billa icharf zuriick. Much bejtritt er in einer, 
nah Wafhington gejandten Depeſche, daß ßdie Carranziſtiſche Garniſon in 
Juarez verſtärkt worden ſei und dort, oder ſonſtwo an der Grenze, die 
amerikaniſche Strafexpedition bedrohe. 

Unter Hinweis auf eine militärtiche Yandtarte jagte General Gavira, 
wen Billa wirflidy in der Bergitromichlucht von Santa Clara jei, Fo jei 
v von Oberſt Dodds ameritaniſcher Kolonne und von Carranziſtiſchen 
Sruüppen Jogut wie umzingelt. 

Indeß gibt Gavira zu, daß ſeine Auskunft nicht gerade neueſten Datums 
wegen der von den Villiſten unterbrochenen Verbindungen. Dennoch 
wrischert er, dal; Willa feine Ausiicht babe, zu entfommen; er könne, wenn 

vın ter Vergitromichlucht jei, reichlich Tuellwaijer, aber wenig oder gar 

e Nahrungsmittel finden, au denen er jchon vorher Mantgel gebabt habe, 

Nachrichten amerifanischer Biebzüchter und Bergiwerkbejiger iiber Villas 
Serbleib lauten jebr-widerjpredhend! 

Tie Ztadtbehörden von EI Baio wiejer verjcdhiedene angebliche 

vılljtjche „Generäle“ aus; zwei derjelben, Manuel Medinavieta und 
kanuel Banda, reiiten nad Havana über New Orleans ab, 
Auch planen die Stadtbeamten, eine Nejolution durdhgudrüden, welche 
Verbreitung falicher Gerichte über örtliche Verbältnifie mit $200 
ſtrafbar mad. 
San Antonio, Ter., 25. März. Gs wird hier angefündigt, dak an 
Stantsdepartement in Wajhinaton das Grindien gerichtet 
wird, eine Erklärung über die Haltung und die Tätigfeit von George 
Karvuthers, Zounderanent des amerifaniihen Stantsdepartements in 
Derxifo, zu neben. Garathers joll nod in jehr freundlichen Beziehungen 
zu Billa jtehen! 

Zan Antonio, Ter,, 28. März. Das biefige merifaniiche Konfulat gibt 
Telegranm aus der Stadt Merifo betannt, welches jagt, der Gouverneur 
\ Staates Zonora habe eine Order zur Auswerfung jänmtlicher Prieiter 
erlaſſen. 

Waſhington, C., 25. März. Präſident Wilſon erließ eine formelle 
Erklärung, daß Propagandiſten an der amerikaniſch-mexikaniſchen Grenze 
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entlang falſche Gerüchte über die mexikaniſche Lage ausſprengten, „um 


nnerträgliche Reibung zwiſchen der Regierung der Ver. Staaten und der 
tatſächlichen Regierung Mexikos zu erzeugen zu dem Behuf, militäriſche 
Intervention herbeizuführen.“ 

Waſhington, D. C., 
Erklärung des Präſidenten Wilſon: 
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26. März. Folgendes iſt der volle Inhalt der 


nach Mexiko unter einem Abkommen mit der tatſächlichen Regierung Mexikos 
zu dem einzigen Zweck angeordnet, den Banditen Villa zu 
fangen, deſſen Streitkräfte tatſächlich in das Gebiet der Ver. Staaten ein 
gefallen waren, und ſie iſt in keinem Sinne als eine Invaſion der Republik 
Meriko oder als ein Eingriff in ihre Selbſtherrlichkeit beabiſchtigt. 

Ich habe daher die verſchiedenen Neuigkeitsagenturen erſucht, ſo gut zu 
ſein, die Adminiſtration darin zu unterſtützen, indem ſie dieſe Anſicht von 
der Erpedition beſtändig vor dem Volke dieſes Landes und dem verelendigten 
und feinfühligen Volke von Meriko halten, das in der Tat nicht nur fehr 
empfänglich für Eindrücke iſt, welche von der amerikaniſchen Preſſe kommen, 
ſondern auch ſehr bereit iſt, zu glauben, daß dieſe Eindrücke aus den An— 
ſichten unſerer Regierung ſelbſt hervorgehen. 

Ulnd es muß geſagt werden, ſolche Schlüſſe ſind nicht unnatürlich, da 
die Hauptquelle, wenn nicht die einzige Quelle von Auskunft für das Volk 
auf beiden Seiten der Grenze die öffentliche Preſſe der Ver. Staaten iſt. 

Um zu vermeiden, daß irrige und gefährliche Eindrücke auf ſolche Art 
geſchaffen werden, habe ich die verſchiedenen Zeitungsagenturen. aufgefordert, 
die äußerſte Sorgfalt zu üben, um keinen Meldungen über die 
Expedition die Farbe eines wirklichen Krieges zu geben, ferner Nachrichten 
über Truppenbewegungen und militäriſche Vorbereitungen, welche ſo aus— 
gelegt werden könnten, zurückzuhalten, und auf die Veröffentlichung 
unbeſtätigter Gerüchte über Unraſt in Merifo zu verzichten, 

Ich fühle, daß es höchſt wünſchenswert iſt, ſowohl unſerem eigenem 
Volke, wie der Bevölkerung Mexikos die Tatſache an's Herz zu legen, daß 
die Erpedition lediglich eine notwendige Machtmaßnahme iſt, welche einzig 
und allein auf die Ausſcheidung der Marodöre abzielt, die Columbus über 
rallen baben, und die einen unbejhüsten Diftrift nabe der Grenze heim- 


juchen, welchen jie als Stigounft benugen, um Angriffe auf Leben und, nichts miffen, fonbern erflärte, daß |Nahodil, jowie Veffie gegen Charles 
| i Nah gegen Charles | 
wegn treuloſen Verlaſſens; 


Eigentum unſerer Bürger innerhalb unſeres eigenen Gebietes zu unterneh— 
men. Es iſt der Zweck unſerer Befehlshaber, in jeder möglichen Weiſe mit 
den Streitkräften von General Carranza zuſammenzuwirken in der Be— 
ſeitigung dieſer Urſache von Reibung für beide Regierungen, und ſich aus 
— ——— Gebiete wieder zurückzuziehen, ſobald dieſes Ziel er— 
reicht iſt. 

Es iſt meine Pflicht, das Volk der Ver. Staaten warnend darauf auf— 
merkſam zu machen, daß es an der Grenze entlang Perſonen gibt, die tätig 
damit beſchäftigt ſind, Gerüchten der ſenſationellſten und ſtörendſten Sorte, 
welche gans und gar nicht durch die Tatſachen gerechtfertigt ſind, ſo weite 
Verbreitung zu geben, wie ſie nur fönnen, Der Zweck dieſes Lügengeſchäftes 
iſt offenfichtlich. 
* 4 2 einfach der: Unerträgliche Reibung zwijcen der Regierung der 
Ser. Staaten md der tatjählihen Regierung Mexikos zu dem Zmwede zu 
ſchaffen, ein militäriſches Eingreifen im Interefſegewiſſer ame— 
rikaniſcher. Beſitzer mexikaniſchen Eigentums zuwege 
zu bringen! Die ſes Ziel kann nicht erreicht werden, ſo lange vernünftige 
und ehrenhafte Manner unfere Regierung unter Kontrolle haben; aber ſehr 
ernſte Verhältniſſe mögen geſchaffen werden, unnötiges Bluͤvergießen mag 
erfolgen, und die Beziehungen zwiſchen den zwei Republiken mögen in ſehr 
veinliche Verlegenheit gebracht werde 4 s 
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ſehen von eroberte 


werden 


ie bereits verkündet worden war, wurde die amerikaniſche Expedition 


Ckicago, Sonntag, den 


Das Volk der Ver. Staaten ſollte dieſe düſtere Gefahr und dieſe gewiſ— 
ſenloſen Einflüſſe kennen, welche im Gange ſind, und ſollte ſich davor hüten, 
| jede Gejchichte zu glauben, die von der Grenze Fommt. Und Diejenigen, welche 
die Nachrichten auszujenden pflegen, jollten e$ zu einer Sadje des Patriotis 
| mus ımd des Gewiljens machen, die Quelle und die Grundlage jedes Be: 
| richtes, welchen jte aus jener Gegend erhalten, ftreng zu prüfen.“ 


J 

| Columbus, N, M., 26, März. In Angejicht eines zyflonenbaften Sand: 
ſturms fliegend, troßte Leutnant Herbert A. Dargue, welcher dent Saupt- 
| quartier des General® Berjhing beigegeben ijt, in feinem Meroplan dem 
| Tode, um dringliche Depeichen von Gen, Beribing an den Nrmeeitügpimft 
| dahier zu bringen, 

| Dargue jtürzte in einem Gebiraspah, wo wideritreitende Winde einen 
förmlichen Maeljtrom der Yuft bildeten, mit der Maichine A000 Fuß ab- 
| wärts, brachte diefelbe aber 50 Fuß iiber den Boden wieder in die richtige 
| Bofition und entging jo mit Inapper Not dem Yerfchmettertiwerden! 

| Die Depejchen, welche er brachte, enthielten die erjte Betätigung der 
Sejchichten iiber die Bejchwernijie, welche die amerifantichen Irubpen durd- 
machen müſſen. Aber alle Angaben über Bedrohungen der Amerifaner durch 
umberichiweifende Banditen find unbegritdet. 
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Amerikanische Gebirgsartillerie nimmt an’ der Straferpedition gegen den Banditen Billa teil, 


Z 


Es 


ſpazieren ging, wurde er von zwei 


Männern überfallen und verprügelt. 
* Es ſtellte ſich heraus, daß es die Brü— 
der eines jungen Mädchens ſeien, mit 
dem er ſich angeblich vor Kurzem 
verlobt hatte, um bald darauf das 
Verlöbniß zu brechen. 
Wegen dieſer Angelegenheit ſcheint 


war romankiſcher. 


Weshalb 


A. Hebel ſich 


Crown Point trauen ließ. 


John 


| 


| 
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Frau ſucht um Scheidung nach. 


men zu ſein, denn die Klägerin fährt 
unvermittelt fort, Hebel habe ihr er— 
klärt, ſie ſei überhaupt nicht ſeine 
Frau, denn die Trauung in Crown 


Er behauptete angeblich, daß die Trau 
ung nicht giltig ſei. —Kann ſie auf den 
Schutz der Gerichte Anſpruch erheben? | 


| | yo. 2 > 
| | weilta mit ihr zujammen. Gr werde 
1 


|  Ueble Erfahrungen bat, ihrer ges ihr aber diefetiwegen feinerlei Unan- 
|jtern im SKreisgericht eingereichten , nehmlichfeiten hereiten, falls fie iym 
| Scheidungstlage nad, Frau Phoebe 
|Sane Elizabeth Hebel im ihrer Ehe, 
mit Kohn W. Hebel gemaht. Nach: 
dem fie etwa ein halbes Jahr mitein= | 
ander gelebt hatten, fol er ihr nam 
lich ertlärt haben, daß fie gar nicht | fie fich hierzu nicht bereit finden laj- 
mit einander verheiratet feien, jon= |fen mollte, erklärte er ihr, daß er 
dern in ungejeglicher Weife zufams | nichts mehr mit ihr zu tun haben 


ten Geldes überlaffe und ihm über 
dies einen Diamantrıng ſowie zwei 
Briefe, die er von einem früheren 


Unannehmlichteiten bereiten Seither hat er im Stadt- 


wenn jie ihm die Hälfte des von ihr 
in feinem Gejchäfte angelegten Geldes | Mutter mehrere Klagen anhängig ge— 
überlaſſe. Ferner verlangte er an- macht. 

geblich einen Diamantring von ihr,; Da Frau Hebel gegen ihren Wunſch 
und als ſie nicht auf ſeine Forderun— 
gen einging, verließ er ſie. 


werde, | Stunde. 


| 
Freu Hebel hatte erit am 28. Ja- baleih fie das _Gejeg übertrat, Anz 
: * horn. Tpruch auf den Schuß der Gerichte hat 
nuar vorigen Jahres die Scheidung und fuchte um Scheidung nad 
| von ihrem erfien Manne, Louis Corn- | Seruer ieucbee ofen die Folgen: 
field, erlangt, und war fich der geſetz⸗ den — Scheivungstlagen * 
lichen Beſtimmung, nach welcher —Ax Be 
—— —— En. Emilie gegen Joſeph Partynyl, ſo— 
eines Jahres wieder zu heiraten, wo 8 nette me- 
beruft. Al Hebel ihr u ae iwie Letitin N. gegen Luther Hefie we 
folgenden Nuli einen Heiratsantrag | ep Burt, fowie Eva gegen Nikola 
machte, verlangte fie deshalb anfangs, | Muzdeka wegen Irunffucht und Mi- 
daß man bis zum Ablauf dieler Frift Handlung; LHdia gegen James Dufe- 
| mit der Hochzeit warte. Er wollte | om, jowie Rofe Anna gegen Eugene 
aber — immer den in der Klageſchrift E. Chriftman megen Mithandlung 
gemachten Angaben nad — hiervon | und Verlaffens; Karoline gegen John 


die Ehe völlig gejegmäpig fei, zumal | Peters 
|menn man bie Trauung in Erorn | Edmwine gegen Win. Orb megen art- 
Point, Ynd., vornehmen lafje, iwmas |geblicher Untreue. 

überdies biel romantischer je. Nach 
den Flitterwochen, jagte er, werde er 
fich, da er über ein beträchtliches Ver— 
mögen verfüge, ein Materialwaaren- 
geihäft faufen und ihr ein hübfches 
Heim einrichten, | 
Sein Geld bereits anderweitig angelegt. | 


Bald nach der Hochzeit machte er | 
ihr aber, wie fie angibt, die Mittei- | 
lung, daß er fein Geld bereits ander- 
meitiq angelegt habe, daß er aber ein 
Geſchäft preiswert kaufen fünne, wenn 
fie Jich entjchliege, ihr Vermögen in 
diefes hineinzufteden. Diefes tat fie 
au, es jtellte fich dann aber heraus, 
daß er von der Führung nichts ver- 
ftehe, überhaupt fein Gefchaftsmann, 
fondern Mufifer ie 5, 


— 


Nur; and Wen. 


* DVerlegungen, die er am 20. Te: 
bruar während eines Straßenbahn- 
unfalls erlitt, 


| 


| 
it 


Sinclair Flour, Nr. 6349 Champlsin 
Ape., erlecen. 

| * N Louis Cherimofis’ Wohnung, 
‚Nr. 148 Eugene Str., drangen wäh- 
|tend ber vergangenen Naht Ein- 
|brecher, melden Schmudfaden im 


fielen. Der Polizei fehlt jede Spur 
pon ihnen. 


put 


26. März 1916. 


n Höhen 
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| Als fie am 15. Dftober mit ihm | 


e3 zum Zmift zmifchen ihnen gefomz; Gange 
I 3 


Point ſei ungiltig; er lebe nur zeit- 
die Hälfte des in das Geſchäft geſteck— 
Schab erhalten hatte, zurückgebe. Als 


menlebten, daß er ihr aber keinerlei wolle, und verließ ſie zur ſelbigen 


gericht ſowohl gegen ſie wie gegen ihre 


und Willen zu der vorzeitigen Heirat 
veranlaßt wurde, glaubt ſie, daß ſie, 


einge⸗ 


gen Mißhandlung; Mary gegen Syd— 


geſtern Abend im 
St. Bernhards Hoſpital der 32jährige 


Werte von ungefähr $600 zur Beute | 


gefel die „ Abendpofl | 


Acdıtundswansiglter Jahrgang, 4 
N! ” 4 
urchenturme 


er Eiſenring um Verdun. 
Schickſal der Feſtungsſtadt iſt 
offenbar beſiegelt. 


Verduner 


TEEN ZUR, * 
| 2 “cc | 
‚Das „gröhle Ereionif HN 
Willard gewann Preisflopferei im! 
| zehn Gängen. Behalt den 
Meiiterichaftsrang. 
| Madiion Sauare Garden, New D 
Vork, 25. März. Jeſſe Willard ge— 
wann heute Abend die große Preis— 
- . 2 — x } 
|flopferei mit frank Moran um den 
|„Meiiterjchaftsrang der Welt“ in der 
Schwergewichtsboxerei im zehnten 
Gang. Willard war ſchon von Au— 
fang an faſt immer im Vorteil, und 
Moran kriegte alle bedeutenden 
| Zücdjtigungen. Am Ende des nennten 
: Ganges zeigte Willard fait uod) feine 
| smrejchen irgend einer Züchtigung 
jan jeinem Körper, und es erjcien 
abſolut gewiß, daß cr gewinnen 
werde, tvas jich deun aus, im zehnten 
endgiltig beitätinte. Im 
war der Kampf ziemlich 
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Opfer des Meerkrieges. 


den breß Aſſociations“.) 
(Von Carl W. Stabsforreipondent Unite m) 
Berlin, 25. März. (Ueber Yondon.) Die Wiederkehr günjtigen Früh— 
lingswetters — nadydem Wegen uud Nebel Beubadjtungen und Artillerie: 
tätigfeit verhindert hatten — bildet das Signal für die Grnenerung der 
‚itarfen deutichen Anfanterieangriffe, weldye langiam die Franzojen ans ihrem 
|itarf befeitigten Stellungen hinansziwängen. Die Deutichen beitreidhen die 
frauzöſiſche Front nordweſtlich von Verdun, in der Malancourt-Gegend, mit 
einem ſehr zerſtörenden Fener. Es herrſcht hier wenig Zweifel daran, daß 
die Franzoſen unter den vereinten Infauterie- und Artillerieangriffen bald 
gezwungen ſein werden, den ganzen Bethinconrt-Malanconrt-Vorjprung zu 
räumen, und auf das Fort DeMarre zurückzufallen. 
Dentſche Artillerie kann von neugewonnenen Stelluugen weſtlich der 
Maas aus auf die ſchimmernden Spitztürme der Stadt Verdun hernieder— 


ſehen. 

Auf dem öſtlichen Ufer der Maas hat durch die 
42-Zentimeter-Rieſengeſchütze ſchweren Schaden an den öſtlichen und nord— 
öſtlichen Forts von Verdun getan. 
| Teder die ruiliihen Angriffe im Norden, nocd) die franzöjtidhen mund 
| Sritiichen Angaben über riejine dentiche Verluite ım Verdun hat das Ver— 
trauen des deutſchen Publikums anf den Erfolg des Verduner Unternehmens 
erſchüttert. Alliirtenſchäßzungen, wonach die Deutſchen 200,000 Mann vor 
Verdun verloren haben ſollen, werden hier einfach als unſinnig verlacht. 
| Ind die desorganijirte Meije, wie die Nuijen an der nordiitlichen Front 
ihre Angriffsbewegung betreiben, hat militäriiche Benrteiler dahier über- 


zeugt, dai der Zar weit davon entjernt gewejen jei, für etiten Angriff bereit 


| zu jein, als General Joffre jeine Hilfe anrier. 


Gefahr neuer amerifanijch-deutjcher Krie, 

Wafhinaten, D. E., 25. März „Wan“ verhehlt in Adminiftrations- 
| freijen nicht, daß die Verſeukung der Dampfer „Suſſex“ und „Eugliſhman“, 
und der Tod von mehr oder weniger Amerikauern in beiden Fällen, eine 
neue Kriſe in den Beziehungen zwiſchen den Ver. Staaten und Deutſchland 
herbeiführen mag! Vorerſt müſſen natürlich die diesbezüglichen Meldungen 
noch weiter unterſucht werden. 

Nach Londoner Angabe wurden beim Sinken der beiden Dampfer, 
„durch Torpedos „ der durch Minen“, mindeſtens vier Amerikaner 
ſahen ſich denſelben an, und die Ein- getötet, und zwei ſchwer verletzt, und entgingen über fünfzig andere Amerika— 
wien betragen im runder Summe | ner nur mit fnapper Not dem Tode. m Sanzen jollen bei der „Sufier“- 
35150,000. ı Natajtrophe etwa fünfzig Perionen anf der Zielle getötet worden ſein, 

Das bloße Uebergewicht an Größe, trotzdem das Schiff den Hafen noch erreichte. 

| Lirkungsbereich und Gewicht bradıte | Bonlogne, Franfreic, 25. März Mindeitens ein Tugend Berfonen 
„lard den Sieg. muß anf der Stelle getötet worden jein, als eine Grplojion das Vorderten 
| ,‚(epater:) des britiichen, unter franzöjiiher lange fahrenden Nermelfanaldampfere 
findet, day Willard im dritten 
die redte Sand Die viele 


| 
„Suſſex“ nahe der frauzöſiſchen Küſte demolirte. 
— Andere wurden verſtümmelt und in's Waſſer geſchleudert. 
brach. Gr jagt, ohne das würde! piejer umfamen, ehe die Boote jie erreichten, das funnte in der Verwirrung, 
er einen Niederichlagungsjien SC | welche hente Abend herrichte, wicht genau fejtgeitellt werden. Weibliche 
wonnen haben. Neberlebende, die von ihren Gatten oder Kindern getrennt ſind, rennen 
Der Mordprozeß von Dr. Waite. raſend herum und ſuchen, in Erfahrung zu bringen, ob ihre Angehörigen 
New York, 26. März. Dr. Arthur unter den zu Dover Gelandeten ſind. 
Warren Waite, der junge ſchmucke Einen Augenblick nach der Exploſion ſprang ein Maun über Bord, — 
Zahnarzt, welcher angeklagt iſt, ſeinen und dies rief eine Panik hervor! Mehrere Frauen ſprangen gleichfalls ab, 
Schwiegervater, den betagten Millio— ihre Kinder mit ſich nehmend. Boote wurden zu beiden Seiten des 
när John E. Peck von Grand Rapids, Dampfers abgelaſſen und begannen, die in's Waſſer Geſprungenen auf— 
Mich., ermordet zu haben — und ge— zugreifen: aber nach Angabe der Schiffsoffiziere müſſen mehrere ertrunken 
ſtändig iſt, das Gift gekauft zu haben, ſein. Auch heißt es, eines der Rettungsboote ſei gekentert, und hierdurch 
durch welches derſelbe ſeinen Tod noch weiterer Menſchenverluſt verurſacht worden: doch kounte dieſe Augabe 
fand — flehte geſtern Nacht auf ſei- noch nicht beſtätigt werden. 
nem Lager in der Gefängnißzelle ſtöh Drei Amerikaner ſind nicht unter den bis jest als gerettet bekannten 
nend, baldiger Tod möge ihn erlöſen. Paſſagieren. Drei andere Amerikaner, welche behaubten, einen Torpedo 
Immer mehr belaſtendes Material an den Dampfer herangekommen geſehen zu baben, werden beſchworene Aus- 
gegen ihn häuft ſich auf. Er iſt be- ſage machen, zur Unterbreitung an den amerikaniſchen Botſchafter, Sharp 
ſchuldigt, noch vier andere Mordtaten jn Paris. 
geplant zu er r (Diejer jandte bereits jeinen eriten diesbezüglichen Bericht nad Waih- 
Er RAN DE ——— —8 ington, worin er die Angabe, daß der Dampfer torpedirt worden, als ſicher 
— — — behandelt. E r bemerkt auch, die Geſanmtzahl der Amerikaner, welche ſich 
2 ‘ .. lan Bord befand, bat Itchy noch nicht ermitteln layten.) 
ton, Tehr. lururiös unterhalten; und, 2 nn BE ; — 
der Gatte diefer beſchuldigt ihn der! Eine Amerikanerin, or. Baldwin, liegt heute Abend in einem Hoſpital 
Abſicht, ihn, ſie und mindeſtens zwei zu Vonlogne, all einem Beinbruch leidend; Walter Penfield, ein aus der 
andere Perjonen um die Ede zu brin-| britiſchen Rhodes Stiftung unterhaltener Student aus Wiskonſin, wurde mit 
gen. Dr. Waites Tagebuch deutet! verletzten Beinen nach einem Hoſpital in Dover gebracht. 
auf noch viele derartige Affären hin!! Vondon, 25. März. Igenten der „White Star“ -Yinte, welche den ber« 
Er weiß noch nicht, daß feine Gat- | jenkten Dampfer „Engliibman“ (von Bortland, We., nah Avonmoutb, Eng- 
tin, die er vor erit jechd Monaten ae! land, mit einer großen Yadıng Milttärpferde) fontrollirten, berichten, daB 
ı heiratet, in Grand Rapids ſagte: „Ich im Ganzen 60 Leute von dem Dampfer heute Abend als gerettet bekannt ſind. 
haſſe ihn!“ | Raris, 26. März. Amtlich wird bier berichtet, es-beitätige fich, dab der 
0 Mutmaßliches Wetter. Dampifer „Suſſer“ torpedirt worden ſei. 
König Frühling u nod) immer Pelz | Yondon, 26. März. Es wird mitgeteilt, dal; 250 leberlebende vom 
fleider gebranden: ü Dampfer „Suſſer“ wohlbebalten zu Bonlogne an’s Yand gejegt wurden, 


Wafhinaton, D. E., 25. März. Das 

|Bundeswetteramt ſtellt folgendes! Wſſiſche ierhelde 

Wetter für den Staat Illinois am Ruſſiſche Papierhe ldentat. 

"Sonntag und Montag in Ausfiht: | St. Betersburg, 26. März. Es wırrde am Samitagabend bier verfündet 
Unbeitimmt und viel fälter am| (wie ihon Dırgende von Male vorber in fait derielben Korn! A. der Red.), 
Sonntag; wahrjcheinlich Regen. daß rufitihe Torbedobvote 16 türliicbe Segelichiite im Schwarzen Meere 
Um Montag Ichön. | verjenft hätten. 
Im Weſentlichen dieſelbe Voraus— 
ſage gilt für Indiana und Michigan. 
Wisconſin ſoll teilweiſe wolkigen 
Sonntag, und kälter im öſtlichen 
Teile, 
haben. 
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„leblos.“ Ueber 13,000 Perſonen 


Es wird noch ver— 
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MfS der Wirt diefes nicht mit ber ges 
wiünfchten Schnelligteit tat, vielmehr 
Unftalten traf, nach feinem Revolver 
zu greifen, fielen zwei Schülfe, mas 
ihn veranlaßte, Ticy zu Boden zu mer- 
fen. In eben diefem Augenblid trat 
Fiiher ein. Da vie Räuber offenbar 
befürchteten, daß er den Weberfallenen 
Beiitand letiten könnte fnallten fie auf 
ihn log, und von drei Schüffen in den 
Magen getroffen jant er bemußtlos 
nieder. Die Werte befürchten, daß 
fich die Wunden als tötli ermeilen 
werden. Die Räuber: ergriffen die 
Flucht, ohne irgend melche Beute ge 
macht zu haben. 

— — 


Aciet die „Abendpofte 


Bon Näubern niedergefnaltt, 


en | Gharles Fiiher in Thomas MeGetrids 
s u 
am Montag ſchönes Wetter Wirtſchaft ſchwer verwundet. 
(Der Chicagoer Wetterontel Durch drei Revolverſchüſſe iit ae 
phezeit!:) fern Abend Charles TFilher, Nr. 3 
ee a a N. Par s Me— 
Unbeftimmt und fälter am Sonn- |. Normal Parkway, in Thomas Dee 
| 1 Getrids Wirtfchaft, Nr. 7454 ©. 


dag, mabhrfcheinlih nachdem $ = Dorn Era - MR; 
ag ** Bar Regen State Straße, jchmer, vielleicht tötlich 


| borhergegangen. Am Montag flar. | : * 
| gegans nördiich Gig | verwundet worden. &3 befanden jich 


ı Mäßige Winde, meiiten — \ 

| or ‚dort gegen 20 Gäfte, die alle quier 

| Zemberaturitand. | Dinge waren und fich fröhlich mit ein- 
Nachitehend der Temperaturftand nacg ander unterhielten, als plöglich zmet 

ber jündlichen Aufzeichnung des Wetters | mit Revolvern bewaffnete Burjchen 

anıtes von geitern Nadimittan 3 Uhr en: | eintraten, welche ihnen befahlen, die, 

Abe Samen 9 ur he: Hände -zur Dede empotzuftreden und 
Une Nadım fih an der Wand, das Geficht diefer 


J—— 2 1 — uk Mitternacht 50 
— Ra auaewandt. Kufaufiellen. 
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 Sonniagpof, Chicago, Sonntag den 26. Mär , 1916, . 
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Edel ſei der Aenſch, 
Hilfreich und guil 


| 1 UM 
——————xIIäIäIäIäIäͤäx;xEIEIEI a a LH 


Grundplan des Kolifeums während der Kirmes 


f 2 — * ge Telall 4 
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me 
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Nummer „Einwurfsmaſchinen 62 A Nabaret und Wiener fe C Phoiographien 36 —58 Teddies und Puppen 
Ahblſpiel wer PER ———— —32. Kanarienvögel .. .20 Pony- und Hundevorſtellung — — 
Ambulanzdienit md Hoipital ...71—73 | Fahrräder - | Siajperletheater (mechaniſch) Popcorn und Peanuts —— u. 
Ankleidezimmer für Damen F | Flohgirkus N und Wandelbilder .. Bopularitätsivertbeiverb . Paste erg — 
Bes — — Mleiſch⸗ zur —36 are, ie garıyche BE una 
‚hemmen — 9 Be En et — Ungariſche Verfaufsbuden 
’ Er Garderobe . 22.2222 222...89—41—43 Preſſe 


i Pr: — Unierſeeboot 
Automobile | Ger — ‚|Stomite-Sißungszimmer .... Pretzelvertauf 
ore 8Rörbe und Handtaſchen. 3Programme 
Baby Show (Nachmittags). ed | Gepangerter \ - HKraftwagen N, Puppen x 
| Vejuchszimmer für Damen... * Srab Bags FE ne Puppen und 
I > Rilanı | Grape Juice, Lebkuchen und Lagerraum ... BI 0 25 
Dlumen und Pflanzen Brauſewafſer . .31 Lebtuchen, Brauſewaſſer und Rennpferde 
Blumenverkaufsſtände Grape Juice ... .31 Reſtaurant 
Bonbons Hand» md Nadelarbeiten ...2 | Liliputanertheater ..Ej Ritter, gevanzert 
Brauſewaſſer, Lebkuchen und Handtaſchen und Körbe 3 Lunch Commter . . . 60 Schaltjahrsgericht 
Grape Juice JJ 666 | Schie ßbude 
Bücher a Sie gelelihaft ..............32-— 34 | Motorräder ...62 | Schürzenbude 
Bü Hilfsgeſellſchaft Verkaufsſtand Muſik ernennen 13T | Seemannsheim Wiener Nafe BR 
von Souvenirs JSeifen, Parfümerien u.ſ. W. . . . . . . .. Wiener Kafe und Kabaret 
BE: re een Hindenburg Buch ... 3 |Nadel- und Handarbeiten 2 | Sißungszimmer fie Komites 
| | Champagner Holländiſche Weinſtube . . . . . . . .. . .533 | Naturerzeugnifie 30, „Sfer Ball“ 


| ( „ on ee Eee Zauberer 
| Champagner- -Ausichanf ...... ı Holländische JJJ >| 


. N u Zus : _1Sodawalferfoniäne .....cuoee.2... 46 Higarren und Zigarette Ne 
| Ehinejtiche Wäjcherei | Hoipital md Ambulanzdienit....71-—-75 | Barfiimerie, Seifen ır. Sonderſchauſtellungen ............ Zitronenwerfen 


|Coı unteh Store 22.2.2... 38 4 Hunde und Pony Boritelhr ng A | Brlanzen und Blumen a 22, Stodringmwarfen Iwergvorſtellung 


Vaudeville 

Vereinsbude 

Verloſungsplatz Mer : 

‚ Verfchtedenes (Frau Bübls 
Büro) 


Wäſcheklammerſpiel 

BWälcherei i, chineſiſche 
Wandelbilder und Kaſperletheater 
Wiegeſtuhl 


... 


Liite der in den verichiedenen YBuden tätigen Damen und Derren. 


| Ahlipiel (Nr. 36). ſenriug. Sr. Minnie Meinan, Stau 9.|e je Am 2. md 3. Mpril: Frau A. W. | grau Anna Schaedler; Frau Kohn F. Kabaret. 
Vorſteherinnen: Frau John Hetzel und Mendius, Frau Miller Norſe rl. Ot⸗ Schwane und Frau H.E. Eberhardt, Vor- Scott. . Siche Wiener Safe.) 
| Frau A. Joſetti. | be EEE: Er. Wanne ae gel. |figerinnen. Dilfsgejellichait-Sonvenir-Bnde (Nr. 9). Ranarienvogelbude (Nr. 29). 
Gehilfinnen: Frau Barr, Er; Frau Clara Mueller; st. ———* —— Den 4. April: Frau F. Thomas, Frau Vorſteherinnen: Baroneſſe V. v. Reiswitz Boriteherin: 2 M Zabel. 
|Barr, Ir; Frau QVuchan; Frau Karl |nette Nice; Sul.  2Rabeltne Ruff;/G. Sagenberger, Frau M. 3. Seifert und „md Frau Mlerander Wiener. Gehilfinnen: EN — St. Stunt 
| Gallauer; Frau Nohn Hepel, |r.; Frau | rl. Dartba Rupprecht; Irl. Schif- Frau C. Ehrhardt, Vorfigerinnen. „ Pilfsvorfteberinnen: Fran &. 9. Adele; | popp: Frl —— > f- or Le 
Huening; Frl. Lilian Kojeiti; Frl. Sema fer; ar. ennic Schlojjer;, Frau) Den 5. April: Frau M. Ballmann, Frl. Hedwig ren; Art M. Goldgier; |  troßbadı Hedwig Schiefet; Frl. K. 
Fraut; Frau MLueders; Fri. W.Marti; Adolph Schmidtz Frau Elſie Shoedle; | Frau Thomas, Frau Diden und Frau | Frau Frant Schaedler, Frau Paul Tier: © — 
Frau E. Peters; Fran Price; Frl. Amanz | Fl. Hildegard Schoebe; Frau Schrader; Brune, Vorſiterinnen. gens. | Kelley Game (Nr. M). 
re Frau Schroer; ‚Frl. Frieda Schuchardt; | TR — sn. Sol Sehilfinnen: Frl. Afrtede Adermann; Boriteberin: Frau Edward Bolier. 
da Taige. Srl. Lottie Schucdardi: Frau Mar Schu Gehilfinnen: Frau Alles; Frl. Marie "rl. Elfie Arnold» Frl. | Gehilsinnen: © Kr Mnrineis Galer: 
Ambulanzdienſt und Hoſpital. —* 9— = Ve —F * 8 Ambrofius; Frl. Catherine Bahr; Frl. Sı 3 Pen On: aren mer: st IR FE: Frh. REN Bater — 
173 — Ni a u Dr E Barrensheen; Frl. Melba VBedlenberg: a — a Bolter; tl. ” ern a u 
„Dr. 9. Ediw. Sauer, Vorjieber. MM We u Gm t Ruf We ner; tl. Margaret Becklenberg; Stau 3.15, m; " en — en = —* Cunning; Frl. Loniſe Gar ser; | 
Dr. Geo. L. Apfelbad; Dr. Raul Blad; Tau Maria Wenter: Yıl "Hildegard Wie, (Voetter; Frl, Frances Boffarth; ne em: Qt yaraupmee) |Qel. Maub Hasierer; Iran Darıy | 
2 . Ylond Gurting; Dr. Theo. 8, 2 doeder ner; Frau B. Wiener; Frau Mg. Wil | C- Braun; ir Brune; FTAU | Fampen 5 Frl. Martha Dette: Frau 9. | Raufine Ride: Banline Ran 
Dr. 9. ©. Hy; Br. Oscar 9- mans; Frl. Wilmans, SWUSN; _OTAN —— — SU | Dirts; Frl. Clara Ederer; Frau Fichte | Schmidt; Frl. Merrill Pierce; Frl. Mar 
En wen & Or = | Bücher Nr. 27). En 9 een SE ner; Frau 9. €. Fleming; Frau E. jorie Sullivan: srl. Irma Sundmacher: 
zeorge Landau; Dr. W. S. Orth; Dr. Er 2 an, tal 5 Ber, Die a oyıc — en Ir Wallis ünflrämmeile 2 2: 
— — >r. Richard Schielez, Frau H. Landes; Frau Anna Ruſch- ler; Frau Goegelman; Frau Hederlein; 2. De a Derbi | Bel. Nellie Spleswortb; "rau C. Thom: 
r EX. Schoenfeld; Dr. Herman Senl;|mener, Boriigende der Hilfsorganiſa— Frau Marie Slamiteiner; rau Erna 5 Barker: rl GE Sarder: Frau 9 , E on (Mr. 
x. €, Siebel, |r.; Dr. Albert Vans | tion, Kohnke; Frl.Agnes Lighthall; Irl.Loewe; Semfen: Kl. Albertina Hettich: Fri. | Kolonialwanren (Re. 40). 
Dr. Theo. Wild, jr.; Dr. Chets Gandy-Bude (Nr. 14). Frau Loewe; Frau R. Liß; Frau Anna Sophie Hirſch; Frau Holnger; rt. | Vorjteherin: Frau Oscar F. Daher. 
vine Zeffin. Vorſteherinnen: Frl. Ida Luebkert und Mann; Frau H. Molchin; SU Mert) Ginie Kauf; Frl. Mina Koft: wel, Erher | „ Hebilfinnen: Frau Herman Verghoff; 
„Arbeiterhilfe" Bude (Nr. 69). Frl. Minna Pfeifner. Srumme;; Frau Geo, Rer; Frau Tber; | go; Frl. Helen Stochn; el. Herma | aut Fred Danefe; Frau Em Demme; 
Libau, Schagmeifter, New PYork;| Gebilfinnen: Frl. Margaret Bedlen- | Frau Ruth Chnhaus; rl, Margaret | yoepn; Ara Mae „nme; Frl. Sarrier | Drau Robert Eitel; Frau Henth er 
m. E. Chl, Ehicagver Vertreter. berg; Frl. Melba Betlenberg; Frl. Alma | Reidhmann; Zul. €. Schellenberg; TAU | Martin; Frl.srieda Martini; Frl.Emma | Ka — — ©. Daver; 
Gebilfinnen: Fl. Emma v. Mech; | Fensfe; Frl. Amelia Fenste; Frau Rob. | Sandmeher; Frau DO. Schmidt; STAU | Meyer; Frau Paul d PMueller; Frl. | Fau au a m ————— 
Frau A Copmann; Frau Hy. Eggert; Frl.) Syie; Frl. Gertrude Gaupp; Frau Roſa Hulg;_ Frau M. Schwarzenberg; Frl. | Bertha Nieman: Rrl. Edna Ortlieb; zri. Fran Carl Roefler; Frau Juſtine We 
Anita Fittig; Frau Wm. A, Fittig Frl. Hartwid; Frl, Marg. Hellberg; Frau Mhra Seifert; Frau Stodmahr; El | Ben Peterjen; art. kella Reterjen; pet. | BEN : . 
| Rojina Hornsiene; Frl. Bertha Kern; | Geo. Heppe; Frl. Selma Jahn; ul. Ga Eliſabeth Teste; Frau Thieſe; St. Ella | ya Reinhard; Frau Richtiteig; rl. | Körbe und Handtaihen (Nr. 3). 
| Frl. Anna Srieger; Frau Wm. E. Chl; | Sirejmann; Frl. Katherine Laufermann; | Thomas; Frl. Elſa Thomas; Frl.Martha Alfreda Rybera; Frl. Hilda Schapper; Vorſteherinnen: Frau Henry Bartholo 
Frl. Marie Rummel; Frl. Pauline Rum- Frau Eliſabeth Liſter; Frl. Dorette Thomas; Frau M. von Thenen; . Tau | Frl. Ida Schanner: Frl. Erma Schrader; may; rau Henn Bencke; Frau William: | 
| mel; Fgl. Lena Sontag; Frau m. Subr. | Wuebtert; srl, Helene Yuebfert; Art. | F. fe bon —— — Walter Al. Harriet Schrader; rl. CEitber | 5. Suergens; rau Robert T. Stochs; | 
| Geiehlihaitszimmer für — —— Frau Q. W. Mayer; rl. Paula | FORT, rau Wagner; „Frau Schröder; Frau Ph. Schröder; Frl. Me- Frau Albert F. Madner; Frau ..ıchard 
| 
| 
I 


> 
E 
\ 


: Mohrmann; Frl. Bullen; rl. Anna | Wadl; rau Wellendorf; srl. ‚lorence ta Seibt; Frl. Yucla Sippel; Frl. Clara | Sitenrieder. | 
Wr. 4). — Kolumbie Demenllub Sachſe; Frl. Irma Schultze; Frl. Mil: Wiszberg; Frau Wittich; Frau Wolff; Slawet; Frl. Helen Slawek; Frl. Frieda/ Gehilfinnen: Frau Frank Bartholo— 
den 28. und 29. März. dred Schultze. Frau Zahn; Frl. Clara Ruedel; Frl. Solomon Frau Grace Trauger; Frl. may; Frau Hermäan Bartholomay; Fri. 
Frau Wm. Kalb, Vorſteherin. Champagner-Bude (Nr. 42 4. Elſie Meir. Gertrude Trauger; Sul, Helen Trauger; | Benjon; Frl. Birk; Frau Rudolph Vlome; | 
Gebilfinnen: Frau M. Bauer; Frau Pe Er dore Vrens Sloh-Zirfus (Nr. 50). Aarau Ida MWallbrecht; Frl. Louife Witt: | frau Horace L. Brand; Frau Edwin P. 
S. Dinder; Frau Baitian; Frau Det— Vorſte ey 3 —— Br Frau M. Drinhaus: Frau X. Mau: |mener; Frau M. EC. Wood; Frau 9.| Dewes; Frau Guſtave F. Fiſcher; Frl. 
lefien; rau X. Gaenklen; Frau Rega) ao umd zyrau Kichard Schmidt. ver: Sean WM. Gäneiber. — Zitzewitz. Roſalind Fiſcher; Frau James M. Hall; 
Hellmann; Frau H. Hemkten; Frl. E. Gehilfinnen; Frl. Ida Pinsivanger; Heiich But Wurft-Bude (Nr. 56 A) Hindenburg-Buch (Nr. 13). | Frau ism. 2. Han: Frau Edward R. 
Hopp; Frau Knuepfer; Frau J Stoop: | rau Simon ©. Blum; > ‚Tau Geo. Rn Voriteber: Emil Rei BT Voriteherin: Frau Ehriftian Dender. | Heiler; Frau Nacob Heikler; Frau Geo. 
Frl. Irma Kroeſchell; Frau 9% Meyer; | Klaufjenius; Frau W. A. Fiſher; Irl. vorſteher: Emi Reichel. Rehilfinnen:“ Fet Wiargaret Arieß; Jaeger; rau Clara Jelie, Frl. Klein; 
Frau 9. Mueller; rau Wm. Pidel; | Florence Foleh; Frl. Hazel Zoley; grau | Sepanzerter Ritter (Nr. H). Kl. Mathilde Bertrams; Frl. Kate | Frau alter zefens; Frl. Lefens; Frau) 
frau ©. Nennen; Frau Remy; Arau X. (gen Glade; Frl. Helma Knoop; Frau Frau Paul F. Mueller. Blum; Frau Kaethe Deweh; Frl. Joſefine Edward A. Leicht; Frau Alma L. Aranz; 
Reidel; Frau Wm. Sied; Frau A. Sans | Edvard R. Yiginger; Frau Geo. Ortjei- Grab Band (Nr. 24) Doniat; srl. Sladns Graham; Frl. Eve- | Frau Frant 9. Rehm; Frau Edivard 9. 
|der; Frau Schirmer; Frau A. Schmidt; |fen, jr.; Ftau Conrad Propach; Frau — ee | Iyn Hanien; Frl. Meta Nohn; Frl. Alice | Sauer; Frau George Saner; Frl. Alma 
| grau S. Sallo; Frau Tochani; Frau| Geo. Rinn; Frau Philip Reddy; Frau Borjreherin: Frau F. G. Rein. Kolb; Frl. Leonora Kronenater; Frl.) Schmidt; Frau Nulius Shwill; Frau | 
IR. A. Wieboldt; Frl. Paula Weber; | Louis Schmidt; Frau Robert Smith; Frl. | Gebilfinnen: au. gefermann; 7 :au|, Anita Meper; Frl. Gertrud Nizze; Frl. | Clarence T.  Seipp; Frau Edwin A. | 
| Frau €. geud; Frau Zell; Frl, Emily|Xena Sontag; Frl. Ruth Wilf. A. Gteinmeber; St. ©. Boediſch; Frau Sfiye Smith: Frl. Sarriet Stottenberg; | Seien; Frl. Theurer; Frl. Uihlein; Frl. 
Baſtian; Frl. Binder; Frl. Erna Bot Chineſiſche Wäſcherei (Nr. 25). P. Waidlich; Frau Jacob Willig. | Frl. Bette Uis; Frl. Anna Windemiller; Wentworth. | 
ichen; Fl. Margaret Freund; Frli. rau von Wingingerode. Lebtuchen Brauſewaſſer- und Grape 
2* a wage! RE De u: | SHolländiiche Weinftube (Mr. 53 und 55). | Juice-Bude (Nr. 31). 
ze zuens: Or. an Se: Herman Baer; Frau Nulius Baer; Frl. Gebilfinnen: Frl. Meta Ellert; Frl.) „ Voriteherin: Frau A. Meirner. | Vorjteherin: Frau F. von Wyſow. 
IR Grin BE Ber! » — Frieda E. Bendheim; Frl. Shirley Brown; Frl. Elizabeth Koch; Frl. Agnes Lundin; gr | Hilfsvorjtcherinnen: ‚grau Geo. Zochr | Gebilfinnen: Frau Marie VBaumgart- 
LK: ! 





— 





Vorſteherin: Frau Ignace J. Reis. Geforenes (Nr. 18). 
Gehilfinnen: Frau Anderſen; Frau Vorſteherin: Frau A. D. Weiner. 


nr 


e — * ey + . — in u . S Be 
zu: * „ Clara Ederer; Frl. Ruth Ederer; Frl. Herta Lundin; Frl. Lucille Mayer; laub und Frau A. M. Baukal. ner; Frau Unna Benz; Frau Lena Ber— 
. = . nel 9 . S = 2 R ’ . » * F rt | —* 
ee ne; DE Bun zu 2. Fernbad; Frl. 2. Frank; Frl. Beatrice | Amalie Mayfad; Fl. Anna MeCall: | Gehilfinnen: rl. Camilla Bunte; Frl. |nahl; Frau Aline Bullinger; srl. Ma- 
Pr se N an rer Goodhart ‚frau Nulius Heck; Arau Geo. | Frl. Adele Weiner. Angela Erone; grau G. Corneble; Frl. |thilde Bruedner; Frau Emilie — 
Schweinfurth. zſelt von Zeit zu Honnet; Frl. Roſe Juda Frau A. Kai— Sau: nah Radelarbeiten (Nr. 2), May Doelling; Frau M. Fraukfurter; Frau Ehrtitiana Erickſen; Frau Anna 
We rg. u nr hier; Frau M. Lindner; Frau L. Living— Roriteherinnen: rau . 9. Adele: Fr au | Frau ©. Gallauer; Frl, Narola Gerbard; | Friedrich; Frau Fris Gebhard; Frau if 
Heit, umd es werden, die An; nn —— * on; Frau A. L. May; zFrau S. Mah; üVbui⸗ ————— rau A A ine, Frl. Adele Gerhard; Frau 9. Gerhard; | Adelheid Gottmann: Frl. Adelheid Gott- 
der „Abendpojt“ veröffentlicht werden. Frau Oderberg; Frau M. Oli; Frl. Gehilfinnen: Ara Bernhard: u Frl. Henryetta F. Gielsdorf; Frau C. mann; Frl. Elſa Gottmann; Fri. Meta 
Blumenbuden (mr 20—2?2 u. 15—6). Jenny Nice; Frl. Ray Kofentbal; Frl.| Starr W. Eutting; Frau Edward: Zrau Helmde; Frau 92. Hadmeiiter; St. Ger | Gottmann; Frl. Elia Rn rn. Frau 
Frau Paul F. P. Mueller, Vorſteherin. Helen Schott. | Gehrmann; Frl. 'Elja Gloffe; Frau rude Demien; Frau ®. Stoebler; SU. | Lena Henniger; grau Ida Huchner Out 
| pe 9 * * fft; Fel. Nelda Kemper; Fr k . olis; & ; Nräaii 
; | Gebilfinnen: * Irma Allner; Frl. Country Store (Nr. 38). | Srarı; Frau 8 bon Herff ——— x, Krafft; Fel. Nelda —— FrauE Franz Jacobeit; Frau Jampoli St Schneider, Präſident. 
Carl Buehl, Vorſitzende des Ammon; Frau M. Bauer; Fu, Voetiner; sellihafi „Gr u Fran Kurt Laves; rau WM. Madlener; | Nruetgen; Frl. Gertrude Ludwig; Frau | Cathryn Samwolis; rau Muquite Nepps 2 > 
gran r SOTIBCHW Kord rau 3. Dobe; FKtl, (Gejellihaft „Erbolung“.) | 3 ö A C. E. Meerhoff; Frl. Meyer; Frau N. ſer; Frau Minnie Leiner; Frau red | Fran Gatherine Seipp, Ehrenpräjid 
rau⸗hilfsausſchuſſes grau Borchardt; l. Glrewein: Boriteherin: Frau da Schrader. Frau Larl — Frau Starl Reichle; Pidel; Frau U. Brosfauer; . Frau M.| Maas; Frau Herman Meyer; Frau Geo, 
ö Be“ Dobe; rau J. Edler; Ar 6 Den 28., 29. und 30. März: Frau X.| Frau D. x. Schmidt; rau Schobinger; o 4. t 
arau Albert Fuchs; Frau Gallup; Irl. 3 ” . : I 


Edward &. Nihlein, Ehrenpräfident.. 


„0 E rn“ t : RC Rikardion; Frl. Irma Richtjteig: Frl. Morgentbaler; Frl. Elizabeth Mueller; Alfred Kohn, 
A. C. €. Schmidt, Sekretär. | Ed Gl Goedede: Frau W, Schwane; Frau H. E. Ehrhardt, Vor- Frau — Frau Cell; Frau Lillian Rogſtad; Irl. Carola Rühſtrat; Frau Wilhelmine Penshorn; Sul. Marie Vorſitzer des Finanzausſchuſſes. 
Edna aßer; Frau AT steherinnen Stod; Frau 3. W. Thompfon; Frau A. Rubitrat: 1.6 €|s Rhode Rein Ottilie | — ——— 
co | Harmon; Frau 9. Hoefer; Frau €. Ja= |! e " . ; EM. Wagner; die Fıl. Wilfens; Frau gran uhitrat; _ rau Vilug; rau wer ei BuR;. SSR erdi Wal Schabmeiiter 
West ©. Eueber, Ines; Frl. Elja Kandler; Frau U. Sind» Den 31. März und 1, April: Frau) ilms, Schmidt; Frau Alma Schmidt; Frl. Ger- | Scheunemann; Frau Unna "Schmidt; Ferdinand Walther, Schaf i 
Geichäftsführender Direktor, ler; Frau B. Sinauer; Frl. A. Knaur; | Martha YAutv; Frau Nicholas Auw; Rrau a 51 trude Spiegel; rau R. Stempf; Frl. Frau Lina Schoenſtedt; ChriſtinaſSchueß Fred W. Bilodi 
Frl. Lilly Kollmorgen: Frl. Edith Sor- 8. Bunte und Frau Rajedad, Vorjike- Handwahrjagen (Nr. 51). Mila Straub; Frl. Irma Voigt, Frau — — — Pr ER u 2 * * äufier 
Dite 2, Shmidt, 1. Fizeprälideni. tm; Frau Fred, Laubnow: Frl, Leichs rinnen $ Frau Emma Hopp; Frau Hurrſell; €. Welder: Arl. Hilde Damea Fortſetzung auf der 8. Eeite.), Big & Ö 
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(Für die Sonntagroft“.) 


Die verfiegelte KRornkammer der Welt. 


| 


| 


chüst die Gejundheit 


Mütter! " Surer Kleinen! 


geht ihnen genügend friihe Luft und Sonnenjhein. Wir 
offeriren Euch ungewöhnliche Spargelegenbeiten in bequemen zu- 
jammenlegbaren Go-Gart3 ımd eleganten Pullman Kinderwa 
gen. Zwei außergewöhnliche Werte werden umten gezeigt. 


2 
» a 


F . 


> 


F. Matenaers, 


Gleideritoffe - Neiter, 
ganz Wolle, zu nur 


Q 
e x 


Bon 
Zu ben vielen-unliebfamen Weberra= ‚fahrt nicht, Dieje Weizentransporte 
ihungen, die der tobende Weltirieg ge= | nach neutralen Zändern zu überneb- | 
bracht hat, gehört für ung Ameritaner | men, jodag buchftäblich auf Englands 
vor allem die zunehmende wirtfchaft> | Befehl heute europäilche Wölfer hunz 
lie Jfolirung und Verfrüppelung | gern und wir Amerikaner nicht wiſſen, 
Nder Vereinigten Staaten. Mit jedem was wir mit unſeren Weizenvorräten 
If, | Tage jpüren wir es mehr am Wirt- machen ſollen. England erreicht dabei 
ſchaftskörper unſeres Landes, daß wir, aber, daß unſere Weizenpreiſe in ganz 
genau übrigens wie auch in politiſcher unnatürlicher Weſe gedrückt werden, 
Beziehung, ein Spielball in der Hand ſodaß es nun ihm, England, möglich 
Englands ſind. Wie England es ver- wird, weit unter dem wirklichen Werte, 
ſtanden hat, ſyſtematiſch die amerika- der bekanntlich durch Angebot und 
S niſche Politik zu beein ſiſſen und zeit-Nachfrage regulirt wird, unſere Ge— 
weiſe geradezu zu diktiren, ſo ſchreibt treidevorräte für kommende Zeiten auf- 
es uns auf wirtſchaftlichem Gebiete zukaufen. Wir werden alſo von Eng: | 
| mit dürren Worten in feinen berühm= | land in gigantifchem Umfange gerade: | 
ten und berüchtigten Rronratsverfü- | zu beraubt, ohne dak unfereegierung 
‚gungen vor, was wir freien Amerikas | bezw. der Kongreß uns jchügen fann 
Iner im internationalen Gefhäft tun| oder mill. 
|bürfen und lafjen müffen, Die nor) gie ungeheuerlich diefe Vergewal- 
male produftive Zätigleit der Derz tigung bes ameritanifchen Woltes ift, 
einigten Staaten leidet unter biefen pird erjt richtig Klar, wenn man die 
traurigen und befchämenden- Zuftän= | wahre Sachlage jenleits des Weltinee 
den ungeheuer, und da unfer Land nad) | yes einmal genauer ſtudirt. E3 ift gan; 
mie vor in erjter Linie ein landivirtz | weitefos, dab in allen friegführen- | 
ſchaſtliches Produttionszentrum iſt. den Ländern, mit Ausnahme von) 
ſo ſind es vor allem unſere Farmer im Deutfchland und Defterreich- Ungarn, | 
mittleren und fernen Weſten, für die ren a 
: BD Re u en or 2 ja tm Innern dank ihrer vorziig 
ſich die wirtfchaftlichen Verhältniffe yinen oirtfchaftlic A 
it der länaeren Dauer des Welttrie- 4 aftlichen WUTgAREIK 
t und dantk der unvergleichlichen Ta 


mi 
pferkeit ihrer tief in Feindesland 


ges immer übler geſtalten. 
Wir hatten bekanntlich im letzten u Some. Bam We 
den Verheerungen des Srieges ver 


Jahre eine der Quantität nad) reiche 
| der Qualität nach höchitens mitt- : 2 - ⸗ 
und De en: u te :.  Schont geblieben jind, die landmwirt 
| lere Ernte, Für die gut und ficher ein- EEE Grnbuiiiun im 2 zn 
gebrachten Erntemaffen follte unfern Ibaftliche Probuttion im Verlaufe bes 
\ Krieges immer mehr nachgelafien hat. 
Enzland hatte niemal3 eine auf brei 


Farmern nun ein lohnender Abſatz ge— 

rade im Hinblick auf den gewaltigen, n 

opferreichen Völkerkrieg in Europa zu ter Grundlage entwickelte Landwirt— 

hohen Preiſen ſicher geweſen ſein. ſchaft, und daher it ın England ſeit 

Statt deſſen aber haben wir jetzt ſeit Ausbruch des Krieges die landwirt— Ba * RS | 

‚Wochen fallende Preife, nur deshalb, ſchaftliche Produktion allein infolge K orſets markirt zur Hälfte 

weil es uns von England einfach ver- techniſcher Schwierigkeiten immer mehr 

boten worden iſt, unſere überſchüſſi- zurüdgegangen; um der Vebrohlichteit — nur Montag 

gen Erntevorräte nad) dem neutralen | diefes Rüdganges Einhalt zu tun, jah| 4, r x 

| Yusland in Europa zu erportiren, und |fich die englifche Reaierung troß ihrer | FF zu 7 —— 

weil Englands und ſeiner Verbündeten wachſenden militäriſchen Nöte dennoch 6 — DL 

\eigene Schiffahrt derattig bereits ver=/gezwungen, Taufende von Bauern-| £ k p 

frippelt tft, daß nur verhältnigmäßig | nechten und Bauernföhnen, die zur Räumung von Korſets, welche ſonſt 

geringe Erntemaſſen mehr über den Armee ausgehoben waren, wieder frei— rue mehr als ven doppelten dieſes 

Ozean befördert werden können. Erit | zulaifen; das aelchah, nachdem Die Preiſes vertauft werden; unvollſtän— 
dige Partien von Korſets von Coutil 
und Batiſt, in mittleren und niedri 
gen Büſten Modellen; eine gute Aus 
wahl von Größen; der 75c Preis gilt 
nur für Montag. 


Damen-Union-Suits, 1 
gerippte Baumwolle, 28 J 


— mniedriger Hals, ohne Aermel und enganſchließende Knie 
reguläre oder extra Größen; ebenfalls, in der Umbrella Fe 
con, nur in den requlären Größen; 28e der Suit, oder 6% 
Sutt3 für 1.54. 2 


’ 
wünſchenswert ängen für Kleider, Skirts und Suits, 
in leichten, mittleren und ſchweren Stoffen und in allen po— 


pulären Farben und Farben-Kombinationen, ſowie in 


Schwarz; ebenfalls 


SubwahyLaden. 


Nefter zu 48e mad 65c die Yard 


darunter find Franzöfiiche ges, fanch Memures, Storm 
Zerges, Boplins, jetdene und wolfene Stoffe, Platde, 


Subwawy Laden. 
Union-Suits für Männer zu Te 


— Frühjahrsgewicht in Eeru oder Weiß; gemacht mit Furzen 
Aermeln und in Knöchellänge; alle Größen; 75e der Suit 


9. 95 
Zuſammenklapp— 
bare Auto⸗Cart 


anitär, 


Stahl 


| 


I 
J 


Ser 
zii 


— 


= 
mn 


ul 
Guib 
ion 


Gum⸗ 


Geitell aan 


Auto Doci 


Stleine Knaben Frühjahr:fteefers, 1.95 
—jchtwarz und weiße Rarrirungen 


Elegante Hacons in hübjchen doppelbrivitigen Reefers mit acgürteltem Rüden; die 
Auswahl umfaßt eine große Warietät von neuen 

ichwarz und weihen Cheds fiir inaben im Alter von 

2 bis 6 Jahren. 


Kunden Norjolf Anzüge und Reefers 
zu 2.95 





— die Anzüge jind in den neuen Modellen; zwei Baar ganz 
| | — gefütterter Knickerbockers; in Grau, Streifen oder Miſchun 
gen; Größen 6 bis 17 Jahre. 

Frühjahr Anzüge. 

Tommy Tucker Anzüge 
gefältelten oder einfachen 
Modellen; Serges, ſchwarz 
e Checks, Miſchun 
gen und Mohairs; Größen 


Frühjahr MReefers. 

Frühjahrs -Reefers mit 
Patch Taſchen und gegürtel 
tem Rücken; Serge, lohfar 
bige Covert oder ſchwarz 
und weiße Checks; Alter 
bis 8 Jahre. 


’ 
ul 


| 


Wajchbare Anzize für Feine Anaben, Doc 
1000 waſchbare Knaben-Anzüge Tommy Tucker, Veſtee 
oder Middy Facon, Grögen 2 bis S, zu de.  Subway-Kaden 


und weit 
Eleganter Rohr— 
Kinderwagen 


IUnge 
wohnl. 
Werte! 

storb 1. Hood 
aus fFei arten 
Rohr; Rüder 
find 14 3oll 
im Durchntelter 
— mit Cuſhion 
Gummireifen — 
Hood u ntorb 
iind bübih ac 

Nr 


» DIS 


— — —⸗ 


Kuaben-Muslin-Sleepers 
Größen 2 bis 6 Jahre * 
EB3560e 


guter Qualität weißem Muslin; 
\ 
neuen Drop Seat md dreiviertel 
oder 3 fiir $1. 


‘ 


bon 
in der 
Lange 


Waſchbare Ties für Männer, 256 


Facon; 35e jeder, 


unlängſt wieder hat England eine ſo- landwiriſchaftlichen Interefſenvertre— 
genannte ſchwarze Liſte neutraler fungen den engliſchen Militärbehörden 
Schiffe veröffentlicht, die, ſobald ſie ijn ergreifenden Worten klar gemacht 
‘ich auf den Meeren ſehen laſſen, ohne hatten, daß mit jedem Arbeiter, der 
veiteres konfiszirt werden ſollen, da⸗ | aus der Landmwirtichaft fortgenommen 
‚unter zahlreiche amerifanifche Schiffe, und in die Schübengräben geftect. 
3ie im Befik von amerifanifchen Bürz | ih | 


neue Fiber Seide waſchbare 
breite Form und garantirt echtfarbig; 
nur für Montag zu dieſem Preiſe of— 
ferirt. 


3036 - 3038 
Lincoln Av. 


1901-11 
State Str. 


fr Mont 


ubwah⸗Laden. 


u. 


372-824 
W.63. Str. W.North Av. 
Te f Difen Montag 
Dienit., Donn 


zamit.1bdS 


rtac 
’ j 
l 


Zzamst tl 


100 — 


‚Nod in Ehren getragen hat und fi 
deſſen nicht jhämt. Der Verein ladet 
Nur nody zwei Konzerte, md die | alle ehemaligen deutichen Soldaten ein, 
zweiundfünfzigſte Saiſon gehört der die Verſammlung zu beſucher, jeder iſt 
Lergangenheit an. Auch das Konzert herzlich willkommen. Nach der Ver— 
ım heutigen Sonntag iſt wieder viel- ſammlung findet eine gemütliche Un— 
jeitiqg. Das Programm it zujammen- | tirhaltung Statt, 
zefeht aus Werten tlajfifcher, Opern: — — 
und volkstümlicher Muſit. Die Solıte | Anſchauungsunterricht. 
ſten ſind vorzüglich. Fräulein Louiſe — 
Beaman-Heffner, Mezzo-Sopran, 
vird eine Arie aus Samſon und Des 
lila, ſowie eine Gruppe intereſſanter 
ſingen, und der Baritoniſt 
vage Chriſtopher wird in drei Opern 


Rordfeite Turnhallefonzert, 


Schüler des 
die Schönhofen-Branerci. 
‚Das Giebelfche Technoloaifche An: 
tut veranftaltet für jeine Schüler im 
Yaufe des Lehrturfus Beiuche von 
arien ſich hören laſſen. Zunächſt wird — —— prak⸗ 
er in deutſch die bekannte Arie —Je—— = en der 
Tannbänfer, Yied an den Nbenditern, | yyftrieen au verfchaffen. nDier SU: 
odann das Lied an Das Goldene | Rürzlich — — * 
Kalb (Fauſt-Mephiſto) und ferner Er x 
das Weinlied aus der Oper Martha | 
imacn. Das Ordeiter wird jeine | 
Aufgabe in vorzüglicher Weiſe wie 
immer löſen. Es iſt dieſes das vor— 
letzte Konzert, und wer es jetzt 


Aeder 


l 


gemacht, vo die Schüler 
guten Begriff von dem Prozeh des 
Brauens erhielten und beobachten 
fonnten, wie enq verfnüpft er mit der 

Erzeugung von Malzertratten iit. X 
verſäumt hat, dieſe Konzerte zu be— kon — Men —— 
ſuchen. ſollte 10 bieje eg merffamfeit der Gährungsprozeß und 
— — au ef Eh der Hefenabteilunga vie Sorafalt, 
ven Eintritt pen 35 .. mn — welche die Brauerei auf die Heritelluna 
jerien betzumohnen. Das borzügliche reiner Hefe zu Brauziveden verivendet. 
brogrammm ı]t wie folgt: Der Superintendent, Herr G. Sip 
Narjb aus |dei, der technifche Direktor, Herr 
genen aus Seorq Sippel, und der Chefingenieur, 

Herr ©. Y. Batit, führten die 35 


4 
Li» 


a . \ 
ie weiße Dame”......Boildi 


Ishr ⸗ 8 
„Boheme“ —... . .. nur ern nn. DU 


—A ⸗ 

Szene und Arie aus >.) DON 

Delila“ 
"Das legte Yicd“ 
Sri, Yutle PBeaman-Heffuer, 

Duverlüre zu „sra Diabolo: 

Waritonfolt: 

Komanze und Lied an den Abenditertt........ 


Soüler durch die Anlagen, worauf im 
Speilefoal ein Frühftüd eingenomen 
wurde. Anfprachen hielten hierbei die 
Herren Sippel, Siebel und B. Dahl- 
heimer, leßterer als Vertreter 
Bädermetiter. 


Die englifhe Bühne, 


Fauſt“ 
...... .Gounod 
XSlotow 


u das goldene Kalb aus 
Weinlied aus „Martha“ ..... der 
Herr Gage Chriſtopher. 
den ⏑— — 
Violinſolo, Herr G. M. Lipſchultz 
Eghptiſcher Tanz ... 

Sopranſoli: 
„Leben und 


Unter z 


Friml 


Coleridge⸗Tahlor any 3 Kalte“ 
„Geſtern und heuie® 12.2.2... Rogers-Cprob . Cort. Eoerymans Caſtle“, 
Fri. Luiſe, Beaman-Heffner. ein neues Stiid yon All Mit: 

‚Min Xea Iu Beneier Nevin .. Stück von William An 

thony MeGuire, wird hier von H. H. 


ern Strauß 
Frazee mit Künſtlern wie Wilton 


J 


— 


Tanz der Mailäfer * Holfi | 
Amerilaniſcher Marſch —...... ‚Ballmann | 
— — — — 


Deutſcher Kriegerverein. 


Kathleen Clifford, Effingham Pinto 
und Maude Elmon aufgeführt. Es 


Agitationsverſammlung und gemütliche iſt ein häusliches Drama, in welchem 
ein junges Ehepaar, ein Prautpaar | 


Unterhaltung am fommenden Sonntag. 
Der Deutfche Kriegerberein von |umd ein gejchiedenes Baar Gegen: 
er» .. F 2 
Chicago, gegründet am 6. Dezember wart, Zukunft und J 
1874 und ſomit der älteſte und zugleich des ehelichen Lebens vorführen. 
auch der ſtärkſte der Militärvereine von Powers'. — Ethel Barrymore 
Nordamerika, veranſtaltet am kom- ſetzt hier ihr Gaſtſpiel in „Our Mrs, 
— 4 —1 2 “u 
menden Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, MeChesney fort. 
. — 532* M Knie. 
im oberen Saale der Norbfeite Turn-| , Pri BERD 
halle, eine große Agitationsverfamm:= | tigen „abmung“ 


904 
Wi 


Margaret 


„Der 


mit 


lung. Jedem ehrenvoll entlaſſenen ehe- Anglin bleiht hier auf dem Spiel- 
plan, Tie Preije für die Zamstag 


| 
| 


maligen Angehörigen der deutjchen 
Armee und Marine wird dort Gelegen- 


Nachmittage ſind herabgeſetzt. 
heit gegeben, beizutreten, es wird keine 


Cohans Grand. — Augu— 


Aufnahmegebühr erhoben, die ärztliche ſtus Thomas' „Rio Grande“ bleibt 


Unterſuchung iſt frei. Bedingung iſt hier auf dem Spielplan. 
nur Vorausbezahlung eines dreimo⸗ 
natlichen Beitrages. 
ſind mitzubringen. Der Verein befin⸗ kräftig. 

det fich in vorzüglicher finanziellerBer-| Garrick. „Experience“ 
rarung, bejigt eine Kranten-, jomwie!ginnt hier jeine fünfzehnte Woche. 
Männer und Frauenfterbefajfe. In] Viktoria. — „In Old Ken- 
zeſelliger Hinſicht bietet der Verein |tudn“ wird hier gegeben. 

jeinen Mitgliedern monatlihe Fami-| National. „Ihe Criits“ 


be: 


— 
a — 


e Sydell 


jenabende, Kommerſe und andere Un- bildet hier die Attraktion. 
‚erhaltungen. Ein jeder ehemaliger Superial. Da: Mielo- 
veutjche Soldat follte ji im Hinblid | drama „While the City fleeps“ kommt 
auf Die Nuhmestaten der peutfchen | hier zur Mufführung, 

Xirmee und Marine verpflichtet fühlen, | Columbia — NRof 

einem Militärvereir. anzufhließen und |und ihre „London Volles“ 

nburd beiveilen. daß ex bes Kaiferslin einer Burlesie auf _. i 


2 


ern Find und unter amerifanifcher 
‚Flagge fahren. Bon Wafhington aus 
hat man nicht hiergeaen protejtirt, wie 
man überhaupt biäher der mwirtjchaft: 


iwerde, eine weitere Fläche Bodens un» 
‚beitellt bleiben und die heimilche Er: 
|zeuaung bon Levenäsmitteln weiter be= 
ſchränkt werden müſſe, und nachdem 


I 
! 


Sicbelichen Initituts beinchen | 


Ausflug nad) der Schoenhofenbrauerei | 
einen jehr | 


befondere Auf: 


Wrtaliedern der Fakultät bealeiteten! 


Lackaye, Cyril Scott, Hilda Spong, 


Vergangenheit | 


derivän: | 


SIlinois — Montgomery &| 
Militärpapiere Stone in „Chin Chin“ bleiben zug= 


treten hier | 


| ferner darauf hingemwiejen worden mar, 
daß die mafjenhafte Entziehung 
ländfichen Wrbeiter in fürzelter Zeit 


(ihen Abichnüruna der Vereinigten 
Staaten vom Meltmarft durch Eng— 
land niemals ein ernitlich —— 
|Beto entgegengefegt hat. Es fann aud) |. 2 
Inur durch die geradezu bodenloſe nn ten —— 
voltswirtſchaftliche Unerfahrenheit | SU? Folge haben merbe. 2 
und Untoiffenbeit der großen Mehr: | Farmer begründeten mit q eich 
| 3a der Mitaliever des Kongreſſes = 
art der Stongreß Jelb ’ ’ t „san 
— lee shltewaien ie ge. | wirtfchaftficher Arbeiter vom Militär 
tan hat, die wahren und wirklichen n= | dienft. Zrogbem ift aber die lanbimirt® 
tereifen des Landes auf wirtjchaftli- Thaftliche Produktion Englands im- 
chem Gebiet wahrzunehmen. mer weiter zurückgegangen, weil auch 
Um ſo mehr iſt, es mit Freuden 


der Mangel an notwendigen Maſchi 
aber zu begrüßen, daß gerade in den nen immer größer geworden iſt, nach— 
letzten Tagen endlich ein ländlicher 


dem man alle landwirftſchaftlichen 
Abgeordneter, Kongreßmann Dan Maſchinenfabriten in den Dienft ‚zur 
Drfe aus Minnefota, auf das Drän: | Herlteflung von Waffen und Munition 
gen feiner Wähler hin eine Refolution 


'aepreßt hat und aus den Ver. Staaten 
eingereicht hat, die fich mit der Unter: 


het der VBerfrüppelung der Ogean- 
fuchuna der dur Gnalands Machina= ihiffahrt feine landwirtſchaftlichen 
| tionen “ probibitiv hoch gewordenen Mafchinen umd Geräte mehr beziehen 
Setreidefrachtraten für den über: | fann. 

feeiihen Verkehr befchäftiat; tie ger) No; trauriger fieht es in dem ar 
waltig diefe Seefrachtraten aeltiegen | men, am fchmerften vom Kriege heim- 
find, zeigt ohne weiteres ein Vergleich gefuchten Frankreich aus. Geit an- 
zwifchen den in Amerifa und den zur derthalb Jahren haben die Deutichen 
ielben Zeit in Enaland gezahlten Ge- einen großen Teil der landwirtichaft- 
treidepreifen: 


Ymerilani/ 


Landwirtichaft 


ein 


iin 
\ 


de P re 
1916 
Buſhel 
..$1.0% 


1.07 


tige Meizen= und Nübengegenden, be- 
jebt. Millionen von  Franzofen 
find aus diejem 
ins Innere Yzranfreihs geflohen 
> vermehren 
fie zehren bon den fnappen VBorräten 
des Zandes mit, ohne an der Produl- 
tion noch erheblichen Anteil nehmen 
zu fönnen. In Frankreich jind fer: 
‚ner mindeftens SO “Prozent der beiten 
landwirtſchaftlichen Wrbeitsträfte in 
den Heeresdienft 
derttaufende find oefallen und ver- 
'früppelt, und fchon allein aus biejem 
einen Grunde ift die Broduftionstraft 
des armen Landes nicht nur für die 
Gegenwart, jondern auf Jahre hin- 
aus ſchwer geſchädigt worden. — Ita— 
lien hat ebenfalls 
und Bauernknechte zu den Fahnen ein— 


1915 
Buſhel 
*81.63 

1.50 


15. Mari 
Chicago h 
2 harter Asinterieizen... 
> roter Ninterweigellis. ee 
Rinneapolis 
ir. 1 Northern Sommerweizen 
NRr. 2 Northern Sommerweigen. 
Duluth 
Ar, 1 Noribern Sontmeriveizen, 1.11 
wanlas tidb 
tv, 2 roter Winterweizen 


Yivderpooler 


hr, 
I 
1.12 


1.04 


1.5 


u 


hr, “Horibern Duluth. . . 
Nr. 2 weicher Winterweizen. . .. 
Rr.'2 harter Winterweizen. .... 
RNr. 2 NRorthern Manitoha (Som 
merweizen) De 1.92 
Aus diefer Zufammenftellung erje- 
ben wir zunädit, daß wir heu.e in 
England etwas höhere Preife für Weis: 
zen haben als im vorigen Jahre, wäh: 
rend unfere amerifantichen‘Breife ganz 
gewaltig gefallen und enorm viel nie= 
driger als vor Jahresfrift find. Für 
Duluth Nr. 1 Sommerweizen betrug 
die Preiidifjerenz zwilchen bier und: 
'£iverpool vor Yahresfrift 3614, Cents, 
diejes Jahr dagegen 96 Eents, für Nr. | 
2 harter Winterweizen vor Jahresfriit 
18 Gents, diefes Jahr 81 Cents, In 
England find Die Oetreidepreife in- 
folge der zrachtratenverteuerung nur 
| wenig geitiegen, bet uns gemwaltiq ges | 
fallen, und hieraus ergibt fich ohne 
Weiteres, daß der amerifanijche Far 
mer fajt ausfchließlih den Schaden 
aug der unerhörten Frachtverteuerung 
‚tragen muß; nachdem England unfere 
eigene Handelsfchiffabrt auch im Ge- 
treideverfehr unmöglich gemacht hat 
und infolgedeilen die Frachtraten für 
den Bushel Weizen von Nem)ort nad 
| Liverpool von 4 Cents vor dem friege 
'auf mehr ala 50 Gent3 jest geitiegen ‚Holt Euch don irgend einem Avpotbeler 212 
‚find, fieht man heute allmählich all Hin Arnrannut Areife pam Soc). giebt Dies 
gemein die Notiwendigfeit einer jtar- Sviup aus feinem Yuder auf. Dabuvh erhalte: 
fen, gut beſchühten amerifaniidhen | Air volles int Snftenfyrup wie Abe ihn fo aut | 
Hanbdelsflotte en. * — 22 ————— Auefühelide | 
| Die Vereinigten Staaten von Ames Mileitung dazu wird mit Viney gegeben. Cr | 
rita find heute die Kornkammer der Weee geen e a die 
| Welt, aber Englands fehnöde Habfucht | Ni Inner vandenen beileren, uno Staufen 
| hat diefe Kornfammer mit Jieben Sie— ndelen Schleimhäute, heilt, Er berhittet auch | 
geln verfiegelt. Während das meizen- Yınaenapten und minder ee ae Items | 
\bungrige Europa nad unseren reichli= ?eü, Iofer Hufen ein Ende. 
hen und mohlentbehrlichen WVorräten 
| hinüberfchielt, erjtiden wir geradezu 
in diefem WUeberfluß heute. Denn Eng: 
land, das felbft nicht in der Lage mehr | 
lift, größere Mengen amerifanifchen | 
Meizens über den Ozean zu transpor= 
tiven, erlaubt eö der neutralen Schiff: 


1 51.02 
1.83 


1,81 


1.55 


1.59 


o 

Wie die raſcheſtwirkende, 

einfadfie Yuften s Medizin ; 
herzuftellen if. 

Biel Heifer als die fertigen Mittel unb 


Ihr eripart $2. Voll 
ftandig garantirt, 


DORF 


Diejer im Haushalt bergeitellte Hu 
wird jest im mehr Familien gebraucht, nis ivs | 
gend cinc andere Yuftenmebizin. Die Echnels | 
!igteii, Neichtigfeit mo Cicherpeit, mit der ex | 
tereitde Hiller, Brut» und Häalserrältungen 
beift, it wirflid bemerkenswert, Ihr fönnt | 
mnnächlich fühlen, wie er wirlt. Nehmt be | 
einen Tag lang die Arznei ein, ſo wird gewöhn— 
licher Huſten in der Regel geheilt jein — jonar 
Reuchhuſten wird jchnell geheilt. Gr bewünrt | 
ih auch alänzend bei Bronchitis, Bräuneanfäl— 
ler, Bronchial-Aſthma und winterlichem Huſien. 


I 


t 


Tiner it eine höchſt wertvolle Tonzentrirte 
Arzuei aus echtem norwegiſchem Fichteneriralt, 
der ſo reich iſt an Gugiacol, das eine ſo wohl⸗ 
tuende Wirlung auf die Schleimhäute ausübt.— 

Um Enttäuſchung zu verbüten, gachtet genau 
darauf. daß Ihr von Eurem Apotheler 2 Un⸗ 
zen Pinex“ verlangt, und laßt Euch nicht irgend 
etwas anderes aufbängen. 

Eine Garantie vollſtändiger Zufriedenſtellung 
oder der prombten Zurüderitattung des Geldes 
wird mit Diefem Brüparat verabfolgt, : Ihe 


Biner ko. St Value, — 2· ⸗ 


| 


| 


Der | 


‚den Zufammenbrud und Ruin der qe= | 


I 
\ 


Die irifchen | 


ih genußtinfFläche, insbefondere wich: | 


offupierten Gebiete: 
und 
dort das FFlüishtlingselend; | 


aepreßt, viele Hunz | 


ſtaltet werden. 
value baern | one u 
3 auern 


vor allem dadurch geſchehen, daß 


Weizenvorräte 


beruſen, auch dort müſſen die länd 
lichen Kreiſe den größten Anteil zum 
Heere ſtellen, und auch dort wird die 
ſowieſo nur mäßige landwirtſchaft— 
liche Produktion infolgedeſſen mit je— 
dem Tage mehr noch geſchmälert und 
eingeſchränkt. — Nach den neueſten 
Berichten iſt in Indien die mit Weizen 
heſtellte Fläche in dieſem Jahre unter 
der nachteiligen Einwirkung des Bol: 


wandfreien, ſchlagkräftigen Argumen- kerkrieges um rund eine Muͤlion Acres erſchöpft und aufgebra 
ten die ZurückhaltungTauſender land- geringer. Auch in vielen anderen be- land iſt Die 
nbauländern, fo 3. 8. 
ift die mit Weizen be> MM Hauſern daß 
wie nicht einmal die Ernährung der eige: | 


deutenden Wei 
in Rußland, 

stellte Fläche heuer 
jeit Tangen Jahren. 
Ueberall alſo Knappheit 


ze 
geringer als 


und zu 


heblich zurückgegangen iſt und 


weiter zurückgehen muß. 


Aus dieſer Tatſache, die nicht weg- len Flächen mit Getreide zu beſtellen. 


zuleugnen iſt, ſollte "ich für die Ver 
einigten Staaten eigentlich 
Inifchen armer mit allen 


dahin arbeiten, 


mit Weizen, dem wichtigjten Brotge 
| treide, zu beitellen, und jodann Joll- 


in den Vereinigten Staaten die Jar 


Setzen beitellt und 
iind ferner bisher die Merz 


jett Wochen fortgeiet zurückgegan 


gen, beides mur deshalb, weil infolge 
der Schwäche umierer Negierung der 
fiir den Ueberſchuß unſerer 
landwirtſchaftlichen Produktion nicht 


Abfluß 


offen gehalten worden iſt. 
Wir befinden uns alſo zum minde 


ſten in dieſer Hinſicht in einer ganz 


ungeſunden und unnatürlichen wirt— 
ſchaftlichen Lage. Sie kann aber 
ausgeglichen und wieder normal ge 
Zweierlei iſt dafür 
Zunächſt müſſen Regie— 
rung und Kongreß geeignete Schritte 


tun, uns neue Ausfuhrwege übet den 


Ozean zu erſchließen und offen zu 
halten. Das kann durch die tatkräf— 
tigſte Förderung der ſelbſtändigen 
amerikaniſchen Handelsſchiffahrt und 
un 
ſerer amerikaniſchen Schiffahrt auf 
den Weltmeeren der volle Schutz der 
Sterne und Streifen zuteil wird. Wie 


die Regierung darauf beſtanden hat, 
daß 


der freie Amerikaner auf den 
Weltmeeren unbehindert durch den 


ſtenſpyrup Krieg und ſeine Folgen reiſen kann, 


wo und wie er will, ſo iſt es ihre hei— 
lige Pflicht, auch darauf zu beſtehen, 
daß amerikaniſche Schiffe unter ame— 
rikaniſcher Flagge mit amerikaniſcher 
Waare, die nicht Konterbande iſt, 


fahren können, wo und wie fie wol: | 


len. Sobald wie die Regierung der 
Vereinigten Staaten das erzwungen 
hat, werden auch ſofort angemeſſen 


hohe Weizenpreiſe einſetzen, und dieſe | li, vom Ballmann-Drchefter geftellt, 


jelbit find das beite 
Meittel, unjere 
jen, jegt nod 
Fläche mit 
ſtellen. 

Je mehr Sommerweizen noch be— 
ſtellt wird, um ſo beſſer iſt es für uns 
und für das weizenhungrige Europa. 
Das ganze weſtliche Europa iſt auf 
jedes Korn unſerer entbehrlichen 
und auf jedes ent— 
behrliche Korn der Ernte des Jahres 
1916 angewieſen; das weſtliche Eu 
roba wird ohne dieſe Zufuhr aus den 


und einfachſte 


eine möglichſt große 
Sommerweizen zu be— 


gleich die Gewißheit und die Ausſicht, 
daß die eigene Produktion bereits er— 
noch 


zweierlei Stillung ſeines Bedürfniſſes in erſter 
ergeben: einmal ſollten die amerika-Linie auf unſere nordamerikaniſchen 
Mitteln 
eine möglichſt große 
Fläche in dieſem Jahre vor allem 


ten die amerikaniſchen Weizenpreiſe Kongreß endlich dafür Sorge tragen 
eine anhaltende Steigerung aufweiſen. 
In Wirklichkeit nun aber haben heuer 


mer eine viel geringere Fläche mit 


in Wirklichkeit 
enpreiſe 


Farmer zu veranlaj- | 


Vereinigten Staaten einfad hungeri, | 
lund das ſüdliche und nördliche Eu: yz 
ropa wird ohne dieſe Zufuhr mit hal 
ben Rationen auskommen müſſen. 
‚England, Frankreich und Italien 
können in dieſem Jahre auch nicht 
mehr annähernd auf eine normale 
landwirtſchaftliche Produktion rech— 
nen, und ihre Reſerven an Lebens 
mitteln ſind buchſtäblich ſchon heute 
ucht. In Ruß— 
ganze Volktswirtſchaft 
und wirtſchaftliche Organiſation der— 
artig über den Haufen geworfen, daß 


D 


er 


beswerf. 


'Pflidt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutjhen umd 
Öiterreichiich = ungarifchen Hilfägelells» 
ichaft find ver „AUbendpoft“ außer ben 
bereits veröffentlichten Beiträgen bi& 
geitern Ubend die nachjtehenden Sumz 
men zugegangen: 

A. 9., der alte Zoldat ... 
Frant Herro 

„2ibendpoit“ = SZammelbüchie 
Damen des Gemitchten Ehor3 

Frohſi durch Verlooſung 

einer Bor Candh, 7. Send. 
Geſammelt vom Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Bürgerverein von 
Gano, Illinois: 
Otto Horn 
Wm. Boedecker 
Anton Laichinger 
Henry Koch 
Frank Mudrak 
Joe Weibel 
Aug. Schallman 
P. Jacobitz 
Hy. Reinecke 
A. Jahn 
John Fleiſcher 


1.00 
1.00 
Inen Bevölferung mehr jtchergeitellt | 0.93 
iſt, von einer Ausfuhr alſo zunächſt gar 
nicht, auch nicht nach Friedensſchluß, 
die Rede ſein kann. In Negypten 
und Indien wird die neue Ernte une | 
ter normal ausfallen, ſchon weil es 
nicht mehr möglich war, die norma— 


nr 


3.00 


>.00 
5.00 
2.00 
200 
200 
3.00 
2.00 


* 


Deshalb iſt heute der Weltmarkt zur 


Vorräte und auf unſere nordamerika 
niſche Produktion angewieſen. 
Und wir können zu guten Preiſen 
den Weltmarkt mit dem Notwendigen 
verſorgen, wenn nur Regierung und Beſammelt Deutſchen 
Kriegerverein von Chicago, 
durch Kam. Rud. Treſſelt, 
3038 Armitage Avenue: 
Jacob Glatt ..91.00 
offen ftebt. Seute find wir immer | Sm. „. ©. Buching.. 2. 
— — ESS. ZEIT aan 2. 00 
tocb und iverden nt dent Tage * = 1 — 
noch u d werden mit jeden Tage ob Zeret 1.00 
mehr: die beriicgelte Nornfanmmter | Richard Raabe 2.00 
der Welt IG. Oftedabl 1.00 
— — Auguſt Muldt 1.00 
I, Sana 2.00 
Frau R. Treſſelt 2.00 


Ferd. Kiel 1.00 


vom 


wollten, daß 
Meer wieder frei 


ums der Weg übers | 


und ımaebindert 


vn 
W. 


Deutſchnat. Handlungsgehilfen. 


⸗ 
Weber 


Wartenfeit der Ortsarnppe Ghienge am ’% 
Samstag, dem 15. April. | 


Samstag Abend, dem 15. | 
veranfialtet die Drtsaruppe | 
Shicago des Deutjcnationalen Hand- 
(ungsgehilfenverbandes ein Gartenfeit 
im großen Saale der Nordfeite Turms | 
halle, 820 Nord Clark Str. Diefes 
ıYelt wird, wie alle Feite der Orts- 
gruppe jei Kriegsbeginn, zu Gunjten 
|de8 Roten Kreuzes veranitaltet, und 
der Neingewinn fol zum Wiederauf- 
bau des zerjtörten Dftpreußens die- 
net. Die Beranftalter können allen 
ıZeilnehmern einen wirklich außer- 
ordentlih aenußreichen Abend ver- 
Iprechen.. Der Saal wird reich ge: 
Ihmücdt fein mit Blumen und Lenzes- 
pract, um dem Namen Gartenfeft ge- 
teht zu merden; Herr Hermann 


\ 


| 
| Am 


ı April, 


srüher auititit „oaroceens 845, 000. 30 


+ 
ki 


. ..$45,113.73 
— — 
Schwäbiſcher Kaffeeklatſch. 
| Er ſammelte bei ſeiner letzten Zuſam⸗ 
menkunft 865. 
Wie fleißig der Schwäbiſche Kaffee— 
tlatſch für das Rote Kreuz tätig iſt, 
zeigte ſich wieder bei der letzten Zu— 
ſammenkunft. Die Beteiligung war 
Jehr zahlreich, und viele Gäfte brachten $ 
Beichenfe zur Verlofung mit. Gute 
'Xaune und Gebefreudigteit waren an 
der Tagesordnung, jo daß bei der Abs 7 
rechnung der Schaßmeijterin $65 über« © 
ıMende, ein Mitglied des Vereins, hat geben werben fonnten, welche das i 
die Ausfhmüdung des Sales über Denthaus Wollenderger an die Köniz & 
nommen. Der Gefangverein Har- In von Württemberg meiterbefördern 
monie hat zugefagt, in voller Stärke wird. 
(etiva 60 Perfonen) zu erjcheinen Die zulegt gefammelten $50 waren 
‚und die Anmefenden mit Geſang zu fur Ludwigsburg beſtimmt, die nächſti — 
‚erfreuen, und der Schuhplattlerverein Sammlung fol Ulm zugute fommen, 7 
|„Edelweih” wird Tänze aufführen, | und die waderen Schwäbinnen werben 
Das altbefannte, allzeit humorvolle | nicht eher ruhen, als bis jede Garni 5 
Mitglied Kurt Haehler wird ebenfalls Tonftadt des Schwabeländles bebadf 
wieder zur Unterhaltung des Abends Morden ift. 
| beitragen. Die Mufit wird, wie üb-| — 


I 


* Lincoln Stattlub 
und Dr. Hermann Gerhard hat ver— 


ſprochen, die Feſtrede zu halten. Somit 
dürfen wohl alle Freunde des Verban— 
des überzeugt ſein, wie immer auf die— 
ſen Feſten fröhliche Stunden zu ver— 
‚leben. Da das Feſt gefeiert wird, um 
den deutſchen Stammesgenoſſen zu 
helfen, bittet die Ortsgruppe um zahl— 
reichen Beſuch. Karten im Vorverkauf 
zu 35c bei allen Mitgliedern zu haben, 
an der Kaffe 50c. 


Igefet die „A 


heutigen Sonntag mwieb ber 
Lincoln Statflud in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Parkwah und 
Sheffield Ave., ein großes Statturnie 
in zwei Situngen abhalten. Die erfiee 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags und 
die ziveite um 158 Uhr Abends, Dad 
Eintrittögeld von $2 berechtigt bie“ 
Spielenden zur Ieilnahme an beiben 7 
| Der erite Preis beträgt $L0O und der ® 
zweite $75. Sfatmeijter merben die = 
so ‚Herren Nolob Ihiebe und Lou 
Richff fein, i 


Am 


ben 


— 


dponl 





Fruntagpol, warcuge, Zonntag, oem 26, Ziarı 1416. 
Die „Charity Kirmeß““. 


Zehn Monate find jeit dem jo herrlich gelungenen, umndergeilichen a 
feit im Bıismard-Garten verflofien, zehn lange Monate, in denen der män- | 
nermördende Krieg unjeren Brüdern und Schweitern in der alten Heimat 
| neue, ungeahnte Opfer auferlegt hat. Tie Völker Deutſchlands, Oeſterreichs Bon Snankiätne Bepsntunte: 
und Ungarns tragen jie mit bewundernswerter Geduld, feit entichlojien, ! Ward. 

— treu zuſammenzuſtehen und für ihre gerechte Sache zu leiden und zu bluten, — 

223 ee Str. O5 auch) der Hal; und Neid der ganzen Welt fih gegen jie verbündet haben, 
soliden Sifth Ave, und Sranfiin Er, |fejt Durdhdrungen vom Willen zum Siege. Und fie werden jtegeint! Dafür 
— _.: a EEE ı bürgen nicht nur die Tüchtigfeit ihrer Führer und ihre bisherigen Erfolge, 
Eniered as Second Class Matter May 2a, ısgg Tondern aud) vor allen Das zielbewuhte Yujammenarbeiten aller ihrer 
Bürger von erjten bis zum legten. | 


ar ihe Post Ofüce at Chicago, Illinois, under Act 
E @ Hareh 3. 1870. * a a 7 | Die Schließung des Rathaufe? am 
Sie werden jtegen; aber die Stunde des endgiltigen Triumphs = pung be - 
gen; giltig letzten St. Patrickstag, dem iriſchen 


JDer Kampf um nn 


Bunte Kriegsbilder aus Deutihland. Poſt aus Deutſchland 


Ward zwi: | Stantsoherjüner zum Leutnant befördert. | eingetroffen! Berliner Tageblatt, Leihsiger Ale 
fen Rathanafligwe und ihren Gegnern. | Aus Klagenfurt wird gemeldet: Wie luftr. Feitung, Frankfurter Zeitung, Vahcim, 


Buch für Alle, Echo, Jugend uſw. 

rollt Ein erbitterter Kampf um die Wahl) berichtet wurde, ſtattete der Erzherzog⸗ 

in die republikaniſche — dem älteſten Unteroffizier! A. KROC H&C O. 
‚leitung herrfcht zroifchen der Rathaus» der K. u. K. Armee, dem Stabäober- 59 61 Ost Mi ung 5 

| flique und den anderen Elementen der |; jäger Wehzel Hummel, ber mehr als | 5 Ze ee tr. 
\tepublitanifchen Partei in ver 15.50 Jahre aktiv diente, an dem Krieg | 

Als Kandidaten ftehen ‚Sich | teilnahm und fich die Goldene Tapfer= | 
| Staatsjenator Niel® Juul, der Banz ' feitämebaille errang, nunmehr tmegen |} 
inerträger ber der Rathausklique und eines Magenleidenz in den ARubejtand | 
Prohibitionsmayor Zhompfon feind-, iihernommen murbe, gelegentlich feiner 
| lichen Elemente, und James J. Mc) Reife an die yront einen Beſuch im 
|&omb, der Kandidat der Ratbaus- | Spital ab. Nunmehr hat ‚Kailer| 
| Elique, gegenüber. Hinter Senator | Franz Sofeph den StaboberjägerYum= 
Juul ſteht mit ſeinem Anhang Ald.! mel zum Leutnant befördert. Der Ur- 
‚Henry Utpatel, der urjprünglich jeldit | meegruppentommandant widmete Leut⸗ 
—— den Poſten kandidirte, aber ſeine 
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Eriheint jeden Eonntag. 
der einzelnen Nummer, 
ber Boit, dad Jahr (außerhalb 
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Städtiſche Feiertage. 


des 
ganze 


eier St. Patriestans 


France im Stadtrat auf. 


...2 Cents | 


DETMER! 


Pianos und Plawper Pianos. 
10 &. Wabaih Ave, u, 1456 N, Glarement Aue, 


io 


Pia no 

Ald. Bud verlangt, daß auch Feiertage 
anderer Nationalitäten berückſichtigt 
werden. —Lipps verlangt Regelung der 
Frage durch den Stadtrat. une 

Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige 

richt, dat; mein t Gatte ımd umier lie 

1 Bater 

@ John Aabian 


geltch 
— — 
— 


über | 


Das britifihe Spionenfnitem. 


Unſere angelſächſiſche Preſſe Tann 
ſich nicht genug tun im Aufdecken deut⸗ 
ſcher Warplots“ und im Aufjagen 
verſteckter deutſcher Spione. Sie 


ſcheint hierbei nach dem uralten Re— 


zepte des „Haltet den Dieb!“ zu ver— 
fahren. Sie benutzt dabei die unehr— 
lichſten Mittel, indem ſie entweder wie 
das „Propidence Journal“ freche Fäl— 
ſchungen verübt, oder wie 
York World“ Briefe ſtehlen läßt. Sie 
hat alle die Kriegsmonate hindurch 
die verzweifeltſten Anſtrengungen ge— 
macht, deutſche Komplotte und Spione 
zu entdecken, aber konſtant mit 
tibem Ergebniß. 

Dagegen befleißigt ſie ſich einer ge— 
radezu unheimlichen Schweigſamteit, 
wenn es ſich um wirkliche Ver— 
ſchwörung und wirkliche Spione 
handelt, denn hierbei kommen nur — 
britiſche Verſchwörer und Spione 
in Betracht. Dieſe allein beſtehen in 
Wirklichkeit. Die deutſchen nur in der 
Phantaſie der Berichterſtatter, 
unbewußte, 
Lügengebilde. — 

Daß ein weitverzweigtes, ſorgfältig 


organiſirtes und wirkſam arbeitendes, 


britiſches Spionenſyſtem in den Ver. 
Staaten ſowohl wie in allen anderen 
neutralen Ländern beſteht, iſt durch 
viele Vorgänge klar erwieſen. Es iſt 
ein Verdienſt des „Fatherland“, das 
in ſeiner neueſten Nummer auf dieſes 
Spionenſyſtem hinweiſt, eine Anzahl 
Har' Fälle zufammenaeitellt zu haben. 

Chas. U. Collman, der Verfailer 
diejes Aufiates, berichtet von jeinem 
reunde, der fürzlich eine Geichäfts- 
reife nah Holland unternahm und in 
grimmer Wut zurüdtehrte. Wr er: 
zählte, was ihm britifche Niedertracht 
angetan: In Amfterdam —* er mit 
einem deutſchen Geſchäftsfreunde zu— 
ſammen, abſolut regelmäßiges und 
neutrales Geſchäft verhandelnd. Dann 
ging er nach London. Kaum in ſei 
nem Hotel angelangt, betrat unange 
meldet ein Detettive ſein Zimmer und 
forderte ihn kurz auf, mit ihm nach 
Scotland Yard, dem Londoner Poli 
zeiquartier, zu fommen. Dort wurde 
er angeklagt, mit einem Deutichen in 
Holland aelprocen zu haben. (Ein 
unerhörtes Verbrechen fiir einen freien 
amerttaniichen Bürger!) Miittlermeile 
wurden jeine Gepäditüde im Hotel ae: 
nau durcbichnüffelt und feine fämmt 
lihen Bapiere (natürlich Geſchäfts 
papiere!) konfiszirt. Dann —* man 
ihn laufen mit dem Befehl, England 
ſofort zu verlaſſen. 

Nun wäre dies noch 
liche Affäre. Denn 
Land begibt, das im 
mit ſolchen Dingen rechnen, 
ungerecht verhaftet ieh, 
Effekten unterſucht werden. 
paſſirt auch in Deutſchland. 
dem Unterſchied, daß man dori an: 
ftändia ift, dem Giaent — ſobald 
ſich ſeine Harmloſigkeit herausgeſtellt 
hat, ſein Eigentum zurückzugeben. In 
England aber ſtiehlt man konſequent 
alle Geſchäftspapiere, deren man nur 
habhaft werden kann, weil man ja für 
— fleine, Thwache, neutrale Nationen 
Krieg Führt. 

Mie gefaat, wäre die Sache noch 
nicht jo ichlimm, wenn diefer ameri- 
fanifche Bürger in Holland von eng 
Iifchen Spionen „überichattet“ und in 
Enaland verhaftet wurde. Aber 
der Mann zubauie anfa ıd er 
die aanze britiicye Miedertract aus, 
Während er in Scotland Ward jah, 
hatten enalifche Spicne in New Nort, 
durch Kabel benachrichtiat, feine Ge: 
Ihäftsräume in Nr. 61 Broadway 
aufgebrochen, jeinen Schreibtiih aus: 
geraubt, ja fogar in feiner Privatinoh 
nung unter dem Worwande, fie jeien 
Bunbesgeheimbenmte, alles durch: 
ſchnüffelt 

Warum hat der Mann nicht ſof 
bei der Waſhingtoner Regierung Klag 
erhoben? — Er ſagt, wenn er dies tue, 
würde er ſein ganzes Geſchäft rui 
niren, denn — ſeine Office befindet 
ſich in einem Hauſe, das einer Mor 
gan-Korporation gehört. Und in 
Waſhington würde er dann keinen 
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Paß mehr erhalten, er würde nimmer 


mehr nach England kommen können, 
um ſeine Papiere zurückzuerhalten. 

So alſo ſieht die Freiheit des 
kaniſchen Bürgers 
wohin er will. 

Daß Tämmtliche transatlantiiche 
Dampfer auf jeder Meile britifche 
Epione mit ich —— iſt eine be 
kannte Tatſache. 
ſich gewundert, daß er ie engliſchen 
Gewäſſern von einem neutralen Schiff 
prompt ——2— wurde, aus der 
Menge der Paſſagiere mit ſicherem 
Griff ohne langes Zögern und Inter: 
fuchen gepadt. — Ya Holland 
Amerila-Dampfer „Rotterdam“ am 5. 
März in New Port anfam, waren 4 
britiihe Geheimagenten an Bord, die 
jede Reife dicjes Dampfers als Paſſo 
giere mitma Auf Reiſe 
paffirten 2 Vorfälle: Fimem Vertreter 
res Sarion, Pirie, Scott & Co. De 
F partment Store in Chicago, Wir. 5. 
23. Roote, wurden aus feinem Rode, 
& der in feiner Kabine bina, fein Pap 
und Mopiere aeftoblen. Mik ECarolpu 


ameri- 
binzuaeben, 


aus, 


der 


dieſer 


den gemeinſamen Feind mag noch fern ſein, und bis dahin heißt es durch- 
halten. Eine ſchwere Zeit der Entſagung iſt über das 
hereingebrochen. Es blutet aus vielen Wunden. 


mal amerikaniſcher 


des Bluts 


die „New 


nega⸗ 


ſich drüben redlich, dem Elende der Hilfloſen zu ſteuern. 


teils: 
zumeist aber ſehr bewußte 


‚braucht und es 


'dem 


'MWorld“, die ja eine Spezialität aus 


Es 


britiſchen Spion geöffnet und durch 


Land unſerer Väter 
Da gilt es zu helfen und das 
unſagbare Elend nach Kräften zu lindern. Zu dieſem edlen Zwecke jein! 
Scherflein beizuſteuern, ſollte jedem, dem deutſches oder ungariſches Vlut 
durch die Adern rollt, eine heilige, hehre Pflicht ſein. Mag er auch tauſend⸗ 
Bürger geworden ſein oder, hier im Lande geboren, | 
jein Stanımland nie mit eigenen Augen geihant haben: er fanıı die Bande | 
nicht verleugnen, darf nicht vergeiien, wie tief er dem Zande, in! 
dem die Wiege feines Vaters, jeiner Mutter jtand, verpflichtet iit, und jollte 
es als ein Eöftlihes VBorredht betradjten, den Stammesbrüdern jenjeits des | 
Weltmeers in der Stunde der Not don feinem Weberffiffe abzugeben. 
Zchmalbans tit heute in vielen Häufern Deutjchlands und Deiterreid)- 
Ungarns Kiihenmeiiter geworden, Frau Sorge hat an vielen Türen ange: | 
tlopft, und der umerbittlihe Schnitter Tod bat reihe Ernte gehalten und 
ungezablte yamılien in tiefe Trauer und Not verjeßt. Wohl bemüht man | 
Staatliche und pri— 
vate Wohltätigkeit haben manche Träne getrocknet, manchem hart Betroffe- 
nen, der ſchon verzagen zu müſſen meinte, den Mut neu aufgerichtet, m 


| 
! 


Millionen find zur Yinderung unverjchuldeter 
Aber der Krieg bält a ımd das Elend wäcjt mit jener Dauer. Pteue Mil: 
lionen müſſen aufgebracht werden, die wirtichaftlih Schwaden nad Kräften | 
vor den drüdenden Folgen des Krieges zu jchiiken. Unfere Stammesgenojjen 
daheim haben zu Sunderttaufenden ihr Xeben auf den Altar des Vater: | 
landes gelajien, andere Sunderttauiende jind zu Kritwpeli geworden oder | 
haben fich in den verfumpften Schüßengräben, auf den erfigen Schneefeldern 
Rußlands oder in den verſchneiten Karpatenpäſſen lebenslängliches Siech- 
tum geholt. Reich und Arm haben unterſchiedslos tied in den Beutel ge— 
griffen, ihre Kaſſetten geleert, ihren Schmuckſachen entſagt, um ihrem Volke 
über die ſchwere Zeit hinwegzuhelfen. Fürwahr ein herrliches, erhebendes 
Bild freudigen Opfermuts, edler Hilfsbereitſchaft! 

Aber noch iſt das Ziel nicht erreicht, und unſere ſchwergeprüften 
Stammesbrüder müſſen von Stunde zu Stunde, von Tag zu Tage neue 
gewaltige Opfer an Blut und Gut bringen, ſollen die bisherigen nicht ver | 
geblich aebradt jein, Es gilt darıım für Sie, alle Hräfte anzufpannen, um) 
den in greifbarer Nabe winfenden Zieg ficher zu ftellen, nicht vor der Zeit 
zu erlahmen. rd das Elend, die Not zu groß, muß die Schlagkraft der 
Tapferen im Felde darunter leiden. Und die Not iſt groß. Man denke 
nur an die Tauſende und Abertauſende von Familien, denen der Krieg den 
Ernährer geraubt hat, an die zahlloſen Verwundeten, 
geworden ſind und daheim verpflegt werden müſſen, an die unſchuldigen 
Kinder, die vaterlos in der Welt daſtehen und die zu verſorgen und zu 
tüchtigen Männern und Frauen zu erziehen, die vornehmſte Pflicht aller 
Stammesgenoſſen bildet! Alle dieſe Pflichten treu zu erfüllen, 
und Geld iſt drüben rar geworden. Schnelle und reichliche Hilfe tut not. 

Der Deutſche im Auslande, der durch den Zufall der Umſtände von 
unmittelbaren perſönlichen Kriegsopfern verſchont geblieben iſt, der Amerita. 
ner deutſcher Abkunft, der Oeſterreicher, der Ungar, der die Erinnerung an 
das Land ſeiner Väter heilig hält: ſie alle ſollten ſich beeilen, ihren Dank, 
für das, was ein jeder von ihnen der alten Heimat ſchuldet, abzutragen; ſien 
alle ſollten nach beſtem Vermögen den Beweis dafür bringen, daß ſie ſich 
auch in der Fremde, im Lande ihrer Wahl, ein warmes Herz fiir das Wohl | 
Stammlandes bewahrt haben die 
ſon viel zur Linderung der bitteren Kriegsnot geſpendet. 
andere zu gleichem Zwecke veranſtaltete Vergnügungen 
haben reiche Erträge ergeben. Die Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche 
Hilfsgeſellſchaft, die ſich zur Vermittlung aller ſolcher Gaben gebildet hat, | 
iſt in der Lage geweſen, anſehnliche Summen an das Rote Kreuz in Berlin, 
Budapeſt abzuführen. Aber es iſt nicht genug. Es wird mehr ge—- 
muß mehr beſchafft werden. | 

Die „Ubarity Kirmel“, die am Dienstag im biefigen Koltieum eröffnet | 
wird, aibt allen unseren Mitbürgern Gelegenheit, ihre drüben Yängit rühnı- | 
lichit befannte md dankbar anerfannte Opferwilligfeit aufs Nene zu De | 
weilen, Stein Deuticher, Deiterreicher oder Ilngar, jer er reich mit irdtichen | 
Glücksgütern geiegnet oder im Xeben nur Iparlicd von Arau Fortuna be | 
dacht worden, jollte vs unterlafien, die Kirmeh zu beiuchen und den Ehica | 
geer Opferitocdf füllen zu belfen. Die jauer erarbeiteten „Quarters“ md | 

Dimes“ des fleinen Mannes werden dort ebenjo gern entgegengen vommmen | 
werden wie die Dollarnoten md Cheds des wirtichaftlich beifer Geftellten | 
und Neichen und werden die Tränen fo mancher Wittive md Waije Itillen., 
er aejanımte Reinertrag der großzügig angelegten md glanzend ausge 
itatteten Nirmeh, deren jorafältiger Vorbereitung Hunderte unſerer Mitbür— 
ger jet Wochen viel Zeit und ermite Mrbeit gewidmet haben, it für den | 
barmberziaen Jmwec des Noten Kreuzes in Deutichland md Oeſterreich⸗ 
Ungarn beſtimmt. Möge unſere Bürgerſchaft ihren ſchon ſo oft bewährten | 
Wohltätiafeitsfyin auch diesmal wieder mit der Tat befräftigen und reichlich 
ipenden, wo nit beiden Händen zu geben Ehre umd Pflicht gebieten! 
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Wilſon, die Korreſpondentin der 
„Chicago Tribune“, wurde um wich— 
tige Aufzeichnungen, offiziell deutſche 
———— etc. auf dieſer Reiſe beſtoh— 
len. Warum aber werben diejfe 4 + 
— Spione nicht verhaftet? 

Ein anderer Fall: Ein Dr. Karl 
D. Bertling in New Port Eity fam 
nach Wafhington und erhob Klage vor 
Staatsdepartment, daß britische 
Spione jein Haus in Brand geitedt 
hätten, um Gelegenheit zu haben, feine 
Zimmer zu durdhfuchen und — Briefe 
su stehlen. Diefe geitohlenen Briefe 
waren nachher im Befige der „N. 9. 


dern, it eine, wenn auch nicht morali= | 
iche, fo doc durch die Krtegsnotwen 

digfeit geduldete und geförderte Hand= 
lungsmeife bei allen „zibilifirten“ Völ⸗ 

kern. 
aber man bezahlt reichlich ſein Hand— 
werk. Spionage kann ſogar unter 
Umſtänden eine edle patriotiſche Tat 
ſein. Was aber hier in Amerika unter 
britiſcher Spionage zu verſtehen iſt, 
kann auf Moral und Patriotismus 
keinen Anſpruch machen. Es iſt die 
allerniedrigſte Form der Spionage. 
Schon die Art und Weiſe der Aus— 
raubung unſrer Bundespoſt zeigt die 
Abſichten: Ganz gemeiner Diebſtahl 
dem Veröffentlichen geſtohlener Briefe des amerikaniſchen Handels. 


ee | Faſt S 
und Dokumente gemacht hat. durchweg werden die Geſchäftsbriefe 
Das britiſche Spionage-Syſtem in 


m IM gejtohlen. Und viele amerikantjche 
Amerika ift forgfältig ausgearbeitet. Gefhäftsfirmen haben zu ihrem Er-| 
beitehen fogar gedrudte Regeln staunen ausgefunden, wie plößlich alte 
und Vorjchriften der britiichen Regie Aunden zu engliichen Firmen überain- 
rung für ihre Spione. Eine folche ae | gen, die ihnen ein wenig leichtere Be: 
dructe Anmeifung geriet „zufällig“ in dingungen ftellten. Und ter fich die 
einen U. Poftjad, der von einem im „Hatheriand“ abgedruckten In— 
ſtruttionen für die britiſchen Spione 
etwas genauer daraufhin anſieht, wird 
finden, daß dies der Hauptzweck der 
britiſchen Spionage iſt, den amerikani 
ſchen Handel auszuſchnüffeln und 
vernichten. Und die getreuen Helfers 
heifer diefer Britenipione find uniere- 
amerttaniichen Zeitungen bom Schlage 
der „N. Y. World“, die die gejtohlenen 
Briefe und Dofumente veröffentlichen. 


fhnüffelt worden war. Sedenfalls ! 
war dem Spion beim Büden über den 
geöfineten Sad jeine Initruttion aus 
der Brufttafche heraus und in den 
Sad gefallen, odne daß er es merkte. 
Diefe Inftruftion joll nun zum ‚Ge 
genſtand einer Kongreß-Unterſuchung 
gemacht werden. Aber es wird wohl 
dieſer Unterſuchung ſo gehen wie vie— 
len anderen vorher. — — 

Daß im Kriege Spionage geübt 
wird, nicht nur in den friegführenden, | 
fondern auch 
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tere patientia noſtea? — Wie lange 
wird der britifche Gatilina noch uniere! 
in ben neutralen Pan: |Ranamıt mikbrauden?! — 


Zur 


teilen, 


Nationalfeiertage 


Als aber Ald. 
Abſtimmung 
Richerts in 


Man verachtet zwar den Spion, | Br en — 
nehmigen, kam mit 51 gegen 9 Stim- 


men zur Annahme. 
ten die Wldermen Rodriguez, 
Watſon, 
Buck, 


und Pettkoske. 
men ſtimmten für den Antrag. 


und der Berfud, |: 
Inachträglih dazu die Genehmigung | 
des Stadtrats einzuholen, brachte: 
| geftern die ganze Trage der eieriage, 
an denen das Rathaus geſchloſſen 
werden ſolle, zur Sprade, und hatte 
einen Antrag ld. Lipps’ zur Fo ge, 
daß der Stadtrat durch Ordinanz feſt— 
ſetze, welche Feiertage er durch Schlie— 
ßung des Rathauſes anerkennen wolle, 
und daß das Rathaus ſonſt nur ge— 
legentlich des Ablebens und Begräb— 
niſſes von höheren Stadtbeamten oder 
Aldermen geſchloſſen werden ſolle. 
Degtünbung feines 
führte Ald. Lipps an, dah die Schlie- 
ı Bung des Rathauses an Feiertagen 
eine bom finanziellen Standpuntt 
ernjilihe Sache Sei, die für bie 
Steuerzahler von großer Bedeutung | 
ſei. Sein Antrag, der an den Finanz— 


Nationalfeiertag, 


Aldermen, 
folgenden Tagen 
ſolle: 


werden 
Se: | 


geichloffen 
Keujahrstag, Lincolns 


| burtstag, 12. Februar, Wafhingtons | der YJuul 
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dd, 


Geburtstag, Februar, 
Ihmüdungstag, 30. Mai, 
|feiertag, 4. Auli, 

olumbustag, - Dttober, 
|Tagungstag und Weihnachtstag und | 
Ian allen durch Staatd= oder Bundes: | 


Gräber: 
National- 
Arbeiterfeiertag, 


|gefehe beitimmien Feiertagen. 


Tebatte über St. Ratridtagfeier. 

Der Antrag AUld. Lipps war die 
Folge einer langen Debatte über den 
Antrag, die Schliefung des ARat- 
ihaufes am St. Patrickstag nacträg: | 
[ich zu genehmigen, In ſeiner letzten 
Sitzung vor dem iriſchen N — *8 
feiertag hatte der Stadtrat vergeſſen, 


wie ſonſt üblich iſt, die Schließung des 


Rathauſes an dieſem Tag anzuordnen. 
Auf ein Geſuch von 38 Aldermen hin, 


die ſich verpflichteten, nachträglich die 


Genehmigung im Stadtrat dazu zu 
erteilen, ſchloß der Mayor das Rat 
haus. Als Ald. Richert, der Vor 
ſitzende des Finanzausſchuſſes, 


ſtellte Ald. Buck den Antrag, 
das Rathaus auch an 44 anderen 
Feiertagen der verſchiedenen Nationen 
und an den geſetzlichen Feiertagen des 


Staates Illinois und der Vereinigten 


Staaten zu ſchließen. Unter den 


Feiertagen, deren Anerkennung er ver 


langte, befanden ſich der Geburtstag 
des deutſchen Kaiſers, des Kaiſers 
Franz Joſeph, des Königs bon Groß 
britannien, des Zaren und die 
aller ſüdamerika— 
niſchen Republiken. 
Abänberungsanttag u dem auf 
den St. Patridstaa bezüglichen An 
traa Uld, Richerts aeftellt. 

Was dem einen recht vr, tit 

Ad. Bud begründete ihn mit der 
| Erklärung, daß, wenn die Gtadt den 
trifhen Nationalfeiertag anertenne, 
alle anderen in Chicago veriretenen 
| Nationalitäten Anſpruch auf dieſelbe 
ENG hätten. Gleichzeitig wies 
er darauf £ in, daß es den Steuer: 
sablern der Stadt $6000 foite, den 
Hadtifchen Angeitellten einen Feiertag 
zu aewähren. Dbmohl der Antrag 
Ad. Buds nur geftelt war, um den 
Brauch,  befondere Feiertage an 
zuerfennen, lächerlich zu machen, nahm 
der Stadtrat ihn doch durch Yuruf an, 
Bud eine namentfiche 
über den Antraa Alp. 
der abaeänderten Form, 
ıd. h. die Anertennung von mehr als 
fünfzig Feiertagen enthaltend, fteltte, 
murbe den Stabtpätern, die fo freudig 
für die Beobachtung der vielen Tyeier 
tage aeftimmt hatten, doch anfcheinend 
Ungft, u. fie fuchten einen Ausmwea, um 


als 


um die Abftimmung herumzulommen, 
| Schliehlich machten ſie 
ımund, 


die Abſtim— 
mittel@ deren fie die vielen 
iertage proflamirt hatten, rüd- 
gängia, und der urfprüngliche Antrag, 
die Schließung des Rathaufes am 
Batridätag nachträglih zu ges 


Dagegen ſtimm— 


Kennedy, Dempſey, Littler 
Michaelſon und Janke. Ab— 
waren die Aldermen Croß, 
Ray, Walkowiak, Krauſe, 
MceCormick, Rea, Fiſher 
Alle übrigen Alder— 
Ald. 
Frage 


weſend 
Kerner, 
Capitain, 


Rodriguez erklärte, die ganze 


ſei finanziell von großer Bedeutung. 


So lange der Finanzausfhub nicht 


das Geld finden fünne, den Mitalie: | 


dern der Bolizei einen freien Tag in 
bierzehn Iaaen zu gewähren, hätten 
die übrigen tadtifchen Angeitellten fein 


Recht, einen weiteren Feiertag zu er- 
halten. 


Auch Ald. Lipps wies auf 
die finanzielle Seite der Frage hin 


und erflärte, dab das Rathaus fo oft 
gefchlojfen werde, daß die täbtifchen | 
ı Angeitellten einfehlie lich ihrer Ferien 


nur elf Monate im Sabr arbeiteten, 


‚aber für zwölf Monate bezahlt wür- 


den, 
— — — 

Sehr liebevoll. 

Sch amd; 
rau, ich 
nicht obne 


Hausarzt: 
Ihnen geſtehen, gnädige 
bin wegen Ihres Gatten 
Sorge; es ſcheint ſich bei 


— Quousque tandem, Catilina, abu- ihm infolge des übermäßigen Sport- terſtützung 


betriebes eine Lungenaffektion 
entwickeln. Dame: Ei fein, 


müſſen wir ins Bad! 


zu 


| fühlbar, beſon ders 
Antrags 


Dank- 


geſtern 
beantragte, dieſe Genehmigung zu er— 


Sein Antrag war 


Lipps, 
Sein Prozeß 


da 


Kandidatur —— zurückzog, und 
Senator Juuſſeine nachdrückliche Un— | 
terftüßung verfprab, um Die dem! 
Mayor und der Rathaustlique feind- | 
lichen und freijinnigen Elemente nicht | 
zu zerfplittern und dadurch dem Kan- 
didaten der Rathausklique den Kampf 
zu erleichtern. Die Ward hat ein ſehr 
ſtarkes freiſinniges Bevölkerungsele- 
ment, von dem die Deutſchen einen 
ſehr ſtarken Prozentſatz bilden. Unter 
dieſen Elementen macht ſich eine ſehr 
ſtarke Oppoſition gegen den Mayor 
ſeitdem dieſer die 
Wirtfchaften an ( Sonntagen geichloffen | 
hat. Des Mayors Kandidat, der 
Schotte James 5. Me&omb, der dem 
| Mayor einen Bolen als Pierinfveftor 
ı mit einem Gehalt von $2400 das Jahr 
|verdantt, hat natürlih unter dieſer 
Oppoſition ſehr zu leiden. Erſchwert 


| 


|aus hu bermwiefen wurde, jieht vor, | wird ihm der Kampf noch dadurd, daß 


au· daß außer bei befonderen Gelegen- | Senator 
dem zu Grunde GSerichteten eine neue Eriitenz geihaffen. Millionen iiber | heiten, wie ITodesfällen oder VBearäb- | jährigen 


Notlage verbraucht worden, Iniffen bon hohen Stadtbeamten oder | jtets als 
das Rathaus nur an den || 


Juul ſich in feiner fechzehn- | 
Laufbahn im Gtaatöfenat | 
ein ausgelprochener Vertreter 
liberaler Beitrebungen erwiefen und fie, 
im Statsſenat ſtets nachdrücklich un— 
terſtützt hat, und daß Ald. Utpatel, 
nad Kräften unterjtüßt, 
ebenfalls durchaus freifinnig iit. Die 
| Rathaustlique, die jich wohl bewußt | 
Iift, vah die Haltung des Prohibition?- | 
manors ihrem Kandidaten Jchadet, läßt! 
natürlih nichts undverſucht, ihrem 
Kandidaten zum Sieg zu verhelfen, 
* deutet alles daraufhin, daß er 
kaum wiedergewählt werden wird. 
Rathausklique geſpalten. 

Höchſt intereſſant iſt der Kampf um 
den Sitz in der republikaniſchen Coun— 
typarteileitung in der 27. Ward, in 

der die Fattion Thompſon zwei Be— 
werber im Feld hat. Anhänger des 
Mayors in der Ward wählten als 
ihren Kandidaten Auguſt Horn, einen 
ſtädtiſchen Angeſtellten, aus. Die 
Klique um Fred Lundin, den politi 

ſchen Berater des Mayors, war mit 
der Wahl nicht zufrieden und verfügte, 
daß als Kandidat der Rathausfaktion 
Louis F. Wilk aufgeſtellt werde. Wilk 

iſt erſt vor ungefähr einem Jahr in die 

Ward gezogen. Es verlautete, daß die 
Klique um Lundin Horn gedroht habe, 

er werde ſeinen Poſten verlieren, wenn! 
er ſeine Kandidatur nicht zurückziehe. 

Er aber blieb feſt. Der Kandidat der 
Fattion Deneen in der Ward iſt LeRoy 
Millner, ein Anwalt, um den ſich die 
Mehrzahl der dem Mayor feindlichen 
&lemente in der Ward fammelt. Aus 

ßerdem find noch im Tyeld der frühere 
HFortichrittler Clifford N. Vechtel und‘ 
ver frühere Staatsfenator Herman 
Breidt. Hinter Vechtel fteht ein kleiner 
Ietl der früheren Fortichrittler, hin 

ter Breidt ein Zeil der Elemente, die 
in der Stadtratswahl Albert Peters : 
unterjtüßten, der aber ala Dritter and 
Ziel fam. Er wurde fowohl von Ald. 
Watlon als auch dem Stadtratsfandi 

daten der Rathaustlique geichlaaen. 

PVolitifer erwarten nicht, daß Diele 
(Slemente für VBreidvt mehr Stimmen | 
aufbringen können als für Beters, 

An der 23. Ward. 

Auf der demofratifchen Seite tobt 
in vielen Wards ein nicht minder bit 
terer Kampf um die Kontrole der Par: | 
‚teiorganifation als auf der republita- 
niſchen Seite. Es ſtehen ſich die Fak— 
tion Sullivan und die Faktion Har- 
riſon-Dunne gegenüber. Intereffant 
iſt die Lage in der 23. Ward, in mel: | 
cher der Kandidat der Faktion Sulli— 
van Joſeph L. Gill ift, während ber|: 
Kandidat der gegnerifchen Faktion der 

Schankwirt TIonn Schroeder it. | 
Schroeder iit nicht fo fehr als Kandi- | 
dat der Faltion Harrifon aufzufalfen 
als vielmehr als Kandidat Staatsan- | 
mwalt Hoynes. Er Hat fih nur fehr! 
mwiderwilltig dazu bhergegeben, ben; 
'ampf aufzunehmen, und nur auf! 
Einreden des Staatsanmalts. Für den 
früheren Bürgermeifter hat er, wie) 
viele deffen ehemaliger Anhänger, an- 

geblich nicht mehr piel übriaq und dürfte 
fi, wenn er in Die Countyparteilei⸗ 

tung erwählt werden ſollte, ſehr unab⸗ 
hängig verhalten. 
|... — 


WR, Edwards hier, 


fol morgen dor Richter 
Anderjon beginnen. 

Der reiche Holzhändler' Willtam 
Aufus Edwards aus St. Paul, der; 
bisher immer frant war oder murDde, | 
wenn fein Prozeß beginnen jollte, ift, 
jebt in Chicago, im Great Northern 
Hotel, um zur Stelle zu fein, menn 
‚morgen vor YBundesrichter Anderjon | 
die Verhandlung gegen ihn megen an- 
geblicher Uebertretung des Mann— 
geſetzes beginnen ſoll. Die Belaſtungs-⸗ 
zeugin iſt betanntlich die weit be— 
kannte Ada Cox. 


— —— — — 


| 
| 
— | 
| 


Damen aus der Gefeliihaft. | 


Sie wurden als Zeuginnen vor das Bun 
ö desgericht geladen. 

Frau John B. Murphy, 3305 
Michigan Ave, Frau John Eudahy, 
Bladitone Hotel, und Frau Henry 
Gorwith find zu morgen als Zeugin- 
nen bor YBundesrichter Yandis gela= | 
den worden. Der zur Verhandlung | 
itehende al it die Anklage gegen 
Prabel Stuctevant, melche angeblich 
in Gejelligaftstreifen Geld zur Un— 
arıner Studentinnen ges, 
'fammeit, aber, wie die Anklage be: 
faat, es nicht zu diefen Zweck ver— 
wendet bat. 


fr 
= 
* * 


| mit den warmen Speilen 


der Kapitänleutnant Ddo Löme. 


ram Freitag, 


| Uhr 


‚am 


ı 1725 
I tesader. 


tan Freitag Nachmittag 


bon 69 Sabren aeitorben tit. 


nant Hummel ein goldenes Portepee. 


„Zum Gifernen Kreuz im Diten“. 

Auch Nichtfreimaurer wird die Tat-| 
ſache intereffiren, daß am Sonntag, 
den 12. Dezember 1915, in Warſchau 
von Mitgliedern deutſcher Freimaurer⸗ 
logen, die zurzeit im Befehlsbereich des 
deutſchen Generalgouverneurs® als 
| Offiziere, Aerzte, Beamte oder in deut= | 
ſchen Betrieben wirien, eine Feldloge 
eingeweiht und eröffnet worden 


der „Großen Loge von Preußen, gen. 
zur Freundfchaft”, die, wie die beiven |, 
anderen altpreußiichen®roßlogen unter | 
dem Schutze des Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen ſtehen. — Eine 
„elblnge hat ſchon einmal beitan- 
den: 1812 in Mitau, als die preußi- 
hen Truppen Yorks in Kurland ftanz 
den. 

— Fahrbare Küche. | 
Die Erridtung einer fahrbaren 
Stadtfüche in Köln, die in den Arbei- 
tervierteln Eintopfgerichte für 20 Pfg. | 
die Literportion anbieten wird, 


iſt 


überall freudig begrüßt worden. Am 


eriten Mittag wurden 3000 LiterWeiß— 


kohl mit Kartoffeln und Hammelfleiſh 
zum Kauf angeboten. Bald war alles 


vergriffen. Wenn die fahrbaren Keſſel 
fortgeſetzt 
dieſen Anklang finden, wird dieStadt— 3 
verwaltung die Erweiterung diefer| 
jegensreichen Einrichtung vornehmen. | 
Der Kommandant des „LY 19“. 
Der Kommandant des auf tragische | 


Weife untergegangenen „X 19” war - 


zufolge | 
Gr! 
war am 1. April 1900 in die Marine 
eingetreten und am 10. April 
zum Kapitänleutnant aufgerüdt. Vor! 
dem Kriege befuchte er die Marinzufa 


dem „Berliner Lofalanzeiger“ 


demie und follte dann zur Verfügung ! 


der erſten Marineinſpektion geſtellt 
werden. Das Eiſerne Kreuz zweiter 
und erſter Klaſſe ſchmückte ſeine Bruſt. 


mr Merilo WE 
oFer tllmiirirter ul las 
zreis 256. 


Koelling & ie 


Shicagos größte m. älteſte dentſche Buchhandlung 
17V Reit Adams Str, Tel.: Franklin 858. 


Nener gi mit VBeichreidung 


Todesanzeige. 
wen ımd Belannten die fralır 
das rein gel. Ga:te ıımd ımlex 

Heinrih Burkhardt 
(Bater des derit, STD), im Alter bon 
ven gef orben ift. Die Bee erdiginmtg findet itati 
Dienitag den >8, März, um 1 Uhn Nachm 
42 Weſt 18. Straße nad) dei ulm Weſt 
dem Ranlinag und onroe Str, und um 2 
ũb Autot nach wW atdbein n —9 dhof, 
Um Teilnahme die trauerr Hin 
serbite 


Freu! 


richt, 


ige Nad 


Vater 


76 Jab 
rm 
son 
of the Weſt 
* 
per 
frille 
benen 


dent 
bitten 
Emitin Burfhardt, Srohnboeier 
Gaittır 
Henry, George 
Mitglied dev Herder Koge 
Xogan Lbapter dir, 196 NR. A. M. 
sen Loge ir, AUT 3.2.28, — 
t. T. K. P. und Germania Chapt 


ach, 
und Joſef, Kinder 
Nr. 669, A. F. A 
Liſly of the 
na Loge 
Hr. 0023 
ſonmo 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und 
NRachricht; daß unſere 
Schwefter 
Georgina Baumann 

den 24. März, im Aller von 
Jahren, 7 Monaten und 24 Tagen nach langen 
ſchwerem Leiden ſanft im Herr entichlafen 
Die Beerdigumg findet itatt am Sonntag, den 
26. März, Naam, um 2 Übr, vom Xranecheite 
3221 %. Hodme Ade,, mit Autfchen nach dem 2 
Yura3-Gottesader. Am Stille Zeilmabme bitten 
die frauernven Hinterbliebenen: 
Karl und Lillian Baumann, Georginn 
Banfonin, Bertha Redemsfe ımd 
William Baumann, stinder, 
Louiſa Martin, Schwefter 
Charlie Pankonin, Charlie Redemste, 
Ida Baäumann, Schwiegerlinder. 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach 
unſer geliebter Gatte und Vater 
Jacob Blummer 
im Alter von 66 Jahren geſtorben ift 
Beerdigung ſindet ſtatt vom 
Ischt 117. Ztr., am Sonntag 
(ver Gar) nah Oalwoods 
Barbara Blummer, Hattiı. 
Maria Hohel, Tochter. 


Velannten 
bielgelteb! 


Allen 
div traurige 
Mutter und 


Freunden 
richt, daß 


Jacob, Karl md Xen Dlummer, Zöbne. | 
fafonn | 


Todesanzeige, 

sreunden und DBelannten die fr 

richt, dab ımfere geliebte Gattin md Mutter 
Anna He, neh. Janftowstt, 


im Alter bon 25 Nabren und 1 
ven ift. Die Beerdigung findet ftatt am Tienitag, 
den 28. März, dom Trauerbaufe 2340 N, ajor 
ve, 2. Klat, um 0:30 Born, nad Der 
ntfchen Et. Namessstirhe, wo ei Hodamt 
brirt wird, 


zele 


St. Alberts Gottesacker. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

John P. 
Helen Hech 


Heck, Gatte. 
ſaſo ZTochter. 


Todbesdanzeige. 
‚sreunden und Velannten die traurige 
richt, dab mein gel. Gatte und umfer 


Vater 
Henury K. C. Bucſchel 


am 25. 
iſt. Die Beerdigung findet itatt am Montag, d. 
| 27. Wärs, 1:30 Ubr Nacnt, vom Xrauerbaufn 
3240 R, Lcaditt Etr,, mit 
Elmwood Friedhof. 
die frauernden Hinterbliebenen 


Doris Bueſchel, Gattin. 
Bertha und Charltes Bueichel, 


Kinder. | 


Todesanzeige. 
sreunden und Verwandten die traurige 


ı richt, dab mein lieber Gatte 


Frank Winfelrich 

a 24. Mürz Selig im Herrir entichlafen if. 
Die Vecrdigung findet tat am Montag, den 
27. März, um 1 Ur Kahm., vom Zvauerbaufe, 
R, Halited Str, nac dem Elınwood-Got 
„Um ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden SHinterblicbenen: 

Marie Wintelried, geb 

nebft Kindern. 


Tovesanzeise 


Freunden und Belklannten teilen wir I 
mit, daß ımfe neliebter % atte 


Klaus 


Naotf 
Su 


‚ gervater umd Wroßbater 


Rudolf Brand 
Sabren zu San 
ſanft entſch 
Beerdigung werder 
Um ſtilles Beileid bit 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


im Alter von 65 


und Stunde der 
fannt gegeben 
iaio 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß 


Rad 


Garoline Goerth 
berit. Srederid Goerth) 
Die 
ſindet ſtatt am Dienftag, d. 28. 
RNachm. von Muellers Leichenlapelle. 
inoc. Abe. Beerdiaungsanzeige wvater 


im Alter 
Beerdi gung 
Mar 1 Ubr 
z221 Armi 


(Gattin des 


ift, | vi 
'und zwar auf Grundlage der Gejepe | 


| Nittomobiter mad 


lrauernden 


—B 


Neue Telephon-Mummer: 


en | 
9 
Matinee: 


Trauerhauſe, 4532 
Rachmittag um 2| 
Erematorinm. | 


Nadı- | 


Monat geitor- | 


not. | 
poi 


io 


von da ınit Wirtomobilen nach dem | 


Ka: | 
licber | 


März im Alter von 05 Sabren geitorben | 
i eröffmet feine am 


!tutomobilen nad dem | 
Um ftille Zeilnabdme bitvien | 


Nas 


Pre ermann's Kaffee 


Gatttit, | 


| @tr., nabe 
ı White 


EMIE 


} w 
ım Wlier bon 5 


ben ift, 
Montag, 27 
baufe, 4436 
Rabnbof 
da mit der 
Greenwood t 
ernden Sinterblichbenen 
Warn Fabran, ach 
Sonn, Joe, Annie, 
lina und Bertha, 


geſtor 


und 
A 


1 
am 


koltter tt 
Mary, Rofic, 
stinder, 


Van⸗ 


faſfonn 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſanten die traurige 
Bruder um 


uſer li 
Charles F. Elemme 
entſchlafen iſt 
ntag, den 27 
inelhoefers 
ewiew. 
irchhof. 


Himerbliebe 


ai, va ı Zobn, 


im Alter dor 12 Jahren 
erdig qua findet fraitt am W 
um 2 Uhr Nachm 
1458 BVelmont Ave 
mobilen nah dent I. ı 
Teilnabnte bitten die tr aı 
Gharles und Geiterine Giemme, 
Eltern 
Artyur biemme, Bruder 
Erneit und Bivian Krieſien, Onfe 
und Lante ’a 


Todesanzeige. 
sınden ımd VBelanmen die traurig 
das; mein geliebter Brude 
Gharles Zihuppe 
Alter don 52 Jahren 


geitorben ilt. Die 


richt, 


im 
März, 


am Montag, den 27. Mai 


Place, um 3 
Graceian En. 
'ırnoveit 


556 Arlington 
inte 


traue 
Martha 3i Hupe 


nahe bitten die 
Fran siote ui ı und 

zchmeit 5 
Alice und Hergersite, Riten, 
whiltiv old, Schwager, 
Toded3anzetge. 
Freunden und Be 
richt, daß meine 
Nutter 


traurige 
und 


aunten die 
geliebte Gattin 
Mary Meske, geb. Churan, 
Alter' von 75 Jahren am 25 
iſt. Um ſtille Teilnahme 
Hinterbliebenen 
Auguſt Meste, 
Anna Winier, 


zeerdigungsanzeige ſpäter 


WMauraz bios 


bitter 


im 
| geftorbent 


Gatte, 
Tochter. 


Zur Erinnerung 

ſeren geliebten Zohn 
Gdward ZSarb. 

> ee um 26 

ew Merxilo, VBurd 

fir nt ivUurd 


ins heute vor 
Rqueraue 


eutri 


nie vergeſſenden 
Karl >» Emilie Sarb. 
Paul, ride 


Beiiie, Schwägerin. 


LDHEI 


wa, 
— — 


BuräMeteob voli tan & 
auch mit al 
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In fire Sc an erre —— 
* nn. Billige Be eg äl 
ge Find in di eſem ſchönen Friedbof guf 
ablungen öt baden,— Ge neral O itice 

‚ben: Auftin 06; 2 


—— om: Fore ! Barf 757. ©. 5. Geiit, 
Auguſt Pfaffi, Iisopräl.: Bred Diaas, 
und Schatzmeiſter; Jakob Schwab, 


Deutsches Theater 


Buin Tempel, 


Zuperior 5906 
26. 
Um. 


\ * 
Male: 


den Marz. 
3.15 


um leßten 


Heute, Sonntag, 


Stabstrompeter 


| 


Abends 8 Uhr. 


[URN Operettenabend? 


Wiener Blut. 


von 2 


Fa rn 
u [1403 
rk A 


KONZERTE; 


Sente vorlektes Konzert. 


Soliften von der Großen ——* 
Frl. Beaman-Heffiter, 
Herr Gage Ghriitopher, 
Gintritt ner 396 
Käachiten Sonniag lestes Nunzert. 
EEK —— 


— — 


perette Joh. Strauß 


Walzer⸗CO 


— 


vran. 


opral 


— 


Neue Serie! 


Der uhlaud Bau:Bercin 
Mittwod, „deu ü 
April 1016, — Verla 3 
Abend im Dercins 
Blue Nelaı 
gezeichnet werde! x 
r Sifice von 

Schumacher, Gnaedinger 8 ‚Cs, 

1208 Bine Jsland Ave. 25av2 


Berlangt 


Dentih-Aneritaniihe Firma 


Ein ider Deutide liebt «uten Rafiee, 


7da* 


Großes Feuer an Lake Str. 


Desbalb verlanit die White Scewing Madine Car 
in ihrem temyorären Dvartier 178 N, Dearborit 
Lafe Ztr., eine große Angabl vor 
Nähmadinen, etwas beicbädigt, zu des 
Hälfte des Preiics un. weniger, Tel. Central 4x0, 

10mtzfondido 1 


W. H. SCHMITT 


Denticer Jahmar; , 
508 Maionic — e 
Ver pt! tche lehaı Pr 


H. _SCHINTZ, 


13IN. Glarf Str, nahe Randolph 


w 8 bis s6 Brozent Zinſen zu 
Geld verleiden. Gute erite Hubotbelen 
\ “ du beilaufen, . el. „e216 Eeniral, 


- jgidiboialo® 





© 


Waſchmaſchine? Wenn mit 
2 tor 
binden itefelbe ı 

den Krabnen cn 

u 1 —— er 2 
7 Maſchine wäſcht, 

hängen. 


Iſt es nicht einfältig, ſich 


as Beſte, das Billigſte! 


ſo abzuplagen beim Drehen einer 
geringer Auslage für eine Waſſer Mo— 


Waſchmaſchine dies erſpart werden kann. Sie ver— 


nit der Waſſerleitung im Hauſe, drehen 
und der Waſſerdruck treibt die Maſchine, 


Sie können es bei Hand nicht beſſer tun. Während die 


können Sie die Wäſche ſpülen und auf— 


Sie ibaren auf die Weiſe die Hälfte Zeit, 


brauchen ſich nicht ſo zu überhitzen, ſparen Ihre Kräfte 


und ſchonen Ih 
fen Sie die Du 
als zehntauiend 
Der ®r 


er 
Wir 
Wir 


aber 
ſchnelle 


tauft. 
zahlung. 
Meeſte iſt 


leichter, 


ai 


> 


re Gejumdheit. Das Leben ilt kurz, laj- 
minen jich tot arbeiten. Wir haben mehr 
dieier Maihmaichinen in Chicago ber= 
eis iit $18,00 ir Baar, $20.00 für Ab- 
baben meıche To billig wie $12.00; die 
"nde die biliigite. Diefelbe arbeitet 
r,, und fommt nicht außer Ordnung. 


Wir garantiren den Motor auf 3 Jahre; er joll jedoh 10 Jahre aushalten. 


Wir jchiden Diejelbe auf Probe, 


A.WV.RRATZ 


3409-3411 West Madison Str., Telephon, Garfield 1450 
2920 Lincoln Avenue, Telephon, Graceland 5179 


2355 Milwaukee Avenue, 


Im Silberkranze. 


Das bevoritehende Nubilaum des 


Dentidien Landwehrvereins. 


Für Das Rote Mreu;. 


Ser Neinertrag des Feſtes am kommen 
den Wiittwod) wird umverfürzt Der 
Kriegswohltätigkeit zufließen. Das 
Jubiläumsprogramm. 


Nach 25jährigem, erfolgreichen Wir— 
ken iſt der Deutſche Landwehr ein 
von Chicago in der glücklichen Lage, 
ſeine Gründung durch eine größere 
Silberjubiläumsfeier am komme 
Mittwoch feſtlich begehen zu 
nen. Beide geräumigen Säle von 
Schönhofens Halle, und 
Aihland Ave., jind für die FFejtlichteit 
belegt worden. Anfang ift auf 
puntt 8 Uhr Abends angefegt. Es find 
ganz bejondere Vortehrungen getro 


er 
\)) * 
x Ber 


Den 


Lil 
kön⸗ 


——— — 
Milwaukee 
1 
I 


Nor 


nn 
siL 


5 
| 


jen, das Felt zu einem denfwirdiaen | 


zu maden. In der oberen und größe: 
ren Halle wird ein vorzügliches Pro 
aramım zur 


itebend aus Konzert, Oefangs- und 


Solovorträgen, dagegen iteht die un=| 
tere Halle während des ganzen bends | 


Mar 
Ver 


ausſchließlich zur 


Tanzluſtigen au 
d 


fü 
dern leben nur noch 6 Mitglieder, die 
alle die Feldzüge für 

Größe und Einigkeit mitgemacht ha 
ben. Dieſe werden bei dieſer Gelegen 
heit mit einem goldenen Vereins 
abzeichen ausgezeichnet werden. Dr. 
Hermann Gerhard iſt gewonnen 
worden, die Feſtrede zu halten, auch 
der Verweſer des hieſigen deut 
ſchen Konſulats, Baron v. Reiswitz, 
wird eine Anſprache an die Feſtteil— 
nehmer richten. BundespräſidentHenry 
Overmann von Cincinnati und Vize— 
präſident Ernſt Kiſt von St. Louis 
werden ebenfalls an dem 
nehmen. Eintrittskarten 
Vorverkauf 25 Cents die Perſon, 
an der Kaſſe 35 Cents, und 
ſind bei allen Mitgliedern des 
Vereins und in Schönhofens Halle 
im Voraus erhältlich. Mit berechtigtem 
Stolz kann der Deutſche Landwehr— 
Verein von Chicago auf ſeine 25jäh— 
rige Laufbahn zurückblicken, denn er 
hat im Kreiſe ſeiner Mitglieder un 
endlich viel 
nach Außen hin, als Vorkämpfer deut 
ſcher Sitten und Gebräuche, als För— 
derer und Pfleger unſerer Mutter 
ſprache war der Verein immer beſtrebt, 
mit anderen deutſchen Vereinen Hand 
in Hand zu arbeiten. Es wird dem 
Verein eine ganz beſondere Ehre ſein, 
bei dieſem ſeltenen Feſte alle feine zahl 
reichen Freunde und Gönner begrüßen 
zu können. Der Ueberſchuß wird voll 


Von 


J. 


ttaP 
LuUL 


foiten im 


\'rr 
Li 


>= 


und aanz dem Roten Sreuz überwieien | 


werden. 
Tas Feſtprogramm. 

Das Feſtpr mm umfaßt außer 
den jchon erwähnten Reden eine Be 
grüßunasanfprache des Vereinspräfi: 
denten, Herrn Dtto Dieb, der auch den 


narn 


para 


Die 
6 Bereinsveteranen die Ehrenzeichen 
überreichen wird, ausgewählte Kon 
zertvorträge von Tägtmeyers Orche— 
ſter, einen von Herrn Adolf Heine ver 


faßten und geſprochenen Prolog, ge 


ſangliche Vorträge der Geſangsſektion 


⸗ 
dV 


des deutſchen Kriegervereins, des Hein 


Männerchors, des Freier Sängerbund, 


des Deutſchen Militärgeſangvereins 
und des Apollo Geſangvereins unter 
Leitung der Herren Hans Wagner, L. 
Rauch und Tägtmeyer, ein Bariton— 
ſolo „Wie berührt mich wunderſam“ 
von Herrn Hans Wagner und den 
Vortrag eines Gedichts von Frl. Hed 
wig Broſenne. 


Aus der Bereinsgeſchichte. | 


m 


sm März 1890 erfhien in ben 
beutichen Zeitungen von Chicago ein 


Mufruf von den Herren E. 3. Ditt-| 


berner und D. Scueler, in welchem 


ehemalige gebiente und ehrenvoll ent= 
lafjene [daten der deutichen Armee 
und Marine aufgefordert wurden, zu 
einer am 12. April 1890 ftattfinden- 


— 
N 


wu 


12 
den Verſammlung zu erſcheinen, zwecks 
Gründung eines Vereins. | 

Zu diefer Verfammlung fanden ich 
36 Herren ein. 

Als Name wurde „Deuticher La 
mehr-DVerein von Chicago“ beftimmt, 
und £3 wurden folgende Grundſätze 
angenommen: 1. Pflege der deutſchen 
Sprache, Sitten und Gebräuche. 2. 
Pflege der Kameradſchaft. 3. Unter— 
tützung in Krankheits- und Todesfäl— 
len. 

Die Vereinsbeiträge wurden als 
dann auf 50 Cents den Monat feſtge 
ſetzt, und die Unterſtützung in Krat 
heitsfällen auf 55 die Woche für 26 
Wochen (die ſpäter auf 13 Wochen her 
abgeſetzt wurden) innerhalb eines 
Jahres. | 

erner ivurde eine ; 
nibfalfe eingeführt, 


| 
nd 


110854 


u 


Frauen-Begräb-! 
aus welcher ein 


Aufführung gelanaen, be: | 


en eigentlichen Grünz | 


ON ar ti A I 2 
Deutſchlands 


Als 


Feſte teil⸗ 


Gutes getan. Aber auch 


ſprechen. 


Telephon, Humboldt 1800 


Mitglied, deſſen Frau ſtirbt, 85500 er— 
hält. 

Die Fonds dieſer Kaſſe 
durchAſſeßments, deren Höhe der Ver— 
ein bei jedem T 


Ib 
gezogen. 


| 


| 


Jan im Erdgeihoß des Hamburg Amerika Linie-Gebäudes, 160 N. La Salle 


! 
| 
| 
| 
| 


werden 


odesfall bejtimmt, ein= | 


| Schitlerfongert, 


Sein erjtes Felt feierte der Verein) 


am 31. Mai 1890 in Baers Halle, 


Mr 
Am 


25. Oktober desſelben Jahres 


fand in Schoenhofens Halle das erſte 


Stiftungsfeſt, verbunden mit der Ein- Samstag Nachmittag, 3:30 Uhr 
Konzert von Renzina Teringa, Har— 
riet Hertz-Seyl und Charles Mitchell 
—Mirer in 
Als leßterer im April 1892| Zaran 
u 2* er. u ern | Shule 
eine Bundesiterbefafje gründete, jchlof= | 


weihung der Vereinsfahne, jtatt. 

‘m Juni 1890 trat der Verein dem 
Deutichen Krieaerbund von Nordame- 
vita bei. 


fen jich fait jüämmtliche Mitglieder des 


Vereins an. 

Huf Anregung des Landivehr-Ver- 
eins ivurde im September 1896 der 
Gentral-Berband von Chicago gegrün 
det, den beute alle Meilitär-Vereine 
von Chicago angehören. 

Ebenſo iſt der Verein Mitglied des 
Deutih = Amerifantihen National 
Bundes und der Vereinigten Gefell 
ichaften von Chicago, 

Der Verein hat jtets regen Ylnteil 
Ian allen Bundes- und Verbands-Be- 
|ftrebungen genommen, jich auch bei 
alfen fortichrittlichen und freiheitlichen 
| Rundaebungen tatfräftig beteiligt. 

\ın Jahre 1904 bejchlog der Ver 
lein, eine neue Fahne zu dem Preile 
von $300 ichaffen, und beauf 
traate einen Musfchuh, beitebend aus 
den Herren Otto Diek, Karl Veiter, 
R. Scheunemann, A. Pflanz und ©. 
Schwante, die notwendigen Gelder 
aufzubringen und dann die Fahne an 
zuſchaffen. 

Im Herbſt desſelben Jahres war 
die Fahne von einer Fahnenfabrik in 
Bonn am Rhein angefertigt, und die 
Einweihung wurde beim 15. Stif 
tungsfeſte am 11. Dezember 1904 
durch Paſtor G. La 

Bei dieſer Gelegenheit 
Frau G. Schäfer eine 
Schleife, welche von den Frauen der 
Mitglieder geſtiftei worden war. 
nach Ausbruch des Kriegs 
Europa im Auguſt 1914 die Deutſche 
und Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgeſell 
ſchaft gegründet wurde, ſchloß ſich der 
Verein ſofort dieſer Bewegung an, be 
willigte gleich 
jund verpflichtete jich zu monatlichen 
| Beiträgen für die Dauer des Krieges. 
|Uußerdem wurden bon den Mitalie 
| dern freiwillige Beiträge gezahlt und 
geſammelt. 

Alle Ueberſchüſſe der abgehaltenen 
Feſtlichkeiten, ſeit dieſer Zeit, wurden 
dieſem Zweck überwieſen. 

Seit ſeinem Beſtehen zahlte der 
Verein aus: Kranken-Unterſtützung, 
57535; Begräbniß-Gelder an 


17711 
Kilyd 


Abend 


tes 


— 


Sonntaavon. Chicaao. Sonntaa, den 26. 


Die Arbeiterbilfe. 


Sn Beantwortung zahlreiher Anfragen aus den beiten Kreifer® des 
hiefigen Deutichtums jtelle ich hiermit feit, da die „Arbeiterhilfe, Stellen- 
nadweis und Iinterjtügung für aus Kriegsmaterial-|nduitrien ausicei- 
dende deutſche Reichsangehörige und Angehörige der Oeſterreich-Ungariſchen 
Monarchie“ eine über den Oſten und Mittelweſten ſich erſtreckende Organi— 
ſation iſt, die bereits mehr als 5000 Applifanten geholfen bat. Die Zmeig- | 
ftelle der New Norter Zentrale fiir Chicago wird id von morgen, Montag, | 
Straße, befinden. Ein Vertreter der New Norker Zentrale, Serr I. Qin- 
cent, führt die Gejchärfte. 

Der Ehrenausihu der „Arbeiterhilfe” zäblt Männer wie PVrofejjor 
Eugen Kihnemanı und Dr, Otto 2, Schmidt zu feinen Mitgliedern. 

Die deutjche Arbeiter-Fürforge iit ein Privat-Internehmen und bat 
ebenjo wenig wie die All-American-Alliance etwas mit der „Arbeiterhilfe“ 
zu tun. 

Keine Privatverjon ijt ermächtigt, Beiträge für die Zweigitelle Chicago 
zu jammeln, Alle Chefs und Zuwendungen jind zu richten an Sans Liebanı, 
Scagmeijter, 136 Niberty Str., New Hort City. Alle Zweigitellen werden | 
von der Zentrale finanziert, welche die Abrechnungen der Zweigitellen prüft. | 
Ter Stellennahweis it Foitenlos für Arbeitgeber und Arbeitnehmer, | 
Er bedentet „Charity at Home“ an Kriegsnotleidende, 

Dans Xieban, 
| 
witziger Theatertritiker, von jenem be— 
weglichen Witz, der vorzüglich in der 
Wiener Kaffeehausatmofphäre gedeiht 
und auf dem Umwege über die Jour— 
* naliftit Eingang in die kleinere Lite- 
do, katur gefunden hat. Dieje Sorte von | 
DITENDEN it natürlich nicht für Klofter- | 
U mauern besechnet. Er ift meiſt ver— 

ſteckt oder offen lasziv oder im Jar⸗ 

gon. Herr Friedmann wollte aber ein 
"| Zertbuhb machen, ſo recht für die 
u“ Des | Yoltsoper, jehr rührend und vor allem! 
Konſervatoriums unter Walton Pyre Gemut, wohin man ſchaut. Er ſtutzte 
werden am kommenden Donnerstag alſo feinem Hippogrnphen-Bonny die 
in der Kimballhalle Sheri⸗ kleinen Flügelchen ganz — und wurde! 

dans „Läſterſchule“ aufführen. ſo fürchterlich langweilig wie nur ein 
* * Menſch werden kann, der ganz ande— 
res ſchreibt, als wozu er Talent hat. 

Dazu wirft diefe Scheinanftändigteit | 

Arts Theater unter Mitwirkung von | des Libretto fo ärgerlich, wie die] 
Herbert Butler und Hans Heh ein |jcheinbare Biederkeit irgend eines] 
Pianofonzert geben. Er mird Trio Händlers, der uns iiber Die u 


Für Mufitfreunde, 


Iwan Knorr geſtorben. 
Theater in Kowno. — „Der Gaſt 


Deutſches 
des Königs.“ 

Das American Conſervatory 
Muſie kündigt für der 





der Kimballhalle an. 
der dramatiſchen Klaſſe 


* 


Heniot Levy wird am kommenden 
Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, im Fine 


Op. 10 und 'Impromptu von ihm hauen will, aber unerſchöpflich iſt in 


mbrecht vollzogen. 
überreichte 
prachtvolle 


in 


rektor. 


eine größere Summe 


gibt es natürlich 


Mit: | 


glieder, $1200; Unterftügung auf Er- 


(Tuchen, 32640. us der Yundesiaife 
\erhielten die Hinterbliebenen von 19 
igeitorkenen Mitaliedern $5100. 

Won den Gründern des Vereins 
nd nur noch Karl Velten, Xofeph 
raub, Otto Scharfenorth, John 
ulicker, Peter Müller, Karl Heidrich 
und Ludwig Mathias am Leben. 

Die Beamien des Vereins ſind: 1. 


2. 


J 
U 


2 


Artikel über das „Deutſche Theater 


mungsmittel, 


Präſident, Otto Dietz; 2. Präſident, 


A. Leonhardt; Protokoll. Sekretär, C. 
Mefert; 
Auf— 


Frank 


Schatzmeiſter, 
ſeher, C. 
Keim. 


os 
Dem 


Chas. Piealer; 
Lewin; Türhüter, 


Silberjubiläumsausſchuß ge— 
hören die Herren Otto Dietz, Vor— 
ſihender; C. Meffert, Schriftführer; 
A. Mach, Hy. Schau, A. Degen, Karl 
Velten, Joſ. Traub, Robt. Wagner, 
Herm. Stübe, Wm. Schlaack, Chas. 
Ziegler, Splewsky und E. Bro— 
ſius an. 


Der Verein hat 123 Mitglieder und 


„De 


Finanz-Sekretär, E&. Broftus; | 


‚tervorftellungen geben kann. 


‚deslobes darüber, aber fie lobt feines 


hilft man fich mit vier Schaufpielerin 


|drei Ehrenmitglieder: 9. Wagner, W.! 


Milmz und W. Simon. 
— ——e — 


Schweizer Männerchor. 


Das Koſtümfeſt hat einen Ueberſchuß von 
8450 ergeben. 

vom Schweizer Männerchor 

am 1. März veranſtaltete Koſtümfeſt 

hat den ſtattlichen Ueberſchuß von 


| Das 


15450 ergeben, und diefe Summe tit 
| dem 


Schmeizer Konful, Herrn U. 
Holinger, zur Weiterbeförderung an 
dag Schweizer Rote Kreuz übergeben 
morden. 

Der Vorjtand des Schweizer Män- 
nerhors wünjcht hiermit Allen, die fich 


Imagt man fi, und neulich gab's das 


um das Gelingen dieles patriotifchen | 
Unternehmens verdient gemacht haben, | 


bor allen dem unermüdlich und eifrig 
tätia aetvefenen Schweizer Damenper- 
ein, feinen 


— 9 — 


rt 


t  Berlonal-Hadriditen. + 


n + 
+ + 
er re 


haben, um etwa 25 Prozent der Zu— 


wird womöglich der Hauptheld plötz⸗ 
lich militäriſch abgerufen, um ſich im 
Schützengraben als wirklicher Held zu 
bewãhren. 
ſpiel⸗Vorſtellungen 


Mennicke 


herzlichſten Dank auszu⸗ 


Herr und Frau Fred Wolf, 1516 


Sarfield Blvd., zeigen die Verlobung von 
‚st Bertha VBaermanı, einer Schweiter 
bon 


1511 Garfield BIod., an. 


Frau Wolf, mit Heren Leo raus, [EINE „ 


den Verficherungen feiner Ehrlichkeit. | 
Die Mufit des Herrn Reinhardt, des 
befannten Operettentomponijten, pen= | 
Ein Konzert don Schülern des delt wiſchen Singſpiel älterer Fattur 
Amertican Eonſerbatory of Mufic fin- Und,. Operette hin und ber, bleibt aber! 
: meiit in der Nähe der jicheren Dpe- 


ta ahliten Dienstag Abend in! = : En 
= (rn — Die Mitmwir- I rette, tjt auch nicht amüfanter al das 


ud 8; - om Bern | 
* * et x. 8 rt 9 d, 
kenden ſind Pianoſchüler von ilvio Buch le erfundener Melodien mo 


m: me eye | ti * en? ſehr 
Scionti, Gefangefchüler von Ragng weiſt nach Be Er hand 


eye +. merfämäßia 

inne und Draelichüler von Trrant| Eur er 

a. Duden BEN, v "Ganze tit ersichtlich für das Gefchäft 
—— gemacht, auf das ſich der Direktor und 
die Autoren ſchon freuten. 


ſelbſt, ſowie Sachen von Liszt und 
Chopin ſpielen. 


= 


| 


x * 


* 


zem Krankenlager Profeſſor 
Knorr, der Direkttor des Dr. Hochſchen oft der Gaſt des „Gaſtes des Königs“ 
Konſervatoriums. Geboren im Jahre ſein wollte, und ſo iſt der Königsgaſt 
1853 in Mewe in Weſtpreußen, kam ſchon wieder auf Nimmerwiederkehr 
Knorr als Schüler an das Leipziger in's Archiv weiter gereiſt oder wird 
Konſerdatorium und war von 1874 jedenfalls ſehr bald dort abſteigen. 

bis 1883 Leiter der theoretiſchen Klaſ— 
ſen an der Kaiſerlichen Muſikſchule in 
Charkow in Südrußland. Seit 38 
Jahren wirkte er in Frankfurt a. M. 
Zuerſt als Theorielehrer am Hochſchen 
Konſervatorium, dann ſeit dem Ab— 
gang von Prof. Scholz als deſſen Di— 


— —— 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


„Die Zukunft von Kultur 
Wiſſenſchaft“ iſt der Titel 
trages, den Dr. Kuno Meyer, Profeſ— 
Gr bat duf dem Gebleie des ſor der leltiſchen Philologie an ber 


Liedes, der Kammermuſik, des Chor— Univerſität Berlin, in ah 

aejanaes und der Oper fompofitoriich | WPraoN — kommenden Dienstag 

gewirkt. Die Ufrainifchen Liebeslieder Abend vor der Germaniſtiſchen Geſell— 

für gemiſchtes Quartett und Klavier ſchaft in der Fullerton Halle des 

haben mohl die weiteite Verbreitung | Kunltinitituts halten wird. 

aefunden. Die Biographie über Tichai- — — 

kowsky von Knorr iſt als trefflichſte Wochentliche Briefliſte. 
Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen 


Arbeit über den ruſſiſchen Komponi— 
Voſtamt ſagernden, für Empfänger mit deutſchen 


ſten bekannt. 

* Namen beſtimmten Briefe. Wenn dieſelben nich: 

innerhalb 14 Tagen, von untenſtehendem Datum 

an gerechnet, abgeholt werden, ſo werden ſie nach 
der „Deud Letter Dffice* in Waihington gefandt, 

Chicago, den 25, März 1916. 
1804 Mppelopimm 1905 KRubner Edwin 
1805 YUrmbruiter Kafpar 1910 Xehmann Mag 
1809 Better Mary AXeby1911 Yoibmanır H 
1810 Belle Robamıt 1912 Lembert Mr 
1813 Binn Annag 1924 Lutz Johann 
1815 Blacl War 1926 Mantey vulda 
1816 Blum Chriſtian 1928 Martowitz Peter 
1820 Bronſtein D 1929 Marzlin Franz 
1821 Broſtein 1933 Mathes Pauline 
1825 Burſtein 1938 Miſchung Meth 
1838 Daelmann Louis 1040 Minotto Jacobus 
1339 Danno Anton 1942 Wäftus Fran 
1840 Dierids Ed 1950 Nogas Benjamiıt 
1843 Durlein rl 1957 Palian Ludwit 
1845 Dowginfe W 1160 Baltril Martin 
1846 Emeniten D 1964 Kebragan Ida 
1817 Ermrich orig 19665 Petſchner Fritz 
1848 CErnſt John 1974 Rapport B 
1851 Feld Franf 1977 niflin Antal 
1852 Seldmanı Zanı 1978 Rufin Mar 
Wottbard Nofef 1484 Schalmon B 
1859 Greer Mr 1984 Schifflochner Cath 
1865 Hendrids Sorges 1985 Schranz Kobamı 
Heinlel Reinhard Schulmann E 
Honriffien Diaria 157 Schulmann Louis 
1868 Holl Roſa Siegel B 
1869 Ipach Franz Siegel U 
1871 Jacher Jan Sommer John 
1874 Jaroß Marya ; Stein Sam 
1875 Noffe 2006 Szah Albert 
1875 Sobannes Mr 2015 Bomrat ANella 
18580 Kaltiich Otto 2015 Wadı Yeon 
1882 Kapica Adoipb 2016 Ysajner_ San 
1887 Stinewefi Ysillem 2017 Walia Nofct 
1880 Kolb Nacob 2010 
1802 Kadlen Tsfar 2020 X 3 tl (2) 
1897 Kosbera David 2021 Weil rar ST 
1903 Kroier Adam 


| - 
| 
| 
| 


>‘ 


> 
«dı) 


und 


* * 


In der grimmigen Feſtung Kowno 
ſchon längſt eine 
deutſche Zeitung, und in einer der 
letzten Nummern dieſer „Kownoer Zei— 
tung“ lieſt man einen ausführlichen 


beiden Voltsverdum— 
Zeitung und Theater, 
folgen eben den deutſchen „Hunnen“ 
auf ihren Eroberungszügen innerhalb 
weniger Wochen, was die Engländer, 
Franzoſen und Italiener ſicherlich als 
erneuten Beweis für die barbariſche 
Kriegführung der Deutſchen hinneh— 
men werden. Kowno fiel Mitte Au— 
guſt, und im Januar iſt das Deutſche 
Theater in Kowno bereits ſo wohlver— 
ſehen und eingeübt, daß man Klaſſi— 
Als erſte 
tam „Minna von Barnhelm“ an die 
Reihe. Die „Kownoer Zeitung“ iſt voll 


Die 


Kowno“. 


ir 


1856 


1866 
1867 


wegs kritiklos, ſie fürchtet ſich auch vor 
allerlei Bemängelungen nicht. Natür— 
lich kann nicht jeden Abend geſchau— 
ſpielert werden, denn einſtweilen be— 


Juchende Erzomn 
Sec)s ionale lang 


Beficht und Korper mit Blajen ber 
dedt. Begann ji zu verbreiten. 
Kind ſehr unmuthig amd 
fonnte nicht ichlafen. 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


„Meine Nichte litt an juckender Eczema faf 
ſechs Monate lang. Ihr Geſicht und Körber wa» 
ren mit Blaſen bedeckt, die offen brachen und ſich 

zu verbreiten begannen und ſo— 
bald ſich eine Blaſe öffnete er— 
ſchien einige Tage ſpäter Aus— 
ſchlag. Ihr Geſicht war ein gräß⸗ 
licher Anblick und das Kind wor 
unmuthig und fonnte Nachts 
nicht ſchlafen. 
„Dann benutzte ich 
Soap and Ointment 
Gebrauch von zwei 
Cuticura Ointment zuſammen mit 
der Cuticura Soop war fie 
vollſtändig geheilt. (Ge— 
zeichnet) Frl. Thereſe Seleskh, 
2016 Cortland Sitr. Chicago, Ill. den 19. Ol⸗— 
lober, 1915. 


Probe frei durch Voſt 


Mit 32:9. Stin Boot auf Verlangen. Man 
fende %Boitlarte *Cuticura, Dept. T, Bos- 
tan.» Worfauft in der aanzen Melt. 





nen. Männliche Mimen find natür=' 
lich reichlicher vorhanden. Uber dad. 
Unglüd ift: bat man mal ein neues 
Stüd fehr forafältig vorbereitet, dann | 


Mit den Schau- und Luft] 
wechſeln muſika- 
liſche Abende ab, und um ſie macht 
ſich ganz beſonders „Vizefeldwebel 

vom Landſturmbataillon 
V 7“ verdient. Das ift nämlich nie=| 
mand anders als der mohlbetannte) 
Drceiter- und Dperndirigent Dr. 
Mennide. Er bat feine Hände voll: 
Sogar an Haffiihe Kammermufit| 


Herenlied von Wildenbrud-Schilling2. | 
Und da ift’8 nun erfreulich zu hören, 
daß in Iehter Zeit die friedlichen Ein- 
twohner der Stadt Kotono fi) an diele 
deutichen VBarbareien derart gewöhnt 


hörerjchaft zu jtellen. 


* 


Cuticura 
* und nach 

Wie ſehr der Krieg den Geſchmack 
des Publikums bereits günſtig beein— 
flußt hat, haben die Autoren der 
jüngiten Volksopernnovität, Armin 
Friedmann als „Dichter“. und Hein— 
rich Reinhardt als Komponiſt an 
ihrem Werke: „Der Gaſt des Königs“, 
ine „Volksoper“ in drei Akten, an ſich 
Der Autor iſt ein 


* 


erfahren müſſen. 


Littler, Ald. Block, Ald. 
für die Maßregel ein, deren Annahme d. 


ganzen Gebiets 


zur Anlage eines Hafens. 
Das a 


: 2 | Aber die) 
In Frantfurt a. M. ſtarb nach kur Rechnung wurde ohne den Wirt, das 

N Ben... o RT — 
Iwan Publikum, zuſammengeſtellt, das nicht 


des Vor⸗ 


der deutſchen 


Schachteln 


wer IW1S, 


Angehfider Landgrabſthh. 


Oppoſition im Stadtrat gegen Ordi— 
nanzen für Bezirk am Calumetſee 


Diefe Montag- 
Bargains 
werden End 
beim Sparen 
behilflich 
jein. 

Erbauliche Enthüllungen. 


Reſter von Kleider⸗ 

nnterſuchung der Zuſtände in der en 

Schmwindiuchtöheilanitalt bringt we. ec oder weiß, renul. 

Dinge an den Tag. — „Trainer“ des Preis 30e, Längen 
Mayors und des TStadtfiämmerers, 


Männerhemden — 
bis zu $1.00 wert, 
in Negligee Zacon, 
neltärfte oder weis 
he Manicetten 
i in allen Größen, 
die Yard zu fehr gute Werte zu 


235c 39c 


Fabrikreſter von Percales, — 
dunfel oder beil, geitreift, ges 


tupit od. geblümt, 3 
ein ſehr ſchwerer 6 ce 
Stieerei-Braid, 6-Nerd- 


Zioff, wert I0c 
ſpeziell, die Bard.. 

Stütte, für dieſen Ver— 
tauf zu nur 


} 
20T | 
Zu einer lebhaften Debatte, im) 
deren Verlauf Antlagen erhoben mwur=| 
den, daß große Korporaiionen verz 
ſuchten, wertvolle Ländereien an ſich 
zu reißen, führten in der geſtrigen 
Sitzung des Stadtrats einige Ordi— 
nanzen, die ſich auf die Schaffung FJ 
eines neuen Hafenbezirks im Gebiet 
des Calumetſees bezogen. Sie waren | 
beftimmt, den Bejiern von Grund- | 
ftüden am Galumetjee Bejigtitel auf) 
überflutete Gelände zu fichern als! 
Entihädigung für die Abtretung ihrer | 
Uferrechte an die Stadt. Die Grund: 
eigentümer würden ungefähr 280' 
Acres, die Stadt aber ungefähr 2200 
Ueres erhalten. Die Mapregeln, Die 
dem Stadtrat feit mehreren jahren | 
vorliegen, maren vom Ausihuß für 
Hafen, Werften und Brüden zur Xır= eine 1 
nahme empfohlen worden. Ald. To- | ns. 
man eröffnete die Debatte, die nahezu ME © 
zwei Stunden dauerte, mit einem Yn- 
trag, die Entfeheidung um zmei Wo- 
chen aufzujchieben. Als Grund dafür 
gab er an, daß gewiſſeGrundeigentums— 
haie, wie der Stadtvater ſich verächt— 
lih ausdrücte, ihn und andere Stabdt= | 
väter durch Eilbriefe erjucht hätten, 
für die Maßregel zu ftimmen. Darum 
jei es angebracht, fie zu unterfuchen. | 
Ad. Wallace griff die Maßregeli | fit mu zu nur 
ſelbſt an und ertlärte, gewiſſe große 5 
Korporationen, die Ländereien am See 8SOe PC 
befäßen, hätten bereit3 nahezu 3 EEE. SEGEN 
Acres an fich geriffen. Gebe man ihnen | 
weitere300%Acres, fo made man ihnen, | 
da der Ucre $5000 mert Sei, ein Ge: 


jchent von $3,500,000. Ad. Micpael: |", * —————— 
Verbindung mit . der gelegtenBemweigmatertal an denStaats | 


7 
K 
Be die —— Co. Ald. anwal und die Grandjury. Frau 
Vanderbilt Eaton hatte behauptet, daß ſie an 

ich | Frau Rome ein Drittel ihres Gehalts 

b. 383 den Monat habe „abladen“ 
die Bahn ebne zur Entiwidelung des | müllen. In den Standal war der 
am Calumetſee und Name der Gattin des Bürgermeiſters 
Ald. Block hineingezerrt worden. 
erklärte, Chicago und das ganze Land, Unterſuchung wird vereitelt. 
das ſtets glaube, es ſei allen anderen An den Finanzausſchuß verwieſen 
Ländern voraus, müſſe viel lernen von wurde ein Untrag Ald. ances, Die: | 
den europäiſchen Gemeinweſen, | 


Dia 
zic 


Büchfe 


zu 


Grepe Kimonos j. 
Damen, in loſer 
oder Empire Fa— 
con gemacht — in 
aſſortirten Farben 
und Muſtern; ſpe 


Sammt⸗ Slippers 
Männer und 
Damen, gutes Fa— 
britat, m. Tepypich 
ſohlen, regulärer 
250 Wert; ein gro un 
Ber Bargain zu I au 


ic | 69e 


Nr. 2 hohe Büchſe Lachs — 
eiire Schr gute Qualität; regit- 


106e 


ſpeziefl, 
Sets von Kraägentnöp 
fen, goldplattirt, ſpez. 
Iä — ——— 


tie 


ze 


Suppenteller — 
Volle Größe tie 
Zuppenteller; 
Qualität, 


Sardinen 

Streder - 1.25 
wert ſpeziell 
dieſen Verkauf 


fe 


feinſte 


und Ald. Watſo traten nachdrückl 


—2 . 


x 
az 


| 
| 
nr 

Mit | 

| | 
Korris, DeBrich, Hickey | 
zulge, Lawley, Szymtowsti, 
Bowers, id, Miller, | 
Dermott, O'Toole, Lynch 
Toman, Blaha, Jante 3. 


r. 


An Grandjurny verwieſen. 
Ohne weitere Debatte kam der 
Bericht des ſtadträtlichen Ausſchuſ— 


n Ge— die ſen Ausſchuß mit einer Unterſuchung 
Möglichkeiten, wie Chicago 
ſei eigentümlich, daß, wenn die Stadt deren der von der Leitung der Anſtalt 
eine wohl organiſirte Oppoſition da- Sachs Antlagen erhoben habe, die der 
ſung des Plans an den betr. Ausſchuß 
5 or n -. af! | 

machte durch jene Mortführer ip. | 
| Tpäter wieder zu gehe. Gegen die O 

trag, hinter dem fie einen Mnariff| 
antragte NRücdverweifung der Maß=| 

!iton Jollte- eine Unterfuchung veran- | 
zerren folitifcher Fragen in die De: 

y 4 er . 4 y Er: * FT I 
er Sich An. | Annahme der VOrdinnanz, für Deiten | 
| Michaelfon vor, der die Pullman En. Annahme 

>| 
iman Go. für das Gouverneursanmt, bon einer ganzen Anzahl Demofras 
| 
| Die) Stern, Aserner, Nichert, Doyle, Yiance, Kim 
Ifür Hafen, Werften und Brüden zu= | Nohrianca, Iivastı, Irichte, Sins, Sicliander 
| Bueck, Lyuch Thos. 34. 
Ordinanz verloren, welche den Bau Cobtahnn. 
ihäftshaus der Gebrüder Mandel als | mer, 
baut worden. Der Stadtrat follte, Finanzausfhuß zugemwiefen. 
des Bauausſchuſſes, befürwortete im im Stadtrat eine Unterfuhung der! 
| egen. Uld, jefampfte Die! re m = 
dagegen. ld. Kennedy befämpf nahm die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ— 
wurden 34, dagegen 27 Stimmen ab— 
ageg zu Tage förderte und die Anklagen 
war, war die Maßregel verloren. | 
) ri gſchuf ieſen ee u 
Un den Finanzausfchug veriviejen | Ichien. Dr. Sachs bereitete der Zivil- 
| Y 5 $ Dr» z en 
‚nalgarbe gehören, zu Manöpern und|,,, Unterfuhung einfand. Gefchäfts-| 
| —* 
En : . ‚ murde, machte Anga velche 
An den Lizensausfhuß ging ein) achte Angaben, melde bie, 
— — bertſon, daß die Anfi N 
Madifon Str., Colorado Abe,, Homan | ttſon, daß die Anftalt von ber Rat 
eh * A In 9% 4 Ynf jch⸗ f 
|beitsausihuß angenommen worden. DAB ein zum Unftreicherverband ge 
. j . ‚Dr. Robertfon, ihm einen Poften mit 
|die Ordinanz angenommen, melche die) Ion, nen Poſten 
:aefunden habe. 
| * — Sievers ärt, die Vergü-' 
der Stadt anordnet. Gleichzeitig Sievers, habe erklärt, bie Vergü 
tung fei niedriger, al& der Anftreicver- 
Ir. . 2 . 3 S 2 * 
digung, daß der Ausſchuß in der: einer Woche ausge— 
Wafſeramts einberichten und eine die Zivildienſttommiſſion einen An— 
angeſtellt worden ſei. Zwei Tage vor 
rufen werde. 
‚langt. Er, Wing, habe den Geſund— 
ſes für Zivildienſtweſen, Schulen, J 
z — habe aber die Antwort erholten, Sie— 
Bericht empfiehlt Ueberweiſung der 
Erbauliche Enthüllungen. 


J ſie habe, der Zuſtände in der Schwindſuchts 
nicht unentwickelt laſſen würden. 
Dr. Theodor B. 
gegen geltend mache, die Rückverwei- Unterſuchung dringend bedürften. Der 
verlange, aber ganz plötzlich ver— 
Michaelſon und Ald. Lawley ſofort 
dinanzen ſprachen noch Ald. Stern 
auf die Stadtverwaltung witterten. 
regeln an den Ausfhuß, nachdem er, 
falten. Ein Antrag auf Wufhebuna | 
batte aufs fchärfite verurteilt hatte, 
eine Zweidrittelmehrheit 
Ad. Michaelfon einer der Männer fei, | Stimmen verloren. Der Anhang des | 
! 
Hei, jet, ſtä 
an der Geſellſchaft ſei, ſtänden. ball, Merriam, Thden, Block, Vanderbilt, 
— Wallgee, Haderlein, Gnadt, Link, Kretzel, Wat 
rückverwieſen. | 
. - } = . 
Genehmigung veringt. | Gegen den Antrag und mit dem 
eined zweiten Kellergefchofles im Ge: | "artin, C 
gefeglich anerkennen follte. Das Stel: | Tr S. i 
nachträglich feine Genef.ıiaung dazır Tr. Sachs' Anklagen beſtätigt. 
Auf s Ausſchuſſes die Maß- 346 — 
Auftrag des Ausſchuſſes die Maß Zuſtände durch den ſtadträtlichen Fi— 
Maäßregel aus geſundheitlichen Rück-  . nn 
Maßregel aus gefunbheitlic fion in der Anftalt felbit eine Unter 
egeben. Da zur Annahme eine Stim- | De — 
ges 3 des langjährigen Leiters der Anftalt, | 
flique beute das Hofpital zu politt-| 
| in Untraar 2% — ä Kine — 
wurde ein Antrag Ald. Healys, den dienſtkommiſfſon eine unangenehme 
Uebungen Urlaub ohne Gehaltsabzug 
—33. I Antlaaen ges tie Stadtver | 
|Antreg, einen meuen Probibitione- | Inflagen gegen die Stadtverwaltung ! 
ı * ⸗ » k atlr ’ \ o rıra 1 
und Eentral Park Ave., zu ichaffen, , Prustligue zu Beuteziveden ausaenubt 
höriger Anſtreicher ſich i inem 
Steuerordinanz angenommen. 9 $ ſich mit einem 
ee $100 den Monat Gehalt in= | 
| Ausichreibung bon Steuern zur Be- at Gehalt zu geben, ein 
N 
machte Ald. Richert, der Vorfigender | 2 „ 
’ ? 11 verband zeitatte, und habe fich 
| Stadtratsfigung am Montag dag Wup- | deien, um die Zuftimmung des Ver 
ı Sonderfigung des Stadtrats zu feiner) | 
der Vorwahl Tei Siever3 iviederae- | 
beitsfommiffar aufgerufen und ihm 
‚yeuerwehr und Bolizet iiber den fog. — u — 
Boliz 108 vers jchleunigjt anzuftellen. Er jolle. 
|bdon Frau Page Waller Eaton gegen | 
Höchft intereffant waren die 


ES | Heilanitalt zu betrauen, binfichtlich | 
eine neue Verbejjerung plane, Fich jtet® | ‚uriicigetretene 
"Ankara des Manors tm Stadtrat! 
| jtumme, wenn der Plan dem Stadtrat 
1° I nachdrüclich Front gegen den An-| 
und. Ald. Zwiefka. Ald. Littler be⸗ 
Sie erklärten, die Zivildienſtkommiſ— 
in einer kurzen Anſprache das Hinein— 
der Geſchäftsregeln, behufs ſofortiger 
Ganz beſonders nahm 
| genannt hatte, und erklärte, daß gerade nötig war, ging mit gegen 20 
die hinter dem Kandidaten der Pull- | Wiayors jtimmte dagegen, unterjtüßt 
'Frant DO. Lomden, der jeldit Teilhaber ten. Für den Antrag ſtimmten: | 
1 * —6 ec | 
| Maßregeln murden an den Ausſchuß Nichols, Klaus, Kerner, Rah, Anderſon,— mi. | 
fon, Kennedh, Dempich, Hrubec, Bergei, Kearns, 
34 gegen 27 Stimmen ging DIE, Unhang des Mayor ftimmten: 
veald, N 
fergefchoß ift bereits vor Jahren ae! Daraufhin wurde der Antrag dem 
x 
° 9 S j + | ur — * 
erteilen. Ald. Pretzel, der Vorſitzende Während der Anhaͤng des Mayhors 
nahme, ertlärte ſich aber perſönlich Jangausſchuß zu verhindern ſuchte, 
ſichten. Für Annahme der Maßregel ⸗ 
ſichten. Für? h : Maßreg ſuchung vor, die recht erbauliche Dinge) 
Imenmehrheit von 36 Stimmen nötig, = 
Dr. Theodore B. Sachs, die Rathaus 
| für Nati rdiften. 
Artanb Tür Hattonniguriine Shen Zmeden aus, zu  beftätigen| 
—15432345 234 | 
| dtr 2 2 * ep | 
ſtädtiſchen Angeſtellten, die zur Natio Ueberraſchung, indem er ſich ſelbſt zu 
leiter Frank E. Wing, der vernommen 
| zu beivifligen. | zrant E. Wing, der vernomme 
* Yefundheitstommiffär Dr. Ro 
beziri in der 12. Ward, begrenzt von und Gefundheitsfommiffär Dr. Ro 
| Der Antrag ift bereitö dom Gejund- Morden fei, beftätigten. Wing gab an, | 
| : Schreiben des Geiundheitstommiffärs | 
| Auf Antrag Ad. Ricerts wurde z — u 
“Aus e er S f 9. | 
‚ftreitung. der Berwaltunggausgaben x Der Betreffende, $ 
:des Finanzausfhuffes ift, die Anfün- |, eine 
Bedenizeit von 
'get für Ausgaben aus dem Fonds des bands einzuholen. Unterdejfen habe 
ftreicher nach der Anftalt geichickt, der | 
Beratung auf nächiten Freitag einbe- | 
itommen und hube jeinen „ob“ ver- 
'aelagt, der PVoiten fei bereit? beiekt, 
Unierrocksſtandal zur Annahme. Der .. —— 
| I s ) ı Jih allgemein nüßlich machen. 
| 
die Kommiflärin für öffentliche Mohl- Anz 


Karo: 
Syrup 


regirläre 
nur 


Sunſhine 
Biscuits 


Nie für wer 
Sc verlauft, 


3 Packete für 


10c 


fahrt Frau Louife Osborne Rowe er: | gaben Wings über 
hobenenAnklagen nebft dem dafür vor |von Charles McGee, des 
Mayor Ihompfons und Stebtläm- 
merer Pikes. „MeGee“, erllärte Wing 
auf 
Dr. Robertſon nach der Anſtalt ge— 
ſandt, damit 
Poliklinik mit 5100 den Monat ange— 


Bezirksturnfeſt zu veranſtalten. 
den Samstag und den Sonntag Mor— 


EEE 
Lowe verfauft’s billiger! 


MILWAUKEF AVE: 
Ecke Paulina Str. 


Montag 

jollte ein 
geihäftiger 
Tag jein 
mit Dielen 
Bargains, 


2.int Schuhvoli- 

tur, tut Dielelbe 
Arbeit wie flirffi- 
ger Baite. be: 
Idınugt die Kleider 
nit — fvesiell,— 
die Büchje zu 


Poplin Hemden» 
itoffe, 356 Boll br., 
ftarl merzerilirt,— 
in ichönen GStreis 
fer für Mämter- 
bemden, 35c Wert, 
die Dard nur 


Aße 19c 


Fanch NKijienbezüne, hohlge- 
fdaumt, gezadter Rand — gut 
ter weich Mus⸗ 
lin, fvesiell für 
diefen Berfauf, 
da5 Stüd...... 


10c 


Häfeliaden, in lohiar- 
Dig oder Ecru, ſpegiell 
für dief. Berk, Epule.. 


X 


Gardinen — Swiß. 
26 Zoll breit, ge⸗ 
tupfte, larrirte od. 
Appligue Muſter; 
regulär 19c Corte, 
ſpeziell für dieſen 
Verlauf nur 


12%e 


Gerditeter Kaifee, ein hachiei- 
ner staffce, welder gewöhnlich 


zu 30c d. Pfund Ä 


dberiauft wird— 
- 


berfucht ı bal 


Bungalow Schür 
zen für Damen — 
belfer und dumiler 
Tercale, alfomirte 
Miriter, mit Gitrtel 
und Taſchen, haben 
Kimono⸗Aermel, zu 


tiger bes 


ı 


sin 
al fund zu.... 


ev 


Strummpfpalter für Kin- 
alle Größen, jpes., 


da5 Paar nitV...... 


DEI 


Bünel-Brett — 
Bolle Größe, — 
auie Qualität 
Bigelbreiter — 
zu nur 


69e 


Suber 
Sorte 
Fuß— 


Stück 


Fuß 
Große 
Graniie 


zuber, das 


die Beſchäftigung 
Trainers” 


" 


dem Zeugenitand, „wurde bon 


er als Verwalter der 
jtellt werde. Ehe er hierher fam, war 
er in den Parts beichäftigt. Ehe er 
am Morgen hierher fommt, begibt er 
fich nach der Wohnung de3 Manors 
und „trainiri” ihn. Nach der Arbeit 
geht er nach der Wohnung Stadtkäm— 
merer Pife® und „trainiert“ diefen“. 
Wing gab an, daß von 118 zeitweilig 
angeitellten Berlonen in der Anftalt 
45 vom Gejiundheitstommiffär dge= 
fandt worden feien. Die übrigen feien 
bon der ceriten Krantenpflegerin em= 
pfohlen morden. Wen fie ihre Voten 
verdantien, mwilje er nicht. 
Bericht des Geiundheitsamts. 


Nah dem geitern veröffentlichten 
Bericht des Gejundheitiamts ift die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
787 in der Vorwoche auf SI1 in der 
geitern abgelaufenen Woche geftiegen, 
die der dem Gefundheitsamt gemelde- 
ten Falle von ibertraabaren Kranf- 
heiten von 1647 in der Vorwoche auf 
1596 gefallen. An Schwindjuchts- 
fällen wurden 255, an Zungenentzün- 
dungsfälen 175 gemeldet. Eine 
Meberficht über die Todesfälle ber 
Woche liefert Die folgende vergleichende 
Tabelle: 


23. 18, 27. 

März Niärz März 

— 1916 1916 1915 

Selammtzabl der Todesfälle. .S1! 787 823 

Jährliche Zterbliipteitsrate auf 
ie 1000 der Bevöllerumg....17 
Todesurſachen: 

Typhusfieber 

Maſern 

Scharlachfieber 

seucdhbuiten „, 

Diphtheritis 

Wundſtarre 

— 

Zuberfulvfc 


> 


2165 


1 


>. | Yungenentziimding 


TViarrboe und Eingeweideleiden 
(bei Kindern unter ? Jahren) 5 
Geburtsfehler und Unfälle. . .. 
Vellagra 
Influenza 

Nach dem Alter: 


Unter 1% 
> 


203 
ON 
40 
50 
60% 


20 is 
0 bis 
40 bie 
50 bis 
50 Bis TON 
70 bis So J 3 
EI En aa cangenaadnnn 24 
— > eo —— 
Bejirfötagiakung. 


Turnerausſchuß jest fie anf den 7. Mai 
feit. — Turnfeit im Juli. 

Der Bezirksausihuß des Yllinois 
Zurnbezirts hielt aeftern im Hotel 
Bismarf eine Situng ab, an melder 
die Herren Jakob Willig, Vorfiger; 
zig MWittenmeier, 2. Vorfiger; Leo- 
pold Grand, 1. Scriftwart; 9. N. 
Engelten, 2. Schriftwart; Mar Wild, 


— 


Bezirksturnwart, und Dr. C. A. Weil, 


Vorſitzer des 
beteiligten. 
Die Verſammlung ſetzte die Bezirks— 
tagſatzung, die in der Sozialen Turn— 
halle an Belmont Ave. und Paulina 
Str. abgehalten werden ſoll, auf 
Sonntag, den 7. Mai, feſt. Ferner 
wurde beſchloſſen, am Samstag, dem 
l1., und Sonntag, dem 2. Juli, im 
Salumet Grove in Blue Yaland ein 


Für 


geiftigen Komites, fich 


gen ift Wetturnen angefegt, an imel- 


em fich die Aktiven, Bären und Da- 


ı men beteiligen werden, und am Sonn- 


wird Muiterturnen 
und Volks— 


tag Nachmittag 
ſtattfinden, nebſt Tanz 
beluſtigungen. 

Dem Bezirksausſchuß und dem 
techniſchen Ausſchuß werden morgen 
Nachmittag in der Halle des Lincoln 
Chapter, Dearborn und Dipifion Str,, 
die Wandelbilder, welche vom großen 
Mafjenihauturnen am legten Sonn- 
tag aufgenommen worden find, zur 
Probe vorgeführt werden. 


gefel die „Abendpofl“ 





Veranügungs- Wegweiſe 
Dertſdes Theaterim Bufbr 
— achmittags Der Stabstrompeter“; 
„Wiener Blut”, 
Lumbıra,. — Bırleste, 
n8DOperahouie, 
„Dur Wirs, 
„Experience,“ 
„Ehin=&bin“ 
rymans Caſtle“. 
In Old Kentu 
d e Turnballe. 
onzert von Ballmanns Orceiter. 
Bismard Garten. — Sonzert jeden 
und Ecmmiag : Rachmittag. 
Buranievd, 715 Nortb Ave.—Jeden 
und Sonntag Yachnrittans 
Solallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Sanitor, Mann und Frau, für um: 
geheiztes Slattebäude öitlih bon Nacine Side, 
und Adanıs Strabe. Miete don 6 Himmer Flat 
für Dienfte. Kanı Zimmer bermicten und an 
deröivo arbeiten. Gebt an mo beichäftiat, Er 
fabrung, Referenzen, Alter, Mdr, B 120 Abend- 
poſt. 


emple 
Abends 


Rio Grande”, 
— MeChesney.“ 

u 

‚Eve 


1,0 
al 


—— 


ARachmittags 
Abend 


Abend 
Inſtrumental- und 


Berlangt: Guter Ju 
mitage Abe. 

Verlangt: Erfahrener 
Freeman, 404 Co, Fifth 


ge an 


Cales 


mitter 

de 

sa I 

Sal 

919 Abendpoſt 


a 


Berlangt: Tüchtiger ‚Hunger 
irauensitellung. Grbitte X 
verfönlihen Details, dr. 


Berlangt: Grfabrener Maſchine 
Helfer an Neparaturarbeit 
rage; Unionmann bevorzug 
Adr.: D 904 Abendpoſt. 


chloſſer 
dile 


lome viie 


Referenzen ert 


Verlangt: Guter, 
Farm naähe Chicago; 
guter Lohn und gu 
Abendpoſt. 

zerlangt: Allgemeiner Maſchiniſt. Auskunft 
Lohn, Erfahrung und Alter. Schreibt Adr.: B 
106 Abendpoſt. 


für eine 
ganze Jabr; 


Mann 


tes Adr.: 


Verlangt: Blackſmith 
Commercial Auto 
Elſton Ave. 
‚Berlangt: Holzarbeiter, 
cial Mut) s, ftet 
Abenue, 

Berlangt: Guter Mecanifer, 
Sile. Ehicago Utilities Wiig, 
ton Sir, 


Bodies 


in 
ige 


Verlangt: Junge, 
T Uhr Wioracus be 
Str., Farley Candy Co. 
Berlangt: Laufburſche 
lannt ſein: hübſches Aus 
Verlangt: 
aufſichtigen; Mon 
4701 So. Halſted 
Verlangt; 3 Männer Demonſtrators 
tige Beſchäſtigung. Perſönlich anzuftragen 
Sonntau, 224 Wood Str. 
Berlangt: 
deu Monat, 


Mar 


als ſte 


ſer, 


Janitorhel | 
ogis 


Koft und 


—— — 
Verlangt: 
Mohawlt Sin 


Gin gl 


tler 


Verlangt: 
Preſſer. 


Schneider uter Bu 
3263 Armitage 


ſhhelman u 


Tüchtiger Painter 


1659 Vine 


und 


Paperh Hang T 


Verlangt: 
Nach 5 Uhr. 

Verlangt: Guter 
Muß ſtelig ſein. 

Verlangt: Eir 
Mann für allge 
Kein Melken 
cago. Adr.: V 
Janite 
virſch 


Verlangt 
mer. 3216 


— 


ſonmo 
Berlangt: 5 ac n, miüffen über 
Sabre alt fein, Ihe 12. reet Store, 12 
Saljted Er, 
Giarier 

fein 


12 trpot 


Berlangt: 
behilflich 
baben. The 
Straße. 


il 


Mann fir allgemeine Haus 
n Rordweſtſeite 


Verlangt: Junger 
arbeit Hausarbeit; 
wohnen. D 914 NY 

Berlangt: Guter 
lletige Stelle, 
Straße. 


Berlangt: 


nener Urbeit 


ji 


Madilon 


an 
117 


Schneider 
guter Yobhn, 


Suichneider (Kutter 
fhben und Xederwauren, Zietiger 
Kobn, Sofort. Nicolas Diamond 
618 W. Adams Str 

Verlanugt: Suit Caſe Macher 
mit Erſahrung. letfiger Plaß: 
Sofort. Richolas Diamond & Co 
Adams Straße. 


an Reiſeta— 
blaßzz guter 
C Co. 616 


Verlangt: 
Mann bon etwa 
nitzubelfen, muß viren 
und allerbeite Empfebtı 
gegeichnete Gelegenheit 
Mdr.: H 826 Abendpo 


E 


Berlangt: Cert 
deutſch und engliſcher 
von Neferenzen ur 
Adr.: D 811 Aben 
Berlanat: 6 
für Farmarbei 
Heim; beitändiac 
acn 2145 
Mdr.: Aug 

Berlanat: 
Solicitors 
außerhalb. 
voſt. 


Männer 
für 


das 
Gebt Erfa 


Verlangt: 
für ee a fapeit 
Donat, 2254 Roscoe 

Berlangt: Agenten, Mblieferer 
fir Prämienbücher. Zimn— 
Etrabe. 


frſaſon 


en 
Berlaugt: 
aufs Land, 


ar —— 


An 


1464 
34 


Berlangt: Band 
Nahauiragen bei 
greb Str. 


Verlangt: Le 
Jahren, ſieben 
Wohnung | \ 
pille, Obio. 
Berlangt: Agents 
Einlommen ſtreben 
Straße, Zimmer 7 


n 
wollen 
0 vorſprech 
Berlangt: Agenten für neue 
batriotifhe etc. Vilder, 
Eilberman, 3552 Rlealant 


vorfirie Kriegs 


ei 


Mn 
Abe 


Berlangt: 
(Anzeigen unter 
erlangt: 


3 auf 
Barrington, 30 Meilen 
prattiſcher, erſahrener Farmer 

fleißig ſein, Frau muß einfach Kochen lönnen 
Gebe ein großes, freundliches Zimmer, Board, 
alle Ausgäben und 835 den Monac. Drei ir 
unſerer Familie. Hier iſt ein fe laß bet 
gemütlihen Xe ule n für_ das rictiae Ehepaar. 
Sagt mir allc ure Kenntniſſe ais „Farmer, 
müſſen mellen lönnen. Antwortet, wenn mog— 
lich in enaliſch und ich we bei Euch boripre 
den, E 8, Birden, Varrington, Sl 


Marnner und rauen, 
1 


Dieler 9 


i 

zübrik 

Kinderloſes Ehepaar 
mei 40 


iner Acres 
von Chicago 


ner 
ner 


Fde 
Te 


Berlanat: Arbeiter 
Dung werden als 
gan ımd Ysielom! 
ter mit Famtili | 
aus 4 Seeſen lann 
Anſtrengung gegen 
halten 820 per Aere, au 
Reiſe, freite Fahrt fin 
mit Tleinem Garten 
wird geiwiolfen bis: 
Ubr bis 9 9 
Scdgwid Str., 


und 


sr 


Umge 
Nicht 
Irbels 

I in Familie 

während ohne 

verdienen, 9 r er 

Kerdent erbalten fie trei 

ohnung 
Nontralt 
bon iriih 
kemetb, 
190 
dofrſaſon 


*23800 
8 
öt 

März, täglich 


Julius 


Abe 


1655 
Ebic 


Sr 
wsil. 


eb 


Berlangt: al Nanitor 
Mann Tann g nachge 
freie Wohmu ı tvas Kohn, Adr.: B 
Abendvoſt. 


Kinderlol epaar 


Jen, 


Berlangt: 
Bejorauma 
ige Yeiic 
Avenue. 


Stellungen fudhen: : 


(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent do 


Geſucht: Inen genter, ordentlicher 
nittleren Alters ſucht Stellung in gutem 
Hausarbeit od achwächter. 
Paul 18: p l 
Gefudt: 
ftetigen 
“Mv 


Wort.) 


er (inet 
Smitb z 
Painter un zaperhan 
Platz. 78 
zei.: Bazriic D 8479 

Griucht: Berbeirateier 2 
Sadre auf einem Rlok a Bartender 
Imdht Ztellung, acbt aub mach auswärts, Zrinft 
wicht, raäaucht min, Eid, 1451 Hudlon Mpe,, 
—XE 2lmizLivk 


Galiiornia 
trlaio 


surderläffig, 


V — 


| feine 


itet 


yeten. } 
jomodi 


B 121] 


irderien 


Li SDr,: 


a | 


161. 
md | 


el 


d ! Eicero 


ft etige 


fajon ı 
| Mädchen 


taloı | 


Giart | 


Kirſhbaum 


Hausarbeit. 


ſaſon 


mode 
Nordſeite; 


ı ten 


| den 


Männer und Snaben, | 


Bincennes 


meine Haus 


= | 


aearbeitet, ! 


a0. 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubdrit 1 Cent daS Wort.) 


Gefuht: Bartender, eriter laffe, guierWiizer, 
miünfcht gegenwärtige Stellung au wechfein. 6. 
sencht, 1518 No, LaSalle Eir., Telephon: 
verieh 8309, fonmo 


Gefuht: Ein Bainterbelfer, der gut und faus 
yainten und Talfominen fanır, mwünfcht 


beit, Ielephbon: Diverfep 4399. 


hr 
DC 


Gefucht: Starfer Mann, 25 Sabre alt, berbeis 
tatet, fircht Tletige Arbeit oder amt sagen zu 
fahren, bat au jchon Laundrp-Nagen gefahren, 

stlein, 1705 Weſt 

24 
iting Geſchaͤft zu 
1763 Sedgwict 


5* 
>>. 


Fabre alt, jucht Arbeit; 
erlernen, 
; Floor. 
eite oder gute 3. 
ſucht Arbeit. Adr.: 


bat Luſt 
Guſtav 


das Vait 
Bros neit, 


Geſucht: 


— k8 
Hand an B 


Junge 
rot und 
sıl Abendy oft, 


Neils, 
v 


Stelle als 


Bücer 


* 


Gefuct ſucht ſtenge 
Adr 909 Abendpoſt. 


Hand. 


Junger Deutſcher, guter Porter, Wai⸗ 
Bärtender, guter Mixer, ſucht Arbeit, 
flinker, reiner Arbeiter, genießt! 


er Tabal. Schifftko. Telephon: 


Geſucht: 
ter 
it 


I 
| 
Adr 
| ſucht: Deuſcher 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
! 
| 


md 
ehrlicher 
ränfe od 
2717. 
chuhmacher ſucht Ar -beit an 
3dr..: D 0905 Abendpoit. 
Bartender, 
Stellung. 


vg 
Diverſey 

Geſucht: S 
uhen. 


32 


Guter 
fucht Muend, 1850 

26m 51 
iffiger nüchterner und tillie 
jucht ftetige Stellung in Fa— 
oder als Wuintergehifte, 9223 
Co, Chicago. fomo 


beit, 


" Sefudt: Zuberl 
junger Mann 
Griinbaus 


ne 
Abe., 


er gute 
Diverſey 
ſomo 


ſucht Lunch- od 


Junger Waiter 
Telephon: 


tiac te ım Saloon. 
5042. 
in drei 


tvclae 


ſucht 
irgend 


Seil Mai 


oder 


scht: Junger ledigcı 
wen am Tage Brivats 
B 102 Abendpoit. 


Erfahrene 
aſchinen, ſowie 
sezablie Arbeit, 

ffield 
Geſucht: Rüchterner 
iren, Anſtreichen etc. 
Mi lat, i00 


(Sırle fehlungen. I 


DOperators auf 
einige Mädchen zum 
G. C. Lutz & Ko, 


lernen, 
— ld 
< «ILL, 


“ins 


SJanitor, de 


rt mit Repara 
jeher aut bevandert tit 
gemitgend Arbeit ijt, — 


el. Zuverior 2436. 


tlettaen 
end 


Eriter Klafie Damenfchneider, 
ertraut, winict jtetiae Ste 

T 740 Abendpoit, 
ziveite 
Arbeit. 
Phone: 


Geſucht: 


Hand an Brot, 
2459 N. Halſted 
Diverſey 4932. 


Geſucht: Bäclker, 
xuits ſucht 
Hinlterhaus. 


Sie, 
fafomo 
Sei Bainter, Baperbanger, arbeitet 
ſucht Arbeit bei Privatleuten. 

T eleph ot: 


ucht: 
ind billig, 

) zuperior 
2511518 


Yırmahmzan td Stoc) 


Zuperior 72721. 


ſucht 


Karl 
Julon 


Stelle, 


alt 
vorſt 
H 


Geſucht: 
als Haus 


torarbeit 


rt < 
ebt auch 
815 Mbendy 


Jahre 
Porter; 
famue 


Mann, 
man 
ber 


u teliu 
sam 
ot. 


Berlangt: Frauen und Mä-chen. 
(Unze igen unter dieſer Rubrilk Cent da3 Wort.) 


und Fabriten. 
geübte Stickerinnen an 
812 die Woche;: ſtetige Ur 
zlatz; nachzufragen die ganze 
Hand Embroidery Co., 215 So 
ſondimi 


Laden 


Rahmen 


Mädchen 
vorzuſpr 


um Kleider 
echen: 2021 


Verlang 


Sonntag 


217 
) 


eanc 


— F 
Co irt 
d Mäde che n um an Her 
auch welche zum Lernen 
Jackſon Blod 44 or. 


Frauen un 
ı naben, 
7 Weſt 


riangt 
nbi ic nn 


utfa 
* —— 1 ar 
Serlanat: Erfahrene 
machen, auch 

DIS »elchbatt ı R tcit, 


Clinton, nahe 


Pappſchachteln 
idhen bon 14 bis Sad 
auf & >16 
Ö Floor 


2mz1w* 


Mädchen, 
16 
Co. 


+ 
I, % 


Demonitraters 
vorzuſprechen 


Berlangt: 3 Damen 
Beſchäfligung. Berfönlich 


wWood Sir. 


als tetige 


< 


Berlanat: Sungen, 
im Grünhaus 
t Sein, 
IT0S 


um an Bi umemvageı t und 
su arbeiten; milfien 16 Nabre 
r Lohn. Nachzufragen bei 

W. Warwick Aboe., 


1827 W. 2 


Gute 
‚ sloriit, 
Ave 


nabe 
ſaſon 

Kleidermacherin 
3451 Colorado 


Erfahrene 
Bartel, 


Serlangt: 
Arbeit, 


für 
Avenue. 


Verlangt: 


‚Erfahrenes, mufifalifhes Deitfches 
‚für Buchhaltung und Office, Diltat 
und Thpiit, muB Biano fpielen fünnen; 
lungen erjcorderli, Mdr.: B 110 Abendpoit. 

lafon 


an Waills, 1532 


ort» 5” 


Serlangt: Operators 


Mile 
waulee Avo. 


maz1w*æ 


Finiiber 
de 


serlangli 
der, 


an u Damen: 


3, Floor. 


ae 
Die | 


Ars | 


zweite 


Ballett: | 
100 | 


verrichtet au | 
Biſ⸗ 


Singer 


in allen | 
midolon | 


Noliz, | 


gut | 
Yhkarz | 


na! 


ſaſon 


er 


eit; | 


ommtag, | 


Marks | 


ſaſonmo | 


| 


Empfeh⸗ 


| 


| 
| 


| 


I 
ſaſonmo 


nädchen 


Stickere 


abi Kower Maicbine: fte 

Maſchinen-Operators. 
sabafh Avbve 

ſaſonmo 

Nädchen, 

ı erlernen 

Anfang; 

init 

pany, 


die das 
wüunſchen 
ſtetige Arbeit;: 
ſertig zu Ar 
105 \Karlcet 
'rtaloı 


Isarita 
1 ir 
ıvabri, 
NMfa, Kont 


Holi 


imen Waiſte 
ne M en. Kommt ſer 
Deilman Mig. Company, 105 

e⸗ frſoſon 


Dperators 


tahrı 


Handnäberimmen an Sei 
ten; ebenfalls : erfahrene 
ke rien wollen, M. Schach 
dc frſaſon 


Erfahrenue 
iſchirn 


Mädchen 
tlein, 2015 


frialon 


sathiıtenmadchen Ad 
ſhing ı lernen, 9. 


fiir 
Allan 


Ioilerien 
B. Wris 
ſon 


Verlangt rene Nysrappers 
ftetiae Arbeit, 


ith Ave. 


Erfah 
Fifth do 


Min 


iz 


trier 
{iv} 
wæ 


rfahrene Trimmers an 
1850 Blue Island Ave. 

Brefi 
230 ilbr 


hüdı hen 
Bi Jadivadı 22ms1mwXt 


um u 
‚sat v bie 
Parſer & 


rlangt: 
Finiſhers 


"nnäberi m 
men, 
ir 


zfirt 


küberi 
Wartet 
20ntz1WmA 


Hausarbeit. 
Mädchen für 
2040 Thomas 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: 
du 


en, 
1402 


Sunnyſide 


Hoof 


Kent das Wort.) | 7 


allgemeine Hausacbeit 
im. Nachzufragen 


ſprechende Frau oder 

Hausarbeit. Adr. 

ve, 1. Floo 
fria 


Lerlan 
Mädchen 


ar 
Sbe ri 
iafon 


Mädchen Tür 
Rohn Dr 
Lohn, 


Verlangti: 
beit. Hobe 


allgemeine 
Kaumhorz, 4028 


Haus 


Reif 


Kindermäddent 


* 
SIde,, 


res erfabrenes 
1 Wrightwood 


ir 


zwei 


Kinder 
aufzupaſſen. 
Verlangt: Haus den ganzen pa 
belorgen 1 Bitch Stochei, 

vu gimıner venbeim auf Der 
lein, waſchen. Tüchtige Perſon be 
angemeſſenen Lohn. na Einze 
Empfehlungen u A —— 


A 


bail 
riico 
fommt (se 
und 
Abendpoſt. 
Verlangt: 
Hau 


Ibet 
IM 


tier 


Mädchen 
Ssarbeit in Lleincı 
Str., Zelepbon: Kanal 
Verlanat: üddhen für leichte Hausarbeit. Zu 
eriragen: } tobey Str,, unten, ſaſon 


oder Frau für 
Fan . 1309 


‘ 
1379. 


aligem eine 
Inge it 


ion 
ol 


I 
q 


Erfahrenes deutſches 
Hausarbeit; eines das 
drei in Familie; gutes 

rt Mve, 2, Movartment, 


rim 


Mädchen 1 

enalilih 1 

Heim. 
Zele 


reine 
fann; 
tb 


alland 


pbon: 
ſaſon 


z01 


Madden, erlier Klaffe 
erforderlich; leine 
Abe. 


Kochin, 
Wäſche. 


Verlangt: 
pieblungen 1915 


Gute: 5 Mädchen für alt gemeine | 
Pilte Morgens oder !!bends artau 
Berkeley pe, nabe Ellis Ave, 
23m31w7* 
mit Erfahrung für allge 
Frau Tel, 413 Wrightwood Av, 


Berlangt: 
Sansarbeit 
fragen: 4400 


Berlanat: 


Mädchen 
ırbeit 
Lincoln 


TIelepbon: 

Verlangt: 
beit: 

sem, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
mit oder ohne Walchen; guter Lobn; autes 
tHeine Familie, 1817 Evo. Spaulding Ylo., 
Fiat. Telephon: Hodwell 4898, sirlalon 


‚damit 


allgemeine | 


3242 | 


Ei. Deuticher Advofat. 
sms | Fice dest, 


m—tlon | 


iriafon 


Bonntagpof, Chicago, Honntag, den 26. März 1916. 


| Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) | 


Hausarbeit. 

Rerlangt: Girtes, ehrlibes Mädchen für allge» 
nteine Hausarbeit, bier in der Familie, einfach 
Kocen; muß engliſch ipredhen; ein fhones Hein, 
Sch Dollars die Woche. Kein malen. Tele 
pbon: Dafland 469. 3751 Elüs Nve, Anzufras 
aen Sonntag Nachmittag. Bezahle das Fahrgeld. 
Or. Mary R. Melendy. 

Verlangt: 
Hansbälterüt. 
©. Evaniton. 


Alter Manıt fucht alte Frau 
Miller, 623 Odton Str,, ur 
omo 

Mädchen, cr> 
Familie bon 
bon 8 Sim 


Ber -onat: Englifch ſprechend es 
ſahren in Kochen und Hausarbeit. 
erwachſenen Perſonen, im Haus 
mern. $8. 4518 FSorreſtville Ave. 
| Datland 1926, 


8 


Berlangt: 
— 56 die Woche, Borzufpreden nach 3 Uhr, 
Foreſtville Ave. Tel. Drexel 8128. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Sofort nachzuüfragen. 2750 Kin 
coln Abe. 


4810 


Berlanpt: Mädchen für allgemeine 
beit in Heiner BRBeE: $5 möcentlich. 
Kdaewater 561. Es vird dent! ſch geſprochen. 
Verlangt: 
belien; em 

Verlangt: Mädchen 
145 No. Homan Avbe. 
Verlangt: 
Heute borzimn 
Flat. 


Hausar⸗ 
Tel.: 


der Hausarbeit mitzu— 
Merrill de, 


Mädchen be 
Kind. 7514 


für al lgemeine Hausarbei. 


Maãdche n für allgemeine Hausarbeit. 
preoen, 2522 Burling Str., erites 


| Hüpfaer beller 


Fixtures, 


Cream Parlorx oder Familien 


als 


Telephon 


ſerenzen 


81 


— —— —— — — — —— —— — — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Muß gut lochen lönnen. 2 
Lohn. Nachzufragen 


für Hausarbeit. 
Erwachſene. Guter 
Sonntag Vormittag oder 
Montag. 855 Margate Terrace, 2. Apartment. 
Telephon: Sunnyſide 4840. 


Verlangt: 
fleiner 


in damilie. 1616 %, 12. Straße. 


Stau zur Bejorgung ? der Kinder au 
ertragen: Mrs. W, IT. Harlba, 
Tel,: Kenwood 2316, 


Verlangt: 
tes Heim. 
Oſt 44. 


Hu 


1 932 tr 


Stellenvermittlungs- “Büros. 


ı (An eigen unter dieſer Nırbril 


Tag, für Männer 
Madchen in 
tejtanvanis, Saloons, Farmen 
Advance Employment Exchange, 
2. Floor, 179 W. Walhington Str. 
26mg 110% 


Stellen und 


yraueit 


Gute 
| stitaben, 
Hotels, 


jeden 
und 


elc. 


JGute Stellungen jeden Tag für Männer 

Knaben, Frauen und Mädchen in Faäbrilen, 90: 

| tels, Neitaurants, Saloons, Stall, armen um, 

| Mdvpance Employment &rbange, 
93, Sloor, 179 Waſhington Str. 


und 


Is, 


Fuhr, demſchungariſches Büro, verlangt Mãd⸗ 
für Hausarbeit, Köchinnen, beſter Lohn. 542 
Ave., nahe Larrabee. Tel.: Lincoln 2160. 


chen 
North 


Hilfe fie PBrivatfamilien 
Indiana Ave. 


Weibliche 


Im nat. 3522 


ſtets 


26m3 


ber: 


den für 
dienung, 
Sincoln 


reelle ‘Bes 
Halſted. Tel.: 


Spridatitellen, guter Yohn; 
155 North Ude, nabe 
6161. 
utieh 5 ungarifihes 
Mädchen für 
Reſtaurant. 


Sauserbeit, rür 
452 North ve, Zel.: Di 


Hotel und 
verjey 8290 


ap“ | 


— 


Stellungen inchen: Frauen und Madchen. 
(Ainzeigen rnier dieſer Rubrit 1 Cent d03 Wort.) 


bat Referenzen. — 
Flat. 


Seit: Frau ſucht 
Rurſe, 331 willer 
Geſucht: Erft N af 
Stelle, 20 Weit 


Stelle 
Eit., Bi; 


ge öſterrei ichifche Köchin 
DObio Str, 

zum 
1920 


blätze 
Hammer, 


wiinſcht 
Mrs. 


Gefucht: Deutſche Frau 
waſchen und reinmachen. 
Princeton Ave., vorne. 
Eine anſtändige Frau mit r 
ſucht Haushaltſtelle bei einem anſtänd. 
ephonirt nach Uhr. Monticello 2750. 
wünfcht Wãſche 
1708 


Geſucht: 
Mädchen 


Herrn. Te 


Deut] ins 


tſche Frau 
nehmen. Mrs. Hoffman, 


Geſucht: 
Haus zu 
Straße. 
cht: 
für 


bone 


utiche Stau 
ilvood 


no 
420, 


ol nat 
Donnerfti tg. 


Sein 
vlätze 


dDii, 8 


Sung 
‚Kon * 
Lincoln 


hal 


deutiche Frau, | 
= Saushälterin, mit alleıt 
vertraut. Mrs. Wiesner 


GBeſucht: 
rin, ſucht 
haus 
121 


lichen A. 
Center 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
gelplatz ſür einen Tag in der 
hoff, 3532 Warner Ude. 
Geſucht: Mlleinftebende, ältere "Frau Sucht 
Stelle bei einem älteren Wittwer. E53 wird mebr 
lauf gute behandlung als auf großen Lohn 
eben, Vorzuſprechen Mrs, rei, 2022 
Ybemte, 1. Slat, hinten 


Waſch 
Woche. 


und B 


frſaſon 


Ogden 
do „fon 


Alte to, 


Deutfche seat mittleren mit 
4-:jübrigem Kinde, Tut Stelle als 
fohen, Sicht mehr anf gutes 
Lohn 128 Oſt 104. Place. 


Geſnucht: 
Heim als 
ſaſon 
Zalvon. 
vorn. 
ſaſonmo 


boben 


(dc 


Mrs 


ucht: Gi 


che 
er 


ite 
zberg, 


RAöchin 
1933 


tm 


Geſucht: 
Alter von 
für Hans 


do 


zwei Mädchen im 
wünſcht Stellung 
5710 Marſh 


Deutſche 
10 und 123 
arbeit, Anzufra« 
Baſement. 


ihren, 
ion: 
rIcio 


7 


Eheleute, 


igen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


| Stellungen juchen: 
(Anze 
| Geht: Intel 
Jahre, linderlos, 
iſt Haushä 


hier, M 


igentes Deutiches 
ſucht paſſende 
und Köchin 
1650 No. 


Ehepaar 

Stellung: Fran 
Mann tüchtigerCar 

Halſted Str. ſaſon 


terin 


tut, 


Heira toge fuche. 


(Anzei gen unter diefer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber fcitte “ni seine unter einen Tollar.) 


angenbmen 
Verhältnif 
ter und Bil 
ſucht die Be 
älteren Mädchen 
Bildung md Ne 


Geſchafsmann von 

ttleren Alters, in guten 

bend, mit dem beiten Karal 

fein Irisfer oder Tritler, 

lanntſchaft eines ehrenhaften, 

oder jung Wwilttwe mit tter ser 

| mögen, zweds Seiral effe mit allem Aus 
jührlihem im eriten Briefe ıner fireng 


zuge 
ſagter Verſchwiegenheit. Adre: D. 932, Abend— 
por 


Q 
Adr 


geſuch: 
Sabre alt 
» anftä 


Heirals 
“er 30 
ſchaft 
Mädch wech 
| ten ımter der 

Heiratsgeſuch: Wittwer, 38 Jahre 
werker, etwas bemitelt, ſucht die 
eines verſtändigen Mädchens oder linderloſen 
Wittwe, nicht über Jahre, zwecks Heirat. 
brave Kinder (16, 12, 4 Jahre alt);: 
nker; ſieht auf liebevollen Chbarafter, 
c 


icie bi Sreitag unter der Mdr.: D 
endpoit, 


Nellaurateur, Deutichöflterrei 
latholiſch, ſucht die Bekannt 
igen ſchönen vermögenden 

Heirat. Brieſe mit Bild erbe 

ldr.: 8 126 Abendpoſt. 


alt, Hand 


10 
fein 


ri nur 
r 908 
Al 


ch: Arbeiter —V die 
Wittfrau von 30 bis 
machen —A 
ſchloſſen, Adr.: A. L., 
Chicago, 


Belannt 
40 Jahren 
mit einem 


17 4‘ 28 Dal 


fait 
sweds Seit u 
I mind nicht ausa 
tted Str Ill 

Heiratsgeſuch: Nette Yittive, 47 Sabre, möchte 
nit netten Wittver don 50 Sabren oder älter 
zweds Heirat, befanmmt werden. Kein Irinfer; 
muß autes Heim haben, sarmer bevorzugt. Mitt 
Worten in Engliih, Adr.: B 104 Ubendpoft, 


Rechtsanwälte. 
unser diefer Nubril 14 Et3. die Beile) 
efige ri Sdledte Wiicier heraus» 
Unfofien nur_$8.00. dYıai Irei, 
Aid Eu, DIN, Dearborn Str, 7. Slur, 
nch⸗Dfſices: Abends 7 bis v. 
rih Avenue, Ede Larrabee 
Radiſon Sir Ede Kedzie Avenue. 
Halſted Strabe, Ecke 60. Etr. 


Str. 


fodido | 


‚tin; 


Omzimtk | 


6-jäbriaem | 


adchen für allgemeine Hausarbeit | 


W. 
14 Cts. die geile) E > 


Fabrifen, | 


ı Barrb 


2wE| sc 
Germania Bermitilungs- Vureau verlangt Mad⸗ | 


| jede 
Tap* x 


Nachzufragen 
Vermimungs⸗ Buro ver⸗ ee 


amd | 
| Straße. 


ſucht 
| 44, 


Purling | 


u 
Wald: | 
Berlines | 


| (Anzeigen unter diefer Nu ıbrif 14 €18. bie 


Anita | 
90: | 


Hausbälteriit; | 


ſaſon 


Zimmer 


Belammtichait | 


Dat! 
frau. 


| 


| (Mu 


ı te= Zimmer 


4ıark | 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
air ir allen Gerichten. Hat frei. 1 


Tearborn Str. Zimmer 1444. 


Gib & 


swald, denticher Rechtsan— 


Fra nf B. O 


Prakti⸗ 5Il 
127 N. — 


walt, 82 W. Wafsington =traie, Zimmer | 


308. Telephon Central 4367. 
Rat frei. 


Patents. 
Ymzink 


Baul MW. 
Simmer Wr. 1528. 
Tel, 


Rechtsanwalt 
Otis Bldg.: 
La Salle Straße. 


10 Süd 
Franklin 795. 


Rat frei. In Of: 
9. Yaszlo. Deffentliher Notar, 


Yarrabee Straße, Zimmer 4. 
amz,inttk 
Falls Ihr mittellos feid und einer tüchtigen 
Advolaten braugt, febt Brindes, 1313 Fort 
Deorborn Blög., Monroe. ımd Klarf Straße. 
25mz imte 


— 


15448 


| — 


— — — — — — — — — — —— —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer R ubril 14 Cts. die Zeile) 


Zable $: 200 für Touring: Car oder Noaofter, 
ſpätes Modell, und, ſuche Platz für Waſchine zu 
renten. Adr.; K. Fiſcher. 86060 N. Monticello Abe 


faches 
F. Warnholz, 


2imaFimt | 


| Adr 


Clark Straße. 


Halle, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 


Zu vermieten. 
Anzeigen unter ’diefer Rubrif 14 Ets. die geile) 


Laden und 
Sebing Bart Boulevard, 
Fuß tief, Kombination Gas und eleltriipe 

vorzugliche Lage ſur Dry Govos, 
und Herren-Ausſtattungswaaren, Hüte, 
und Kleider, Pußwaaren, Hardware, 
Kundenſchneider, Obſt und Gemüſe, 
Lilör Laden. Für 
Einzug. RNachzufragen 3123 Irvug 

oder telephonirt Eigentümer Lale 
zwiſchen 6 und 10 ubr Abends. 

In ‚vermieten: 3515 
dampigebei;ter Store, 
Iriete bis zum 1. 


Zement 
3125 Südoſtecke Troy, 


zo 


Damen— 
Kappen 
Möbel, 


Sofortigen 
Part Blod. 
View 300, 


Feiner 
Freie 


Yn 


tceln ve. 
2 Eingangen, 


Lir 
mit 
Mat, 


Su 
gute 


vermieten: 3000 Quadratfuß Bodenraum, 
Nordſeite Lage, paſſend für Schul, Billiard 
leichte Fabritzwecke etc, G. Elſer, 3511 
oln Ave. 


B. 

Lin 
„ou 

billig. 


vermieten: 
2220 Bart 
Vermiete 3012 Grobeland Abe,, 
Himmer Haus fiir $25 mer am gute 
verlangt, Girte Roommmgabaus 
Enalewood 6162, 


8 Zinimer, 
Ude. 


Dampfbeizsung, febr 


modernes 
Leute. Re 
Lage, 
Ielepbon: 
Flats, 

Abe. 


Zu vermieten: 
311 und 313. 


und 43immer 
California 


D. 


808 


„zu dbermieten: 4 
Burling Str. 


helle Zimmer, 1. Sloor, 215 


Nach zuſragen 2146, 
"Helles 4 
$1060, 132 2 


immer lat, 
Marianıa Etr., 

ſomodi 
Zimmer Flat, 
Roscoe 


Zu dermieten: 
Transportation, 
nahe Southport. 

„au vermieten: Schönes t 
Begı iemlichteiten. 1754 

zu vermieten: Modernes fünf gimmer 
Zuat, Dfenveizung, eleftv. Licht: gute 
Hochhahnderbindung, 24. 3604 N, 
Zlvaße, Erle Addilon. 


3. und 4, Stodwerf 


Sa vermieten: 
des „Abendpoſt“-Gebäudes, 223—225 


W. Waſt ington Str.; groß, hell und luf— 
Dampfheizung. Näheres beim Ge— 
ſchäftsführer der zer, 233—225 
Waſhington Straß 


Liin’& 

Ein Raum iß, mil 
‘ allen 4 Zeiten, Mann—⸗ 
falturzwece, hinter Nr. 705 ve, An— 
zufragen bei ODr. Edeliſon, 


d North Ave. 
—A Lincoln 1058. zmz1w* 


n alle 
Str. 


zweites 
Car⸗ und 
Panling 


2 


... 


10x20 1 
für leichte 
Belilnont 
534 W. 


Zu ver mieten: 
sentiern au 


au vermieten: <tore, 4 
nahe Hochbahnſtation, 
Grace Str. Schultz. 
vermieten: 
Ave., 


Zimmer, 
olertriſches 


nen delorirt 
Licht. 1041 
mifrſon 
Bad. 2225 
Leabitt. 
talon 


s12 


4 
Hu 


und 
und 


Cottage, Gas 
owiſchen Elybourn 


3u vermieten: 
1526 Orlcans 
vermieten: 4 sinmter, 
Sedgwick Str. 
vermieten: 4 
1956 Berwyn 


+ „immer Flat 
it 


* mit Toilet 


Veranda, 
ſaſonn 


3u Bad, 
1319 


*16 


helle Zimmer, mit 
Ave Robey 


nahe 


Drei freundliche 
zu 318 und 319 
Irving Ave. nahe 
211 Irving 


vermieten: 
6 Zimmer, 
215—217 


Zu 
monatlich. 
Jackſon Blyod. 
Ave., 


©. 
9—), 


bon 


fafon 


Su bermicten: Hübjches helles 7 
35 mit Dampfheizung, $25 obne 
Block von Diverſey Hochbahn 
Wolfram Str 


Berntieie 4 


Himmer lat, 
Heisung, 
Statien. 


83 


Flat, modern, Garten 
monatlich. 5746 


N Zimmer 
Hühnerſtall, $12 
ſaſomo 
Bermiete größeres Ss Haus zum I. Mai, 
!bop war + Nabre darin, auch für 
eatiler geeignet, $15 monatlich, 
Itasca, Illinois. 


Bar ber: 
Schuſter 
Schreibt 


oder 
Bor 
lt bermieten: In 
ſchaft, Eckſtore und 
1300 RN. Kedzie 


einer wachſenden Nachbar 
Bafement, tie Väcerei, 
ve —A 
Zu vermieten: Schönes 
ſend ſür Wohnzimmer 
billig. 2100 Fremont 
Su vermieten: Schönes 
Bad, St4 monatlich, 2358 
Ede Roscoe, 
„u bermieten: 
gimntern, 


R 


Boſement: vı 
Woerlſtätte: 


helles 
und 
Str. irlafoır 


4 


W 
W. 


zimmer 
Radens 


Slat 
wood 
im 


mit 
Ave. 
314w* 


Eine (bön e belle Mo 


1904 Otto nahe Lincoln; 


Amnlwe 
— — —ñ — —ñ — 


Zimmer und Board. 


Sir. 


Zeile) 


Borde 


Privatleute vermieten ein fonniges 
zimmer mit feparatem Eingang; moderne P 
suemlichfeiten; fämmtliche Garderbindunger 
aute Hamburger Küche ; mähiget Preis, 
Diverſey Bariwan. 2 


2. 
il, 
2* 


432 


er 
to 


fon 


Mädchen ficht Koſt bei den tiher hüpdiicher 
milte, 1241 Kedzie Ave. Mettelman. 


q Fa⸗ 
vermietet 


Erie 


Frau 
159 Weſt 

Vermiete helles 
an anſtändigen 
Roominghaus 
Superior 


helles hübſches billig. 


Straße, 1. Stat. 


immer 
Himmer ımd »Bad 
wöchentlich: 
zommttaa. 207 


möblirtes 
Herrn, 81.50 
Kachanfragen Dit 
<tr., 3. Wloor. 

berinie ten: 
immer $2 
No fanat: 
Sarmiıle 


118 U 


Sl 
tıttas 


Sausbe 
Clart 


Schlafzimmer 
woche utlich. 
Pflege und 
von nicht mehr 
bendpoſt. 


$1.00; 
49%, 


a 


soft für 
als 2 


perſonen. 


ſchoön mö 
Sheridan 
Sunnyſide 


An beſſeren Herrn 
mit beſter Stoft, 4800 
Apartmment. Telephon: 


Iu vermieten: 
blirtes Zimmer 
Road, 3. 
B554. 

gi dberinicten: Schöne 
auemlichleiten, Privat, 
phon: Graceland 6784. 

Sermiete belle, möblirte 
billig, 1765 Sedgwick Str 

‚it bermieten: Mioblirtes 
ohne Koſt, als Alleinmieter. 
bindung. 2000 Cullom Avoe. 
1038 


Zimmer mit allen 
3016 Broadway. 


Be 
Tele 


Zimm nahe 
Theis, 


Zimmer 
Gute 
Phone 


mit od 
Vertehrsver 
zellington 
zu vermie 
Heinmticter 


ten: 
195% 


blirtes 
oͤblirte— 


Webſter 


an verrn 
Flat 


IN Zimmer 
de = 
Ein oder 
it 
4115 
2439 


zivei Herren 
modernem 
Broadivan, 


ſinden ſche— möbtirtes 
Stat, Alle Begiemtichfer 
ten. 1. „Flat. Welling 
ton 
ı bermieten: 
Weſtern 


Nöblirtes 
Abe,., 1. 


Ammer 


Flat 


mit Bad. 


bſch möblirte Zimmer 
ßes Frontzimmer Fiir 
Hotel, 602 


N. Clart 


3lit 
fache 
83. 00. 


vermieten: 


31.50; gro 
Gerntania 


em 
Z3wei, 
Straße, 
Sinztmr 


vermieten: Möblirtes 
Burling Str. 


grontzinu 


Bu ner, 
9555 ſaſon 
Dame findet gute Heimat bei Witt 
u, Frübitiid umd Mlbendefien auf Wunich ge 
liefert, Enmtpfehlungen verlangt, Mdr,: B. 119 
bendpoft ſaſon 


alte 
sg. 8 


ſaſon 


Junge 


pretsiverte 
Herren, 


Zimmer, 
ein oder zwei 


Vermiete behagliches 
Bequemlichkeiten, 
Elm Apt. 4. 


at 


ı 
Safe 


oft 
Str. 


il: 


$1. 00 ) wögentiich. u. 


25ma1oX 


vermiel Zimmer; 
Str 


Zu ve ciniete PIE: 
Rad, Han 
IN, Ann 


Sauberes 
Dampſheizung, 
nahe 


lomfortables 
Phone, mäßig. 
Waſhington Blod. 


Roby, 
iato 
Icparat, 
jafo 

! Dampf. 
ſaſonmifr, Imt 


Sır,, 
Hu 
Bad, 


vermieten: 


Telephon, 


Möblirtes 


$2. 2116 


gimmter, 
Fremont Str. 


222 Wi 


Zimmer, 
18m; 


Sconfin, aea, Barf. 


— A — —— — —— 


Zu mieten geſucht. 
zeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts 


die Zeile) 


Geſucht: 


Junges Ehe 
aut er N 


ogenen 


baar mit Jahre 
inſchen einfach m 

ushaltung, mit 
Dallaiıd 


altent 
Jungen wi li 
fiir leichte £ 
Karl, Iel 


kabe Yincoli 


23a? 


>. yn * 
Junger ind 


zitdlctte 


Mann 
nahe 
A. 


itch 


Hochba 


Board 
Privatſa 


Aimmer 


bei fleiner 


‚a mieten gejucht: 
„immer, geeignet 
kordjeite, Adr.: B 


Su 


Haus 
für 
101 


oder Flat, 
amtandiae 
Abendpoſt. 


8 bis 12 
Roomers 
ſomo 


mieten geſu 
‚inter, 
Abendpoit, 

gu mieten 
dig möblirtes 
Familie 
erbeten 


ein 
sl 


ſucht 
H 


ht: Junger Mann 
Fahrgelegenheit. Adr. 


gefucht: Junger Herr 
Zimmer mit Board. Süddeutſche 
bevorzugt. Adreſſen und Preisangabe 
unter Mdr.: D. 900, Abendvoſt 
Zu mieten geſucht: Mechaniker wünſcht Zim 
mer und Board in Privatfmilie an der Südfeite 
D. 933, Abendpoſt. ſomo 


ſucht anſtä 


— — — — — — —— —— — — — 


Patentanwälte. 
Auseigen um er diejer Rubril 14 CEts. die Beile) 


Grteile Auskunft über Batente: fleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent— 
anwalt und mech. Ingenienr. 139 Nord 


Zimmer 1705. 
Zap,didotaton* 


Schreiben Sie Beute nad, meinem Verzeichniß 
von Erſindungen, die ſehr in Nachfrage ſind, ©. 
J. Sanders, 116 W. Van Vuren Sir. Chicago 


oma* 


| (Anzeigen um ter diefer Rubrik 14 E13. die geile) 


—R nt | 
beisung, 


Ice | 


| sttaife 
| ger Eigentümer 


Miete | 


| ichättsgegend, 


qaute | 


Fibranz 


grogem 
| $200 


| 1559 


jafon | 


| sera —— 
“| 1m 7092, 
Wohnungen, | 


Sonntags | 
Jaberes 


ein 


ſaſon | 


Addtion | 


ſaſon 


| itatt 
| Meine 
Ede; | 


bung von | 


| Eleaning 


fein | 
\ Sartor d 
nervöſe me | 


dr, |» 


mit 4 


| Avenue. 


Zimmer, 


Konfultation; 


Geſchäftsgelegenheiten. | 
| 


verfanfen: 7 
schöne Zimmer, Miete 
vermietet, bringt $38 den Monat; foitete $1100 
zu möbliren, verfaufe für $500% babe and cin 
Noominghaus zu verlaufen. Nachzufragen Sonn— 
tag vor 10 Uhr Morgens, an Wochentagen vor 
2 Uhr, 1421 N. La Salle Str., 2. Flat. ſaſo 
— —e Di — 
verlaufen: Schub-Reparaturwerfitatt, clet 
Maichinerie und alles, das zu einen 1. 
Reparaturwerfitatt gehört; gegemmwärtt 
zeigt dem Stäufer, wie die Mas 
Ichinerin in Gang gefegt wird: Einentiimer bat 
anderes Geſchäft 23 Belmont Ave. 


Wohnung, Dampf: 
$410, 3 Zimmer | 


9 


Zimmer 


u 
iriſche 


352 
frſaſon 
alle Zimmer hell, 
wenn gleich ge 
Str. Telephon: 
ſodido 


Noominghaus, 10 Zimmer, 
fehbr aut zu bermieten. $450, 
nommen billiger. 69 Veit Obio 
Superior 2475. 
verlaufen: Geſchäft von künſtlichen Blumen, 
und Lampenſchirmen; Oſter-Novitäten; 
Juſtruttionen. Adr.: 198 Abendpoſt. 


Zu 
Fabors 
mit 


Generalagent verlangt 
aroge nene Subdibifion 
len. Vermögen 
Abendpoſt. 


— für 
Gary Stahlwer 
Adr.: D 916 


auf 
nahe 


olt erwerben. 


Zu verlaufen: 
Lunchroom 


e Bäckerei und 
gute We 


Kleine 
billig. 
Adr. 


ali tgeheud 
Hubbard Dien, 
9 810 Abendpoit, 

ſomodi 


Zu verlaufen: 
Einkommen, 


15 simmer Koontimgbaus, gutes | 
wegen Nrantlbeit, 148 E. Obio Str, | 
Jonmo 


Blackſmith-Shop und 
Mich. 


Z3u verkaufen: 
Peter Fint, Banat, 
1 
Zu verkaufen: Zaloon, Nordiveitieite, 
fer-Ecke, Li 5 Pool Ti de; zum 
preis, Bomiiett, 1955 Milwaulee Ave. 


Haus. 


Traus 
Schleuder 


Delikateſſen-Store. 


Chicago Ave 


Zu verkaufen: 
3805 Weſt 


Feine Lage 
ſonmodi 
Roominghaus 
Hochbahn, bil- 
Tonto 


Su verlaufen: Ein 17 
gute Möbel, nahe 
lig. 21 Elm 


Zimmer 
ZStrahen= und 
16 W. Str. 


Laden enthallend 
1900 R. Halſted 
—A 


Z3u verlaufen: Guter 
Hroceries und Haus 
Straße, Ecke Clay 


Bi 
altſachen. 
Str. 

Schuhſhop. 412 


zu verlaufen: Eleetric 


Straße. 


Ce 


nter 

Iommodt ı 
8 Sabre etablirt, Cd-Yage 
Maarendorvat, Einmabine $10 bis SV taglıdı 
beiter Zaivon in Stadt; dverfaufe wegen Todes 
iall. Breis $1100, "Bhone: Central 156%. ir, 
frion 


Saloon großher 


Verlaufe Reſtaurant, Delifateſſenm gegenüber 
College, etablirtes Geſchäft, garantirter 
monatlicher Profit. Telephon: Ceutral 
„Fibranz“ frſon 


Bäckerei, krank 
9800 Abendpoſt 


miſo 


Zt berfaufen’ lt 
halber, 3300 Baar 


ctablirte 
heite Adr 


on 


$290 faıt 
ina und 
Belieben 


Hovin 
nach 
wegen 

Grace 
doſon 


ſen 13 Zimmer 
Boardinghaus. 
Stetige 
9810 


Keine 


dantpiacbeigtes 
Miete 535. Leaſe 
Noarders steile ab 
Sheffield Ave., Tel. 
Agenten. 

Zu 
Pak 
billige 


Sut, gebender Saloon, alter | 
in beiter Geichäftslage, 5 Dabre Xcaie, | 
„iete mit Wohnung, billig _zı verlaufen, 
1021 Rotemac !ive., 1. lat. ſaſo 
verkauſfen: 32 Zimmer Rooming-Haus. 

Wells Sir., 2. Floor. ſaſon 
— ——————— — 

Zu verlauf Grocery und Delilateſſen Store 

wegen Tode 1400 Sedgwick Str. ſaſonmi 


verfaitien: 


u 
v8 
‘fall, 


Mein 
davon 


Cleaning⸗, 
fan ich 
de, 


Zu verlaufen; Gutes 
Schneidergeſchäft; Man 
zengen. 1538 Fullerton 


Zu ve ertaufen 


über 
ſaſon 
Robey Str 

ſaſonmo 


So. 


Baderei. 6606 © 


mi oder 


ohne 
ſaſon 


Kleine Laundry, 
Webſter Avbe. 


Haus 


verlaufen: 
648 


Schuh⸗Reparaturwerk— 
Farm. 4236Armitage 
ſaſonmo 


zu vertaufen 
Eigentümer 


Billig 
gehl auf 


verlaufen: 
en, feines 


gutes Ein⸗ 
tr. ſaſon 
mit gutg edcı dem Schu 

Notions leichte Groceries 

nftände balber preiswert. | 
Ndr.: B 105 Abendvoit. | 
25>malad 


Hau 
Wells 


Rooming 
Heim. 539 


AT 
lomm * 


Zu verfaufen: Haus 
utenſilien-⸗ Candy—-—, 
und Qaballdden; 
Anhvorten imter 


der 


u derlanfein: Wegen 
und Dyeing 


alt etablirte | 
* 


billig. 252 
fafonmo | 


sir fbeit, 
Geſchäft; 
dorth Ave. 


Hohiaule Bücherladen 
nente Kundſchaft von 
dern. 52 Colorado 


laı 1a etablirt, verma. 
Schule mit 2400 Kin— 
Abe. Telephon: Garfield | 
25mz1w* 


— 


Roominghau 
Parf. N 


Ave. Tel.: 


zu verlaufen, 4 
äberes er Kohn Koch, 
Lincoln 


3 )5. 


Erftllaffige: * 
Block von Lincoln 
1846 Lincoln 


berfaufen:! 
Abr eiſe 
Zubehör 


Schuh Revaraturiverfitait me: 
bitlia; mionatlide Miete $5, mit al 
HI8 Sarlield ve. ſaſon 
Marlet, 
Einnahme 
Reſt leichte 
elenberg, 618 
diſaſon 


8 
gen 
lem 

Yu Einträglicher heat 
Gebäude; jährliche 
$3500 baar nötig 

Eigentlümer, Vi 


verlaufen: 
mit oder ohne 
ber 22.000; 
Abzahlung. Adr 
da 

J. 


Raderci, 
Kounter 


Blag fi 
S50 W 
irfafon | 


Ir 


Gute 
lit 


au 


ven 


verfaufen: 
rechten Mann 
Straße. 


auter 
Trade 
69 
verfaufen: Reſtaurant, 
152 No, Glarf 


at 102 


Grocerh 


zu Yage ımd 


frſaſon 
Delifateilen etc., feltene Selegenbe it, | 
ſchönen Wohnzimmern: Miete 818.00 
für 8250. Abzahlung, 2942 Yincolit | 
frfafon 
Ktlaife, gut etablirte Bü: 
für die richtige ‘Perlon; 
verfanft, 1007 Xeland Vive. 
22mz1wæ* 


Str. 


wert &37 


Zu berfanfen: Criter 
erei; auie Welegeirbeit 
wegen Nrantbeit 


verfaufen: Bäcerei, leichte 
ein gutes Geſchäft;: Wohnzimmer; 
unterſfucht. 3422 Lincoln Ave 
Zu verkaufen: Gutzahlender 
ſtaurant, Nordſeite, elegante Lage, deutſche und 
ungariſche Rachbarſchaft, nahe Transfer-Ecke, ne 
ben Hachbahnſtation, Wuß ſofort verkauft wer 
den. Adr.: D 57 Abendpoſt. 
zu verläufen: 
Nooming Dome 


Krankheit 


De maſeſſen 
billige Miete; 
mi— ſon 


Saloon und Re 


Reitaurant mit 9 

zu irgend einem Breis; wegen 
rt 1! Clybourn Avenue. 

20m; mi X 

O Oromung, 

Bargain 

2 un, 

3 derfaufen: Gutgablender Saloon ııd die 

ftanraitt, Mordieite, elegante Yage, nahe Trans— 

fer-Ede, neben Hohbahnitatton, Muß fofort ver 

fauit werden. Mor.: D Abendpoſt. 3mz4* 


ſofor 


85 


Zim 
ir 


Zimmer, in guter 
außergewöhrlicher 
Clart Str. 


sorfauf> 14 
ner berimietet, 
Boar, 638 I. 


57 


— — — — — —— — — — — — 


Seichäft 3 


(Anzeigen unter dieſer R 

Teilhaber verlangt, mit 
venter oder Maſchiniſt; 
ſcoäft; gute Zutfunſt 


eilhaver. 
ubrif 14 e13. bie Seile) 
Jital, ⁊ 
ſoltides 
100 


star 
im 
Adr.: 


iſchler, Car 
Fabrilge 
B Abendpoſt. 

gute Partnerin 
lochen lönnen; 
einem Geſchäft 


10 Jahre alt, ſucht 
und Reſtaurant, muß 
auch 51000 bis 32000 in 


Adr. 839 Abendpoſt. 


wüurde 
anlegen. 


—9= 


Buchhalter, ſucht 
zgeſchäft. Gegen— 
größeres Tätigkleits 
erfordert und Gele 
etwas Kapital be 
Abendpoſt. 


Ofſice Manager, 
Verbindung mit Fabriläations 
wärtig beſchäſtigt. Wünſcht 
feld, das Distrimination 
genheit bietet, ſich mit 
teiligen. Adr.: D 906 


erſahrener 


Hl 


Suche Pariner, netten Deutfben jnigen Dann, 
nette Erfiheimung, fire mein Real Eitate Geichäft. 
Wenn an Nordieite wobhndaft vorgezogen, Ylıt 
gabe gegenmwärtiger Beichäftigung. Mdr.: 9. 844, 
Abendpoſt 
ame als Nitarl beiter 
Unternehmens: dan 
‚O0 8000 erforderlich 
Wre Einlage ſelbſt 
Verdieuſt, beſondere 
Ehrlichleit Bedin 

Adr.: D 


oder D 
haſten 
X 
olltwen 
imerer 

a orberii. 
ſerenzen 


seribader, 
auperit 
finere 
n illio; 
Werden eingel 
enmtnifie irie 
WS 


tein 


zung 
Abend 
uche Partner mit 8700 bis 53800 als Teil— 
haber in gutgehendem LoopReſtaurant, muß 
nüchtern und zuverläſſig ſein. Kenntniſſe 
unbedingt nötig. Sute Gelegenheit für 


990 


poit 


junger 


| jemals 


| gliedern 


iſt. 


Garantie 


Geſchäft 


Howe 


| lings Anzüge und leberzicher, 
sieher, 
2imark | 


zimmer 


tal | 


ı geriigen Iönnt, 


mit | 





Kant NMör, 9. , Abendpoit, doton 
R ainter Seihält, 
Whipple Str. 
ſa⸗ 
— — — — 
—V mit etwas 
2811 Emerald Ave. 


Verlangt: Pe 
wenig Einlage. 


rtner im 
07 %, 


mit 


di 
Geld, 
fafon 
Ihaber, _ Bäder fir alt etabiirie 
ickerei der Südſeite, kann auch zur Probe 
Alung als erſte Hand annehmen. Polniſch 
iprechender vorgezogen, Adr.: D 21T Abendpoit. 

fafon 


Sin Mann Tuct 
bat eigenes Selchätt, 


Geſchäftstei 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Seile) 
Sünitige Gelenen beit für Beidende 
sret nur Dis zum 1. April, 

Blui Unterfuchung, rinanalbfis und ärztliche 

wahrheitsgetreue Auftlärung. 
Sirabe, Stat. 22maimwf 
Dr. Hafencleder, Erfabrener Ftenarzt 
stranfheifen. Breife mäßig. Kon⸗ 


bebandelt alle Sira! 
jultation frei. Office 2748 Lincoln Ave, | 
Adına? E') 


958 Center 


Berfönliches. 
(Anzeigen enter diefer NAubril 14 E13, die z 


Beile) 
Difteift 535 des Deutfhen Unterſtützungs 
Bundes deranitaltet am Samistag, den 1. April 
1916, Abends 7 Uhr, in Cicbens Kalle, 1459 
Elybouen Ade., eine grobe Agitatiorsderfamm 
tımg, worauf die "umerMamueit der geehrten 
ver beionders gelenft wird. Der Deuitche Un: | 
terfingungo-Bund bat feine stinderichube in 
Chicago bereit3 ausgetreten ımd in den lebten 
10 Sabren veiwiefen, daß er jeder dermünftigen 
Forderung genügen fanır, ohne nötig zu 
die Aſſeßments zu erhöhen. 
licht feit 25 Jahren mit Pittsburg 
ſit und iſt in 14 Staaten vertreten. 


haben, 
Selbiger be— 
als Haupt 

Das Shitem 


ı beruht auf gegenfeitiger Unteritügung im Kran 


ien: und Lodesfalle bei fonfervativer Führung, | 
jo dal; das verfügbare Kapital bei 26,000 Mit 
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44 r 7 0 Month * * no = HN m Ur ori 1m ( ⸗ — F x S Sry nn te herbor 
Wiontoe 1712, $11,009,.° Verfhleudere um einen Nächlaß zu |Yinen, vermietet für 384 Dollars, nabe 69, | Baar oder Abzahlung. Nebf, 21 ? & — kamen Rinder und Schafe hervor. 


t, Las Salle Stt. 


Zu verlaufen; Eine gute 40 Acker Michigan | beitreten 


— — = Yargain! Moderne s 2:0 Zimmer, Flatgebäude, Zu verfaufeit: Zcht dies fofort, prädtiaes 6 Farm. Rachzufragen bei M. Stuyrich, Eigen» 


— | 9549 9 = reis » N * J et’ 5 het en Di "._e 
ore Sirture Co, vor —— Six, Pi ie 51200. m 0 35.36 W. Zimmer Heim, Hartholz— Berfleidung, 171 Fuß | fümer, 1444 Sullerton Abe, ma2 sl | Ich tret ſowohl bei toten zingen Prämien ewannen: — — — — 
t nördl. don Stinzie VSoch- Type, 25060 Lincoln Ave. zñef, feine Lage, 6 Block vom Park, $4300; be> —— — een ——— | Wie aud) bet Lebeiwejen auf, 8 N ' Edelweiß Pavillon. 

n: Srantlin 3380." u verfaufen: Grunditüf Nr. 3749 und 3 - | Mtebige Bedincungen, 825 N. Hidgeland “be, SE geitweire verbeftert, in der ann Träge zur Bewegung zwingen Nr. 5269 — Looje 1. bi 93. — Frau) 
id Fabrilan sr m Mahon N: i d Nr, 5 3 oms, ſonmiſon R i Stadt; Lehmboden; aud Tau ; we, pe Ga 40 e En 2 & : 
ein wicht ı aller Arien "Ein wenig gebrandke | Wlten Ave, nabe Grace Str. „L”, mit grobem | _—— — “ — — IS. P. eig, 1 1943 Srace Str. " m Soda Und hemmen allzu vajchen Yauf. | Karoline Schmidhofer, 4050 N. Hermi-| — >delmerz Bapillon,s35 W. North 
Sinrihtungen ıct auf Xager Krobirt un —13 Brickgebaude und 2 Flat Frame Hinter Zu verfaufen: Ywei-Flatgebäude, Dampfhei- | — — — tage Mlvenue; Xoo3 Nr. 11. * rn —4 Bea erben Mal das 
3 . ppfe > 0% ce. | Mde., tritt ben 3zu rſten 8 
-Looſe 1 bis 90. Chas. 


148 * 
bi — — — 
ir 


1 
f} 





imasm Öutle: Par le ‚mietet mit $: Ay Diet f et. zug, ein Yargain; Teil Baar, oder iaufche für — —8 „eure, Land» und Stade | Wo Leute jchivere Laiten tragen, Nr. 5270 chpiiter Wal 
2 * 3 | 4 il; | e es aut berr ei ı ’ detser- Bauftel len 7028 S. Throop Str. Anzufragen; Eigen um. gi E k tod Norih de, und a \ . 2 er e . du * MR; » Duefti enpaar Geſchwiſter Ma 2 
Cha. Bender Co, 60814 Wells Etr. | trag. Mit Dampibeizung ımd allen modernen | 7932 ©, Ihroop Str bone: Stewart 330% | Halfted Straße. nz 113 = a bin ich jed smal dabei; u | Berberich, 651 Milmaufce Ave.; Xoos | EDIENEE * — 8 * nz mh Sn 
Fabrifanten u, Händler in allen — eneitt- Einrichtungen. Nur $10,000 Auzahlung, Reit | DEINER 94ma,im&k — — — — — ld ohne mich fahr'n feine Wagen, INr. 67 ter auf ın Nabaretvortragen und Ti Ur 
richtungen. Riedr e Vreife an neuen ne. * Du Zeit. Räheres durch H. — — )⸗ — — — 2 Verimiedenes. | Ganz gleich wo immer es aucd) Sei. Ifomifchen Duos. Dre Hausiapelle Xem 
braudten Cinritungen, Baar od, Abzablune. |. m35,12,19,26 Sübweitieite. Sucht Ihr,ein Heim? $1000 Baar faufen ein | 


| Nr. 6271 2oof? 1 bis 100. rau | : > 
Be — — * Aug. Lehmann, 11526 Yale Ave. ; —B burg & Klein trägt auch dazu bei, das 
ii Imzimtf | Zu verkaufen: Nur $11,500, Idönes großes 6: ; m. !nzablung, Reit, $15 monatlich Laufen | uahe "Qulierton umbCincoln Soc — Vefähigt zu gewalt gen En INT. 26 , — Abde.; xoos gubliftum in die richtige Stimmung zu 
an ; FJlau vrie ide ſchoöne immer Stats, | = der Dübnerfarm, Neues Haus ante | 8 — = Bin ich in eines Meiiters H a = . Bet Into Cie ächiten Weitttuoch ik ei 
Zu verfaufen n Nr, 2 Middlen a za ze | zablung, Net HLO monatlih daufen 34 NAder |fabe Shpoihef. Schreibt fofort. Adr.: B Dod ct s 2 —— Hand, Matbia3 Strafa, 1615 WM. Chicago verſetzen. Fur nächſten XRtdttiwo —— 
o Broadwab iidzee Bumer Figs abe m | Kot. Crane Arder Ave. Addition, Grand You- | Abendpoft, a, größter jaden fanı ich bringen, Avenue; Loos Nr. 53 Bauernkoitiimball angeleßt. «, stomae 
— - — ciSe a hs Blod von N Welmonz | [edard Siraben Cars, Hoc gelegen. (108 Häuler | 7 —— Der’ jinlosstoh id angewandt, E N omg" Qunkı i89 * Souvenirs fommen zur Verteilung, und 
Su berkamen ‚zeit Kamdas Handihug Dies, | Ave, Hodbahntation; mur $3000 Yaaı, Her Ayp; | bier an einem Tag ausgetuht.) 5508 Archer Zu ‚Fertau iben: Nefidenz im Bortland, Ore- en * * te u MRS x2oofe 1 — DERM das fidele Gefängnig jorgt für dem Ull. 
LT ° dofon | zablung, oder nehme fleincs.2- Stat His’ zu $5000 | Abe, oder 1630 Mibland —— —— an nr — 2 a bin 10) Te den größten Flüſſen ae Rogge, 1834 Stımball Avenue; Am © Dienitag Nachmittag iſt Kaffeeklatſch 
ee EEE als Zeilzablung in Taufch, ſaſo — — — = Ger sy 3 9 y 0). “008 %r. 5. 2 
| 7 Sohn Heim, 3148 N, Alhland Abe, Sommer-Reiorts, ? EIER NET ORT ORDER >: BELZTR TERN — mich Seen niſf Nr. 5273 —— Looie 1 big 94. Hey, | und Tanz bezw. Tanzumterricht. Süche 
Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. | ___ 1 ____ I 17.56, cigne über einbimdert_Wois am Bade» ae | Se DEE RUE ganz = ren men, Br N) * * und Keller ſind in fähigen Händen und 
(Anzeigen unter diefer Pubrif 14 Ci8, die geil | „Su vertaufgen: $17,500, ihönes, großes 6- | Itrand der prädtigen Grand Travers Bay, Wis Dfenteile und Reparatur. Die rufen leiyt dem Mitleid wacı. ivig Bracherti, 417 North Avenue; x008 Yiefern ns das Beite. 
—J — — —— e) | — —* — zer 4: var: ebenen a — ine (Anzeigen unter diefer Nubril 14 CtS, die Beile) — Nr. 51. | 2 
Einger: Kübmalcine, Soc wöcen tiche Abzab⸗ | mo0d Sombahn dampfbeizung, nahe Ravdens- | Berfon mit feinem Stapital zur Miutbilfe, um | —————— ——— — &3 werden — mindeſtens ſechs Nr, 5274 — Looje 1 bis 97. — Nev. 
2 : N > nitatten md nahe Clark Str, Cars; das Property auf den Marft zu beingen. Teile] Dfenteile und Wafferfroni a |: ? Re 2 < 
gnn — er 5 re wünfche Farm nabe Chicago. F fafo | die Sewinne Adr.: T 750 Abendpoit, Deien nidelplatt, in lie Deren. Bücher.als Prämien für die Breisauf- Sohn €, Rode, Berersburg, Ill., Loos eſet die „Abendpofte, 
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Weine, Whiskies, Liqueure ett. 


Hieſige und ausländiſche. 


—N— 


Ein Lager unübertroff 


Auswahl, 
Nualit 


129-131 West 


letter 


ee ee ee 


Charity Kirmeß. 


Gortſetzung von der 


> 


— — 


Frl. Emma Thomfen; Frau Loniſe Tor⸗ 
pe; Frau Marie Torpe; Frau Helen 
Werner; Frau Chas. Wetterling. 


Lund Counter (Nr. 60). 


Jſolde u. Marlitt deutſche Frauenvereine. 
Vorſteherin: Frau Helene Spreyne. 
Gehilfinnen: Frau Emma Berger; 

Frau Paulina Biedenbach; Frau Emma | 

Brandenburg; Frgu Toni Caͤrlfon; Frau 

M. Engelhardt; Frau Dora Hachmann; 

Frau Anna Johnſon; Frau Anna Kirch— 

ner; Frau Kath. Rahn; Frau Auguſte 

Richter; Frau Kath. Rumpf; 

Sia weather; Frau Auguſte 

Frau Mary VBiering. 


Riliputaner-Thenter (Nr. E). 
Vorjteher: B. Alerander Singer. 
Gehilfen: Walter Bender; Karl Blaty- 

mueller; Otto Davidis; Wilttanı Harder; 
William Kempber; Fris Yiltemannz Otto 
Babit,;. Feliv Schmandner; Karl Sieg 
mund, 

Barfümerien u. Toiletteartitel (Nr. 17). 

Borjteherin: Zrau E. J. Heiß. 
Gehilfinnen: Jrau A. Bein; rl. A. 

Bes; Frau D. Benninkhoven; — L. 
Brinkerhoff; Frl. C. Bunte; Frl. J. De— 
chert; Frl. C. Detlefſen; Ftl. F. Detlef. 
ſen; Frau F. Garwig; Frau C. Harniſch; 
Zul. M. Harniſch; Frl. G. Hattermanı; 
Frl. C. Helmte; Frau B. Hoelzer; Frau 
A. Kreuter; Frau C. Luckow; Frl. R. 
Luckow; Frl. H. Meyer; Frau H. Meyer; 

Frau F. Niemeyer; Frau F. Prieſter; 

Frau A. Reimers; Frl. H.neimers; Frau 
C. Romeiſer; Frau K. Scanlan; Frh. M. 

Scanlan; Fri. N. Scanlan; Irl. G. 
Schmeißer; Frau Y. Schmid; Frau 8. F. 
Schumacher; Frl. C. Schweinfurth; Frau 
C. Struwe; Frau E. Taylor; Frau H.“ 
Utpatel; Frl. A. von Frantzius. 


Ehotographiiche Gallerie (Nr. 56- 58).| 


Norjteherinnen: rau 5. X. Jreeman ımd 
Frau F. L. Noettling. 

Gehilfimen: Frl. Ethel Dairs, Frli. 
Ylma Fensel, Frl. Emma Menzel, Frau 
H. J. Muno, Frh. Irene Noettling, Frau 
E. J. Padden, Frau C. A. Rothe, Frl.“ 
Margaäret Schurnu, Frl. Alma Schwiech— 
ler, Frau F. Smith, Frl. Alma Staedter, 
Frl. Margaret Tarriſon, Frl. Ineg Thai— 
ven, Frl. Helen Zender. 


Frau Luiſe 
Tſchoupp; 


Pony- und Hundetheater (Rr. A). 
Frau L. E. Schmidt, Vorſteherin 
Gehilfinnen: Frau E. C. Bode, Frau 
Granvilie Benton, Frau Ritchie Craw— 
ford, Frau Aulien Daiber, Frau ER. | 
Siefield, Frau Rodney Herkfield, Frau 

Walter Jahn, Frau Bruce Kirlman, Frau 
— Kleine, Frau Herman Kremſer, 
Frau Harry MacBdride, Frau Helen 
Mansfield, Frl. Alma Schmidt; Frau Ka— 
therine Schmidt, Frau Frank Van Wor 
nier. 

Popceorn und Peanunts (Nr. 7). 
Frau W. C. Seibp, Vorſteherin. 
Gehilfinnen: Frau Horace X. Brand, | 

Frau De Foreit Hulburd, Frau Frederic | 
Diehl, Frau Leo E. Ernit, Frau Erich | 
GHeritenberg, Frau Auguit von Glabn, | 
Frau Heury Haugan. Frau Guſtave 
Hejiert, Frau „gred stlaner, Frau Alma 
Krangz, Frau Otto Kroefcheil, Frl. Kroe⸗ 
ſchell, Frau Yibert Kuhlmey, Frau Dr. 
Ortb, Frl. Bullen, Frau Albert Rehm, | 
Frau Frank A. Rehm, Frau Wut. 9.| 
Rehm, Frau %. M. Schmidt, yraı Wal 
ter Schutiler, Frl. Talbot. 


Boitkartenverfauf 
Frau Lambert 


A. 


26) 
Schultze. 
Programme (Nr. 28). 
Roriicherinnen: Frau Em Fleig und 
Frau Auguſta Koehn. 
Gehilfinnen: Fri. Clara Brinimann, | 
Frl. Ella Cohlgraff, Frl. Adele Ditt-— 
mann, Frl. Hermine Ehle, Frl. Mary 
Ehle, Fri. Emily Guderyahn, Frl. Emma | 
Guderhahn, rl. Amalie Guderhabn, | 
Frl. Ruth Hafle,- Frl. Lulu Sirjahn, | tl. | 
arg. Stnaff, St. Anna X ondeltus, Fran ! 
Londelius, Frl. Leona Pfeiler, Frl. 
Mice Reuter, rl. Selma Shiffmann, | 

Frl. Katie Siebold. 
Pretzel-Bude (Nr. 10). 

u Luiſe Schnitzler, Vorſteherin. 

—ui Frl. Ethel Beiersdorf, 
Sul. Aulia Dauble, Frau Emilie Ebner, 
Frau Eophie Gommel Frau Auguſte Hie⸗ 
ber, Frau Dora Hougbton, Arau Minna | 
Katier, Kran Minnie Moore, Frl. eilt | \ 
Moore, Frl. ESopbie Noll, Frau Elia 
Ochl; Frl. Clara Schl, Jraıu Marie Ons 
aemacd, Rrl. Frieda Ungemad, „rau 
Frieda Schule, Arau Marie Stautmeis | 
ter, Frau Emilie Spietb, Arau Dora 
Sonfeca, Frau Marie Stoltenberg, Frau | 
Mari: Wirth. 


(Nr, 


| 
Frau 


und 


ft 
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 Zuverläffig gebaute | 


Hulbert Bungalows 


5, 6, 7 Zimmer, 3100 
bis 300 baat, $25 bis 
532.50 per Monat 


Einichliehtih Zinien, 

Nicht mehr, ald Ahr ickt bielleicht 
gabit, und iede Zablung erhöht Euren Anteil. 
Keane, Etutlo und Badttein; Heibluit:, Dampf 
Ballcr- oder „VBavor“:beizung; STIeX125 Fuß 
eingesäunte und geebneic Xoiten 

Sept fertig oder für Tünftige Lieferung acbaut 
ab meinem „$10 Anzablung und $10 den 
Monat während des Bauens“ Plan; danı zieht 
ein und beginnt mit $25 bis $30 
LAbzahlungen. 

Rontret⸗Fundamente, Fußböden und 
alle Zimmer beit; vollitändig deforirt; 
treppen zum Dachboden ıumd Balement; 
Kront- und SHinier-Beranden: Prid Seuerpläge; 
Bücerihränie; moderne eleltriihe Fixrtirres 
Ehaimmer baben eihene Ballendeden u, 
Bandverläſelung, ſchöne Bufſets. 
bat iencite$ Garderobe⸗-Cloſet. 
Mofail; arokce Bantries 
und Seniterroulleaur; nabe Schule, 

Rein Staub, Tein Schmug, aber 
bom- grünen Siräucdern, Bäumen, 
Blumen, troßdem „in der Stadt” 
Sabrgelegenubeit, allen Stadtbeauemlichleiten 


Mieie be 


Wege; 
Innen 
große 


Bettzimmter 
„Badezimmer in 
und Glofeis; 
ein BDiftritt 
Gras und 


u, 


ristig eingelhränft für gewünfichte Klaffe von | 


Käufern und Xeuten. Zwei Blods weitlidh_bont 
Buftin Mode. Endpunft der Grand-Dipifion Stra: 
zenbahnlinie. Büchlein auf Wunfſch zugeſchickt. 


Thomas H. Hulbert 


Zanler Ave. * Diviſion Str., Oak Park. 
Dat Bart 6027 


81 E. Madifon Eir., Ebicago, 
Eentrat 1095. 


fafon 


Itlüßigen Preilent. 


Alle Unfragen prompt beantwortet. 


Chicazo, 


eeleejejeieieinieieieleinieteieieielnleinieiet 


ı%. 


€. 


8. 


| Thomas Starr Harper; 


‚bam; 
| lon; 


rence 
Ruth 


| grau A. 


| St. 


| Keichjenring; Frl. 


G. Woley. 


A 


I 


Frau 9, 


| Frieda 


| Demme, 
ı Hoffmann, 


monatlicent | 


eichene | mv 
| Frau W. Bontour, Frau 9. Bruns, Frau 


Screens 


| nen, 
mit auter | 


& Schutz 


en in 


ul, 


Lake Strasse 


— 


| 
| 
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Fuppen und Teddies (Nr. 8). 

Voriteherin: Frau: W. M. Quinit. 
4 Gehilfinnen: grau Mariba Engle; | 
Frau Tynan. 

Puppenbude (Nr. 1). 

„Improvement Aſſ'n. for Blind People“ 

Vorſteherin: Frau C. D. Hood. 

Gehilfinnen: Frl. May Allen; Frli. 
Jeſſie Allen; Frau W. E. Baker; Frau 
J. Balzer; Frau C. —— 
Frau F. W. Blodi; Frau D. Blanchard; 
Frau 9. 9. Bobo; Frau John Bohr; 
rau Bohce; Frau Geo. Braͤnen; Frau 
Brickman; Frau D. Brill; Frau 
Jene Butler; Frau A. Carſen; Frau H. 
Elapp; Frl. "Bonmy Cody; Frau Frank 
B. Dabidjon; Frau E. Stier Tavis; Stau 
Diel; srl. Gertrude Did; Arau John! 
Eberjon: Frau IM. Eißner; Frl. Louife 
| Eißner; Se, Beifie Eißner; Frl. Lillian 
ı Engmann; Frau Louife B. Fesler; Frau 
19.8. em Frl. Edna Frauenfelder; 
Frau E. . Gardner; Frau Gillis; Frl. 
Ida Son: Her. Nan Gore; Frau Harlo 
Grant; „rl. Frances Gregory: Frau 
W. E. Gregory; Frau Thomas Grey; 
Frau Groß; Frau Haas Frau Thomas 
Hall; Frau W. Samlin: Sem 
Frau €. 2. Hel 

Frau George 


| 


1 
| 
| 
| 


— 
= 
>. 


J 


ſer; Frau A. A. Henlel; 


Hodel; Frl.Ethel Hood; Frl.Grace Hood; 
| rau 
| Frau 


X 
\ 


Hoodman; "Frau 9. N Hothan; 


©. €. doerſen; Frl. Della Juer— 
e- E.H. Juul; Frau Neil [3 Yuul; 
P. Kendy; Frl. Dorothy Kin— 
ſella; * Helen Knapp; Irl. Elinor 
Koſche; Frau Aug. Kreemm; Frau 
J. Kreemm; Frau Kunſtman; Frau 
R. G. Lane; Frl. Lillian Li uedte; 
Frau Luck; Frl. W. NR Luck; 
srl. Lydia Lutz; Fri. Clara telms; Frau: 
H. P. M elms; Frau Merle; Frau Alfred 
9. Mertsty; Frau Mebler; Frl. Megler; 
Frau Odd Mener; Frau 9. 9. Milnor; 
Frl. Edith Mitchell; srl. Marie Need- 
Frau O. S. Nickels; Frau E. Or 
Frau Vert Pauli; Frl. Jeanette 
Venlnisky; Frau Edwin Raber; Frau 
Rehm; Frl. Richter; Frau Charles W. 
Ridards Frl. Elſie Niechel: Stau 9. ©. 
|Nohn; Frau Otto A. Robn; Frl. Adeline 
Rojenberg; Frl. Satbarine Rucb; Frau 
Zanger; „rau Sattler; Frau M. G. 
<dillo: Frau Edwin Schille; Frl. Flo 
<chlider; Frl.Lillian Sontter; Irl. 
Sontier; Frl. Gertrude Stephani; 
Frau Stole; Frau Arnold Stras burger; 
rau Charles W, Tegtmeper; Frl. Helen 
Tuite; Fran Unger; rl. Ethel Ban ln 
ſtine; Frl. Florence Van Alhſtine; Frau 
A. Roy Vaughan: Frl. Ruth Vogel; Irl. 
Elſie Wagner; Frl. Helen Wagner; Frau 


gens 
Frau 


’ 


ur 
‚t 


u 
vV 


€. Walter; rl. Eloiſe Walker; Frau E. 


| A. 


Webb; Frau E. B. Weber; Frau 
Weilbrenner: Frau Otto Weitphal; Frau 
B. 9. Wieje; Frl. Kathryn Wilhun; Fer. 
Grace Wilinſon; Frl. Alice Willard: 
Frau W. W. MWooditod; tl. Florence 
Ziegfeld; Frau F. G. Zillmer. 
Rennpferde (Nr. 0). 

Frau Emil Schmidt, Vorſteherin. 

Gehilfinnen: sel. U. Mrman; srl. 9. | 
Borg; Frau Wil Diener; Frau N %. Fried- 
man; rau 2. Frank; Frau Be 
sl. &. Liebeiman; Frl. Virginia Moos; 
Rostorf; Frl. Elfa Rubel; Frau! 
Schuenrond. 

Schaltjahrsgericht (Nr. 00). 

Frau George A. Schneider, 

Gehilfinnen: Frl. E. Allegretti; Frau 
Randall Anderſen; Frl. Dorothy Bren⸗ 
tano; Frl. H. — Frau A. Cotter; 
G. Cummina; Frl. Beſſie Hally; 
Virgi nia Hally; Frl. T. Headman; 
F. Helle; Frl. L. Sinoop: Frl. A. 
Werklin; Frl. Sophie | 
Miller; Fl. E. Barker; Frau Karl Ron- 
tel; Frl. U. Schule; Frl. Schuiter; Fre. | 
M. Steinhäufer; Frl. L. MWehrlie; Frl. 


| 


| 


' 


Voriteberin. | 
| 
| 
| 


—X 
Frl. 





Schießgallerie (Ar. K), 
Fl. ! Theurer, Vorfteherin, 
Gebilfinnen: ran Herman Bartholo⸗ 
mab; St. Venjar; Frau J. Jäger; 
Frau R. Kochs; Frau Alma L. Kranz; 
Frau R. ————— Frau A. M. Rob, | 
Ir. 


— 
on, 
=. 


Skee Ball 

Frau H. 
Gehilfinne n: 
Didom; 


(Nr. 1 
C. Berl, Voriteberin 
Frau Cath. Bohle; Frau 

Frau Eagert; Frau Guſſie 

‚Freund; Frau Keffie Glad; Frau Har:- 

lov; Frau W. Heine; Frau W. Heine; 

Frau Anna Hodıivier; Frau C. Huch; 

rau Nebjen; frau W. ©. Loukup; Frau 

Mayjad; Set. T. Mavjad; Frl. G. Man: | 

lad; Zrau CE. Menzel; tl. E. Menz el; 

rau Michelien; Frau Ragnow; Frau! 

x. Rent; Irl. W. Schwan; Frau C. 

Sponholz; Frau Dagmar Stevens; Irl. 

H. Stober; Frau Sophie Teichert; Frau 

B. Tesmer; Frau R. €. Tesmer: Frau 

A. Thielberg: rau Emma Menkel: 

F Zimmermann. 

“annsheim (Nr. 17). 
Heinrich 9. Griem; Kohn Weitpbal. 
Sonder-Schanftellungen (Nr. D)., 

tl. Louiſe Schlotfeld 
Gehilfinnen: Frl. Louiſe Gumb; 

Clara Hofmann; Frau E. Kemper; rl. 

Minnie Krüger: Arl. Clara Num* Str. | 

Schlotfeld; Frau Margaret Schu- 

man; ‚rl. Daphne Schwart:; Frl, Marie | 

MWendandt; Frl. Meta ans. | 

Schürzenbude (Nr. 19—21- 

Verein Erholung. 

rau Xda Schrader, Voriteberinn. 

Den 28. und 29. März: Frau €. | 

rau Ida Fuhrmann, rau Ch. | 

Vorjte* rinnen. | 
Ten 30, und 31. März: Frau Gund 

ling, Frau Hentſchell, Frau Hoher, Frau 

Rennen, Vorſteberinnen. 

Den 1. April: Frau E. Kellner, Frau 

Knauer, Frau A. Schmutz, Frau H. 
ibt, Vorſteherinnen. 

Den 2. April: Frau 


| 
| 
| 
| 


Se: 
* | 
srl. | 


“ 


M. 


ne 
.r 
zit 


John 9. Bade, 


9, 


* 


Weeßmann, Vorſteherinnen. 
Den 3. und 4. April: Frau Wın. 


> 13. Fu Dörr, 
rau Hafer, Jrau 9. Fürit, 


Voriteherin= | 
| 


| 
| 


Den 5. April: Frau E. Stellner, Frau 
Anna Schmus, VBorjteherinnen. 

Gedilfinnen: Frl. „Katherine Bahr; 
Frl. Lottie Becker; Frau Biſhop; „srl. | 


ı Erna Botichen; Frau WM. VBoree; Frau 


Ar. Praun; Frau Brune; Frl. Madeline | 
Bruns; Frau Brye; Srau &. Carr; Frau! 
%. Carr; Frl. Vhoebe Cohen; Frl. Eli— 
zabeth Coleman: Frl. Lulu Crede; Fri. 
Mae Dänneke; Set. M. Sala; Frl. 
Clara Dehmlow; Frau Drebmann: Frl 


ee 


Fanning; 
| Eugenie Mayer; 


Frl. 


Frau M. Jacobs; Frl. Blanche Jetzinger; 


Frl. 


Vorſteherin: 


Mathes; 


garetha 
maier. 


hier von 


Arline 


Lucille Kißner; 


Genntagpof, Chicago, Zonntag, ven 26. März 1916. 


Th. Drehmann; Frau Sarabel Edert; 
tl. Marvin Boote: Frau Fritſch; Frau 
Hy. Fürſt; Frl. Zouife Gchm; Frl. Hagel 
Geit; Frau Etta „Greifch; Frau Hafer; 
Frl. Heberlein; Frau NRemn Hellmann: 
Frau Hiller; rl. ©. ‚Hiller; Frl. 9. 
Hiller; Frau Höfling; Frau A. Honer; 
srl. Kydia Sennings; Frau E. Nungblut; 
Frl. Kleinofen;_ Frau M. Ananer; 
rau Knaus Frl. Irene Knoth; die Frls. 
Köhn; Frl. ——— Kolb; Frl. Frieda 
Kröger; OL. Paula, Mattern; Sc. Helen 
WMeeßmann; Frau Meltzer; Frau Baxter 
Miller; Frau E. Rammel; Frau W. €. 
Berrin; Frau Bötter; st, Ida Prehm; 
—X lorenee Reinader; Frau Rennen; 
Irl. 8. Schäfer; Frau W. Schallenmül- 
ler; Frau Scheele; Frl. Elis. Scheimer; 
Frl. Emily Schobel; sul. Hildegard 
Schobel; Frau Schöflow; Frau Scholer; 
Sul. Bertha Schmutz ‚.Stl. LouifeS Schmutz; 
Frau E. Seibt; Frau Seifert; Frau Sie— 
fer; Frl. Myra Seifert; Frl. E. Teske; 
Frau Tewes⸗Müller; Frl. Lulu Tewes; 
Frau G. Tierks; Frau Vehſtedt; Frau A. 
Wagner; Frau M. Wagner; Irl. B. 
Meaver; Frl. Paula Weber; Frl. Louiſe 
Wendell; Frl. Norma Wendell; Frau 
M. Werwele; Frau Roſa Wiedman; 
Frl. A. Winkler; Frl. G. Wiruler; Frl. 
Bertha Wolfarth; Frl. Martha Zſchuppe. 
Stockringwerfen (Nr. 64). 

Frl. Frieda Maher, Vorſteherin. 

Gehilfinnen: Frau Zrank Daneke; 
Frl. Berenice Cricſon; Frau re Gric- 
jon; Frl. Charloite Everett; rl. Marie 
F Frau Oscar G. Mayer; Frl. 
Fl, Eljie Mayer; Frl. 
Irene MeCormid; Frl. Clara Men; 
‚srl. Norma Schlotthauer; Frau Kohn 
MWiccard; Frl. Florence Windgajien. 

Unterjechoot (Nr. B). 

Frau Albert Auwärter. 
Ungariiche Buden (Nr. 57—59—61). 
grau State Hirtenitein, Vorſteherin. 
Frau H. Landes, Frau E. Hellinger, 
ne 
Gebilfinnen: Frl. ©. Beicher; Frl NR. 
Berns; dran M. Ehanyi; Frl. W. Cohn; 
Frau LDeutſch; Frl. Deutſch: —X A. 
a sl. J. Drexler; „del. NR. 
Fiſcher; Frl. Friedman; Frau M. 
Goldſtein; — Katz; Frau P. Klaf— 
ter; Frl. L. Lichtman; Frl. N. Mideman; 
Frl. N, Neuman; Frl. Ruth Nugbaum; 
Frl. Shlvia, Nußbaum; Frl. J. Reich— 
man; Frl. Reinchman; Frau M. Ro— 
doſy; Frl. Schauſer; Frl. Schreiber; 
Frl. G. Schwartz: Frau A. B. Seelen— 
freund; Frl. M. Simon; Frl. H. Strauß; 
Frl. A. Takacs; Frau N. Wechter; Frl. 
B. Weiß; Frau Wi. Winsberg; Frau M. 

Zahler. 


Ueberraſchungskuchen (Nr. 16). 
Frau W. J. Weinsheimer, Vorſteberin. 

Gehilfinnen: Frau C.* —** Frau 
T. C. Gleiſt; Frau- C. J . Guderhahn; 
rau Friß Harder; Frau Baring; Frau 
G. Hans; Frau Ehas. Hoffman; Frau 
Kohn el: rau Cyad. Meier; Frau 
Schwarz; Frau W. Sullivan; rau 
| Thieleman; Frau Bob Wieland; Frau 
9. Wolter. 

Baudevilfe (Nr. 5). 

Frau Jacob Marks, Vorſteherin. 

Gehilfinnen: Frau Joſeph Baer; Frli. 
Jeanette Brunswick; Frl. Fannie Cohn; 
Frl. Amy Friedman; Frau J. Freyburg; 
Miriam Furth; Frau MM. Herzog; 
Sylvia Holzman; Frl.Edna Jacobs; 


| 
| 


| 


— 
y 
Dez 


—X 
Yaura Krauß; Frl. Carrie Lipman; 
Clara Mins; Frl. Stella Neuber-⸗ 
ger; Frl. Klea Orſchel; Frl. Beatrice 
ant; Fri. Irma Porges; Frl. Hazel 
Roſenberg; Frau M. M. Rothſchild; 
Meia Seidler; Frl.Alma Strauß; 
Frau G. Weiskopf. 
Vereins-Bude (Ar. 45). 
Gambrinus Frauenverein, den 28., 
und 30. Märg. 
Frau Margaretha Peierſen. 
Gehilfinnen: Frau Chriſtina Baur; 
Frau Louiſe Boſch; Frau Louiſe Buch— 
hola; Frau Aloinje 2 Dahm; Frau Koban- 
na Fiſcher; Frau Marie Fiſcher; Frau 
Barbara Flohr Frau Chriſtina Zoſg 
Frau Marie Gaude; Frau Minnie Jung; 
Frau Kaſie Koeler; Frau Minnie Laf— 
ferty; Frau Joſie Lange; Frau Anguſta 
Frau Anna Neumaier; Frau 


tl. 
—X 


Bertha Poop; Frau Eliſabeth Reifſteck; 
Frau 


Schaefer; Frau Pauline 
Roſie Wenzel; Frau Mar— 
Frau Anna Zeitel 


Sophie 
Sutter; Frau 
Winkler; 
Leitung der Vereinsbude wechſelt 
und es werden die betr. Namen 
Tag zu Tag bekannt gegeben 


Die 
mehrfach, 


werden. 

Chicago Singverein-Bude (33, 35, 37). 
Vorſitzende: Frau H. A. Kirchhoff. 
Gehilfen: 1. Sopran—Frl. Elſie Bil— 

horn; tl. Helen Buettner; Frl. Elfie 

Detmer; Frl. Vera Deimer; Frl. Marie | 

Fuͤnler; Frl. Johanna Leichſenring; Frl.“ 

Leitgeb; Frl. Henrietta Lowel; 

Fr. Era Lueders; Irl. Adele Ochſe— 

mann; 

Amanda Tatge; 
) 


Frl. Veity Wolter, 

2, Sopran— Frl. Emma Altenburg; 
Su. Margaretda Burkhardt; Frl. Irene 
Khatroop; Frl. Wanda Florus; Frl. "Stife 
Hausmann; Frl Ra M. Heidenreich; 


Frau Mila Kemper;; Frl. Cora Ludwig; 
Frau Emmg pPehl; 


Clara Sander; 
Frau Millie 


rl. 
Frau - Loniie Schlangen; 
Treulieb. 

1. Alt—Frau Wm. 
Dora Ehrhorn; Frl. 


Frau 
Frl. 
Ochſemann; 


Boeppler; 
Elli — 
Frl. Friedel « 
Mendius; Frl. Alma Ruff; 

Rahtjen; Frl. Charlotte 
rau Alma Schweißer; Fri. 
Singer; Frl. Xojephine Epeth. 
2, Alt— Frl. Anna Bender; 
Carl; Frl. Hennh Gaertner; Frl. 
garet von rec Frau Fr. 
Frau Anna M. Nizze; Frau M. 


se. Eliſe 
Frl. Meta 
Schwartz; 
Mildred 


Mar 


Thereſe 


Lebensmittel 


nad. Deutihland und Deiter- 
reih- Ungarn verjandt. 


| Berjandt ab Rotterdan, Holland. | 


_ Unterzeichniete Yirma übernimmt den Ver: 
fandt aller Arten Lebensmittel ab Notter- 
dam, Holland, nach obigen Ländern und in 
die Echügengräben, 


Brompteiter und jicheriter 
Befdrderungsmeg 


Durch das 


International Import&Export 
Gommission Syndikate, 


2—4 Stone Street, Merdhants Blda., 
New Dorf, 
Ghicago: 
Traders’ Safe amd Truit Bida., 305 &, 
Salle Sır., Bant Floor, Room 1, 


Ya» 
Philadelphia: 
136 Sonth 4. Straße, Room 309. 


Baltimore: 


Hana Hunje, &fe Charles und German Str., 
Room 5, 


VBerlangt Preislisten: 


Bei Nihtansführung des Auftrags wir der 
volfe Betrag promdpt snrüderftattet, 


Frau Martin Schmidhofer; Frl. | 


Frl.Clara 


Mirench; | 


get. die, ‚„Abendpon“| 


ns 
— — 


6x9 Rugs, 3.98 


— — Eeẽcchſter Floor Mitte —ñ— 

6 bei 9 Fuß. wendbare Bruffelette. 
Ruas, ame ſchwere Qualität, hübſch e 
Muiter und Farben, erme große ne 
zahl mit regulären griechifchen 98 
ten, joweit 150 Nugs 
reichen, ſpeziell 


Planen, < 


- Lowest 


STATE MAD!ISO 
Sträuder 


Samen und 


Zehnter Floor— Tearborn Etrabe 


Enppelbäume, 12 bis 15 


ou 


Garolina 


Kirihenbäume, Early Richmond, Montmp- Gar 
Fuß Doc, 


rench oder Dye Houfe, 5 bis 7 Sub 
bob, zn 33cC 
Fohannisheerenbüiche, Fans —— 9e 
oder Cherry Reds, groß, zu. 
Traubenſtöcke, volle Auswahl, 3 bis ! 
Sabre alt, zu 

Spirea Van Houtii Bridal Wreath — 
großer, buſchiger Stock zu 
California Privet Hedge, 
Fuß, 1 Dutzend im Bündel 
Fliederbüſche, weiß oder Purple — 
3 bis 4 Fuß hoch, 31 
Spiren Bilfardi — weit 
2 bis 3 Fub Doc, zu 
Berberry Thunbergi, 
große Büſche, 


.39c 
ertra aren, 5 bis 10 49% 


Neuer Raimarasiamen, Shicagos beite 19c 


Miſchung, id. We; Kımd 
Blumen: vder Gemüſeſamen, 
Buadete...... 10% 


Gatalpa Bäume, 
Fuß Doc, zu 


> 
Neuer 
Dutzend 
2 bis 3 Neuer 
Moring 


Blumenſamen zum 

Gloryh, große oder 
tiums oder Sweet Peas 

Vacket zu 

Noiendünger, Wisard, 100 Bid. 

1,95, 50 Pd. Sad,t.23; 25 Bid. 

Althea —* vf — 2bis 33 
bob, zit. aan a 


jrüben 
S„wera 


Saen 
Naſtur 


250 
oder roſa — 15c 


se yr 


Sad ddl 


ölt 


Reunter 


un 


und Eure Erſparniſſe — — — 


Fff 
Ei) 


Art ſein. Wir erſuchen 


—— 


Steel Tube Connnnen⸗ Pfoſten Bett, 


ſchwere Fillers, ei 4 9 


Finiſh, gut 59 wert it. . 


„No xods“ Bett: Divan, aus Taf ge 
macht, Tinijbed Golden ‚Sumed oder 
Smitatton Mahagoni, m. hochjeinem 
imitirrem Xeder bezogen, zu voller 
(Hröpße Bett zu öffnen, 

S20 Werte, zu 
45 Pfund nene 

weiße baumwoll. 

Filz⸗ 

Mo— 

tratze, ⸗ 
ſchweres Art Ticking, in Lagen gemacht, 
wert 88. 50, ſpez. für den 


Bibliothets Tiſch, 
mit Schublade u. 
Shelf, 


Miſſion Dak 
große Platte, 
tem unterem 


erira 
brei 


ostonStore| 


Kauft — Möbel während des März Vertaufs 





Märzveriauf zu s15 Wert, zu 


— 


Drogen 


Vierter Floor—Dearborn Straße — 
20 Mule Team Borax, Pfund 3106 
Swißco Hair Remedy, 831 Flaſche. . 530 
Bartz Kidney Savers, 31 Bor... .69e 
Limeſtone Phosphate, ſpeziell 3 228 


N ane DEARBORN STS. zinips' wire 0; Winaneiin, zu ...31 


Tapeten für Das — 


Barlor:, Bibliothef- und Ehzimmer Tapeten, in einer Tarietät ven ;eitgemä 
Muitern, einjchließlich ziweitönigen Datineal, 
Graß Eloth Effekten und Tavpeſtry-Tapeten, 
ſpeziell für Montag die Rolle 

Alle unſere Tapeten werde ı mit oder ohne Borten verkauft. 


Waſchechte gefirnißte Küchen ‚und Badezimmer- Tapeten 

lic) zu 19e verfanft, nur für ein Zimmer an jeden 

Kunden — die Holle zu 
Viele ausgewählte Tapeten, 


[ich vergoldete, Frucbt, Tapejtun ı und 
gebliimte Muiter, Sc 


ivert; . 
die Nolle zu ® IC 
Teceo und Bronze Gfiekte für Barlors 
und Wohnzimmer 
Werte, Nolle zu 
Tapeszieren — beite Arbeit 


u) 


1 
lJ 


7 
zu 


Floor 


Dearbor 


it 


Shadow 


reifen, Blends, 


lic 
gewöhn- 


103€ 


Zweitönige Satin Streifen und Bin 
men Lapdeten, bubiche neue Karben, 
reg. 121%c Sorten 1 
die Rolle zu 8*e 

Küchen- und Schlafzimmer-Tapeten 
helle und mittlere Karben, dl» 
de Sorten, Rolle 7) 


Werte bis 


einſchließ 


zu 


niedrigſte Ereife. 


- 


Floor 


Vergleichung der Preiſe 


zehnter 


im eine 


vergeßt nicht letzte Woche a 


Fintihed 
Kinder— 


Golden 
/  Hartbolz 
nett 


Stühle, Tray; 


Dak Eßzimmerſtühle, 


Weiße 


Jacobean oder Fumed 


Drei-Stück Parlor Suite, — 
großes Davenport, 
Schaukelſtuhl, 
ſpaniſchem L 


— e 
Werte, 


extra 
Lehnſtuhl u. 
Tapeſtry oder 
der gepolſtert, 565 
ſpeziell morgen 


ſpaniſcher Leder 
II 


84 


tr 


Ye 
‚0 
eine, 


r 
Charles 
wert 


9 


in 


zu 


»7 


u 0 mu © 


zu 


— Wagren, Gartenbedarf, Farben und Firniß 


1 Seitäget Neb, 2. von. Maſchen. in 


Rollen von 150 Fuß Yüänae, aal 
vaniſirt nach dem Weben; 48 
100 Onadrafifuß bei d. Rolle c 
Ornamental Zaun, Wr. 9 Draht, 
36 Öl, zu Sic, 12 en zu 10 
se und AS-Dll,. Fuf c 
Hierzu paffende Türen. 1.59 


zinfine D- Griff Spaten * 
ee... 
Smanicsin u. Spaten 
2 intige Stahl-wartenrechen 
Schubkarren, 
GartenSchubkarren. 
Pe 2.98 
— 
olauch alle Längen von 5 
+ 


| 

15 Galt. Afche-‘ | U 
> a Aſche-Kanne, „Angle 

Iron Side Brace“; zu 890 Nr. 8 

Abfall od. Kümen-Gimer, 29 

490 


a mit ze „Ball; au... 

r. 8 Mluminum Bratpfanne 2 
950 

Wringers 


mit Holzariff; 
Holzrahmen 


und 10 = zÖll. 
Gummi 

Rollen; für 1 
Jahr garan 
tirt — ſpe 
tell in um 
ierem Ber 

fauf zu mur 


1.59 


1 
1 


„2 


fiir 


mit Ferrule;: zu 

sinfiae D-Griii trap‘' 19 

Spaten-Fork zu 4+JC 

mit € 

D Griffen au 39c 
10:3'nliqae Garten-Mechen: ſpe 

sel mu 90 

— 

geſchmiedet u. gehärtet: am « lator. Glasbe 

Montag für FE 

ertra breite 
Trans, „bolted" Yeas 1.39 
a aR 

Seiten, Stahl Rad: 

ziell für nur 

zöll. „Nubber Molded“ Garten: 

tits 100 

Fuß—garantirt für 2 ‚Yanre t bei <’ 

jorafältigent Gebraͤuch ſogar 

5 Jahrs Fuß für 


bäl 


Blech, mit Fup 
Boden, Rea. 

Yaib Brot- 

Kuchen: Mirer, mit 

Preis⸗Rezept, 32.00 


Wert anı 
Montag . —— 59 
Zuſammenlegbare und 


verſtellbare AIc 


Plättbretter 


6x12 Fuß veritellbare 
Sardinen-Streder — 
mit vernid. Sted 


nadeln: 1.10 . 3e 
E € 


Wert für. 


oder 


Gombination 
u. Smweeper, 
Finiſh; für 


Unter furchtbarem Verdacht. 


Häftlinge haben aber 

identifizirt werden 
Unter dem Verdacht, an der Ermor 
‚dung des Sanitätsbezirkspoliziſten 
Bing; Karl Blaſche; | Richard 5. Gormiey beteiltat . 
Oswald Yoctt- | zu jein, wurden geitern Frau Lizz 
Charles Schnei= | Nelfon, Nr. 
ide Hausgenofje Ehas. Filcher verhaf 


Frl. Nohanna Singer; rau 
Mar X. Teich; Zul. Gertrude Wittitein, 
1. Tenor— Raul Hetdemann; Arthur 
Schultz; Paul Kier; Arthur Schultz; Phi— 
| Hip 9. Boelger; Richard 9, Zohm. 
2, Tenor— Paul, VBufer; Anton 


| Norton; 


bisher nicht | 


können. 


| 
| Die 
| 
| 


Dreß: | 


ie 
| 


E 

| fer 
Pder. 

2. 


Baß —A. F. 
6. Sunzel; Oscar Junge; 
Aloys M. Schaffer; 


. 
=. 


Baß — Kohn Kosmatch 
Schwandner; G. Treulieb; Traugott 
Weber;“R. A. Wenkowsli; Hediviggobm. 
Wandelbildertyenter (Nr. N), 
Voriteherin: Frl, Anna N. Strauß. | 
Gehilfinnen: Frl. Ruth Berger; Frl.“ 
Marguerite Blad; Frl. Minerva Camp— 
bell; Frl. Winnifred Carlisle; Frau Ro 


bert Feiff; Frl. Arabella Gallagher; Frl.“ dan % ae 
Viola Geiger; Frl. Eleanor Maihers: | wundeten Kameraden, dem jtaditichen 


Frl, Rofina MeCaffertn; Frl. Evelyn | Poliziften John MeShea, im Bailla 
MeKay; Fıl. Clara Ryan; Frl. Eleanor | vanthofpital vorgeführt, und, als die 
Shannon; Frl. Bernice Viſſey; Miß EI- | fer nicht imftande war, ihn zu identi 
Nie Warder. jiziren, vom Bolizeibauptmann Ruf 

fell ins Gebet genommen. Ruffelt 
fiel die große Aehnlichkeit des Häft 
lings mit dem Mörder des Poliziſten 
Johnſon und die der 
mit der Frau 
zur Flucht verholfen hatte. Er ver 
anlaßte daher die Angeſtellten des 
Cook'ſchen Reiſebüros, die 
in Augenſchein zu nehmen, aber keiner 
der Leute konnte die Verhafteten iden 
tifiziren. Da aber immerhin die Mög 
lichkeit beſteht, daß Fiſcher ſich 
Gormleys Ermordung beteiligt 


9 
4. | der Feftnahme durch 
aus einem Feniter des 
entz iehen geſucht hatte. 


9 


ir 


Stocks 


Revolver und mehrere Nachſchlüſſel 
fand, wurde ſogleich Gormleys ver 


| 
\ 
I 
| 
| Wiener Gafe (Nr. G), 
| Dienitag, den 28. März. 

Vorſteherin: Frau C. A. Lorenz. 

Gehilfinnen: Frau C. Beck; Frau 

G. Braun; Frau E. Buettner; Frau 
Cauman; Frau W. P. Doerr; Frau J. 
Eiſenbeiß; Frl. Elſa Goetz; Frl. Marie 
Graebner; Frau F. C. Harniſch; Frau 
A. Heilbrunn; Frau A. Kellner; Frau G. 
Krebs; Frau Wm. Kroeſchell; Frau Theo. 
Kuehl; Frau D. Lieberthal; Frau XA. N. 
Lill; Frl. Victoria. Noe; Frau Richard 
Pick; Frau A. Preß; Frau von Roſthorn; 
Frau E. P. Schaad; Frau C. Sippel; 
Frau Wm. D. Stein; Frau M. von Val 
tier. 

Die Leitung des Wiener Kafes wech 
ſelt täglich, und es werden die betr. Na 
men von Tag zu Tag in der „Abendpoſt“ 
bekannt gegeben werden. 


hat, 


der Haft entlaſſen. Fiſcher 


weigert 
ſich anzugeben, weshalb 


nur mit 


Wäſcheklammerſpiel Mr. 47.) 
Vorſteherin: Frl. Louiſe E. Mayer.. 
Gehilfinnen: Frl. Wilhelmina Bau— 

mann; Frl. Marvel Brewer; Frl. Mar— 
garetha Daneke; Frl. Bernice Ericſon; 
Frl. Margaret Gunderman; Frl. Elia | 
Mayer; Frl. Eugenie Mayer; Frl. Irene 
MeCormick; Frl. Hazel Moeller; Frl.“ 
| Margaret Moeller; Frl. Clara Mueller; Unfchuld und erklärte, nicht begreifen | 
Frl. Florence Windgatien; Frl. Etbet | öl fönnen, weshalb fie verhaftet wor 
| Wiitenberg. den Sei. 

Außer den Genannten befindet jich | 
‚der nhaber der Fructhandlung Mr. 
1534 W. Divifion Str., deffen Namen 
die Polizei preiszugeben jich Iveigert, 

—— in Unterſuchungshaft. Eine 
| yet . A Ü yer.!g — 
Gehilfinnen: Frau Bachmeſſer; Frau Oborn, Ar. 511 U. Divifion Str., 
IB. Greenwood; Frl. Hagel Mohrdied; die. furz vor dem Morde in-einem 
| rl. van en: a u Bfeiler; Kraftwagen am Xatort borbeifuhr, 
Frau Philippi; Fran A. Natbgeber; | jpilf die mutmakli s 
Frau & "Raufcenberger; Frl. Katie Sie— | haben, ia fie chen Mörder gelehen | 
|bold; Frau W. Strauch. H ( te aus dem Laden = 
| Bigarren und Zigaretten (Nr. 48.) |Yalings heraustraten umd fi; i 
|. Vorjteherin: Frau W. M. Quinn. Gänſemarſch nach Henry Robemeiers 
„ GSehilfinnen: Fran Martha Engle;  Schankwirtfchaft, Nr. 529 W. Di 
Frau Tynan. vifion Str., begaben, wo ſie den Kaſ— 

ſenapparat plünderten. Als fie auf 
die Straße traten, ftießen fie auf. bie 


beiden Schergen und raliten fig. nies 


welchem Zweck er 
Nachſchlüſſel bei ſich hatte, 
ſeine Privatverhältniſſe verweigerte er 
jede Auskunft. Frau Nelſon, eine 
hübſche Blondine, ſpielt die be leidigte 


Sanberer (ir. C)., 
VBoriteherin: Frau M. Fleiſchmann. 
Sehilfinnen: Frl. Hoehn; Frl. Yucille 

|HoB; Frl. Schneider. 
Zitronenwerfen 
Borjteherin:, Fran Anna 


(Nr. 


): 
O 


| 


2Qut. N serco 


COPPER RIM 
BOTTOM 


Waſchkeſſel aus 


Mahogany 
nur 


337 Orleans Straße, * 
Felix tet, letzteter aber erſt, nachdem er ſich 
einen Sprung 
zur 


Fiſcher, in deſſen Taſchen man zwei 


Frau Nelſon 
quf, die dem Mordbuben 


SHäftlinae | 
am 
| wurde weder er, noch Yyrau Nelion aus ı 


ıHojen befleidet und die Schube in der 
| Hand aus dem Fenfier jprona, und zu | 
die Revolver und | 
Auch über | 


Frau | 


DE — — 


Gtaditone, ſertia gemiſene 


Smusiarbe; die Gallone 85c 


Anvil Brand St. Youis a 
voll aarantirt; Tpezielt 6: 
I2C 


1.39 


das Pfund für.... 
Neines getochtes Lein 
ſamen-Oel; Gallone 8360 
Terpentinerfaß für Farben 
und Yade; Gallone. 4860 
Aeme Kalfomine in alten 2 
Tinte“: Balet... IC 
(rote Hausreinigungs 2 
Schwämme zu I 20 
Fugzboden-Lack, Sherwin pm 
Williams Dearie: Salt. 1.35 
Bir führen eine voltitändiae 
Bartie in Sserwin-Williams' 
Farben wwd Madden. 
7:zöllige Kaliomine- Bürite 
„Metal Bonmd”, Ebinel. m 
Roriten; zu 19c 
3-30. Wand- Farbeviniei, 39c 
| ſchwarze Boriten; zu 
ıH Japalac, verwandelt alte m 
Döbel in neue: 1-3 Rint LOIC 
Boiton Special Tuhboden 9 
Del; die Gallone ‚4 c 
Satin Finifh Wandfarbe, mm» 
die Sallone für . iD 
6 Fur Stufen - * 
leiter m. —4 50 


chwere m 
89c 


f. Rand und 


1.30: au. Ausziehbare Maler— 


Leiter, Hikory 18 
15c 


Sprofien: Fuß 
| Glas Wandfaffemüpnle 


"rinter „ADC 
2 1 c 


153öll. Meſſing 
Handtuchſtange 
Stuhl. 
Füße 


Badezimmer - 
weiß emaill., 
mit Gummi 
85c 
Galvaniſirte Waſchzuber 
extra groß nit eſt g 
8c 


beichlagen . 
aefitaten &riffen; zu 


Foud = Ghoppers 
fchwer verzinnt 
mit 4 Stahl 


ineliern; Sch 


zu 
ombination 
Seife- u. Glas 
balter 39 
zu... Ci; 
Bade Brauten —Z 
Holdfaft Bulb u. 
vernicelte Brauie 


ſpeziell 4 8c 


morgen 








Gleaner 


"2.79| 


Spart Gel 


Kauft Bankes' 
der feinſte iſt, 
fanfen fünnt. 
Kaffee zu 


Bacuum 


26€ Kaffee, weil er 
den Ihr für Geld 


Allerbeſter N 


Banfes’ Mei 
erei Tafel 
butter 


Bantes’ töitliher San 
tos Kaffee, überall für 


=Se das Bid 
19e 


verkauft 

Allerbeſte Rahm 
ter. Beſte in 
der Stadt — 


30€ 


50€ 
Ade 


Weſtſeite. 
W. Madiſon 
RNadiſon v. 
stand iv. 
‚Salited Ei 


Halſted 


Allerfeinſter 
beſten Läden 
zu 81 Bio, 
verfanft, nur, 


But 


3860 


Nexbiweftieite, 
16544 98, Chicago VIve, 
137 Wihvanfee ide 
1045 Milwaıtfee Ave, 
2054 Milwautee Ave. 
2710 W. North Ave. 
Nordicite. 
100 W. D ivini —* 
Rorth Ave 
coln Abe 
244 eincoin Id * 
341413 R. Clarl Str 


Tee, itrift 60€ 
wert das 
Pfund 


Süpdfeite. 
sentwortb TU 

‚Salfted En. 5500 Belohnung, wenn man ein Bund Bitte 
 strota terine im Bantes’ Yäden fauien kann. 


JAN KES COFFEE 


der. Bon dem Feucthänbler hofft 
nun die Bolizet die Namen der Mord 
buben zu erfahren. 


7208 


40 Pin 
10Rin 


——— heilt Männer 


Dr. Burgeß fogt 

e ; yabre 
Wegierung 
it Erzies 
Gewohnheiten, 
mleit u. Pünlt⸗ 
dazu befabtat, 
5 der vielen midtis 
gen unit ünde, mit des» 
ten Doftoren bei der 
Serluna don Kranfheis 
ten zu fun Babe, 
einen Erfolg zu erzic- 
Da er ein Abpotheler war, che er 
ift er im Etande, viele 
Nifehungen berzuftels 


im 


+» 


Bunte ——— aus 


Dentſchland 
Exploſion eines Blindgängers. 

Der Urlaub des Landiturmmannes 
frieming in Simonsdorf bei Soldin 
iſt Durch ein jchweres Unalüd getrübt 
ivorden. Der aus dem Fyelde heimae 

fehrte Landiturmmann brachte eine: 
Granate mit, die, wie er annahm, von 
Sprengitoffen entleert jet. Als die vier 

zehnjährige Schweiter Krieninas Ti 
an der Zündporrichtung zu Ichaffen 
| machte, erplodirte die Granate. Wäh- | 
rend das Mädchen und ein Sohn des 
Kriegers ſchwere Verletzungen erlitten, 

fam Kriening ſelbſt mit geringen Ver— 

letzungen davon. 


len. 
Medlziner wurde 
von ſeinen "eige no n 
len. Er verwertet alle die neueſten fran— 
öfifhen, deutliche und it al lieniſchen Mes 
thoden md benußt außerdem die neite- 
jten ameri! anifchen ewoden die er in 
dieſem Laude leimen lernte. Dr. Burgeß 
gibt Euch fhmer;los ‚und ohne, Abhal⸗ 
ſung von Eurer Arbeit die neueſten —— 
ſpripungen, darunter 606. 914, Aheı 
Phil Keime niw, in der B ebandluna Em 
allen Ylutfeörungen, Krampiaerdrud, 
Hydrocele, Beſchwerden, verlorener Man⸗ 
nestraft, ſchwacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
und allen privsten Zeiden, garanlirt pos 
fitiven Erfolg- in möglihit furser Seit, 
Bleibt nicht länger Trant wegen Nach 
läffigfeit, Geldomangel, Ehanı oder Furt 
dor Schmerzeit. Spreht heute vor — 
Shiebt es nicht anf, Koufultati on * 
Sprechſtunden bon Y Vorm. did 8 Abeı 
taglich und 10 Sorm. bis 2 NRNachm 
tags Sonntag. 


Dr. BURGESS, 


433 Süd State Strasse, Chie rg nl. 8 
gegenüber Eiegel, Cooper & C 


| 
| 
] 


Gnalands Männermangel. | 
„Sentral News“ berichtet: mn den! 
14 Iugen wurden zum Erſatz männ- 
| licher MUrbeitsfräfte, die fiir den Mili- 
tärbienft eingezogen wurden, bon ber| 
Privatinduſtrie in England 52,000; | 
von den ftaatlichen oder unter ftaatlt- | 
chen oder ftaatliher Kontrolle ftehen: | 
den Betrieben ſchätzungsweiſe 38,000 


neue weibliche Arbeitskräfte eingeftellt. fördern, trat im Reichstagsgebäude zu 


Deutich- Bulgariiche Geichichaft. leiner Situng zufammen und ftellte 
Die Deutih-Bulgartjche Geſellſchaft, darin feſi, daß die Beſtrebungen der 
die unter Ausſchließung jeder eigenen Geſellſchaft in den weiteſten Kreiſen 
geſchäftlichen Betätigung den Zweck ſowohl Deutſchlands wie Bulgariens 
verfolat, alle aeiffiaen und wirtichafts Snterefie-und Anklang: fänden. 


mu⸗ 


ee—⸗ 
— m — — — 


lichen Intereſſen der beiden Völker zu 


+ 





— — — — — 
— — 


— — — 


(Sür die Eonntagvoft*.) 
Falſcher Alarm. 


Eine 


Kafia-Geihichte von AI 
(Schluß) 

Wie wir am Sclufje des vorher: 
gehenden Stapitels erzählt, hatte Der 
Kapitän Frau Ohnejorg eindringlich 
ermahnt, zu Niemanden, jelbft nicht zu 
ihrem Manne, etwas darüber verlau- 
ten zu laffen, daß fie der Polizei von 
ber ihr zugegangenen Drohung Mit: 
teilung gemacht habe. 


ert RVeiße. 


über fie gejpottet, daß fie es num doch 
mit der Anajt gekriegt hätte und fnie- 
java geiworden wäre. Und daß 
ih in ihrer 

drein noch 


haben. Ausgerechnet an die Polizei, 
die er für eine ebenſo große, 
wohl der Stadt hielt, 
Eigentum der Bürger verſchworen 
hatten. Er trug den Haß gegen die 
Polizei nicht nur auf den Lippen, 
ſondern auch im tiefinnerſten Buſen; 


und auch die Einſchätzung ihrer Ge- 
fährlichkeit war nicht von Ohngefähr, 


iſt des Pu 


Die Frau hatte | 
gar feinen Grund, diefem Rate zumi- | Tor 
der zu handeln. hr Nalob hätte böje, 


fie | 
albernen Furcht oben= | 
an bie Polizei gemandt | 
habe, wiirde ihn noch mehr verjcehnupft 


wenn 
nicht größere Gefahr für das Gemein⸗ 
wie die Ver⸗ 
brecher, die ſich gegen das Leben und 


Iner armen Frau zu gefallen, Tollteft 
|Du den Uriochen nadhfpüren, warum | 
Lich Di nit auf das Stiftungsfeſt 
begleiten fonn!“ 


| 
ch mir lebhaft | 


„Diefe Urlache kann i 


dentken,“ gab er ironifch zurüd. „Du | 
haft, wie immer, wenn etwas lo3 ilt, | 
|rein gar nichts an 
lacrumae!“ 


zuziehen! Hinc illae | 


rief fie lebhaft, „das 


„Getroffen!“ 
dels Kern 
„Kann dem Uebelſtande nicht hier— 
mit abgeholfen werden?“ meinte Ohne⸗ 
g ſcherzend und legte zwei 20-Dol- 
iar-Noten auf den Tiſch. Sie ſteckte 
die Scheine mit offenſichtlicher Freude 
in die Taſche, ſetzte dann aber ſofort 
eine traurige Miene auf und ſagte mit 
einem tiefen Seufzer: „Leider nicht.“ 
„Es reicht wohl noch nicht?“ 

| 


„D ja, das Geld wohl, aber die Zeit 
reicht nicht! Warum jchidlen die Her: | 
ren vom Vorjtand unferes Vereins die 
Einladungen erjt zwei Tage bor dem | 
Vergnügen aus? Sie willen doch aus 
ihrer verheirateten Praris, dah es ih- 


* - | 
ven Frauen und erwachlenen Töchtern 


Ipunfto Garderobe genau wie mir er= | 


aeht. Wir amerifanifchen Frauen glei- | 
hen in diefer Beziehung dem trefflis | 
hen Kriegsheere unferes Landes. Wie | 
unfere ruhmreiche Armee, menn fie! 
plöglih auf dem Schlactfelde in 


fondern wohl begründet. Eines Nachts | Merifo oder andersivo gebraucht wir, 
war er auf feinem Heimmege unter | find auch wir mangeld der nötigen 
die Räuber und gleich darauf unter | Morbereitungen, die fich unmöglich in | 
die Poliziften gefallen. Die Erjteren | ein paar Tagen nachholen laffen, nicht | 
hatten ihm einfah und ohne weitere | fertig, wenn wir „on fhort notice“ bei‘ 
Umftände und größere Unannehmliche | einer Feftlichkeit in aroßer Toilette er- 
feiten, als die, welche bei dem Gejchäft |fcheinen follen! Die Schneiderin muß 
unumgänglich notiwendig waren, um |erft noch geboren werden, die mir ein 
feine Baarfgaft und feinen goldenen | modernes Koftim in 48 Stunden zu 


Zeitmejjer erleichtert; die Lebteren 
aber hatten ihn aus Werger, daß ſie 
nichts mehr bei ihm zu rauben fans | 


pen, halb tot aefchlagen und unter der 
Anklage des „Widerjtandes gegen die 
Staatigewalt“ eingeloht. Die Ers 
mähnuna der Polizei 
auf Obhnejora, wie das Schwenten 
eines roten Lappens auf einen müten: 
den Stier, und die Frau vermied da: 
her wohlweislih in ihren Unterhal— 
tungen mit ihm alles, was itgendbivie 
das Geipräch auf die fo verhaßte Po- 
Iizei fiihren fonnte. Und nun hatte 
fie fih an Diele Räuberbande um 
Schuß gewandt. Das würde ihn ja 
in den höchften Zorn verjeßen. 

A13.das Ehepaar, wie aewöhnlid,, | 
am nächjiten Morgen twieber fein | 
Frühftüd auf der Veranda einnahm, | 
brachte der dienjtbare Geijt einen 1o= | 
eben mit der Poit eingegangenen Brief. | 
E3 war eine Einladung zu dem Gtif: | 
tunagfefte eines Vereins, dem die 
Dhnelora3 angehörten. 

„Natürlich gehen wir!” meinte der 
Mann. 

„Ratürli geben 
Frau Dlaa eifrig zu, 
denn das Feit Itatt?“ 

„Un Freitag.” 

„Am Freitag, alfo fchon übermor- 
aen?* faqte fie finnend und anjchei 
nend unangenehm überrajcht. 

„Baht es Dir vielleicht am Freitag 
nicht, auf ein Veranügen zu aehen?“ 
fragte Obneforg. 

„Allerdings nicht! Sch Habe mir 
die Sache anders überlegt und bleibe 
am Freitag zu Haufe“, ermwiderte die, 
Frau, 

„Maat Recht haben. Freitag tit 
ein Unglüdstag. Wichtig, wir haben 
un? ja auch an einem Freitag verhei 
ratet”, filate er irontilch hinzu, 

„2a; doch die Dummheiten. 
weißt, ich bin nicht aberaläubig. 
habe einen anderen Grund, Jakob.” 

„Sch alaube, ihn zu erraten, Olga“, 
rief diefer lachend. „Freitag Nacht 
will ja einer ber fonnigen Söhne |ta= 
(tens unferem Holzitalle einen Befuch 
abitatten und Jich die Milchflafihe mit 
der 1000 Dollars barin abholen, und 
Du brennit nun darauf, Dir den be 
treffenden unternehmunasluftigen jun: 
aen Mann — in zmei Taaen haben 
mir Vollmond — etwad näher im 
Mondſchein anzuſehen. Biſt ja von 
Deinem Standpunkt aus gar nicht ſo 
im Unrecht mit dieſem Wunſche. Auf 
romantiſch veranlagte Damen, wie 
Dich, haben die kühnen Räuber der 
Abruzzen mit ihrem ſtolzen Adler— 
blick aller Orten und aller Zeiten einen | 
großen Reiz ausgeübt.“ 

Wenn ein Mann ſeine Frau auf 
Gedanken ertappt, die ſie vor ihm ge— 
heim halten will, kann er ſich darauf 
gefaßt machen, daß ſie die —— 


wir!“ ſtimmte 
„wann findet 


Du 
Ich 


wirkte ſeither 


gute Miene zum böſen Spiel und gab, 
\ohne fein Veto gegen die Frühjahrs- 


'Satob, nicht wahr?“ 


| ber! 


Inehmen,“ 


rehtzimmern kann!“ 

„A Fair Lady and a Brave Sol: 
dier Thould always be ready!” erklärte | 
Ohnjorg im tadelnden Tone. „Zur 
Strafe für Deine „Unpreparebneß“ | 
bleibit Du Freitag Nacht zu Haufe!“ 

„sc nehme diefe anädige Strafe 
dankbar an und werde ihre Härte da 
durch zu mildern wiljen,“ gab Frau 
Dlga lachend zurüd, „daß ich mich mit 
den mir aejchenktten 40 Dollars von 
Kopf bis Fuß „Frühjahrsmäßig“ ein- 
puppe und mir den obligaten, falhio- 
nablen Dfterhut dann zulege!” | 

Wenn Obneforg auch nicht mit der! 
Verwendung des vielen Geldes zu jo} 
überflüffigem Iand einverjtanden wart | 
und gebührendermaßen zuerjt darüber 
brummte, machte er doch ſchließlich 

’ 


Garderobe und den Dfterhut einzu- 
legen, dem Gejpräde eine andere Wen- 
dung. 

„Wo ift denn der Brief von geitern , 
geblieben?” fragte er, „ich habe ihn 
doch unter den Briefbeichwerer bier 
auf den Tijch gelegt.“ 

„Der Brief? Welcher Brief? Ach jo, 


Ach To, richtia ja, der Drohbrief von 


der „Mafia*? Den meinft Du doch, 
Sie lawirte in 


diefer Weile um die Frage herum, | 


|oder meniaer höflich ausgedrüdt, fie | 


ftellte fih dumm an, um Zeit zur Er: 
jinnung einer ftichhaltigen Lüge zu gez | 
winnen; denn die Wahrheit, daß fie) 
dem Polizestapitän den Brief überae= | 
ben habe, konnte fie doch unmoalich ih: | 
rem Kafob jagen. | 
„Natürlich meine ich den Drohbrief!“ | 
aab diefer brummig zurüd, „Wo haft 
Du ihn aelafjen?“ | 
) 
a) 
fen!“ antiwortete jie gleichailtig. 
„Hm,“ machte Ohnefora. „Hm“.. 
„Was Hmft Du? Lieat Dir den 
noch etwas an dem Milch, 


nı 


mit dem | 


‚uns ‘ein alberner Narr einen Schred | 


einjagen wollte? Haft Du nicht felbit , 


‚gejaat: Schmamm drüber?“... 


„sa, ja! Du tatjt ja auch ganz recht | 
daran, den Brief zu vernichten. Mir | 
war nur foeben der Gedanfe aufge: | 
Ihofjen, daß man vielleiht an der| 
Stralle den Yöiwen, d. h. aus der Hand= | 
Schrift den Schreiber ermitteln fönne. | 


 Dod) das macht weiter nichts aus, und | 


wie ich geitern jaate, Schwamm drüs | 
sc wtll jet nach der unteren | 


Stadt fasten, um mir für das 


Stiftunasfeit eine hochfeine Krapatte | pas Ende des „Schweines“ der Wurit 
| auzulegen. 


Du Siehii, ich bin, wenn | 
auch nicht jo verfchwenderifch, Doch | 
ebenio pukfüchtig wie Du!“ | 

„Vergiß nicht Dein Angelzeug zum 
Kravatteneinfauf, wie geitern, auf der 
Flucht vor meiner Bafe Laura, mitzus | 
quiitirte die rau über das | 
Kompliment, dag fie foeben von ihrem 
Jakob zu hören befommen hatte. Er! 


* 


* 


Chicago, Sonntag, den 26, ıtläry 1916. 


Bleingemüälde aus aroßer 


| 


Il 


„A 


II — — 


Zeit. 


⁊ 


ſchehen ſollte, wegen „Betrunkenheit“ 


einzuſperren, ſondern ihn im Patrol= | 


'er nicht etwa Straßenräubern in bie 


wagen nach Haufe zu jchaffen, damit 


' Finger fallen und diefe, wie aus jei- 


ıner lebten Denunziation hervorging, | 
‚ wieder 


für Boliziften halten follte. 


| Den mwutfchnaubenden Erpeftorationen 


! 
| 
} 
| 
| 


' 


I 


des jo infam behandelten Ohneſorg 
machte er daburdh ein Ende, daß er 
ihm den Rat erteilte, fich auch in die- 
fem Falle zu befchiweren, und ihn dann 
brevi manu mit möglichiter Belchleu- 
niqung herausiverfen lieh. 

* * 


Am nächſten Tage war Ohneſorg 
völlig incommunicado. Er arbeitete 
an einer geharniſchten Proteſtnote an 
den Polizeichef und an einem dito 


* 


„Eingeſandt“ für den Briefkaſten ſei— 


nes Lieblingsblattes, das ſeinen Fall Fenſterumrahmungen 
vor das Forum der öffentlichen Mei- Werkſtein. 


und die Gruppen wieder ein Ganzes 


bilden, das läßt die Hand eines genia— 


Sonntagpost 


|. — —ñ —ñ— — 


fekt iſt großartig; durch den Gegenſatz hatte, von „ganzen Irupps deutfcher 
doppelt jtarf. Ueberläufer“ zu fabeln. Dee pur 
Die Anlage diejes Plages it in, Schwindel! Nach englifchem Rezepi 

Wahrheit unvergleihlich. Wie die mili= | lediglich erfunden, um die bevenflicher 

tärifchen Zmedbauten im einzelnen ges werdende Stimmung im Lager bei 

italtet, wie fie zu Gruppen gefügt jind, galifchen Freunde zu vertufchen uni 
ihrer Feitnagelung im voraus ein Pa: 

: rolt zu bieten. 

Ten Künftlers und Drganifators er) Wie gejagt: man wird bei der Be 

‚fennen. Mit außerordentlihem Takt! wertung dejjen, was diejfe Leute er: 
‚ift-überall aus der fachlichen Beitim= | zählen, recht zurüdhaltend fein. Aber 
mung der Bautverfe ohne weiteres auch | manches läht doch tiefer bliden, Vor 
ihre äfthetifche Haltung gewonnen. | allem die Art, in der fie über bie britt: 
Nichts ift nüchtern. Nirgends ein Hdes | fchen Verbündeten fprechen. Nicht, dak 
Kafernenichema. Aber auch nirgends | fie offen von ihnen obrüdten. So meit 
ein irreführendes und falfh angebradh- | find wir noch nicht. „Sie wollen uns 
te3 Zuviel an Schmud. Mit gutem | noch eine Million Soldaten jdiden, 
Inſtinkt ſetzte Vauban die kleineren mein Herr, oder gar noch mehr. Das 
Häufer in der flandrifchen Art bin: ift feine Kleinigkeit!” Jagte der Kleine 
mit Ziegelmauern aus dunfelbrauntd- | Graveur aus Paris, der im eimer 
ten Baditeinen und mit Simfen und! Gruppe das Wort führte. „Wir mil: 
aus hellem | fen wohl, fie tun das nicht um unferer 
Behäbige Dächer türmen | fchönen Augen wegen, fondern um die 


nung bringen follte, und mit der ent= ' fich darüber. Zroifchen ihmen fällt der deutjchen Konkurrenten zu befiegen. 
|rüftetensgrage fhloß: „Quo vadimus? VBlid auf zurücliegende größere Bau | Sie führen nicht Krieg wie wir und 


I 


Wohin foll e8 noh fommen, Wenn 
heute fchon in Chicago ein friedlieben- 


| ber Bürger im feinem eigenen Holz= |) \ u. a Eee SIR J 
ſtalle angefallen, gewürgt, und uͤnter äußeren Rahmen darſtellen. In die lieben ſie nicht und wären froh, wenn 


der 


eines ſchweren 
irt 


Beſchuldigung 
Verbrechens von der Polizei arret 
wird?“ 

Auf die naheliegende Vermutung, 


lichkeiten, Urfenale, Reitbahnen ‚und Sie. Aber was wollen Sie: es ift bie 
| dergleichen, Die wieder fchwerer, höher, | einzige Hilfe, die wir Haben. Freilich 
nit impofanten Portalvifaliten, den | Tieben“, und er lächelte —, „nein, wir 


Meihe der niedrigeren Ziegelhäufer | wir fie erfi wieder aus dem Lande hät- 
aber it an einer Stelle die anmutige | ten. Am meilten habe ich mich geär-* 
Garodfafjade einer Tleinen Kirche eins | gert“ — jeht wurde er ernit —, „al® 
aefügt, die dem Spitem mannigfaltiger | ich in Paris auf Urlaub war und jah, 


Bauten ringsum erjt recht den Stem=' 


iwie fie fich dort amüfiren. Weberall 


daß ſeine liebe Frau Olga durch die 
Kundgabe des Drohbriefes an den 
Polizeikapitän ſich zur intellektuellen 
Urheberin der an ihm begangenen 
Schandtat gemacht hatte, fam er zu 
ihrem Glüde nit. Und daß Tie Ti) 
nicht jelbjt verriet, veriteht fih am 
| Rande. Much die mitteilungsbedürf- 


Kulides Siegesfeier. 


„Wat is denu heite widder los?“ 
Sprad Kinlide mit Yalfen, 
„Kanonen lauten, Jloden weh'n 


Und Flaggen hör’ id Fnallen!“ 


„Wat mit Dir los is,” jprad) die 
Frau, 

„Det hab' ick raſch bejriffen, 

Wieviele haſte heite ſchon 

Jeſchmettert und jepfiffen?“ 


„Ick pichelte nur ſo druff los, 


Wie konnt' ick det vermeiden? 


Paris jefalln! Da käuft man ſich 
Nen kleenen Spitz vor Freiden.“ 


Nächſten 


Sonntag: Kleingemälde aus großer Zeit. 


tigſte Frau kann ihrem Manne gegen⸗ 
über dicht halten, wenn ſie ein ſchlech— 


„Du Schafskopp,“ rief darauf die tes Gewiſſen hat. 


Fran, 
„Wie Fannite jorwat jlooben, 


Paris is nod) nid Fleen jefrient, 
Det fteht noch immer oben! 


Dat Wehen, Yauten und efnall, 
Det Dir jcheint zı verdummen, 
‘5 weiter niidıt als vom Jetränk 
Det ville Scadelbrummen. 


Gt is, wat Dir 'nen Spiß jenannt, 
Gen Windhund an der Nette, 


| 


| 


I 
} 


Ende 


— —— — 


Auf der Zitadelle. 


Beu Mar Osborn. 


Lille, im Februar, 
Dus ganze „Zentrum des reichen 
'nordfranzöfiichen Induitriebezirts, den 
| Deutfchland nun feit anderthalb Jah- 
ren ald wertvolles Pfand in Händen 


Dur, hör’ mir mit dem Siegen uff!! ‚hat, dankte feine Blüte fait ganz den 


N aber raid ins Bette!” 


Theodor Philipp. 


Ar. 38, 


Das Yiebesgabenpadet. 


'gepußt, polirtt und blank gemacht, 


fuhr Ohneſorg am FreitagAbend ſchon 


frühzeitig nach der Nordſeite Turn- 


halle. Sein böſer Stern — ſehr mög— 
lich, es war ja der „Dies Irde“, Der 


Freitag mußte heute über ihm leuchten. 
Da der eleftrifche Strom wieder eins 
mal nicht geitrömt und die Straßen: 


bahn eine ganze Stunde lang eingefro- 
ren war, jo fam er erjt mit bedeutender 
Verjpätung an feinem Ziele an. — 


Andere, mwidrige Umftände traten bins 


zu, um ihm die qute Yaune und fröh- 
liche Feitjtimmung zu rauben, 

Als er die 
wirklich zu jteile — Treppe, die zu den 
oberen Regionen der Halle führt, hin 
aufkletterte, trat er auf eine Bananı= 
Scale, und als er, jich die leicht Tä- 
dirten Kniefcheiben reibend, wieder in 
die Höhe frabbelte, erfundigten Tich 


errifjen und auf den Hof gewor= | zwei an ihm bvorbeiflitende, frecheWad- | 


fifche, ob er „was Schönes“ gefunden 


“| habe? — Mit Groll im Herzen gegen! 


den unvernünftigen Erbauer einer To 
Tfandalöfen Treppe, gegen die unbe- 
fannte Berjon, die durch das polizeilich 
berpönte Fortiverfen der Bananafchale 
feine gefunden Anochen gefährdet — 
und lajt not leaſt — gegen die beiden 
jungen „Snobs“, die ihn verhöhnt hat- 
ten, betrat er den Saal, in dem das 
Stiftungsfeit gefeiert wurde. Meiiter 
Ballmanns Pertreter im Weich ver 
Töne bei Vereinsfejtlichfeiten Tchwang 
bereits3 den Taftitod und das junge 
Bolt feine Tanzbeine. War es nicht 
Ihändlich, jchon fo früh mit der Dit: 
belet und Hoppjerei anzufangen? Wie 


Anfang, tft bei GStiftungsfeften der 
Anfang des Ianzes das Ende des 


‚ Kartenfpieles! Die Wenzeltitter müf- 


jen vor der leichtbefchiwingten Terp- 
fihore Reikaus nehmen. So mill e3 
das GSaaltomite; — und von defien 
Anordnungen beißt die Maus feinen 
Faden ab. Was ift aber ein Stiftungs- 
feft, wenn e3 die Teilnehmer des 


ihres Zornes über ihn ausgieht. Die- |itedte die Quittung mit gutmütigem | fchönften Wergnügens beraubt? Gibt 


er Fall traf hier zwar nicht ganz zu; | 
Frau Olga fürchtete eher, ala daß fie | 
darauf brannte, die Bekanntjchaft | 
eines italieniichen Halunfen zu machen. | 


— 


Lachen ein und verließ die Veranda. | 

Frau Olga blieb in der denkbar 
günftiaften Stimmun 
auch nicht? 


man dem GSfatfpieler einen vollmwichti- 
gen Erjaß dafür? „Not by a long 


— für forpulente Herren, 


|des meutralen Zufchauers begnügen. 
Ein aftiver Statfpieler, der zur Ki- 
biterei gezwungen ift, empfindet feine 
‚PBaffioität noch fchmerzlicher als ein 
‚oberbayriicher Holzichläger, ver 


zufchauen muB. 

Mißvergnügt 
ſatze, am 
ſeine Reſignation bei dem Vorſtand 
des Vereins einzureichen, machte er 
ſich um Mitternacht auf den Heimweg. 
Als er vor ſeiner Tür anlangte, ent— 


und 


Auf | nahezu eine Viertelmillion Menfchen 
der Kirchweih beim „Raufa“ tatenlos | 108 I 


mit dem Vor= | 
näcdjten Tage unbedingt | 


‚legten Dezennien. Mit amerifanifcher 
| Schnelligkeit ift das Trifolium Lille 
|Roubair-Zourcoing im bergangenen 
| Halbjahrhundert herangewachjen. Bon 
; diefen drei flandbrifchen Städten, hart 
an der belgifchen Grenze, zählte Zour- 
| coing bor dem mächtigen Aufſchwung 
ı tnapp 12,000 Einwohner — heute an 
| 83,000, Roubair Scholl von 9000 auf 
faſt 125,000 an. UndXille, das nod 
'1850 die befcheidene Zahl von 75,000 
aufivies, ilt heute eine Großltadt, die 


beherberat. 

Der Verjüngungsprozeß fehte für 
Lille ganz wie für unjer Köln, mit 
dem beginnenden Yall des alten 
Teitungsgemäuers ein, dus die Stadt 
einfchnürte. So durchareifend wie in 
Köln ging man allerdings beim erjten 
Anhieb nicht gleich vor. Wohl erfuhr 


'dedte er (diefe Entdedung macht man |die „Enceinte“ nach Weiten und Süden 


regelmäßig erft, wenn man bei feiner | eine 


bedeutende Ermeiterung.. Der 


Rückkehr Fluchend vor feinen verichlof= | Triumphbogen der Porte de Paris, 


jenen Penaten jteht), 


\ Schlüffel mitzunehmen, 
\mollte, teilö deshalb, mweil er in feinem 
Verger fih als Kibig einen halben 
Affen gelauft hatte, 
meil er via Ulleyg und Hof durch die 
'Hintertüre auch ohne Schlüffel ins 
' Haus gelangen fonnte, Jihlug er dielen 
etivas umjtändlichen Wea 
| Heimfehr ein. Beim Balliren 


des 


Holzſtalles fiel ihm plötzlich ein, daß 
heute ja die Nacht ſei, für die ihm der 


Beſuch der Mafia angedroht war. Er 


| blieb ftehen, um fich vor Lachen über | 
den dummen Kerl, der ihm zugemutet 


haite, 


1000 Dollqrs in eine leere 
Milchflaſche zu ſtecken, auszuſchütten, 
verſpürte aber doch Luſt, des „Spa— 


zu ſeiner 


ßes“ halber, wie er ſich einredete, im 


Holzſtall Umſchau zu halten und ſich 
zu überzeugen, ob ſeine 
auch die 
lichen Platz 
aber gar nicht dazu, 
zeugung zu verſchaffen. 


geſtellt hätre. Er kam 
ſich dieſe Ueber— 


ihn ſelbſtredend für den ſchmerzlich 
erwarteten Schwarzhänder 
packten ihn, ſobald er den erſten 


Schritt in der Richtung 


daß er beim die einſt die Eroberung der flandri- 
Ausgehen vergejfen hatte, den Haus | Then Diftrifte durch Ludiwig XIV. 
Da er feine | (1667) feiern folite und den Sübdaus- 
liebe Olga nicht im Schlafe ftören | gang des Gürtels bildete, liegt nun 


fängt mitten im Häufergewimmel, 
Aber auf der Ditfeite fteht noch immer 


teilg außerdem, |ein Zeil der Vefeftigungswerfe, durch 


| die der Barocfmeiiter aller Krieqsbau- 
fünfte, VBauban, Lille zu einem  be- 
rühmten Mufterbeifpiel milttärifcher 
Architeftur gemacht hatte. Man war 
gerade dabei, hier Hand anzulegen 
und die Abbruchsarbeiten fortzufüh- 
ren, als der Krieg ausbrach. Nament: 


die neue Hauptftrahe zu den Nachbar: 
ftäbten führt, jchlug man Brefche. 
Darin wurde man nun unterbrochen, 
die Spuren find deutlich zu fehen. Hin- 
zu fam, daß bei dem Bombardment 
bom Herbjt 1914 einige Treffer auch 
in die Ummallung fielen. So hat das 


 Gemirr der Gräben, Wälle, Baftionen, 


liebe Olga | 
Milchflafche an ihren gemähn= | 


Die beiden | 
im Holzſtall verſteckten Häſcher, die 


Tore durch Trümmer, Gebröckel, 
Durchblick und freigelegte Stellen an 
wunderlich maleriſcher Wirkung noch 
gewonnen. 

Unverſehrt aber blieb bis jetzt noch 
ein anderer Teil der alten Feſtung in 


der Nordweſtecke, ihr Kern, der in frü— 


hielten, 


heren Kriegen eine ſo bedeutende Rolle 


ſpielte: die Zitadelle, Vaubans geprieſe— 


auf die 


Milchflaſche zu tat, würgten das Qui— 
proquo am Halſe, daß ihm die Sinne 


vergingen, ſchleppten ihr vermeint— 


g zurück. Warum Shot!“ ör kann ja tanzen; — aber liches Opfer nach der nächſten Stra— 
| | ‚hr Jakob mar doch ein tanzt ein Mann, wenn er in die ffat- | Benede und warfen e3 in den telepho- 
Immerhin hing ihr Wunfch, am Frei= | Pradhtmenih! Er Hatte ji von ihr 40 | reifenahre feines Lebens eintritt, noch nifch herbeigemunfenen „ 


tag Abend zu Haufe zu bleiben, doch | Dollars abluchſen und dafür einen mit Gufto? Nein; höchitens wird er| Wagen“. 
mit de. „Mafia-Gefchichte” zufammen. | Dären aufbinden Iafjen, der jich ge- noch von feiner Frau zu einem Pflicht- 


Erklärlicher Weiſe war 
Aeußerſte darauf geſpannt, ob ſich in 


ihres Jakobs Einfalt freute ſie ſich 


der Freitag-Nacht ein Schwarzhän- über ihre eigene Schläue. War die Ma- | 
der in ihrem Holzitall werde jehen | fa Gejchichte ein jchlechter Wih eines 
Yaffen, und wenn fo, ob er dem auf | Practical Jokers, jo hatte fie durch 
ver Lauer liegenden Geheimpoliziften ihr Icheinbar ablehnendes Verhalten | 


in die Hände fallen merde. 

Ohneſorg hatte das hete Recht, zu | 
erwarten, daß jeine Olga über feine 
beleidigenden Anzüglichkeiten aufbrau= | 
ſen und das Tiſchtuch zwiſchen fich | 
und ihm zerjchneiden werde, 

Die veritändige Frau tat weder das | 
Sine. no da® Andere, jondern ein 
befferes Drittes: Cie foyäntte ihm 
eine Echale Kaffee ein und jaate in 
tubigen, fait fcherzendem Tone: 
-Siatt Did in billiaen Uaereien Dei« 


* 


gegen jede Vorbeugungsmaßregel ihm 


ihr geſundes Urteil und ihre Furcht— 
loſigkeit bewieſen; kam aber wirklich 
ein Schwarzhänder in der Freitag 
Nacht in ihren Holzſtall geſchlichen, 
um ſich die 1000 Dollars zu holen, ſo 
würde er von dem Geheimpoliziſten 
gepackt. Keinem Anderen wie ihr ge— 
bührte dann der Ruhm, das Vaterland 
gerettet zu haben! 


* * * 


_ Bon leiner lieben Frau _ Dlaa 


| Gewalt geziwungen. 

In dieſe Zwangslage konnte Ohne— 
ſorg heute glücklicher Weiſe nicht kom— 
men! Er hatte ſomit das Recht, ſich 
beim Zuſchauen ungeſtört zu langwei— 


Der nüchſte Akt ſpielte ſich auf der 


ſie aufs waſchen hatte. Und noch mehr, als über tanze mit mehr oder weniger ſanfter Polizeiſtation ab. Er war ſehr furz 


und draſtiſch und brachte ſchnell dieſe 


Werk der Baukunſt iſt ſie heute wie als daraus allzu weitgehende Schlüſſe 
vordem eine Sehenswürdigkeit erſten zu ziehen. Die einen wollen ſich lieb 


nes Haupt- und Meiſterſtück. Fortifi— 
katoriſch hat ſie keinen Wert mehr, 
ſeit dem der Schwerpunkt der Verteidi— 
gung Lilles vor dreißig Jahren in den 


Ring der modernen (heute auch ſchon 


wieder veralteten) Forts verlegt wur— 


Hurrh=up- | de, die im Riefenumfreife von 65 Kilo- | Tichtig fein, Das miffen alle, die mit 


metern die Stadt einjchließen. Aber als 


Ranges. 


lich um die Porte de Roubaix her, wo 


auf den Boulevards trifft man ſie, 
und wo es luſtig hergeht. Da habe äch 


pel ſtädtiſcher Geſchloſſenheit gibt. Und 

wie in einer Stadt finden ſich abſeits 
von der gehaltenen Strenge der Platz- mich geärgert, weil ich mir ſagte: die 
anordnung andere Partien, die ſich amüſiren ſich hier und wir müſſen al— 
freier und weniger regelrecht geben. les an die Front ſchleppen, was wir 
Unwillkürlich ſtellt man ſich die lichte haben.“ Immer weiter redete er ſich 
Fläche in der Mitte und die Gaſſen, in den Zorn hinein, und die anderen 
die zu ihr hinführen, mit Soldaten- nickten. Und ein paar Südfranzoſen 
volk in den bunten Uniformen des 18.ſchimpften dazwiſchen, in einem Dia- 
Jahrhunderts vor. Das muß koſtbare ſekt, den ich leider nur fragmentariſch 
Bilder ergeben haben. verſtehe. 

Daß dieſe ganze Herrlichkeit bishet „War es denn ſo ſchlimm mit dem 
von der Wüterei des Krieges verſchont Waſſer in den Schützengräben?“ frag— 
geblieben, wird jeden Menſchen von te einer meiner Begleiter. 
Geſchmack freuen. Die deutſchen Ge- „Schlimm?“ Ich ſage Ihnen, mein 
ſchütze, die ſich gegen die verbarrikadir- Herr, es war einfach nicht zum —, da 
ten Deffnungen der Stadtmauer und zupfte ihn ſein Nebenmann am Aer⸗ 
die Wallbänke der Infanterie richteten, mel, und er fuhr fort, indem er ſich 
taten der Zitadelle nichts zuleide, und verbeſſerte — „es war wohl genau ſo 
der Sturm vom 13. Oktober 1914 wie bei den Deutſchen.“ Wir mußten 
ward gegen ein Südtor, die Porte de lachen. Gut inſtruirt! Das muß man 

Douai, angeſtellt. Nur die Engländer | Jagen. | ; 
fonnten e8 fich nicht verfagen, fpäter! Ein blonder Dicker mit goldener 
| bei ihren finnlofen Befchiegungen von | Brille und rofigem Geficht, er ftammte, 
| Lille von ungefähr auch hierher einmal | glaube ich aus Beauvais, jprad) ganz 
eine Granate zu ſchicken. Glücklicher- hübſch deutſch. Er kam herüber umd 
weife hat fie feinen anderen Unfug an= | Jagte vertraulih: „Wollen wir nicht 
| gerichtet, al3 daß fie in einen Kanin= | Frieden machen? Wir haben reichlich 
Ichenftall fuhr und eines der - beiden | genug. bon der Sache!” Sch mar zu fo- 
Tiere, die darin ihren Kohl fraßen, |Tortigen Verhandlungen bereit, er- 
'vom Leben zum Tode brachte. Das |flärte aber: „Ihr müßt borangehen. 
andere fraß aber, troß dem herben | Yranfreih fann jeben Tag bon 
Verluft, den es erlitten, unerfchüttert | Deutihland Frieden haben.“ 
' weiter und fpiegelte durch dies [ymbo-| Doch da fam etwas Unerwartetes. 
‚Tifche Benehmen die Stimmung der Eine ganze Schar drängte fich heran 
Ruhe, die über die Zitadelle gebrei- und rief: „Das ift nicht wahr! Und 
tet iſt. ‚das geht nit!" — „Oho“, ermiberte 
Vor einigen Tagen ging es dort als ich, „warum denn nicht?" — „Weil 
' Terdings lebendiger zu. Mehrere Huns ‚hr alles on Frankreich behalten 
| dert der franzöfifchen Gefangenen, die) Wollt, was ‚shr bejegt habt! Und das 
bon den jüngiten Kämpfen zwoifchen | geht nicht. ’ u 
Arras und Lens ber, eingeliefert wa=| _ SH meinte, da irrten fie fich wohl. 
ten, lagen vor ihrem Abtransport nad) | = viel ich wüßte, wäre dergleichen in 
Deutichland in einem der leerjtehenden Deutſchland nirgendwo ausgeſprochen 
' Gebäude in Quartier. Als ich am Lorden. Aber ſie blieben dabei. Doch 
Spätnachmittäg hinaufkam, promenir een wollten wir einfteden! 
ten fie auf dem Vorhof behaglich auf, es! Das kam recht ungefchmintt und 
‚und ab. Manche Arm in Arm. Andere !etdenichaftlic heraus, und man er» 
'faft zärtlich, wie Schulfameraden, die fannte, mit welchen Mitteln bie fran- 
' Hände genenfeitig auf die Schultern | 301!Jchen Führer ihre Leute aufreizen 
' gelegt. &8& waren ihrer fo viele, daß | müſſen. um ihren Mut zu beleben. 
ein freundliches Gemurmel entitand, „_ ann gerieten toir auf ein anderes 
und man faft glaubte, man fei in fyrie= | Thema. Sie erzählten von den Käm— 
denszeiten auf die franzöfifche Feliung | PIEN * der Vimyhöhe und bei Neu— 
geraten und tummele fich nun inmit- Dille. Das deutſche Feuer ſei furchtbar 
ten der einheimischen Befabuna. Aber getvelen. Kaum auszuhalten. Einer 
die deutfchen Landfturmleute, die auf-  Tretlich warf ein: „Ach tag, unfere Ar: 
und abpatrouilfirten und ihre Schug: | !lerie ift viel beffer.“ ‘ch erlaubte mir 
befohlenen qutmütig überblidten, ga- 31 bemerten, das fünne man nachher 
ı ben die entfprechende Berichtigung. | 


fo fern vom Schuß, gut fagen. Unt 


2 2 .y, | da lachten die ander 
Die getreuen Wächter hatten es nicht Großipreder 4— — “= 


ſchwer. Ihre Herde rg ehr zufties | man wiederum ein befonderes Lexikon 
den, ſich in ſo guter Hut zu wiſſen. Es hätte zur Hand haben miffen 


waren fat durchweg Tehr nette Bur- : i : . 
Then, und ich will ihrem pariotifchen — —A Algen, 
Gefühl gewiß micht zu nahe treten. peteifigte Fich nicht an den Sefprächen. 
Aber Darüber iſt fein Zweifel: daß fie! &, gina auf und ab und betrachtete 
durch die Bank froh waren, den ber= mit ernitem Geficht die Baulichteiten 
 geblichen Kämpfen und Anftrengungen | per ftolzen Zitadelle, iiber die eben ei 
'entronnen zu jein. Ind fie fühlen es träumeriiche Dämmeruna fich ua 
ja ganz genau: Der Deutjche habt den fentte. Immerfort fah er fih um. Sei 
Franzoſen nicht; er iſt ſeiner Natur Zlic alitt über die Badfteinhäufer und 
nad) einfach außerjtande, ihm Aug’ um pie Kore dann iwieber über feine qe- 
Auge, Zahn um Zahn, Gleiches mit! fangenen Landsleute und ihre d * 
Gleichem zu vergelten; er denkt —gott⸗ ſchen Wächter und wandert: uf —* 
lob und leider — nicht einmal daran, kuhelos im Kreife herum Sein und 
‚wie die Kerle drüben unferen gefanges | prefte fih ena  aufa — 
nen Leuten all' ihre Wut und Gemein— g zuſammen. 
heit ſpüren laſſen, ſondern behandelt 
den wehrloſen Feind lediglich als den 
Entwaffneten, dem man mit dem ge— 
botenen Takt gegenüberzuſtehen hat. 
Mit den Worten und Ausſagen von 
Gefangenen muß man immer ſehr vor— 


— Kleines Mißverſtändniß. 
Hausherr (zum neuengagirten Dienſi— 
mädchen): „Merken Sie ſich — hier 
geht alles mit militäriſcher Pünktlich 
keit zu; um ſechs wird aufgeſtanden, 
um zwölf gegeſſen und um zehn ine 
Bett gegangen!“ — Dienftnädchen 
(erleichtert): „Na, wenn's weiter 
nichts zu tun gibt, dann bin ich ſchoön 


ihnen zu tun haben. Nichts falſcher 


Kind machen und verſuchen, nach dem 


zufrieden!“ 


Sie bildet eine Stadt für ſich. Ueber 


„Komödie der Irrungen“ zum Ab⸗ a ze * 
——— eine doppelte Grabenlinie führen Brü— 
ſchluß. Der Polizeikapitän ertannte cken durch tiefe Torgänge ins Innere. 


auf den erſten Blick in dem Arreftan-⸗ Stolze Portaleinbauten mit ſchweren 


ten den Erbfeind der Polizei, den 


len. Dieſe zweifelhafte Wohltat wurde 
ihm aber ſchließlich doch zu einer 
ſehr fühlbaren Plage. — Er drückte 
ſich meuchlings aus dem Ballſaale und 
verlegte, getrieben von der Hoffnung, 
als der ſo oft fehlende „dritte Mann“ 
an einem Skattiſche willkommen zu 
erſcheinen, ſeinen Schwerpunkt in die 
dem großen Publikum offenſtehende 
Wirtſchaft auf dem unteren Flur. 
Siatt aber als Mitſpieler akzeptirt zu 


werden. mußte ex lich mit ber Rolle. 


2 “ ER 
—— di Wan 64 Di he 


————— age 


Quärulanten Obhneforg, der in jebem 
Monat zum mindeiten einmal mit 
jeiner unbegründeten Beſchwerde gegen 
einen Orbnungshüter niederfam, 
Statt fich wegen des höchft bedauer— 
‚lichen Jrrtums feiner Geheimen zu 
‚entjehufdigen, befahl er diefen, bevor 
fie noch eine Meldung abjtatteten — 
er mupte ja aanz genau, wo bei diefem 
Hereinfall der Polizei der Haje im 
Pfeffer lag — den Arreitanten nicht, 





— 
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} 
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! 


| 


wie s3 bon Rechtaweaen eiagentlich ae⸗Flächa eines 


Barockpflaſtern und hoher Giebelkrö— 
nung, die in kräftig behandelten 


{Munde zu reden. Die andern haben, 
nach einigen Tagen der Erholung na- 
mentlich, bereits wieder eine aroße 
Geſte, die nichts mehr foftet. E83 aibt 0 
'Zeute, die auf die frage, ob fie nicht Yiswabl 


Cine Menjchentennerin, 
Dienitmädchen: „Sch Toll für umier 
Hräulein einige Paar Stiefeletten zin 
bolen!“ Verfäufer: 


‚glüdlich feien, endlich ihr Leben in 


„Schon, was bat denn das Yraulein 


Steinrelief3 Waffenftüde, Trophäen, | Sicherheit zu wiſſen, den heroiſch für einen Fuß?“ — Dienſtmädchen 


Inſchriften und das Lilienwappen der 
Bourbonen tragen, entbieten den Will— 


ſollte mit einem prunkvoll-feſtlichen 


— J— ſpielen —ãdas ſind wahr—⸗ 


ſcheinlich die, die im Kampfe zuerſt die 


rechtzeitig überliefen. Denn es muß 


fommgruß. Das Düſtere, Dräuende Hände hochhoben, oder die ſchon vorher M 
„Was, Du willſt Deinen Dienſt ver— 


„Nun natürlich einen großen, ſonſt 
würde ſie doch ſelbſt kommen!“ 
Eine Moderne. — Köchin 


Klang untermiſcht werden. Man hat doch einmal feſtgeſtellt werden, daß laſſen, wo Du fajt nichts zu tum hat?“ 


das Gefühl, in einen geheimnißvollen ſich gerade in den letzten Wochen an — Stubenmädchen: 


„Jawohl! Ich 


Bezirk einzutreten. Plöhlich aber lichtet der Artois-Front eine wachſende Zahl habe des Herrn Bibliothek ausgele 


ſich das Halbdunkel der Gewölbe und 
Hallen, und man ſteht vor der freien 
weiten Rakesa. Der is 


— N 


bon Ueberläufern in unjeren Linien 
einfand. Das jei ausbrüdlich betont, 
weil die „Times“ Füralih bie Stirn 


| 


; i e 
er 


— 


ſen und alle Noten des Fräuleins 
durchgeſpielt — da brauche ich wieder 
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© Mair fie nicht verfennen fann.“ 


Menfchen nen- 
men es iebe. 
Damen von $. CourtisNafler. 


! ‚a1. Fortfegung.) 
1 „Das ift die Schrift von Liane v. 
Brenten. Gie ift fo eigenartig, daß 


> Ein finfteres Lächeln voll Hohn 


S umb Witterfeit umfpielte die Lippen 


Grafen. 


f iRein, man Tann, fe nit ner 


K 


E. fennen. 


Und nun lies diefen Brief 


© und fage mir, iwie er in das Kuvert 
" Iommt, das die Handichrift meiner 


ter trägt. ch bin vor Sorge 


"um Pia außer mir. Daher Het fich 


Weib in die Nähe meiner 


“ Kochter gedrängt.“ 


x Seht z0g Hans Ried Pins Brief 
herdor. 


ies inzwiſchen dieſen Brief Pias, 


— 
J 


Bi. 
“ 


© & mirb dir vielleicht manches ertläs 


Pr: 


zen. Wegen diefes Briefes bin ich 
du bir gelonmen.“ 

+ Die beiden Herren vertieften ich 
in bie Leltüre der Briefe. 

‘ Der Brief Liane v. Brenfenz an 


% Graf Bucdenau lautete: 


* 


Lieber Lothar! Verzeihe mir, daß 


h biefen Brief unter einem faiſchen 


Dedmantel in Deine Hände ſchmug— 
gelte. Du hätteft ihn fonjt wieder 
üneröffnet zurücdgehen laffen, tie 


früher, Und Du mußt mich hören — 


um jeden Preis. ch bin namenlos 
elend geworben, bin in furdhtbarfter 


E Not und weiß mir nicht anders zu 
© Belfen, al3 indem ich an Deine Gro- 


mut, Deinen eblen Sinn appelliere. 


Durch allerlei ſchwere Schickſalsſchläge 


in ich um all mein Geld gekommen, 
das Du mir damals ſo großherzig 
ſchenkteſt. 


Erbarme Dich meiner, hilf mir, 


= % bin hart genug für meinen Fehl- 


tritt geitraft. Auhelos, ohne ein fe 


E Bes! Obdadh, irre ich durch die Welt 


“ 


und büße furhtbar durch ein elendes, 
verfehltes Leben, was ih an Dir ver- 
brach. 
WVergib und vergiß, und laß mir 
von deinem Reichtum ſo viel zukom—⸗ 
men, daß ich ruhig leben kann. Du 
wirſt nicht wollen, daß die Frau, die 
einen Namen getragen hat, in Not 


Ind Shmah verfinft, wirjt nicht 


‚= 
— 


— 
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e Gnnft Du nicht leugnen. 


Br, 


N 


— 


wollen, daß die einſtige Gräfin Bu— 

nau um Almoſen betteln muß. 
Hilf mir — Hilf mir fo, daß ich mid 
ölten fann, Wenn Du e& nit 
ft, fa will ich mich Deiner Tochter 
Mr die Füße werfen und mic ihr 
F erfennen geben. ch war ihr doch 

tze Zeit eine liebevolle Mutter, das 
Sie wird 
ihre Bitte dann mit der meinen ber= 
einen und Dich anflehen, mir zu hel: 
fen, denn fie ift gut und edel, wie 
Du Sch flehe Dih nochmals an, 
ilf mir, laß mich nicht verfinten, ich 
Bin fo müde vom Leben — fo elend 
= hilf mir, gib mir von Deinem 
Üeberfluß, Ich erwarte Deine Radh- 
eiht unter Liane v. Lanlow, poftla= 
gernd Baben-Baben. Lak mich nicht 


© ange warten — id) bin in hödifter, 


3 


Kir 


nr): 
Pr. 
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furchtbarſter Not. Vergiß und ver—⸗ 
gib Deiner unglücklichen Liane.“ 
Als die beiden Herren zu Ende 
wãten, ſahen ſie ſich an. 

Was hältſt du von alledem, 


4 Gens?“ fragte ber Graf jhwer at- 
3 d 


mend. 

Dieſer faltete langſam den Brief 
minen und legte ihn vor ſich auf 
den Tiſch. 

da it nicht fehmwer zu erklären. 


© lheinend ift das Brenkenſche Che 


© .Krheit. 
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in Baden-Baden wieder an ber 
Diesmal foll wohl ein Yürft 
Srkom die Stelle des Gimpelö ein: 
Natürlich ift Brenfen der 

atte und nicht der Schwager Lia= 
He, Anfcheinend befinden fi bie 
Beiben in Gelbnot. Sie haben nun 
iegendivo in Erfahrung gebradt, daß 
Heine Tochter in Baden-Baden meilt 
und haben fih in ihre Gejellihaft 
gebrängt. Diele intrigante Frau hat 
Pia- irgendeine rührfame Gefchichte 
erzählt, ohne fi) zu ertennen zu ges 

n und bat fich jo das Kupvert von 
der argloſen Pia verſchafft. Dabei 
hat ſie natürlich in Erfahrung ge— 
bracht, daß Pia nichts über jene Ka— 
taſtrophe weiß, und glaubt nun, aus 
Furcht, daß ſie Pia alles ſagt, ſen— 
deſt du ihr das gewünſchte Geld. 
Sie hat bei dieſem ſchlauen Manöver 


peat 


ur eins nicht bedacht, weil fie das 


nicht mwifien fann — daß Pia mit 
mit verlobt ift und mir diefen Brief 
fhrib. Dak Pia dir gegenüber 
I&weigt, um dich nicht aufzuregen, 
wird ſie wiſſen. Und jo hofft fie 
zum Siele zu gelangen.“ 

„Und was follen wir nun tun?” 

„Sofort nad) Baden-Baden reifen 
—— fie Darf nicht noch einmal in Pias 

ähe.“ 

Das Antlig de3 Grafen murbe 
Tabl. 

Ich kann nicht — ich kann dieſer 
Frau nicht begegnen ich kann 
nicht“, ſtöhnte er. 

„So reife ih allein. Meine Tante 
Trieb mir ohnehin geitern, Pia er> 
warte jehnlichft, daß mir fie heim 
holen. Sie meint, ihr Erziehungs: 
wert fei vollendet, wir follen fom- 
men und und jelbjt überzeugen. So 
wird mein Kommen nicht auffallen. 
Und ich werde fofort Sorge tragen, 
bab-Pia mit diefen beiden Menjchen 
nicht mehr zufammentommt.“ 

„Und wirft du — ihr — begeanen 
können, ohne dab alte Wunden auf» 
brechen werben?“ 

„Hans Ried Gefiht wurde bart 
und- fteinern. 

„Sei ohne Sorge — biefe Frau 


FAR mir nit mehr als eine beichä- 
— mende Srinnerung an meine eigene 


E Nanıen. 


wäche und Xorbeit. ch werde 
mit ihr abrechnen, in beinem 
Willſt du etwas für fie 


> tun?“ 


3 


EN 
Pi; 


„Sa — ih will nicht, daß fie nod 
Keier finfL, Ein Kapital aebe ih ibr 


“ 


Be #7 ;s 
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nicht mehr in die Hände — jener "Das teizenbe Köpfchen mit der gold- 


Schurke würde e8 wohl von ihr for» 
dern unb in alle 
Dann fteht fie wieder dem Nichts ges 
genüber. Gebe ihr eine Rente aus, 
daß fie anftändig leben tann — meis 


netwegen aud mit diefem Schurken. | 


DE erniedrigt e3 nicht, wenn er von 
meinem Gelbe lebt. 
die Bedingung daran, daß fie im 
Auslande leben. 
ich dir freie Hand. Und forge bafür, 


daß fie Baden-Baden fofort verlaj= ! geivorben. 


fen. Sobald du mir meldeit, dag 
fie abgereift find, fomme id nad und 
hole mein Kind. ch babe Sehnjudht 
nah Pia — namentofe Sehnfugt. 
Mir ift, als fei fie in Gefahr.“ 

E3 lag ein Ausdrud von Dual 
und Bein auf dem Antlik de Gra= 


fen. 

Hans faßte feine Hand. 

„Set ruhig, forge did nicht zu 
fehr um Pia. Diefe Menjchen mer» 
den jeht nichts meiter unternehmen, 
bi8 deine Antwort eintreffen könnte. 


ch tnüpfe nur | 


braunen, anmutig georbneten Haat- 


Winde treuen.  fülle bob fi von dem buntelgrünen 


| 


Samtpolfter des Sefjels reizvoll ab. 
sn ihrer läffig herabhängenden Hand 
hielt fie das Yuch, in dem fie hatte 
lefen wollen. Unter der fehr elegan- 
ten Haustoilette Iugte ein jchmales 
Jüßchen in feidenem Strumpf und 
entzüdendem Schuhchen hervor. a 


Im übrigen laffe | — Komteß Pia mar wirklid eine 


fehr vornehme, elegante Erfheinung 
Und eine Süßigfeit, ein 
boldfeliger Zauber lag auf dem zart 
geröteten Antlid, daß man mohl ver: 
jtehen konnte, daß viele Menjchen Pia 
bezaubernder fanden, al mande an- 
ertannte klaſſiſche Schönheit. 

Wie im Traume hörte ſie einen 
Wagen vorfahren. Sollte Tante 
Maria wieder umgekehrt ſein? Oder 
kam ein Beſuch? 

Die Hausglocke ſchlug an. 

„Schade“, ſeufzte Pia. 

Sie hatte ſich auf ein ſtilles Stünd— 
chen gefreut, und nun ſchien Beſuch 


Außerdem iſt Pia unter dem Schutz zu kommen, denn Tante Maria hätte 


meiner Tante. 
reite nur nad Haufe, um mich fer- 
tiggumadien, Du erhältft jofort Be- 
[cheid, wie ich alles gefunden habe.” 

Die beiden Herren beipraden 
Tchnell nod) einige notwendige Einzels 
heiten. Dann ritt Hans in höchiter 
Eile nad Riedberg zurüd, damit er 
feinen Zug noch erreichen fonnte. 

Zrogdem Ried den Grafen mög- 
lihft beruhigt hatte, war er felbft 
nicht3 meniger ala ruhig, Auch er 
fah Pia von Gefahren bebroht, und 
fein ganze8 Herz drängte danadı, fie 
davor zu fehügen. Geit fie von Bu- 
&henau fort war, hatte er erjt gemertt, 
wie lieb ihm bie Eleine Pia gemor= 
den war. Er fehnte fih nach ihrem 
frifchen, fröhlihen Wefen, das aud 
ihn fo froh gemacht hatte. Und wenn 
er Zante Maria nicht hätte verfpre- 
hen müffen, erit nah Ablauf der 
halbjährigen rift mieder nach Ba- 
den-Baden zu fommen, jo märe er 
wohl ſchon längſt wieder einmal bei 
ihr geweſen. 

* * * 

Pia war ſehr unruhig und erwar— 
tungsvoll. Sie hoffte und fürchtete 
zugleich, daß Hans ſelbſt kommen 
würde, um ihr das gewünſchte Geld 
zu bringen. 

Daß fie niemand hatte, zu dem fie 
ſich über alles das, was in ihrer 
jungen Seele ſtürmte und gärte, aus— 
ſprechen konnte, machte ſie noch viel 
unruhiger. Zudem fehlte ihr die er— 
heiternde Geſellſchaft der beiden Ba— 
roneſſen Lindau. Dieſe waren am 
Tage nach dem letzten Jour bei der 
Gräfin mit ihren Eltern auf einige 
a nach einem Norbfeebade ge> 
reift, 

Ep war Pia auf fich felbft anae- 
iwiefen, zumal Iante Maria jebt je- 
den Tag einige Stunden bei einer 
alten Freundin zubradte, die fehr 
leibenb var. 

Der Gräfin tat e& jehr leid, ba 
fie Pia mährend. biefer Zeit allein 
laffen mußte, aber fie hielt e3 für 
ihre Pflicht, der leidenden Freundin 
beizuftehen. Sie verforgte Pia für 
diefe Stunden mit verjtändnispoll 
ausgewählter Lektüre und riet ihr, 
au mulizieren in ihrer Ubmefenheit, 
denn Pias Klapierfpiel Tieß noch viel 
zu mwünfchen übrig. Gie hatte zum 
Ueben nie viel Geduld gehabt. 

Pia faß dann meif: in Träume 
reien verjunfen allein in Tante Ma= 
rias kleinem, traulichen Salon. Ihre 
großen Augen blickten oft recht trübe 
und verzagt. Das Leben erſchien ihr 
jetzt oft ſchrecklich ſchwer und kompli— 
ziert. Sie konnte im innerſten 
Herzen nicht mehr ſo froh und heiter 
ſein, wie ſie es daheim immer gewe— 
ſen war. Seit ſie in die Welt hin— 
ausgetreten war, hatte ſie ſchon aller— 
lei erlebt, was ihrer Ruhe und Hei— 
terkeit Abbruch tat. 

Sie grübelte jetzt auch immer dar— 
über nach, wie ſie Hans gegenüber— 
treten ſollte. Da war etwas in ihr 
anders geworden. Sie fühlte, daß ſie 
ihm nicht mehr ſo unbefangen wie 
früher begegnen konnte. Und obwohl 
ſie ſich nach ihm ſehnte, fürchtete ſie 
ſich doch auch vor einem Wiederſehen 
mit ihm. 

„IIch habe ihn lieb — ach, ſo ſehr 
— ſo ſehr — alles könnte ich für ihn 
tun. Aber er hat eine andere lieb 
— und will mich nur aus Ver— 
nunftsgründen zu ſeiner Frau ma— 
chen, das weiß ich.“ 

So mußte ſie immer wieder den— 
ken. 

Es war am zweiten Tage, nach— 
dem Pia ihren Brief an Hans fort— 
geſchickt hatte. Pia war allein zu 
Hauſe. Die Gräfin war zu ihrer 
franten Freundin gefahren. 

Frau d. Brenten hatte Pia nod 
nicht mieber gefprochen; fie hatte fie 
nur gejtern mit dem Yürften Yrkom 
und ihrem Schwager vporüberfahren 
jehen. Pia mar vorhin mit der Grä- 
fin in den Anlagen fpazieren gegan- 
gen und hatte gemerkt, mie viel jtiller 
es nad dem Nennen geworben mar. 
Viele vornehme Badegäfte waren ab» 
gereift, 

Dia hatte fih dann, heimgefehrt, 
von ihrer ehr tüchtigen und gejchid- 
ten Zofe, die fie nun jhon lange be> 
faß, ein leichtes, duftiges Spihentleid 
übermwerfen laffen, das fi) zart und 
weich um ihre fchönen jungen Glieder 
fchmiegte. Mit einem Buche zog fie 
fih in den Salon der Gräfin zurüd. 
Die Fenfter ftanden bort offen und 
waren nur mit leichten Storeß ber- 
bängt. Die warme Epätfommerluft 
drang ins Zimmer. 

Sie ließ fih in einen Seffel gleiten. 
Mit graziöfer Weichheit fchmiegte fie 
fi hinein. Sie hatte gelernt, ihren 
Bermegungen das allzu lUngejtüme, 
Unbeberrjhte zu nehmen. Nhre For: 
—* hatten ſich mädchenhafter gerun⸗ 
et. 

Sie bot ein entzückendes Bild, als 
fie in Träumereien verfunten balak. 


Id ah are au 


Sch reife jofort ab, | 
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nicht geklingelt, 

Ehe fie ich darüber entfcheiden 
fonnte, ob fie für einen etivaigen Bes 
fuh zu Haufe fein wollte oder nicht, 
twurbe bereit die Tür geöffnet, und 
ber Diener ließ ohne Unmelbung 
einen Tchlanten, großen Herrn ein- 
treten, 

Wie gelähmt jah Pia einen Augen 
blid in das fchmale, raffige Gelicht 
Hanz db, Ried, der an der Tür ftand 
und mit ungläubigen Augen und uns 
fiherem Ausdrud nach der reizenden 
jungen Dame hinüberfah. 

Eine Heine Weile fahen fie fich fo 
an — beide unfähig, fih zu rühren. 
Uber dann fprang Pia haftig empor, 

„Hans. — ad) Hand!“ rief fie, 
halb froh, Halb erjchredt, und eine 
jähe Glut flug in ihr Geficht. 

Sie lief ihm aber nicht entgegen 
und hängte jich in feinen Arm, mie 
fie e8 wohl früher getan hätte. Gtes 
henbleibend, nad) wenigen impulfis 
ven Schritten, preßte fie die Hand 
aufs Herz und jah verirrt zu ihm 
auf. 

Er fonnte da3 Holde Wunder nicht 
faffen. War das mirflic) dasfelbe 
tleine milde Mädchen, da3 er vor 
einem halben ahre in Tehlechtiigen- 
den Kleidern und um ben Kopf ges 
Ihraubten jteifen Zöpfen hier zurüd- 
gelafjen hatte? Diefe elegante junae 
Dame mit der bornehm = graziöfen 
Haltung, deren feines Köpfchen das 
goldig glänzende Haar in buftiger 
Fülle umgab, hatte jo wenig mit der 
alten Pia gemein, daß er diefe große 
Umwandlung nicht fafjen konnte, ob- 
wohl er ji doch hatte denfen kön— 
nen, daß fie ji) verändert hatte, 

Schnell trat er nun auf fie zu und 
faßte ihre Hände. Geine Augen hin 
gen mit leuchtendem Ausprud an 
ihrem Antlif. E3 war, als brede 
ein heißer, verborgener Quell in jei- 
nem Innern auf und durdhflutete ihn 
mit einem neuen Leben. Er mußte 
an jih Halten, um fie nicht in jah 
herborbrechender Zärtlichleit an fich 
zu reißen. Uber er mollte fie um 
feinen ‘Preis erfchreden. 

„Pia — Hleine Pia! ft das 
wirklich mein tleines wildes Mäbd: 
hen, diefe jhöne junge Dame, bie 
bier vor mir fteht?“ fragte er ganz 
benommen und unftcher, 

Pia fah mit fchmerzlihem Forschen 
in fein Geficht. 

„Wenn er mich liebte, dann nähme 
er mich jebt in feine Arme und füßte 
rich, Aber er liebt mich nicht,“ dachte 
fie. Und mit dem ficheren Snftintt 
des Meibes, das fich nicht geliebt weif 
und feine eigene Liebe verbergen will 
in jtolger Scham, machte fie ji 
Schnell zur Herrin der Situation. E3 
Ht erjtaunlich, wie birtwoß auch die 
wahrhaftejte Frau in jolden Füllen 
Komödie jpielen tann. lind Pia hatte 
gelernt, fich zu beherrfchen, wenn e3 
fein mußte. 

„Ah Hans — mie war ih er=- 
ſchrocken, als du jo plößlicd vor mir 
ſtandeſt. Ich glaubte dih noch in 
Miedberg und fehe dich nun vor mir. 
Haft du meinen Brief erhalten?” 

Das Hang ehr ruhig und bes 
herrſcht. 

Ein leiſes Zucken lief über ſein 
Geſicht. Er wünſchte plötzlich ſehn— 
lichſt, daß Pia nicht ſo als ruhige, 
jelbſtſichere Weltdame vor ihm ſtehen 
möchte. Er hätte viel darum gegeben, 
wenn ſie ihn jubelnd umfaßt und ſo 
ungebunden wie ſonſt begrüßt hätte. 

An ihrer Ruhe erregte er ſich. Aber 
er behielt ſich in der Gewalt. 

„Und kein Wort des Willkommens 
haſt du für mich?“ ſcherzte er vor— 
wurfsvoll. „Freuſt du Dich denn gar 
nicht, daß ich hier bin?“ 

Ein Heller Schein Hufchte über ihr 
Geſicht. 

„Doch, ich freue mich ſo ſehr — 
das brauche ich doch nicht erſt zu ſa— 
gen,“ ſtieß ſie haſtig hervor. Und ihre 
Augen hingen in bangem Forſchen an 
ſeinem Antlitz, mit einem Ausdruck, 
den er nicht an ihr kannte und der 
ihn ſehr unruhig machte. 

Hans v. Ried legte den Arm um 
Pia und zog ſie an ſich. 

„So begrüßt man ſeinen Verlob— 
ten,“ ſagte er ſchnell und wollle ſie 
küſſen. 

Aber ſie bog ſich haſtig zurück und 
ſtemmte ihre Hände abwehrend gegen 
ſeine Schultern. 

„Nicht!“ ſtieß ſie erſchrocken hervor 
und wurde ſehr bleich. 

Er hielt ſie noch feſt, aber in ihren 
Augen lag etwas, was ihn zur Vor» 
fih mahnte, Yhre erfchrodene Abwehr 
berriet ihm, daß fie nicht mehr das 
unbefangene Kind mar. Das junge 
Weib in ihr war ermadt. Sie wußte 
jegt, was fie mit einem Kuß ver» 
Ichentte, 

Er hatte es ja gewollt, daß Tante 
Maria mit zarter Hand diefe Er- 
tenntni3 in ihr meden follte. Ratlos 
batte er zubor ihrer unbedingten Na- 
iwität gegenübergeitanden, al3 er fi 
mit ihr verlobt hatte, Nun bebte fie 
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in junafräulider Scham vor feinem 
Kuß zurüd, 

Diefes Zurüdjchreden, ihre ganze, 
reizboll veränderte Perfünlichkeit, der 
feine Duft, der aus ihrem Haar em— 
porftieg, dazu der feltfame Ausdrud 
ihrer Augen, in dem fi das Wiffen 
des Meibes, die Scham der Jungfrau 
und die Hilflofigfeit des Kindes ein- 
ten, erregte ihn unjagbar. Aber er 
füölte zugleich, daß er fich jet beherr- 
Then mußte, um fie nicht zu erfchref- 
ten, Jebt erft war e3 an der Zeit 
für ihn, zart um ihre Liebe zu mer» 
ten. Und er wußte nun, daß er alles 
dafür einfegen würde, ihre Liebe zu 
gewinnen — weil er fie felbft liebte. 

Reife und zart fühte er ihre Hand, 
Sie noch abmwehrend auf feiner Schul> 
ter lag. Dann gab er fie frei. 

Sie atmete auf und trat jchnell 
von ihm zurüd, 

„Zante Maria ift nicht daheim, fie 
befucht eine kranfe Freundin, Bitte, 
nimm Plab. Darf ich dir eine Er- 
frifhung bringen laffen? Du Bilt 
doch ficher erjt angefommen?“ 

So plauderte fie, fi zur Ruhe 
smwingend, Er ließ ji) ihr gegenüber 
in einen Geffel nieder. Seine Augen 
tonnten nicht von ihr laffen. Wie fie 
jich in Ddiefen kurzen Monaten ent: 
saltet Hatte, übertraf jeine tTühnften 
Erwartungen. rüber war fie ihm 
kaum hübſch erjchienen. Wohl hatte 
er gewußt, dat fie einen wundervol— 
ion Fuß und einen herrlichen Körper 
cefaß. Aber da3 war in ihren unge- 
Ichidten Kleidern nicht zur Geltung 
aelommen. Sebt fah er, daß fie rei= 
zend und entzüdend war und die Gü- 
Sigfeit, Die über ihrer ganzen Er— 
ſcheinung laa, fehmeichelte fich wie ein 
nolder Zauber in fein Herz. Sekt 
tonnte er nicht mehr ruhig und vers 
nünftig abwägen, daß fie die pajlende 
Frau für ihn war, Seht forderte jein 
Herz gebieterifch fein Recht. Und das 
Blut trieb ihm wieder raſch und 
jung durch die Adern, 

Er dankte äußerlich ruhig für jede 
Erfrifhung und fagte dann, fi an 
den Zmed jeines Kommens erin- 
nernd: 

„Es ift mir fehr lieb, daß ich dic 
aliein treffe. Weiß Tante Maria von 
der Angelegenheit, die du in beinem 
Briefe berührjt?” 

Sie jchüttelte den Kopf. 

„Nein, Zrau vd, Brenfen meinte, fo 
etwas müſſe möglichſt in der Fa— 
milie bleiven. Tante Maria hätte mir 
wohl auch nicht jo viel Geld geben 
tünnen, als ich brauchte. So wendete 
ıh mid aleih an di. Bringit du 
mir das Geld, recht viel?" fragte jie 
dringend. 

Er lächelte, in ihren Unblie ver- 
unten. In Geldangelegenheiten war 
fie noch das richtige Stind geblieben. 

„Das wird alles geordnet werden, 
Pia; ich habe von deinem Water die 
speiteftgehende Vollmacht,” faate er 
zerjtreut, denn das jchmale Füpchen, 
das unter ihrem Rodjaum bervorjah, 
felfelte ihn. 

Pia blidte ihn erjchroden an, 

„Bapa? Mein Gott, du Hajt doc 
Tapa nicht? davon gejagt?" 

Er richtete fih energifch auf. 

„Do, Pia, ich mußte e3 ihm fa= 
ger — er hatte übrigens zu gleicher 
Zeit einen Brief von Frau db. Bren- 
ten erhalten, der ihr die Notlage dei= 
ver Stiefmutter jchildert.“ 

Pia ftarrte ihn betroffen an. 

„Dh — fie hatte mir doch feit ver- 
Iprodhen, damit zu warten, Das war 
nicht qut von ihr. War Papa jehr 
erreat?” 

„Rein, nein, beruhige di. Er wird 
in kenigen Tagen fommen, Dich 
heimzuholen.“ 

Ihr Geſicht rölete ſich. In jäher 
Freude preßte ſie die Hände zuſam— 
men. Aber ſie gab ihrer Freude keinen 
Ausdruck. 

„Haas, kannſt du mir vielleicht ſa— 
gen, warum mein Vater ſo hart zu 
meiner Stiefmutter war?“ 

„Nein, Pia, ich kann es dir nicht 
ſagen. Aber er wird es nicht ohne 
Grund geweſen ſein. Willſt du mir 
bitte einmal ausführlich erzählen, wie 
du mit Frau v. Brenken bekannt 
wurdeſt und was ſie dir alles er— 
zählte?“ 

Pia nickte eifrig und rückte ſich 
haſtig im Seſſel empor. Es war et— 
was von der alten Pia in dieſer Be— 
vegung und auch in dem haftigen 
Bericht. 

Sie erzählte ihm alles — auch wie 
ſie dazu gekommen war, ihres Vaters 
Adreſſe auf ein Kuvert Tante Ma— 
rias zu ſchreiben. Und als ſie zu 
Ende war, fragte ſie aufatmend: 

„Alſo Papa weiß nun, daß die 
Acrmſte in großer Not iſt, und er 
wird ihr helfen, nicht wahr?“ 

„Ja, ſei ganz ruhig, es wird alles 
geordnet. Weißt du, wo Frau v. 
Brenken hier wohnt?“ 

Sie nannte ihm das Hotel. Und 
dann ſagte ſie ſeufzend: 

„Ach, wie ſchrecklich hat mich das 
alles bedrückt. Ich mußte immerfort 
daran denken. Und nun bin ich froh, 
daß Papa helfen wird. Ich hätte es 
gar nicht verſtehen können, wenn er 
ſo grauſam geweſen wäre, ihr nicht 
helfen zu wollen.“ 

„Dein Vater iſt alles andre eher 
als grauſam, Pia. Dieſe Frau iſt 
viel graufamer gegen deinen Water 
gemwejen, als er es je jein könnte. Die 
Erklärung, wie das alles gefomnıen 
il, wird dir ficher dein Vater eines 
Tages jelbjt geben, wenn er dich für 
gereift genug hält, alles zu verjtehen. 
Bisher hat er dein junges Gemüt 
nicht belaften wollen. Und er mar 
jehr erfchroden, daß dir — diefe 
frau von Brenken — davon gefpro= 
chen bat. Uber nun wellen wir davon 
richt mehr Tprechen. ch werde Frau 
ven Brenfen aufjuchen und alles re= 
gen, Seht muß ich Dir erjt einmal 
jagen, wie jehr du dich verändert haft 
in ber Zurzen Zeit. Ich ſtaune, daß 
du eine fo reizende junge Dame ge- 
worden bift.“ 

Dunkle Röte bebedte Pins Geficht. 

Ab — inrehen wir nicht von 
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zait, ich bitte dich. Wahrfheinlich war J Nied bei ſeiner Herrin viel galt, und 


ich ein gräßliches kleines Ungeheuer, 
‚ehe mid”) Tante Maria mit ihren 
fanften Händen zurehtgerüdt Hat,“ 
tagte fie haftig. 

Seine Augen blidten jeltfam weich 
nd warm, Aber fie jah e3 nicht, weil 
fie die Augen von ihm abmwandie. 

„Nein, Pia, das warjt bu ficher 
nicht. Aber ein Kleiner toller Weber» 
mut mwarjt du — und nun will mir 
jcheinen, als hättejt du Dir Deinen 
rohen Webermut gar zu. fehr abge= 
mwöhnt, als jeiejt du viel zu ernit ge= 
worben.“ 

Sie Strich fich leicht über den fodi- 
sen Scheitel. 

„Ach nein, ich Bin noch ganz luftig 
nd heiter, nur jegt — in den lebten 
Iugen — das mit meiner Gtiefmüut- 
ter — daS Leben jchien mir mit eins 
jo jehwer. ch war jehr traurig ges 
worden — aber das ijt ja nun wie— 
der gut — ja — nun werde ich bald 
wieder ganz vergnügt jein.“ 

Er hätte fie jo gern in feine Urne 
genommen und fie voll Liebe und 
Zärtlichkeit getröſtet. Aber es war 
eine Scheu in ihm, als dürfe er ſei— 
nem Herzen noch nicht nachgeben. Sie 
mußte ihm erjt wieder mit der. alten, 
lieber Vertraulichkeit entgegenloins 
wen. 

„Wie hat dir das Leben in der 
großen Welt gefallen, Pia?" fragte er 
ablenkend. 

„Oh, es war ſehr intereſſant. Ich 
habe viel geſehen, viel gelernt. Und 
habe auch, wie ich dir ſchrieb, Freun— 
dinnen gefunden. Sie ſind leider ge— 
rade jetzt nicht hier, ſonſt hätteſt du 
ſie kennenlernen müſſen. Wir haben 
viel Schönes erlebt und gejehen, zus 
jommen. Auch fonjt waren fajt alle 
Menfchen aut zu mir.” 

„Und möchtejt du nun meiterleben 
in der großen Welt?“ 

„Für immer — o nein. ch freue 
mich fo fehr auf daheim: Ub und zu 
möchte ich freilich dies alles mieders 
fehen. Uber jebt hab’ ich vorläufig 
genug davon. Sit in Buchenau alles 
wohl, Hans?“ 

Er nidte lächelnd. 

„eÜes. Und ich freue mich jehr, 
daß du, liebe Pia, uns nicht vergejjen 
kojt über allem Amüjement.“ 

„Bergefien? DO nein — das vergiht 
man doch nicht, was zu einem ges 
hört,“ jagteafie leife, und ihre Augen 
ichimmerten feucht. 

Eine Weile fahen fie fich ftumm ges 
cenüber, Dies Schweigen war von 
laufend Worten erfüllt, ein Schwei— 
gen, wie ed zwilchen Menſchen ent— 
jteht, die fi das Tiefite, Heiligite 
„u Tagen hätten und es doch nicht 
ousfprechen fünnen. 

„sleine Pia, ſüße, kleine 
dachte er dabei immerfort. 

Aber ſie dachte daran, daß er eine 
andre liebte und daß ſie nun im tief— 
ſten Herzen immer voll Trauer daran 
denken müſſe. 

„Alſo — Frau v. Brenken gilt als 
die künftige Braut des Fürſten Ir— 
tom?” fragte Hans Ried nad) einer 
Weile, 

„Man fagt es, Er ilt faft ftets in 
ihrer und ihres Gchmagers Gefell: 
ſchaft. 

„Würdeſt du mir dieſen Herrn ein— 
mal beſchreiben, Pia?“ 

„Herrn v. Brenken?“ 

Jo. 

„Offengeſtanden — ich mag ihn 
nicht leiden. Er hat harte, böſe Au— 
gen, die oft ſo unheimlich glühen, 
daß man ſich vor ihm fürchten kann. 
Er iſt groß und ſtattlich. Hilde Lin— 
dau ſagt, er ſei ein ſchöner Mann.“ 

„Hat er unter dem rechten Auge 
eine kleine dreieckige Narbe?“ 

„Ach — du kennſt ihn wohl? Ja, 
dieſe Narbe hat er.“ 

Hans wußte nun beſtimmt, daß es 
derſelbe Mann war, mit dem er 
Liane in Venedig geſehen hatte, ihr 
Gatte alſo. 

„Ja, ich glaube, ich kenne ihn.“ 

„So kennſt du am Ende auch Frau 
v. Brenken? Oh — ſie iſt eine wun— 
rerſchöne Frau, wie ich noch nie eine 
geſehen habe.“ 

Er atmete tief auf. 

„Ich kenne ſie, Pia. Haſt du ihr 
Gegenüber je meinen Namen er— 
wähnt?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Nein, ganz ſicher nicht.“ 

In dieſem Augenblicke fuhr unten 
wieder ein Wagen vor. 

Pia ſprang auf. 

„Das wird vielleicht Tante Maria 
ſchon ſein.“ 

Sie lugte durch die Stores. 

Schnell wandte ſie ſich wieder um. 

„Nein — es iſt Frau v. Brenken.“ 

Nun ſprang auch Hans Ried em— 
bor, und ſein Geſicht bekam einen 
ſeltſamen harten Ausdruck. 

„Sie kommt hierher?“ fragte er 
raſch und ſichtlich erregt. 

Pia blickte ihn unruhig forſchend 
on. Etwas in ſeinem Weſen fiel ihr 
ſonderbar auf. 

„Sicher will ſie uns einen Beſuch 
machen.“ 

Er trat an ſie heran und faßte ihre 
Hand. 

Ich habe eine Bitte an dich, Pia.” 

„So pri.“ 

„Laß mich Frau d. Brenfen enip- 
fangen — laß mich allein mit ihr. 
Ich will mit ihr die Angelegenheit 
teiner Stiefmutter ordnen.“ 

Sie fah ihn betroffen an. 

„Darf ich nicht dabei fein? Ich 
möchte Frau von Brenfen aud fra= 
gen, warum fie ihr Wort, meinem 
Vater noch nicht zu fehreiben, nicht 
gehalten Hat.“ 

Er nahm ihre Hand feit zmwifchen 
die feinen. 

„sch will fie an deiner Gtelle fra= 
aen. Bitte, empfange du fie gar nicht, 
ehe ich mit ihr geiprochen habe.“ 

Sept meldete der Diener Frau v. 
Brenken. 

„Bitte, laffen Sie die Dame in das 
Empfangszimmer eintreten,“ ſagte 
Hans raſch. 

Der Diener wußte, daß Herr v. 
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nahm ohne weiteres den Befehl an 
und verſchwand. 

„Du bleibſt hier, Pia, ich bitte dich 
darum,“ ſagte Hans dringend zu Pia. 

„Warum nur?“ fragte ſie wieder 
ganz benommen. 

„Weil es für dich das beſte iſt, 
Kind, wenn dir die Einzelheiten die— 
ſer Unterhandlung erſpart bleiben. 
Du ſollſt gar nichts mehr mit dieſer 
Angelegenheit zu tun haben.“ 

Unficher fah fie zu ihm auf. 

„Ach, wie ift das alles fo jeltjam.” 

Er füßte ihre Hand. 

„Vertraue mir, Pia — e3 ijt im 
Sinne deines DBaterd. Wir mollen 
dich vor allem Häßlichen bewahren.“ 

Sie lächelte ein wenig. E3 war ein 
ſüßes, hilflofes Lächeln. Er fonnte 
taum widerftehen, es ihr von den 
Lippen zu füflen. 

„Sshr jeht in mir noch immer ba3 
underftändige Sind, du und ber Bas 
ter,“ jagte fie leife. „Aber ich bin 
wirklich viel vernünftiger geworben 
in Ddiefer Zeit, ich habe mandherlei 
som Leben tennengelernt.“ 

E3 lag eine reizende Wichtigkeit 
ın ihrer Verficherung. 

„Süßes, herrliches Kind,“ dachte er 
oerührt und ein heißes Glüdsgefühl 
itieg in ihm empor, daß diefes lie- 
tersiwerte, reizende Gejchöpf ihm an 
gehörte, 

Laut aber fagte Hans dringend: 

„sa bitte dich troßdem — bleibe 
hier, laß mich allein zu Frau von 
Brenken Hinübergehen. Später wirft 
du Sicher einmal erfahren, warum 
ih dich davon zurüdgehalten habe, 
diefer Unierredung beizumohnen.“ 

„Run — wie du millft“, fagte fie 
folgfam, und ließ fich wieder in ih- 
ren Seflel gleiten. 

Er fügte ihr die Hand und amag 
Thnell hinaus. Und mwährend er in 
das Empfangszimmer hHinüberaing, 
dachte er froh: 

„Ein Wunder ift geichehen — 
mein Herz ift nicht mehr tot und 
leer. Gott gebe, daß ich meine Klei- 
ne Braut fo glüdlih machen kann 
— al3 ich e& bin im Gedanfen, daß 
fie mir gehört.“ 

Pia aber faß drüben im Seffel 
und prebte die Hände vor das Ant— 
litz. 

„Wie ich ihn liebe — wie ich ihn 
liebe — hilf mir, lieber Gott, daß 
ich mich nicht verrate. Zu Tode 
müßte ich mich ſchämen, denn er 
liebt mich nicht. So kalt und ru—⸗ 
hig iſt er. Was bin ich ihm? Ein 
törichtes Kind, das er aus irgend— 
einem äußerlichen Grunde an ſeine 
Seite ſtellen will. Kann ich denn 
mit dieſer Gewißheit im Herzen ſei— 
ne Frau werden? Ich habe ja nicht 
gewußt, was ich tat, als ich ihm 
mein Jawort gab.“ 

So dachte ſie in bitterer Not. 

> * * 

Liane D. Brenten war von dem 
Diener in das Empfangszimmer ges 
führt worden. Sie hatte unterwegs 
die Gräfin Edhoff an jich vorüber: 
fehren fehen und geahnt, daß fie 
die Komteffe allein antreffen mwürbe. 
&p war fie geflommen — einem un: 
flaren Impuls folgend. Was fie 
bon Pia noch wollte, wußte fie Trlbit 
nicht. Ste dachte fih aber, daß fie 
von ihr allerlei erfahren Tonne, was 
fie vielleiht nocd) irgendivie verwen— 
den fonnte. Wuherdem kam es ihr 
oelegen, eima3 borzuhaben, um ber 
Gefellihaft des Fürften zu entgehen. 
Diefer folgte ihr neuerdings mie 
ein Scaiten, und es bereitete ihr 
Genugtuung, ihn zu quälen und das 
euer in feiner Bruft zu jchüren. 
So hatte fie ihn in Gefellihaft ih- 
red® Gatten zurücdgelaflen, und fie 
mußte, er würde die Minuten zah- 
len, bi3 fie zurüdfam. 

Nun Faß fie, auf Bia martend, 
in dem Empfangszimmer, und die 
Ruhe und Gtille, die jie bier um: 
fing, berübrte fie wohltuend. Cie 
(ehnte fich aufatmend in den Seſſel 
zurüd und flog die Augen. 

Ach — einmal wieder fold ein 
ruhiges, fiheres Heim haben — eins 
mal wieder ausruhen von den Stür=- 
men des Leben? — ausruden an 
der Geite des Mannes, dem ihr 
heißes, unruhiges Herz gehörte, 


Ein brennender Neid erfüllte fie 
gegen die Frauen, die im ficheren 
MWohlleben befhügt und behütet Ie- 
ben fonnten, wie die Komteffe Bus 
henau, ein Neid, der an Haß 
jtreifte, der Hab der Hungrigen ge= 
gen die Satten. Sie dachte nicht 
daran, daß te jelbit ſich um ſolch 
ein ruhiges, fichered Lo5 aebradt 
hatte durch eigene Schuld, fie mollte 
nicht daran denfen. Das Leben 
fhien ihr araufam und ungerecht, 
weil fie von Geburt an ein armes, 
vermögenslofe8 Gefchöpf geweſen 
mar. Diefe Eleine Komteffe konnte 
10 viel Unrecht begehen, wie fie moll- 
te, niemand fonnte fie deshalb zu 
Armut und Entbehrung verurteilen. 
Die Reihen hatten alle Rechte für 
ih — den Nrmen blieb nicht3 ala 
entfagen — oder — fich ein bißchen 
Süd ftehlen. Auftus Hatte recht, 
wenn er fagte: „Nur für die Dum- 
men ift die Entjagung — mir neh- 
men und, mad man uns nicht frei= 
| willig gibt.“ 


U — mie oft hatte er ihr da3 
fagen mülfen, ehe fie fo ganz feiner 
Anfiht war. Uber nun war fie 
des Kampfes müde — de3 Kampfes 
um ein bißchen Glanz und Wohlle- 
ben. Und ftärfer als je brannte in 
ihe der Haß gegen die Günftlinge 
be3 Glüces und die Sehnfuht nad 
Ruhe und Frieden in georbneten 
Berhältniffen. 


Liane 9. Brenten befand fich nog 
allein im Empfanadzimmer. 

Ob Graf Buchenau fi ermeichen 
fie und ihr abgeken mwürde von 
feinem Ueberfluß? 

Eine Tür tat fh auf. Sie ars 
mete tief auf und erhob ih, um 


ber Komtele. Die fie erwartete, ents 


gegenzutreten, Aber mit einem leis 
fen Schredensruf wich fie mwieber zus 
rüd und ftarrte auf den Eingetretes 
nen wie auf eine Erjcheinung aus 
einer anderen Welt. 

„Hans dv. Rieo!” ftieß fie 
legt und fafjungslos hervor. 

Er Hatte die Tür fchnell Hinter fi 
gefähloffen und trat mit einer Ver: 
beugung näher. 

„Ich bin es — Frau Liane bon 
Srenfen,“ fagte er mit Höflicher 
Ironie. 

Sie ‚machte unmwillfürlih eine 
fuchtartige Bewegung. Aber dann 
befann fie fi und blieb ftehen. Und 
mit der SKaltblütigkeit, vie  dieler 
Frau ſchon oft über gefährliche 
Situationen hinweggeholfen hatte, 
zwang ſie ſich zu einem konventio— 
nellen Lächeln, daS freilih etwas 
unnatürlic) ausfiel. 

„sn der Tat — Sie fehen mid 

jehr erjtaunt, Herr v. Ried. Wie 
fonnte ich erwarten, Sie bier im 
Salon der Gräfin Edhoff zu fin- 
den. Wir haben uns jeher lange 
nicht gefehen.“ 
Sie verfuhte e2, ihn mit ihrem 
ralzinterenden Blid zu bannen, aber 
jeine Augen blidten falt und unbes 
mwegt, diejfe Yrau war für ihn allen 
Zaubers entkleidet. 

„Allerdings — ſeit etwa andert— 
halb Jahren nicht mehr, meine Gnä— 
digſte“, ſagte er ironiſch. 

„Und nun treffen wir bier fd 
ganz unerwartet zufammen, Wie 
jeltlam} Wenn Cie die Gräfin 
Edhoff bejuchen wollen — fie ift 
nit dahelm. Yıh Habe mih bei 
ber - Komtefje Buchenau melden lajs 
fen. Sie find wohl eben erit im 
Baden-Baden eingetroffen? Ih has 
be Sie wenigſtens hier noch nir— 
gends geſehen. Man freut ſich ja 
immer, einen alten Bekannten wie— 
derzuſehen.“ So plauderte ſie ſchein— 
bar unbefangen. 

Ihre Unverfrorenheit trieb 
das Blut der Entrüſtung in 
Stirne. Er ſchämte ſich, daß 
dieſes Weib einſt geliebt hatte. 

Mit einer brüsken Bewegung traät 
er dicht an ſie heran. 

„Laſſen wir das, Madame. Ich 
bin gekommen, um Ihnen zu ſa— 
gen, daß Komteſſe Buchenau Sie 
nicht empfangen wird,“ 

Es gligerte unheimlich in 
Augen. 

„Mein Gott, berjtehe nicht! 
Wie kommen Sie dazu, ih Hauss 
rechie bier anzumaßen?“ fragte fie 
faltblütig, den Kopf zurücwerfeno. 

Er blickte fie kalt und kritifch an. 
Schön — bewundernswert ſchön war 
ſie noch immer. Er wußte jet, 
daß fte bereits vierunddreigig Jahre 
zählte. in der raffiniert einfachen, 
dufitgen Gommertoilette, die ihren 
junonifhen Wuchs zur vollften Gels 
tung brachte, fah fie zehn Sjahre 
jünger aus, Welh eine glühende 
Leidenfchaft hatte ihm diefe Frau 
einft eingeflößt! Seht empfand er 
nichts als Verachtung für ſie. 

„Es iſt Ihnen wahrſcheinlich nicht 
bekannt, daß die Gräfin Eckhoff 
meine Tante iſt,“ ſagte er kühl. 

Sie ſchrak ſichtlich zuſammen. 

„Nein — das wußte ich nicht,“ 
antwortete ſie heiſer. 

In ihrem Kopfe arbeitete es fie— 
berhaft. Was ſolltie ſie aus dieſer 
Situation machen, daß fie ihr und 
Suftus feinen Schaden, jondern viel- 
leicht Nuten brachte? 

Sans ». Ried deutete mit ruhig 
geichäftsmäßiger Miene auf einen 
Seſſel. 

„Bitte, wollen Sie noch einige 
Minuten Platz nehmen. Sie brau— 
chen nicht zu fürchten, daß ich das 
berühre, was in St. Moritz und Ve— 
nedig zwiſchen uns vorgefaällen iſt. 
Ich habe etwas anderes mit Ihnen 
zu beſprechen.“ 

Sie ſah ihn unſchlüſſig an, wie 
prüfend, ob ſie keine Macht mehr 
über ihn Hatte, Und ſich niederzet⸗ 
zend, ſagte ſie leiſe, in flehenden 
Worten: 

„Herr v. Ried, Sie ſind damals 
ſo ſchnell abgereiſt — ich hatte jo 
gar keine Gelegenheit, mich vor Ih— 
nen zu rechtfertigen, da ich nicht ein— 
mal wußte, wohin Sie fih gewandt 
hatten.“ 

Er hob abiwehrend die Hanb. 

„Senug davon — das ſcheideb 
vollſtändig aus. Die Beziehungen, 
die zwiſchen mir und Ihnen beſtan— 
den haben, wollen wir vollſtändig 
ignorieren.“ 

Sie beugte ſich vor und ſah ihn 
mit einem jener Blicke an, die ihn 
damals um alle Ruhe gebracht hat— 
ten. 

„Hans,“ flüſterte ſie, wie aufs 
tiefſte erſchüttert, „was Sie auch 
von mir denken mögen — der Schein 
war gegen mich — aber — ich habe 
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und mein Herz gehört Ihnen noch 
heute.“ 

So ſieggewohnt mar die fchöne 
Yyrau, daß fie glaubte, diefe Ver— 
fiherung aenüge, um ıhm wieder zu 
ihren Füßen zu fehen. Cie Hatte 
fh fchnell überlegt, daß fie ihn dann 
vorläufig chadlos machen konnte. 

Über in feinem Geficht fpiegelte 
fi) die fältefte Verachtung. 

„Genug, Madame, das interefftert 
mich nicht im geringften. Bitte, zur 
Sache.“ 

Ihre Augen flammten auf. Wie 
lodernder Haß lag e8 darinnen. Seis 
ne Meberlegenheit bemütigte das 
Weib in ihr. Und der Wunfch, fi 
für diefe Demütigung zu räden, 
ftieg in ihr auf. 

„Ufo Hitte,“ ermwiderte fi, id 
zurüdlehnend. 

„sh Hude im Auftrag des Gras 
ı fen Buchenau — und feiner Tod: 
ter mit Ihnen zu Sprechen. IB 
bringe Shnen -gewiffermaßen die 
Antwort auf den Brief, ben Sie an 
Graf Buchenau geſchrieben.“ 

Gortſehung dolgi.. 
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4% Wiener Stadtanleihe 
4% Budapeiter Stadtanleihe 


Heldjendungen 100 Sronen fir RS 


00 Mark für $18.45 
durch Die 
Darmstädter Bank in Berlin, Wiener Bank Holman & Co., Wien, 
Königlich Ungarische Postsparkasse, Budapest, 
unter Garantic 


an jede Ndreiie in der alten Heimat portofrei ausbezahlt. 
Nächſte Dampferfahrt von New Yorf it am 30. Mar;. 


L. KAUFMANN & CO. 


Deutiches Banfgeichäft, 
Staatszeitungsaebände, 1. Stod, 25 ©. Fifth Ave, 
offen von I bis I Miıttans, ſonſt täglich bis Z Uhr Abends 
Telephon Frauklin 5722 


5722. 


1000 Mark 5183 


- 
5 = 


Sonntags 


wo 
ee re 


+ 


% 
* 


unter unſerer Garanutie als Staatsbank 
nach Deutſchland und Seiterreid): lingarn 
I0OO Marf— 18.50 190 Kronen -—- 81 2.90: 


Friegsanleihen : 


“ 
** 


er 


| 


* 
*** 


zu allerniedrigſten Preiſen. 
an Hand. — Tanſende ſchon abgeliefert. 


: Original-Pavpiere ſtets 
COMMERCIAL 3 M 
: —— and SAVINGS * AN 


Dentihbe Staais: und Sandelsbanf 


: 1935 Milwaukee Ave. ——* III. 


Zeiephon: Humboldt 46. 


* 
**4* 


—* —R * 


*** 


*** 


8 
* 


—— 
**** 


* 
* 
* 


* 
er 


A 


= 
*** ee ———** — 


u » . 34 si 1 8. 
Rinnnstellens, Finanzielle 


Kriensanleihe F 


sum billigiten Tagespreis. 


Neldlendungen 


nach Deulſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 
wie immer biltinit. 
Schiffsfarten 
Erbſchaftsſüchen, Vollmachten und 
Dokumente jeden Art. 


K. W. KEMPF 


feit 1804 in dem altbefaunten ‘late 


120 N. La Salle Strasse. 


Sonnutag von 9 bis 12 Uhr 


Banking. Go. 


Checth-Koutos erwünſcht. 


3* Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
Kapital u. $1, 500, 000 


Aeberſchuß 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


ern wir ſchuell und ſicher nach Deutſch⸗ 
terreich, Ungarn und Rubland, unter 
oiſer Garantie, billiger ats irgendwo! 
Nırgends tönt hr beifer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Eu! 
werden ihmell nnd ficher 


Schitfsfarten 
unter voller Garantie zn dem niedrig: 


—“ ar Grbichaftsiahen, Bollmadıten — 
ſten Tageskurſe befördert. | Ihaftöjadıen, %o 


— == Dokumente jeder Art 
Ben lie und fadı merden billig und Jachveritändia aus gefertigt. | 


/J.V. ZINNER & CO. 
South- West | 


| Grörte deutih-ungariihe Agentur in Chicago. 
Merchanis State Bank 


offen 


Be 


Viter- Geldſendungen 


nach Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn 


Zotumente ieder 


619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ede ro 
unter Staatsaufſicht Often 8 Morgens bis s Abds. Sonntage, 85 a 


Ausländiſches Weciel Dept. 
Joſeph M. Tomaſchek, Manager. 


u Geld zu verleihen 
5105-5107 5 . Ashiand Ave. auf Grur rdetg Sn m zu den 


N boi bis 5:30 Abende günftigiten Bedingungen, 


Son: | Vorzügliche erſte Hypotheken 


— zu 595 und 65 Sinſen ſtets an Hand. 


ſem in Holinger & Co. (in 


Lumber Erdianac ar „ile 
T 1 en Nandolvb 119 
ür Oſtern, — nach allen Orten in 
Deutſchland, 
Schnell, 


aSalie Str. 
do tmifafo n® 


OeſterreichUngarn. 
billig und unter Garantie, 


Kriegsanleihen 


Teutidhe, öſterreichiſche | 5 Real Estate 
amd um arı ſche. I N , ’ 
„Evcstelte Geibfen =. . J Ample Security Required 


S ud tolonien umd in Rub- EB S.LOEWENSTE 


jan wei Sorgfalt ausgeführt, IN 
Jos. AscHKan, E.&S.LOEN EINES 
40 NORTH DEARBORN STREET 


—— im Geidhäft jeit 1900 — 
5m;,4lon 


755 ‚W. North Avenue, | 
* 2 Lu 
"Diabeto 


d - d Eir., eine Treppe bo. | 
mn S Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende. | 
i19*% 

für Zudertranfe (Diabetes).; neueſte Er⸗ 
finding, unfehlbarer Erfolg. "Keine Diätz 
borichriften. 

Bieniiag im Monat, O ic eftunden 9 Morg, bis J 

pP Nbds, mb Sonn tag Vormn. e nn Sek, Sohn Barring, 


etanıicı 1800, Kemper Bag, North Aue. num 736 Lotus Avenue, nahe Chicago Bwe.| 
Salsa — — — m MuStin, Ill — 


Offen : 


Berfauic zand, 
garms 1 
gen; tauiche c al fiidliche ode r 
ut Stadt eigei un N, 


Stadtiotten, Hauſer, yuproved | 
ralen dedinguns | 
n ördliche —— 
Erlurfionen jeden 1. und 3 


⁊ 


"onntagpof, Chicago, Honniag, den 26. März 1916. 


Geftrige Bereinsfeite, 


Die Herzen auf! 


Neues Deutfhes Theater. | 


— Wuſh Temple.) 
genußreiches Turnerkränzchen 


Turnvereins Helvetia. 


Wer angenehme, gemütliche, lebens⸗ 
frohe und unterhaltende Geſellſchaft 
ſucht, geht nie * wenn er zu Räumen des Buſh-Temple Theaters 
Schweizern geht. Das hat der Turn- die lieblichen Weiſen Strauß'ſcher Mu— 
| verein Helvetia - mit feinem Qurnerz |fif, denn es murbe „Wiener Blut” ge- 
fränzchen geitern Abend in der La|geben. Das an einfchmeichelnden 
* Turnhalle aufs Neue bewieſen. Tanzmelodien reiche Werk wurde ſchon 
| Gemütlich und unterhaltend war es | wiederholt in Chicago aufgeführt, aber | 
in unübertrefflichem Grade, reizende trotzdem ſcheint es ſeine Anziehungs- 
Mädchen und Frauen machten den kraft auf das hieſige Publitum nod) | 


Ein des 
| Geitern Abend Stranf’ reisende Walzer: 


operette „Wiener Blut“. 
Geftern Abend erflangen in ben 


| Tas große Liebesfeit im SKolijenm 
| nimmt feinen Anfang. 


Chicago ſteht nicht zurück. 


Es folgt dem Beiſpiel von New VYork, 
Milwankee und anderen Städten und 


Kirmes. 


eröffnet am Dienstag feine grofartige 


Foreman Bros. 


5.W.-Eie LaSale n. Walßinglon Str. 


Grundeigentumsdarlehen 


Herren der Schöpfung den Aufenthalt nicht verloren zu haben. 
uͤnd ſtrige Beſuch doch hinter den gehegten 
Die Erwartungen zurückblieb, 


Oberturner Eugen wohl größtenteils dem warmen Wetter 1914 ſich Schlag auf Schlag der unge- 


im Saale ilperaus angenehm, 
| Uinterhaltung gab’ . Die Menae. 
Turner unter 


rider boten fühne Pferbpyramiden | 


und turnten mit den QTurnerinnen am | 
Barren um die Wette; auch) einen lieb | war ein durchaus befriedigender. Ins= | Schreden hält, 
Ianzreigen führten die Damen | befondere erntete Frau Emilie Schöns | rafehung felbit für diejenigen, die bie 
|drohenden Gewitterwolfen des Völter- | 


‚lichen : 
auf. Selbſtverſtändlich waren auch 
die Sänger und Sängerinnen auf 
dem Plan, 


unter Herrn der 


C. Gutzwiller, 


Wenn der ge-⸗ 


zuzuſchreiben. 
Der Gefamteindrud der Vorftellung 


* = lebenzluftige Wiener Gräfin, 
die ihren Gemahl auf Abmegen er: 


fall. Die beliebte Künftlerin hatte 


lo ift Dies | 


— | 


I 


Aa in der Sommerglut des Jahres 


heuere Völkerſturm entwickelte, der 
nun ſeit zwanzig Monaten die Welt in 
war dies eine Ueber | 


frieges heranfchleichen fahen, und | 


der Schweizer Frauenchor tappt, zeichen und mohlverdienten Veis | war für die große % 


größere Ueberraſchung, daß die Zen⸗ 


Schweizer Männerchor unter Hexen | Burahtve g das impofante Auftreten |tralmächte nicht nur im Stande wa=| 


9. d. DOppen und der Schweizer Lie- 
derfrang mit ſchönen geſanglichen Ga— 
ben. Auch das Quartett des T. V. H. 
ließ ſich mit 
ten mit ihren Soli wohlverdienten 
Beifall, 
brachten die Turner Neefe und Weel 
durch den Vortrag „Am Stammtiſch“ 
die Zachmusteln in Bewegung. Dann | 
wurde flott getanzt. Der mohlgeluns | 
‚gene Abend jtand unter der Leitung | 
der Herren Granit Waibel, Hermann 
‚ Schneider, Alf. Neuer, Carl Müller, | 
Dtto Guttinger, U. Höffleur, D. 
dres und W. Bratſchi. 
Blattdentiche Gilden. 


| Em aroßes Menichengewimmel er 
$ | sine gejtern Abend alle Säle der 
Wider Bart Halle, und überall wurde 
Plattvütfch aeinadt, denn Die Platt- 
deutfcehen Gilden der Pordweſtſeite 
hielten Schlachtfeſt ab. Da auch an— 
dere Deut tſche Genüſſe wie Eisbein 
en Sauertohl, deutjche Bauernmurit 
u. . zu jchäßen verstehen, fehlte e3 
2. = „hochdeutſchen“ Gäſten nicht. 
Aber es wurde nicht nur wacker ae 
* \fchmauft und getrunken, ſondern man 
ſchwang auch flott das Tanzbein und 
vergnügte und unterhielt ſich köſtlich 
bis zum ſpäten Schluß. 


Arion Männerchor. 


großem Erfolg hören, | 
und Herbert und Klara Rudolf ernte= | 


Zum Schluß des Programms | 


Ans | 


einer vornehmen Dame, vergaß dabei 
aber auch nicht, ihre Rolle mit der nö- 
| tigen Lebhaftigfeit darzuftellen. Fräu- 
lein Mahler, als flotte Probirmams | 
jell, fpielte mit dem ganzen Tempera 
ment, das die Rolle erfordert. Frau: 
lein Edna Werner bemühte fich redlich, 
als Tänzerin Cagliari, der ihr zuge- 
fallenen Aufgabe gereht zu Werben. 
Wenn jie hier und da nicht den genü— 
genden Schneid an den Tag legte, ſo 
iſt das wohl auf eine Verletzung zu— 
rüchzuführen, die die Künſtlerin ſich an 
der Hand zugezogen hatte, und die ſie 
zwang, ſich eine gewiſſe Reſerve auf— 
| zuerlegen. 
|  Vortrefflich 
als alter YFürit, 


var Herr 
den er 


Löwenfeld 
mit unauf— 


dringlicher, aber deſto wirkungsvoller 


Komik ſpielte. Herr Nelva ſang den 
leichtiebigen Grafen recht wirfungspoll, 
Das Gleiche gilt von Herrn Otto Lud— 
wig, der den aräflichen Diener trefflich 
dorjtellte. Als Karuffellbefiter Kag- | 
ler fiel Here Sternau beſonders durch 
ſeinen unverfälſchten Wiener Dialekt 
auf, der des öfteren beim Publikum 
Heiterkeitsausbrüche hervorrief. Be— 
ſonders erwähnt ſei noch Herr Jür— 
gens, der aus der kleinen Rolle des 
Graf Bitowski herausholte, was her 
auszuholen war. 
| In Anbetracht 


In— der finanziellen 
| Schwierigkeiten, 


mit denen das deut— 


ren, die Sturzwellen der Feinde auf⸗ 

| zuhalten, fondern diefe fiegreich in des 

ren eigene Qänder zurüdzumerfen. 

| Berwundernd jteht bie Welt heute, 
vor dem Shaufpiel der Tatkraft, 
Energie und Selbjtopferung, wie fie, 
fih in den Zentraimäcdhten während | 
diefer fchredlihen Monate entiwidelt | 
haben, Tatfachen, die der ganzen Welt | 
als glänzende Beifpiele der Tapferkeit, | 
der Menfchlichkeit und der Bruderliebe | 
borleuchten. 


Wundern erzeugt, mie bie 
| Krieger im Felde. 


Mit den ſtets anwachſenden Anfor⸗ 


Taten der 





der Maſſe hat ſich auch hierzulande 
und beſonders unter den früheren 
Bürgern und Angehörigen der Zen— 
tralſtaaten ein eiſernes Streben ent— 
wickelt, 


Und man kann es als ein Wunder be— 
trachten, daß die ——— und Energie 
der Führer in dieſem Werke nicht er— 
lahmt, da ſie doch ſelbſt wiſſen, 
hart es dem Volke ankommt, zu geben 
und wieder zu geben; aber das 
der iſt da — ſie geben — gerne und 
mit frohem Herzen. Und als der Win— 


Der beitbetanı ıte Arion: Männerchor | Iche Tyeater immer noch zu fämpfen |tet ind Land 30g, als der eilige Wind | 


der Güpfeite veranitaltete 
Abend in der neuen „Barpenter" Halle, 
an Der 64. und Halfted Str. einen | 
trefflich verlaufenen Kabaret-Abend, 
verbunden mit einem Feſtball. Die 
Sängerſchaar des Vereins bewies auch 
geſtern wieder unter der ſicheren Füh 
rung ihres Geſangsmeiſters Karl von 
Wolftkeel, daß ſie 
Aufgabe ſteht. Die einzelnen Chöre ge 
langten mit größter Präzifion und | 
feinem Berftändniß zu Gehör. Der 
iebhafte Beifall der jtattlichen Zu 
hörerichaft lieferten den Jicheriten Be 
| weis dafür, daß die Gaben der Sänger 
| Wiederhall in den Herzen der großen 
Verfammlung fanden, 

Aber nicht nur ChHoraefänge wurden 
den Saiten aeboten, Die Solo-Vor: 
träge, Die mit ihnen im bunten Neigen 
wechjelten, truaen nicht weniger als 


|diefe zur Unterhaltung der Gälte bei. | 


Beionders gefielen 
Herren Filcher und Währinger. 
M. Xamads reizender Vortrag im 
„zangofieber” von Heinz erntete eben 
falls levhafien Berfall, und die Damen 
Yıllan und Edna 
|evenfalis mit den jchimeichelhaiten Bei 
fallsbezeugungen, ihrem Vortrag | 

„Zenejlee” folgte, zufrieden ein. 

63 erübrigt Fi wohl zu Tagen, 
daß jicd das junge Volt im geraumi 


nn 
VlL 


gen Ballfaale nach den Klängen einer | tranften Herrn Mar Nicptiteig, Torie | 
ı trefflichen Kapelle im fröhlichen Rei yzmwer Damen 


| gen drehte. 

JFür den Erfolg des ſchön verlaufe 
nen Feſtes ſind folgende Ausſchüſſe 
verantwortlich: zorbereitungs-Aus— 
ſchuß — A. Wehrwein, Präſident; 
C. Schielke, Vizepräſident; J. Spüh 
ler, Schriftf führer; A.Schmidl, Schatz 
meiſter —* Si nidt, F. Otte, 
. Bud, . Kolb, &, Marquardt, E. 
Ruglin, Jahn. Damen-Aus ſchuß: 


V 


& 


Frau A. Kuglin, Frau L. Kolb, Frau 


9. Marquardt, 


Zr ee 3. Kuhn, Frau 
M. Spühler. 


Frau 


Bürgerfrauen Verein. 


en ⸗ a 
su der Sozialen Turnhalle feierte 


RI 


ıgeitern Ubend Der Bürgerfrauen: 
‚Unterftügungsverein jein neunjähri- 
ges Beitehen, und verband dies mit | 
einem flotten Ball und der Snitalli= 
zung jeiner neuerwählten Beamten. 
ı Die feierliche Handlung wurde von der 
- Erpräfidentin Augujte Hengit, unter: 
fügt von der Grofführerin Louife 
Stolz, vorgenommen. Der Vorftand! 
ſetzt ſich jetzt zuſammen wie folgt: 
Expräſidentin Auguſte Hengſt; Präſi— 
nn A. Triphan; Vizepräfidentin, 
M. Chriſtoph; Sekretärin, Bertha | 
) Schönfeld; Finanzfefretärin, Auguſte 
Soß, Schatzmeiſterin, Dora Sander; 
Führerin, W. Weſtphal; Innere Wa⸗ 
che, A. Gieſe; Aeußere Wache, J. 
Rutzen; Vergnügungsſchatzmeiſterin, 
M. Isbender. Alle ausſcheidenden 
und neu eingeführten Beamten wur— 
den mit prächtigen Blumenſpenden be— 
dacht; 
erhielt eine Melte, Das 


ganze Feſt 
verlief ſehr harmoniſch, 


und um ſein 


| | Gelingen haben fich befonders verdient | 


gemacht die Mitalieder des folgenden 
| Bergnügungsausichuffes: A, Trip 
han, Bräfidentin; U. Henalt, Ehren 
| präftdentin; W. Isbener, B. Schoen— 
feld, D. Sander, W. Weſtphal, A. 
Gieſe, W. EChrifioph, C. Poit, L. Ha⸗ 
|ferfam, B. Noehrs, Ruten, U. 
| Weithaus, 


| ee 
I 
| 


„* 


* Frau Marie Sahenef, die am 22. | und fpäter nach dem Brivewell Hojpis | „Charity Kirmeß” in allen Kreifen | 
Nr. | 


d. Mts. die nach ihrer Wohnung 
4112 Patomac Ave. führende Steppe! 
hinunterfiel und einen Schäbelbrud} 
erlitt, iit geitern im Counthhoſpital 


mgeggnomm ; = 


A. Elke, 


| feinen Vorwurf daraus machen, daß 
|jie es unterließ, für den nötigen Chor | 
zu ſorgen. Allerdings wirtten der 
eine Herr und die drei Damen, die im | 
Anfang des dritten Aktes „das Volt 
* Hikina“ daritelkten, etwas komiſch. 

Die Vorſtellung fand beim Publikum 


auf der Höhe ihrer | die warmite Aufnahme, und wird hof: | 


 fentlich nicht berfehlen, 

Sonntag recht 

| anzuloden, 
„iener Blut“ 


am heutigen 
viele Muftfliebhaber 


wird auch beute 
und Dienstag Nbend wiederholt, | 
wahrend in der beutiaen Matinee 
Manmmitadts große Geſangspoſſe 
|„Der Stabstromweter” nochmals zur 
Aufführung kommt. Für die Matinee 
hat die Damenſektion des Englewood 
Turmereins ihren Beſuch angekün— 
digt. 

Es iſt zu 


beachten, daß die Tele— 


die Vorträge der phonnummer des Theaters in Supe | Mitgliedern 
yrau 


rtor 5906 geändert worden tit, 
Die Klavier Verloſung. 
Um Freitag hat unter Leitung des 


| Damenvereins zur Förderung der 


Wbehrwern konnten | deutfchen Bühne nach der 


| die Verlofuna des von der Dear Richt: 
|fteig Piano Co. geitifteten $500-PBia- 
nos Stattgefunden, Die Vorfitende, 
rau Käthe Goldberg, und Herr Ar— 
thur Tieße, in Vertretung Des er 


aus dem Publikum 
| wohnten der Verlofung auf der Bühne 
|bei. Der humorvollen Ueberredungs: 
kunt des Herrn Kömwenfelo gelang es, 
noch ſchnell die lebten Losbücher an 
den Mann zu bringen. 
Un Stelle des Kindes 
Swergfräulein, welches 
ebenfo Kleinen Genoſſen 
Theater und in den Damenverein 
| fommt, das Los, ıınd zwar Nr. 2505. | 
Die glüdliche Gewinnerin it Frau 
Marie Meinshaufen, 1247 Normwood 
| Str., Chicago. 
| . — — — 
Meuchelmord. 


Michael Viana in der Nähe ſeiner Woh 


ein 
einem 


add 


mit 


nung niedergeichofien und tötlid verletst. | 


Auf dem Heimmege vom Frleijcher 
begriffen, hatte geitern Abend der ita= 
(temifche Arbeiter Michael Viana faft 

‚feine Wohnung 
| Str. erreicht, als er von zwei Mord- 
|buben, die im Hinterhalt lagen, mit! 
I fünf Schüffen zu Boden gejtredt 
wurde. Seine betagte Mutter, die 
| Gattin und die Kinder, die die Schüffe 
gehört hatten, kamen hinausgeſtürzt, 
fanden ihn in ſeinem Blute ſchwim— 
mend, erhoben ein großes Wehgeſchrei 
und lockten Nachbarn herbei, von de— 
Inen die Bolizei benachrichtigt wurde. 
Die veranlaite feine Ueberführung | 
nach dem Paffavanthofpital, wo er 
bald nah feiner Einlieferung jtarb, 
Die Hinterbliebenen behaupten, daß | 


Willens feine Feinde aehabt habe. 
Von den Mördern fehlt jede Spur, 
— — — 


| Bon ihren Leiden erlöft. 


| Vor einigen Tagen wurde die 26- 
jährige Frau Anna Picud, Nr. 233 
8. 18. Place, vor dem Haufe Kr 

12320 ®. 19. Straße, nur mit einem 
dünnen Hauskleide angetan, 
einem Boliziiten Halb betäubt aufage- 
‚Funden. Gie wurde na dem County 


tal überführt, wo fie geitern Abend | 
itarb. Wie die Uerzte behaupten, ift fie 
infolge der jchweren Gntbehrungen, 
denen ſie ausgefeht war, Be Een 


— * 
u 


öfters ins | 


Nr. 1126 Larrabee | 


336 | bieten. 


bon | 


gejtern | bat, fann man der Spielleitung wohl | und die Kal te uns bor Augen führte, | 


was unfere Brüder draußen zu leiden | 
haben, da flammie das Liebeswerf zu | 
größter Anftrenauna auf, 
| Lande traten fie zufammen, die Män: | 
ner und Frauen, um ihre Vorbereitun— 
| gen zu treffen, und als die Sonne fich| 
'zum Frühjahr wendete, da glänzten die 
Hallen und die Säle in erbabener| 
Pradt und zu ihnen eilte das Volk in | 
hellen Zügen, um teilzunehmen an 
dem Werte der Liebe und der Menich- 
lichkeit. Sie famen und freuten Tich,) 
| und fie gaben, und wie fie gaben, das 
zeigen die Erfolge der Tyeitlichkeiten, 
‚toie | fie in New Vorf, in Milmwaufee, 
in St. Louis, in "Eineinnati und an- 
derömo abaehalten wurden, 
Gute Arbeit geleiſtet. 
Hier in Chicago ſtellte ſich 
Otto C. Schneider an die Spitze 
Werkes, würdig unterſtützt von den 
ſeiner Unterausſchüſſe 
und beſonders von Frau Carl Bühl. 
welche die Organiſation der Frauen 


Herr 


für die Liebesarbeit in die Hand ge— 


| nommen hatte. Die Energie und die! 
| Tatfraft, die bon Allen entmwidelt 
Burn fie tft des beiten Erfolges wert 
Die Urbeit, die geleiftet murbde, 
fann nicht übertroffen werden. 
!Ind als die Vorbereitungen für das | 
Feft im Kolifeum ich ihrem frönenden | 
Ende näherten, da famen die März- 
ftürme und zeigten uns, doß der Winz=, 
ter noch nicht vorbei, daf es aber den= 
noch Frühling werden wird, und wenn 
| «3 noch fo droht. 
|dun war alles voll Schtiee und Eis! 
Der Donner der Gefchüße brach fi, 
in den Hügeln und Schanzen; die! 
Götter des Krieges fchleuderten ihre 


| 


eifernen Gejchoffe, und auf den Hi: 


geln und in den Tälern erfprühten | 


die Lorbeerfränze der Iapferen, ver= | 


I mifcht mit toten Rofen, gefärbt vom 
Herzblut ber Gefall enen. Unſer Früh—⸗ 
J jahrsſturm war ein Wunder, die Ta, 
‚ten vor Verdun find wundergleich, | 
und das Felt, melhe® am nächſten 
Dienstag im Koliſeum ſeinen Anfang 
nehmen wird, es wird ein Wunder 
werden. 

Wundervoll iſt alles eingerichtet, 
über vierzig Verkaufsbuden allein ſind 
von den Frauen ausgeſtattet worden, 
es wird ein Feſt werden, wo Alt und 


den reichen Gaben, die geboten wer— 
den, ſondern an den Gaben, die ein 
Jeder dazu beitragen wird, die „Cha=| 
vitp Kirmeß“ zu einem Mohltätig- 
feitsfeft zu geftalten, das als frönende | 
| Leuchte der Wohltätigkeit 
Opferwilligkeit Alles in den Schatten 
ſlellen wird, was bisher aus dem Her— 
zen des Volkes für ſolche Zwecke ent— 
ſtanden. 

Die Herzen auf! Die Hände auf! 
Es wird doch Frieden werden. 


Eröffnung am Dienstag. 
Das große Feſt wird am kommen— 


und jedes anweſende Mitglied er keinen Drohbrief erhalten und ihres den Dienstag Nachmittag um 2 Uhr 


mit feiner mürbigen Feier eröffnet 
|werben. Die Pforten des Kolifeums | 
| werben jih der Menge öffnen, und! 


|da3 großartig angelegte und mit nz | 


|übertroffener Iattraft vorbereitete | 
|MWerf wird jich den Blicfen Aller dar- 


en vieler befannter und leiten= 
den Perjönlichkeiten an der Eröff- 
ınungöfeier, unter ihnen Grzbifchof 
Mundelein und Mayor Ihompion, 
zeigt, daß die Bedeutung der großen 


richtig eingefchäßt und voll gewürdigt | 
| wird, 


‘| 2efet die, „Abendpof“|i 


Die Fürforge für die Kriegsnotieis | 
denden, für die Verfrüppelten, für die) 
Wilmen und Waifen hat fich zu einer | 
Wiffenichaft entwidelt, die ebenjolches | 


derungen an den MWohltätigkeitsfinn | 


ihren Teil dazu beizutragen | 
für die Kriegenotleidenden zu forgen. | 


| 
| 
wie | 


Wun— | 


Im ganz en 


des 


| GREENEBAUM SONS 


fie | 


Draußen vor Ver— 


Jung fich erfreuen kann, nicht nur an | 


und der — 


Kräuter⸗ Dampfbüder |, 


Die in Ausficht aeftellte Be= | 


Wir ermähigen 


bis auf Weiteres unjere Preije für die 


VIERTE 5% Deutsche Kriegsanleihe| 


unfündbar bis 1924 
Zinien zahlbar Januar und Juli. 


1000 Mark----------.---++4000 40000 $182. 50 


Neue Dentide 2% Reis - Schakiheine! 


rüdzahlbar zum Nennwert Durch jährliche Ausloofung - 
in 10 Serien, beginnend in 1923 
Sinien zahlbar Januar und Juli. 


1000 Mark - auf $175.00 


Bon Dielen Preiien werden nod) die Zinien vom Tage der | 
Bezahlung bis 1. is 1. Julio abgezogen. 


4%, Deutsche sche Reichsanleihe 


unfündbar bis 1918 
Binfen zahlbar Januar und Juli oder April und 


1000 Mark auf $T7O 
erner verfaufen wir 
Dritte 514°%% OESTERREICHISCHE KRIEGSANLEIHE 
I000 KRONEN - 5125.00 
Dritte 6% UNGARISCHE KRIEGSANLEIHE 
10009 KRONEN 30.00 
Deutichland und 


Sämmtliche Kriegsanleihen jind 
Oeſterreich Ungarn ſteuerfrei. 
Bei Kauf liefern wir unſer Interim-Zertifikat, das wir nach Ein— 
treffen der Original-Stücke aus Europa ſpeſenfrei umtauſchen. 
Auf Wunſch liefern wir die Original-Stücke an irgend eine Bank 
Privatperſon in Deutſchland, Oeſterreich oder Ungarn. 


ZIMMERMANN & FORSHAY 


Gegründet im Jahre 1872. 


Mitglieder der New Yorker Aktienbörse 
9 & 11 Wall Strasse NEW YORK 9 & 11 Wall Strasse 


om 


Ottober 


oder 


Sicherheit und Zuverläſſigkeit, 
erſte Vorbedingung in Geldſachen. 


Wollenberger & Go., da3 alt etablirte dentiche Bankgeſchäft, ſtellt dem 
Publikum ſeine Dienſte auf Grund 30jähriger fachmänniſcher Erfahrung und 
durch ſeine direfien Bankverbindungen tin Europa zur Yeichnung ‚von Kriegs- 
Anleihen des Deutſchen und Oeſterreich— ungariſchen Reiches, ſowie für Geld— 
ſendungen — Europa zur Verfügu ng. 

Mollenberger & Go. maren das erite Baufbaus Amerika, welches 
Zeichnungen auf die Kriegsanleihen der Zentralmächte annahm, und haben 
auch raufende ımd abertaniende Muszablimgen in Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn md der Schweiz pünftlich und ſicher beſorgt. 

Wollenberger & Go. Ausitände in 
dieje Gejchäfte 


Daben Ternerbim Erbſchaften 
Europa mit großem —8 g eingezogen und bieten au 
ihre Dienſte an. 


Sichere amerikaniſche Wertpapiere, namentlich 
Erite Hypothefen 6% Gold Bonds 


an Hand. 


) irn 
Auskünfte 


und 


y fur 


| ſtets 

in allen Geldſachen werden jederzeit koſtenfrei bereitwilligſt er— 
teilt. Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie deutſch oder engliſch. 

| Proſpekte und Formulare werden auf Verlangen prompt zugeſtellt. 


WOLLENBERGER & CO. 


t s f 
— — —* Borland Gebäude. 


| 


9 105 £. YaSalle St. 


— — Finanzielles. 


|- ; nn 


Geldsendungen 


nach Deutſchland and Deiterreid)- 
| Ungarn. 
Garantie portofre, ins Haus * 
| ae IT EEE TER 


"NORTHAVE.&ELARRABFE ST 
R —A 
Aup TRosn CEMmANY —— 

STAATS-BANK 


Kapital u. Aeberihuß S2,000,000 


Verleihen Geld anf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Zinien. 


| Verkaufen 


Firit Möortgages und Bonds 
beliebigen Summen, 


GChef:Kontos erwünscht. 


3% 


Monats hinterlegt, ziehen Zinjen vom 
eriten besjelben Monat3. 


Siherheit3:Scewölbe 
Beamte: 
Landon Gabell Rofe, Bräfident. 
John T. Emery, Dizepräfident. 
Charles E. Schid, Bizepraſident. 
Otto G. Rochling, Kaſſirer. 


3% . h Clarence €. Stimming, Hilfsfaff. 
3% Zinien auf Spar » Einlagen a —— 


Of'en Montag Abends bis um 8 Uhr. — — —— 
IOffen Samstags Abends von 6 bis 9. 


Ecke La Salie und Madison Strasse 
Sicherheitsichränfe $3 da3 Nahe, 


in 


Achtung! 


30jan,fondi* 


 Han-Daterinlien. 


Neues u. gebrauchtes Bauholz, 


4. Deuiſche Kriegsanleihe 


Dachbedeckung, Heiz-⸗ u. Plum- (SMige Bonds u. 428 ige Schatz⸗ 
amtsſcheine) 5 


Röhren und 
— 


Material, 
Fittings. 


| 

Siefern Euch, alles zum Bau ae: | 

| hörige und eriparen Euch 30—50%. | 
I 


ISing - 
) 


deiterreihiihe und 
3. Ungariſche Kriegsauleihe 


offerirt die 


The General Trading kupply 6o 


3456 Archer Avenue. 


Tel. Yards 371. —— 
| ama5londigmt 


‚Transatlantic Trust Co., 
NEW YORK. 


Referenz alle Koninlate 


Bitte jofort zu jchreiben oder vorzu⸗ 
prechen: 


Plochmann, Schatzmeiſter 


Zeit Chicago, Ill. 
154 Weſt Raudolph Str. 


haben jeit 36 Jahren taxienden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus,Grippe 6. 


Nerven, Nieren», Derje, Lungen, Aber. Dla- > 
ien» und Unterfeibsleiden, Hafjeriucht, — 
rohiden, Veistanz, Magenieiden, Zudertrantheit, 
aller Art Frauenkrankheiten ibre volle ‚Serum id⸗ 


en | Deutfche, Oeſterreichiſch⸗ 
Kräuterdampf-Badeanftalt und Ungarische 


Erfte Ghicagoer 
315 Genter Str., nahe Elarf Str, ır. Yincolm YIve 
IM, Gentner, Ginentümer. Tel. Kincolm 2881. a l ih 
Kriegsanleihe. 
: Geldjendungen 


mö18, 19,22,25,26, 2 ‚| 
. ı beförderit wir fhnell_ unter voller Garantie um 
was die Hat btiache it: Billiger als irgend \anit . 
wo. Kommt und überzeugt Euch perfönlich, 
u Shiiietarten und Notariats- Kanziei. ug 
2 I 
$| Offen täglid, auch Sonntags bis 9 Uhr Abends, 


J. Herzog & Co. 


tete —E enter E 


Kraukheiten 


der Männer, Sranenleiden, Mag 
ren- Darm-, Xeber-, Blaien-, 

Nerbenleiden, Rheima tismus, Vergif 
tungen, Geſchwüre u. Anſtecku— igen wer⸗ 
den gründlich und ehrenhaft behandelt. | 


Dr.O.E. MEYER, 


Tentiher Arzt, 
39 W. Adams Sir, Zimmer SL und 52. 
Dezter Bldg., gegenüber der „Sair“. 


Sprechſtunden: 10 Vorm. bis 6 Abends, 
faalich Mituvochs u. Samstags von 10 
bis 8 Abends. SR 10—12, 
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Trinkt 


ee 


Immer rein und schmackhaft. 
2 26ja,1ja® 


Gelder vor oder am 10. eine jeden ‘P 


Bejonders niedrige Rreife für 


j ‚1501 Larrabees Str. 
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Die Front d abgebildeten fe: 
ſchen Kleides i Art eines Prin 
zeßkleides gearbeitet. Um 
chen Falten zu ermöglichen, 
und Rücken an der Gürtellinie durch 
zwei Bänder mit einander verbunden. 
Im Rücken ſind Taille und Rock von 
einander getrennt. Das Kleid wird 
vorn an einer Seite geſchloſſen. Am 
Halſe iſt es ausgeſchnitten und mit ei— 
nem breiten Kragen verſehen. Die Aer— 


es links 
iſt nach 


die 


oder mit Beſatz verſehen 
werden. 


Für die ie Rüde. 


ne mit fer treln. 
.Rindsmilz wird geſchabt und 
mit einer feingewtegten Zwiebel 
gedinitet. Danır werden, je nachdent Die 
Suppe jämig gewünjct wird, 1 bis 2 
Eplöffel Mehl darin geichwwigt und mit jo 
viel kochendem Watjer aufgefüllt, al$ man 
Suppe benötigt. Nun wird Salz dazıı 
getan, mit Pfeffer und Muskatnuß ge— 
würzt und die Suppe auf ſchwachem 
geuer eine Stunde langjam gefodt. 

te Sartoffeln focht man tt der 
weich, jchält sie, jehneidet jie in jchr feine 
Scheiben, gibt jie zur Suppe und lat ite 
Darin zerfochen. Will man die Suppe be 
jonder3 Ichmadbat: bereiten, fann man 
zum Schluß noch zwei bis drei Brühwür— 
fel durchrühren. 

Klippfiſch mit verſchiede— 
nen Gemüſen. Nachdem der 
Klippfiſch genügend gewäſſert hat, wird 
er mit kaltem Waſſer zum Kochen ge 
bracht, das Waſſer abgegoſſen, lochendes 
nachgefüllt und nun ſo lange gekocht, bis 
er gar iſt, was in einer guten Viertel— 
j.ınde der Fall iſt. Dann ird er aus 
dem Waſſer genommen und in kleine 
Stücke ——— Inzwiſchen hat man 
Mohrrüben und Wirſing weichgetocht, 
Konſervenbohnen dazugegeben, eine 
Mehlſchpitze bereitet, die man mit Ge 
müjebrüthe abichre Man num in 
einen Topf etivas ſchichtet m. @e 
müſe, den Fiſch und rohe, Scheiben ge 
fchnittene Startoffeln darauf 
jo foti, bis der Topf voll iit. 
twas Tomaienmart, f man 
u, gieße die ehlichwibe darüber 
laſſe das Gericht langſam kochen, 
les gar und von der Tunke durchzogen 

Beiguß bon Morcheln. 
Man nimm entiveder ein Heines Viicdz 
chen Konſervenmorcheln oder geirodnere | 
Morceln, die man raas vorber gewa 
jchen, dann in etivas Rotwein bat quellen | 
lajien. Sie werden 
dann in ‚yert aedimiter. 
germahen gar. werden Tie 
genommen, darin Miechl 
ettvc3 geriebene 3wiebel 
ichiwike mit Brühe 
eine Priſe Pfeffer 
lkocht, bis eine dickliche Tunte 
it. Man gibt nun die Morcheln dazu 
läßt fie einmal darin auffochen, ſchiebt 
den Topf zur Seite und läßt die Mor— 
cheln nun noch darin ſtoben. Wenn vor 
handen, kann vor dem Anrichten Schnitt— 
ſauch oder Peterſilie dazu getau 
ſonſt etwas Muskatnuß. 

Gekochtes Kaninchen 
Kaninchen wird abgezogen, ausgenom— 
men, in Stücke geſchnitten, mit Suppen⸗ 
grün in Salzwaſſer gekocht und ein Tell 
der Brühe zur Suppe abgenommen. 
Feingewiegte zwiebel und Mehl werden 
in Fett geſcht vibl, mit Brühe nachgefüllt, 
mit Zitronenſaft etwas geſäuert, Kapern 
oder” feingewiegter Schnittlauch dazuge— 
tan, nod) einmal mit abgeichmedt 
und die Staninchenteile zum Mufwärmen | 
in Die Didliche Tumfe gelegt. 
Beife zubereitet, iit cin Sianinchen am 
ergiebigjten und jchmedt, will man noch 
Pilze dazu verwenden, wie Hühner 
Imittfleiich (Frikaſſee 

Pichelſteiner Fleiſch, 
bayeriſches Fleiſchgericht. das einſt von 
pet Bismard in Kiſſingen nach über— 

andener Krankheit mit großem Appetit 
enoſſen wurde, verdankt ſeinen Namen 
— im bayeriſchen Wald reizend gelege 
nen „Bichelitein“ ,‚ einem bei iebten Aus 
Hugsort. Die VBermohner der donau ebene 
nehmen gelegentlich der Ausflüge d ortbin 
n eigeren Blechlafjeroien das zu 
zerfleinerie und mit Den nötige‘. 
bienzien verſehene Fleiſch mit, um es an 
Ort und Sielle über einer Spiritusflam— 
me zu kochen. Das Gericht iſt vorzüglich, 
wird aber oft ganz falſch zubereitet; das 
echte Rezepi iſt folgendes: Haupibedin⸗* 


M i 13 
"Etwa 


in 
* 
Fertt 


2 
n 


gibt 


> tr 
Fett, 


ur 
Hal 
das bin 
und 
al 


ru c 


bis 


eini 
aus dem Feit 
geſchwitzt, 
und dieſe Mebhl 
nachgefüllt, und 
dazu getan und ge 


Sind ſie 


Sal 3 


es < 
Tas 


Salz 


jeitli= | 
find Front! 


eine 


wird nur 


fingerlange 


Schale ! 


Dice | 


fabrt | 
man | 


UT. | 


ganz arob gebadt, 


auch | 


Hubhn—-, 
men werden. 
entſtanden 


werdeıt, | 


Curry-Pulver 


| gelbbraune 
muß. 
in die Mitte einer tiefen Platte gehäuft, 
[2 Die 
{ nenſaft gewürzt und mit einem — 
Auf dieſe | legirt wird, darüber gejeibt, 


ein echt] ” 


Haufe | 
Ingre ⸗ 


(Eigendient der „Sonntagpoſt.“) 


Fir mittfere Grdhe find 41/ 
44 Zoll breiten Serges, I, Yard 40 
Boll breiten Chiffons und 34-Nard 36 
Zoll breiten Arepps für den Kragen 
erforderlich. 
Schnittmufter 7390. 

44 Zoll Biüjtenmap. 


Größen >34 


bis 


Das zmeite elegante Kleid hat eine 


volle Blufe mit einem weiten Kragen 
\und langen Tchlichten Uermeln, Die 
mit Manfchetten beiekt ſind. Daran 


befindet ſich ein aus zwei Bahnen be— 
mel können je nach Geſchmack ſchlicht ſtehender Unterrock, 


und über der 


hergeſtellt Bluſe und dem Rock wird der Ueber— 
wurf getragen, der aus einem ärmel- 


gung iſt vor allem ein paſſendes Gefäß, 
die ſogenannte „pichelſteinermaſchine“, 
aus zwei ineinandergreifenden Tei 
len beſtehende Blechkaſſerole, wodurch be 
zweckt wird, daß das ſich beim Kochen ent 
wickelnde Aroma nicht verflüchtigt. Es 
ſehnenfreies Rindfleiſch, man 
che nehmen auch Schweinefleiſch dazu 
(Salbe oder Hammelfleiſch wird zu 
weich), tn nicht zu dicke, ungefähr taler— 
große Schnitte zerfleimert, aut 
und acpfeffert. Mitrleriveile we: 
Kartoffeln in etwa bleiſtiftdicke Scheiben 
und gelbe Rüben (Mohrrüben) in halb 
Stücke geſchnitten. Bo 
Iden der Sallerolle wird nun reihlich mit 
Marf aus Rindsinoaen belegt ımd dar 
auf eine Schicht Fleiſch gelegt, 
einer Schicht Kartoffeln md Mi 
termiſcht mit Poerſilie, 
Zwiebeln und ein wenig 


geſal sen 


den 


el 


wien, 
geſchnit 
Sellerie 


un 
ten 


"bei 


legt und ſo abwechslungsweiſe fortgefah 


ren, bis das Seräy voll tt, worauf 
Schluß wieder eine Lage Mari 

Die beiden Teile der Nallerolle 
man num feit übereinander 
Gericht auf einem Spiritus 
fodyer gar, was je nach der 
Fleiſches in 6 bis Stunden der 
ſein wird. In der Zwiſchenzeit muß 
Maſchine einmal umgedreht werden. 
virt wird das Gericht in der 
tung verwendeten Kaſſerolle. 

Tauben mit glajiırten 
I32mwiebelı Drei Tauben werden 
| gereinigt, —— mit Salz abgerieben 
und auf der Bruſt fein mit Luftipeck ge 

kt. So vorbereitet, legt man ſie in 
steigende Butter md läßt ſie unter flei 
ßigem Begießen goldgelb und jaftig bra 
ten. u gleicher tcyalt man 1rTel 
ler doll nicht su ser Zwiebeln, Tchüit 
tet Diele in + Löffel voll ſteigender But 
ser, Ichüttet 1 Löffel Karina, 2 Teelöffel 
(fnapp) Zalgz dazu und dämpft die Zwie 
bein, unter öfierem Schütteln der Nail 
terolle recht ſchön, glänzend, 
Zobald die Tauben ımd Die 
gar iind, leat man die 
Schüſſel, läßt die Zwiebeln noch einmal 
in der Bratenſauce aufdämpfen und 
richtet ſie dann rings um die 
heran. 


Currymit Reis. Hier 
Kalb- oder Lammifleiſch genom 
Das Fleiſch wird in kleine 
mit kaltem Waſſer und 
Salz aufgeſett, gut abgeſchäumt. Dann 
gibt man Sellerie, Lauch, gelbe Rübern 
ein Lorbeerblatt und eine mit 2 Nelken 
jeitedte Ziviebel hinzu. Wenn das Fleiſch 
| at tit, 
bereitet aus ihr die Curry-Sauce. 
eigroßes Stüct Butter, 2 Eßlöffel Mehl 
zuſammen dünſten; dazu 1 Eßlöffel 
und einen kleinen Apfel, 
in ganz kleine Stückchen zerſchnitten; 5 
Minuten ſtetig rühren. Dann unter ſte 
tigem Schlagen mit der Schneerute 
Brühe damit verrühren. Es gibt eine 
Sauce, die 25 Minuten kochen 
Beim Anrichten wird das Fleiſch 


zum 
kommt. 

ſteckt 
und kocht das 
oder Gas 
Menge 
Fall 


Ser 


sur Verei 


LI 


ſpickt 


2415 
Heit 


aroß 


Swtebeln 


| su Tamm 


Ziitde zerteilt, 


Em 


Sauce, die vorher mit etwas »itro 


und rings 
um mird ein feiter Rand aus Reis ge- 
| bildet, eine Mrt Mauer, deren Bejtand- 
teile jich möglichit wentg mit dem mittle- 


 Bidhtig für Nänner. 


| Wenn erste eder Ursneien Euch nicht helfen, 
| berfuae unfere erprobten Heilmittel, die feiten 
lagen, bei folgenden geheimen Aranl- | 

ua: ormulare Nr. 1 u, 2 Suriren dıe meisten 
‚no fo hartnädigen Säle von geheimen Strant- 
beiten und Uerinleideit, mie Nalarch-Mitmürte 
und Sag im Urin, Pzeis $1.00 die Flaſche. 
Doltor Tuckers Blut⸗Specifie ſür Blhuber⸗ 
iftung in allen ECtadien. Preis 
aſch xof. DeVois Paſtilles Vigorat⸗ ur 
it Männeriheäde, fhlafloie Tlädhte, Nerpo« 
‚Tisät, Melandolie und nit aufriedenitsliendes 
beleben. Breis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Die obigenHeilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkles Dentihe Auutäele, 
775 Süb State Strafe, Gtien re Nie 


6, — 


Diefes mit! 


des | 


Die | 


braunlich, | U 


Tauben auf eine | 


Tauben | 


jeibt man die Brübe fein ab md | 


die| 


82.0U ver | 


Bonntagpof, Chicago, Sonntag, den 26. Märı 1916. 


dem Aeich der Alode. 


VUachmittaoskleider. 
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(ofen Nadett und aus einem rund ge 
Ichnittenen Noc beiteht. 
Für mittlere Größe Jind 
Unteraewaad 48 Nards 
ten Materials, "und für Das 
wand 3 VDE. Zoll breiten 
erforderlich. 
Schnittmufter 
bis 42 Büitenm 


für 
Zoll breis 
Oberge— 


36 


nm 
30 
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Größen 34 


Schnittmuster sind unter Murgab. der 
acwünichten Grote und Der betreffenden 
Nummer gegen Ginjendung von 10 Cents 

su beziehen Durch Die „Mindenbteilung der 
Abendpoit“. 23 Weſt Waſhington Str. 
Chicago, Ill. 


r 
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Teile der Schüſſel miſchen. — Der 
Reis wird gekocht wie folgt: Gut gewa— 
ſchen; in viel —* Waſſer aufgeſetzt, 
5 Minuten ſieden laſſen, ab geichiittet und 
mit heißem —8— tüchtig abge ſpült da 
mit alles Mehlige fortſchwemmt. 
in kochendes Waſſer geben, gar 
laſſen, abgeſchüttet, wieder heiß durchge 
ſpült, dann trocken zurück in die Kaſſe 
rolle und auf dem Herde trocken 
laſſen, wie man es mit Kartoffeln tut; 
dabei die Kaſſerolle öfters ſchütteln, 
| nicht imritbren, Damit jedes 
fie Fich allein bleibt. 
R lau 
nimmt dazu 
| ſten halbe 
Schrippen) 
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Man 
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venoflaumen, 
Früchte. Von 5 
werden die Rinden abge— 
ſchält, die Semmeln in Scheiben geichnit 
ten und mir fochender 
| Inzwischen verrührt man einen 
voll Butier, vermiicht ib mir 4 
ſtern, Zucker und Vanillinzucker, 
Semmeln dazu und zuletzt das zu Schnee 
geſchlagene Eiweiß. Die Pflaumen, ſo 
genannte rheiniſche Früchte, legt man 
auf ei n Sieb zum Ablaufen. Eine gebut 
| terre umd mir geriebener Semmel be— 
ſtreute Form wird nun lagenweiſe mit 
Ider Mafie ımd den Pflaumen gefüllt, 
obenauf nun bon Der Mafle fein, dann 
im gebacken. Der Pflaumenſaft 
w Tunke 
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wallil 
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Gi ßlöffel 
Eidot 
gibt die 


Ofen 


id als 


gereicht, 
Waffeln zu 
werden in ganz 
| Waffeleiſe N, aedad 1 
| mit jehr langeır Daı = ri 
deren Enden ich itart 
zwet feit aufeinander 
bierediae Normen mit 
eg ı 
z ieſes 
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Waffeln 
Eiſen, ſog. 
einer 
ffen gleichen, an 
der Ale ippeilen 
paſſen de, länglich 
inwendig ange 
befinden, 


baden 
|— 
Die 


erbobenen  VBrereden 
Waffeleiſen wird über dem Herd 
auf ei —* Speckſchwarte ausgeſtri 
heu, worauf man den dickflüſſigen Teig 
löffelweiſe hineintut, das Eiſen langſam 
und en ichlient und Die Warten 
erit auf einer, dam 
Zetie einige Vlinuren tiber Q 
Zind Te auf beiden 
man tie 
ſtreut ſie mit Zucker 
ſie auf Pavier in den 
Backofen. Beſonders zu be 
daß die Waffeln weder aus 
übereinander gelegt werden 
ſie ſonſt ihre appetitliche 
verlieren und weich werden. 
man das Waffeleiſe nonur bin! 
einmal Spe 


\ 
eh 
a Ä 
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Feuer 
heil 


em 
bäckt. Seiten 
braun, 
vom Eiſen, be 
Zimmt und legt 
lauwarmen 
achten it, 
füblen, noch 
dürfen, Da 
Sprödigteit 
Auch darf 
und wieder 
ausſtreichen. 


ſo löſt 
und 


mil 


- Waffeln, 
bis 8 Eier, 


Hefen 
Ime ungefähr 
und ein Täfeldien Hefe. 
mit lauivarmer Welch 
tüchtig geſchl agen werden. 
die Hefe, die man kurz 
warmer Milch verrührt, 
ſtreut und an einem 
Aufgehen hingeſtellt hat. Die 
ſo behandelt, ſehr ſchnell auf. 
unter den —J—— Teig getan, 
ſteife Schnee der Eier leicht 
— dann ſetzt man den Teig an einen 
warmen Ort, wo er nun ſchnell aufgeht. 
Nur darf man den Teig nicht zu dick an 
rühren, ſondern nur wie 
Pfannkuchen-Teig. 
Spritzkuchen. 

zen Butter, zwei Unzen 
halben Pfund Mehl und 
Quart Waſſer ſtellt man 
Brandteig ber, rührt den 
bis er Tich vom Qopf lött. 
ausgekühlt rührt man noch 
unter, dann füllt man den 
Spritztüte von 


Man 
etwas 
Der Teig 
angerührt 
Dazu 
zuvor 
mit 
warmen 


neh 
Sal 
muß 

und 


Zucker be 
Et 
Here weht, 
wird 
zuletzt der 
durchgeſtri 


Sie 
SBDie 


Un— 
einem 
einem halben 

ſich einen 
Teig ſo lange, 
Sit der Teig 
4 Gier dar 
Tea in cine 
Pergamentvapier 
ſpritzt auf Papier kleine Kränzchen, 
ſie auf das heiße Fett, bis ſie ſich 
löſen; ſie müſſen in ſchwimmendem 
backen. Zuletzt 
Puderzucker. 


Aus drei 
Zucker, 


hält 
10S5= 
Fett 
überzuckert man ſie mit 
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geſet die „Abendpoſté 


ſitiven Hundebeſitztums für mich. 
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away. 


Stoffes | 
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away“, 


Dann) = a i 
ſochen es ſich jeines engliſchen Namens ent 


ledigen. 
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F überſetzen? 
Semmeln 


| 


Milch übergoſſen. nein, 
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folgte 


| malige 
Yange | 
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unerwartet 
eilte. 
er anderen | 
I mebr 
intt enem Meter | 
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der 
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ckſchwarte 


man in der 


tommt 
mit etwas 


zum 


dicklichen 


und | 


etwas 
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‚10, me 
| welch prachtvoller Dundename! 


Schniepel. 


Von K. 


Wolf-Leipzig. 
Lange Jahre war ich ein nega⸗ 
tiver Hundefreund. Das heißl, ich 
freute mich an den Hunden nur dann, 
wenn ſie anderen gehörten. Ich 
rühlte mic) glüdlich .und gehoben in 
der MUeberzeugung, dah dieje Freude 
weſentlich reiner und auch dauern⸗ 
der war als die der Beſitzer. Es 
iſt eine alte Erfahrungstatſache, daß 
der ſtille Beobachter den tätigen Mit⸗ | 
ſpieler nicht zu beneiden braucht. Da 
ſteht an einer Straßenecke ein Herr 
und pfeift ſeinem Hunde. Er pfeift 
wie eine Lokomotive, laut und ſchril- 
lend, daß es durch alle Gaſſen hallt 
und neugierige Fenſter ſich öffnen. 
Er ruft, er brüllt „Alex“. Alex über— 
hört das, er ſteht zwanzig Schritte 
wetter vor einem Delifateffengeichäft 
und betrachtet die Muslage. Der 
Beier nähert ſich vorſichtig. Alex 
entfernt ſich langſam mit demſelben 
Bedacht in entgegengeſetzter Richtung. 
Der Beſitzer ſetzt zum Sprunge an, 
Alex hat im Linksgalopp mit ſtol 
zer erhobener Rute den Abſtand be 
reits verdoppelt. etwas freut 
mich dann. Ich ſtehe daneben a 
bin zufrieden, daß der Hund nicht! 
mir. gehört. | 
Das war init und it aud jetzt 
wieder ſo. Doch dazwiſchen lag eine, 
wenn auch nur kurze, Zeit recht po 
Die 
Gelegenheit war äußerſt günſtig ge 
weſen, und ſo erwachte ich denn eines 
ſchönen Morgens als glücklicher Be 
ſitzer eines neben meinem Bette win— 
Häufchens, weiß und ſchwarz 
Haut. Sie war ſehr hübſch, 
aber offenbar, wie ich immer wie— 
der an meinen Teppichen feſtſtellen 
mußte, nicht ganz waſſerdicht. Daraus 
entwickelte ſich nun, wenn auch nicht 
ganz ſpurlos, ſo doch im übrigen 
zufriedenſtellend, im Laufe der Zeit 
eine entz ückende kleine Forterrierhün 
din. Die Namenverleihung bat mir 
mehr Schiwierigfeiten gemacht, als 
mand dem zierlichen Geſchöpfchen 
getraut hätte. Ich wollte 
wie Ali, Flock 
Nein, es mußte etwas Be— 
ſein. Und da kam mir, 
ich da ſo gerade am Schaufenſter 
eines der bekannten Herrenſchneider 
die neuen Frühjahrsmoden einer kri⸗ 
tiſchen Betrachtung unterzog, der er 
Gedanke. Es hing dort in 

Mitte, gleichſam als König der 
Anzüge, ein herrlicher grasgrüner Cut-— 
Ganz verſunken in den An 
biif, mußte ich infolge einer mn 
ſtiſchen Wortverknüpfung plötfich a! 
meinen namenlojen Hund denfent, 
den nächiten Tagen 
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Cutaway ſchien mit seinem Na⸗ 
men ganz zufrieden zu ſein und ent 
wickelte ſich prächtig. Dann aber 
kam der Krieg und ſtellte mich von 
neuem vor das Problem der Na— 
mengebung. Das kluge Tier blickte 
mich mit jedem Tag vorwurfsvol 


ler an und ſchüttelte ſich, als wollte 





Wie ſollte ich 
Am einfachſten 
Aber damit 
Erinnerung an 
und auch jede 
körperliche Lerturzung verloren. 
man denn nicht Cutaway 

„Abgeſchnitten“, ja, das 
wieder kein ſchöner Name | 
Hund. „Abgeſchnitten“ 
ging wirklich nicht. Kann— 
aber Cutaway, bevor er 
ſengliſch friſirt über den Kanal zu 
uns kam, nicht ſchon längſt als ein 
uraltes deutſches Kleidungsſtück? Tru 
gen nicht unſere Großväter ſchon ſo 
Aehnliches, trugen fie nicht) 
Schniepelꝰ Da hatte ich 
ich wollte. ee 
„Zchnie N 
rief ich als ich zur Türe binaus= ! 
und ſiehe da, ſchweifwedelnd 
mir freudigen Geſichts der ehe— 
Cutaway. 
ſollte ſich 
vielmehr 
Schniepel 
deutſchen 
wuchs ſie 
keiner Gefahr 
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ginge ja dann 
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das 
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ging, 
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Halle | 7 
ihres | 
erfreuen. 
heran amd ſchien 
bedroht, als ganz 
Verhängnis ſie 
Schniepel war allmählich 
Alter gelommen, in dem 
beſterzogene Hundefräulein 
gerne Hauſe bleibt. 
Himmel voller Eckſteine. 
mächtig hinaus, und 
lernte ſie ihren Nach 
Schnauzel hieß er und 
nſo prächtiger Terrier, 
veinitem Geblüt. Uno! 
man zureben, 


Yeider der 
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ehrlichen 
Fröhlich 


N te 
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— So 
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das nicht 
zu 
hing Es 
Straße 
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ſie von 
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mung, 
nach 
maß ender 


Stadt oder auf Schnicvel 


Geflügel 


3* und unfer großer, 
' er Katalog das einzigfte 

biefer Art zeigt Ihnen das 
—* und „wenn“ in Wort 
und Bild, fomie den großen Erfolg | 


unferer dielen deutſchen Kunden. 
Süujtriert und beichreibt die berübmten * 


Sueccees fulꝰ Srutmaſchinen 
und Anfzuchtsapparate. S Seit 21Jahren auf dem Markte: 
mit Hılle unieres Deutfehen mer fungöbuches find 
Fehlſchlage audgeichloffen; Hatten eine YVebenggeit; 
find vollig gerantıert. Unfere Apparate werden jchg | 


linter großer Preisermäßigung 


dixekt an Sie verlauft. Katalog iſt frei. 


ernen Sie 
näheres über unſere wundervoölle * 


Offerte eines 


des "Geflügelzüchteng fir Groß: oder } 

Dentih nurdonmıus herande 6 Aleiubetried. IR 
gegeben. Iinfer freier Deut: a 

fher Katalog offeriert auch SE 

viele der ſchiedene Sorten BE 

raſſenechtes Lande und 

Marlergefitgel nnd Brut 


; eier, jowie alle Bedarfsartis 


Latin den ©rfügeibof. 
entihe® Bud „Didlige aufwärtk. 
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Des Moines Ancnbator Go, 
‚389 Geeond Wr. "Des MRoined, Kowa. . 


Deutz | 
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tender 
n | 

825.00 Lehrkurſus in Deutſch — Frei Seitenſtraße bin 
an unſere Kunden über die gewinnhringendſte Weiſe trabte der 
nichts ge ſchehen, 
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— —— G — — 


und 
und manch bewundernder Blick folgte 
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St 


Niemals 
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dachte, dämmerte 
war 


da 


* lche die anderen Läden 32.50 und 83 verlangen. 


beſtickt. 
anderswo für $10 und 8312 verkauft werden 
iſt beſonder 

reich und ſe 
den 
und 
genboge n. 
öffn UN» 


Crepe 
deren Ende 
den 


zogenen, 


R& 


onomy Ce 


OPE 


hicago's 


[ Sıeseı Co ® 


Konfirmations-Photographien. 


Frei — Eine 16X20 Zoll groge Vergrößerung von 3 extra Banels, tinted, mit jedem Dutend von unferen Anto- 
"graph Panel Bhotographien, Die Prints find 34x74 Zoll groß und die Diounts 494 X11 Zoll. Cure Auswahl 
von ichtwarz und weiiem oder Scpia braunen Finiih. Alle iind anf prachtvollen dazı paiienden 

Folders montirt. Pla für Eure Antographie und das Datum. Tas Tutend offerirt zum 

Breiie von nur (Zofen- Bedienung und Haarfrifiren — frei.) 


Eingroßer Einkauf und Berfauf 


Wir fauften von Rojenfchein Bros., 54 Weit 21. Straße, New York, 1500 hochfein aejchneiderte Suits 
und 750 Straßen-Coats, zu Preifen, die es ms erlauben, diejelben zu 2% >% bis 50° billiger zu kaufen, 
als ihr wirklicher Wert in Chicago beträgt. 


ver 


Hier ſind ſie IM. 75, 19.75, 24.75, 29.75 


Kommt morgen früh jo früh als ihr fünnt und fo fchnell es Euch möglich it. 


Werte und die hübfcheiten Kleider die Ihr jemals gejehen habt. 


Die Werte jind $20, 325, 930, $35 


>00 elegant geichneiderte 750 Coats. 
Suits. Poplins, Gabardines, lene Stoffe. Poplins, rges, Novbeliy Checks, 
Serges und Chegs Gegürtelte Coverts. Loſe volle Flare Modelte Hegürtelte 
Facons. Flare M odelle. Nipple | Nücen njw. Wiele tief bordirt mit breiten Bands 
Mir Seide ımd finöpren | von Taffeta. Mit inöpfen beſetzt. Coats mit ſei 
beſetzt. Peau de Cygne Futter. denem Kragen und Sammetlragen. Eine diirinfrive | 
Neueite ‚Frübjahrs ——— Attraktion. In Größen für Damen und junge ! de 
gen. Reiche Musiwa Größen | men zu haben. 
>47 75 und 


D Der Bert au röpreis iſt 9— ig, aber Flare 
für Damen und 14. 73 | = — und 
2 


| Sröffmungsvertauf von Blnfen 


Ihr betommt die größten 


und 545 


1000 hochfeine 
feta 
WGabardines, 
Checks. 
Eve 5 
ranch 


Elegante Top Coats. Gauzwol⸗1 Suits. Taf 
Seide, ganzwollene Serges, 
oplins, Worſted 
Gegürtelte und einfache 
Schöne ſeidene Kragen, 
Ornamente. Mit Peau 
Cygne Seide gefut ttert. Volle 
Sfirts in iffal lenden 


gen ‚29.79 


zt 


Coats. 


van 
r 


morgen beginnenden Verfauf offertren Ipir 
0, welche von and. Yaden zu $10 
md 812 innerhalb der legten Woche angezetigr wur 
den, werden Euch Blujen 55.95 verfaufen, 
anderen Läden zu $7 umd 88 verfauft werden. Wir werden Euch Vlufen 3 
in anderen Läden für $5 verfauft werden. Und zu 831.98 werden wir 
Hier ſind ſie: 


In dieſem, en! 
Euch Bluſen zu 88. 
Wir zu 


rd 
Be be in 3. 98 


elben, 


u 5. verkaufen, genau die 


Euch die Bluſen verkaufen, für 


heute 
welch 


R 


Nuſſiſche Bluſen in Maize, Roſe oder Weiß. in Farben 
Dies ſind die neuen und effettvollen Bluſen, welche 
Eine Facon 

Der Stoff iſt 
wie Ihr ſie an 
Bluſen findet, 


8.50 


Zu 5. 98 verkaufen wir Euch die Geor 
gette Crepe Bluſen, welche andere Läd en 
vertaufen.  Bergierte md  beitidte 
ſchwere Crepe de Chine Bluſen 
Weiß, Fleiſchfarbe und Maize. 
Auswahl zu 

Zu 1.98 zeigen wir Gud Das ‘ 
fütterten Spisen-Blufen, für 
und $3 berechnen Ebenfalls ſchöne geitreifte waſchbare 
ſeidene Bluſen, Crepe de Chines, farbige Voiles, alle ſo 
zart, wie Ihr ſie wünſcht, und reinleinene Bluſen fuür das 

Tailored“ Mädchen. Dieſer ganze Verke — 
ger“ für Leute, welche Schönheit 
ein Rekordbrecher in niedrigen Preiſe 
Auswahl von der Vartie zu 


id Geor— 


nn . 
nnd 89 


gette ur 
fir $7 


Modelle: 


e — I * 
ueſte eidege 


6 IT 
welche an — Yaden — 


enfall 
3 Hetdjam Fir Ichlanfe Damen. 

{Denattig, Die Stiaerei To gut, 

franzöfiichen bandgearbeiteten 

Karben: Zorriinent tit Inte ein Ne: 
Unfer Preis in Diejen großen Er 
Verkauf iſt 

98 verkaufen wir Euch die Georgette 
3 und Nadtum Seide Blufen, Die 
» Schleife für $5 verfauft iverden. 
z hartirunge n von Rote, Blau, 

1, Die Werte Tind bemeriens 
luſen prachtvoll. Auswahl, 


echten 
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1.98 
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Direkte Behandlung für leidende Männer! 


Tireft anf Venen und Musfel wirlenden Methoden. Krin Schmerz, Gefahr oder Abhal- 

tung vom Geihäft. 

Direlie Einiubr in den Tluffirom reinigt das Blut 
fähße, Muskel und Organe des Körpers. 

Dr. Hodgens vollſtandiges vatierioloaiſces Laboratorium 


ſie intto it > lont den ivabren Juftand Wurer inner: Organe Kein Roten, 
glaube, ſie hatten ich gesanft, und Zufriedenheit wird Wieder Sorımt und Weir 


das erite Mal, da gung Schnie traulth., gr, Hudgens berechnet nichts für eine ireimdlihe Ausipra 
allein ivazieren. Sie machte , | Tramlseit oder Eamähe * 
en gewohnten Weg, lief durch den J —— ED Ben Sufammenb rum ss 
zupfte bier am einem Nlätt: die wirkfamite Behandlung finern., 
ſchnupperte dort an eine m Gräs— 5. en wegen der 
und ſpielte mit eini gen gut er —— — en 
gebildeten Hunoct reifen, \ranfheiten umd Schwä 
endlich an den Heimweg Galleniteinen, Steinen i 
e8 bereite. Schon 
Hauſe angelangt, 
weißſchimmern 


Schniepel war ein ſchönes Paar, 


wenn ſie ſelbander durch 
trabten. 
ließ Schnauzel ſeine Freun— 


allein ausgehen. Einmal aber, 


die 
raße | 


ſchnell, 


ſtärlt die Nerven, 
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dar. 
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vertrat 
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der großer Geſell breitſpurig und frech 


den 
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wandte 


Er 
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davon. 
for 
bar 
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pel 
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lei 
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einem 
Er ging vorbei, denn der Kurzatmige dächtnis nur 
war immerhin noch flinker als ich.tenen 


—59 n3 wurde in Illinvois vom State an vi 
Sabre Eriabrung in der PBebandlung TE id 
Ihr erſolgrei J behandelt werdet. Neueite wiſſer 
Ge bühren 4⁊c mäfſtig. Freie Konſultation, 


Weg. Es war der Boxer von 
ein Herr engliſcher Abſtam— 


. ⸗ ob Schr in ieine he de wie oder — 
der von Rechts wegen längſt 


MA Neueſte dentſche Methoden ii 
Ruhleben gehörte. Mit an Dr. I. —* HODGENS, 35 S. — ‚ Crilly Building, 
Vertrauticteit fiat er an ma Eur Ba arm area 
heran und beichnupverte fie, prechftunden: 9 0188, Sie 1008 und Toner Stags 05, 
fdringlib. Schniepel nurrte md | 
ihm den Mücen, doc der 
ließ ſich nicht abweiſen. Dann blieb | 
suchte jich hinter mir zu ver- zu freuen, 
der Borer ihr nad, fie aber | Stod nur 
in langen  vfeilichnellen Zügen | | geblieben war. | 
Der Engländer natürlich for) Ms ich mich num auf die Suche agent sührt einen Slienten in die Ka 
hinterher, aber cr war ofen: nad Schniepel begab, da war ihre) nilie der präfumtiven Braut He: 
ein wenig Furzatmig, md da) Spur jelbit für eine fchärfere Wit-| —;, jeben —* das ge 2 
außerdent recht erheblih zur ‚Fülle |terung verloren. Wohin ich mich eg De u. en 
jo fiel er bald ab und es dau- lau) wandte, fie war nicht mehr abe hier ° 3* J a 
e gar nicht lange, da gab er die, zu jeben, und meine Umfrage in een — — 
rfoigung auf. Gleich nachdem Schnie- der Nachbarſchaft hatte das Ergeb— sorzellan —— echtes Silber.“ 
ganz weit binten vie ein leuch- nis, da ich dem dien Fleiſcher „scan 10) wien, ob das den Leuten 
weißer Vunlt rechts in eine meiſter an der Ede eine Leberwurſt gehort? viel . ‚t das alles 
ein verjchmunden war, bezahlen munte, die Schnievel an- | JCPIMDE. „Was reden Si 
Engländer frech, als wäre gebüich gemauft hatte. Ich ging nach Wer pumpt denn denen? 
an mir vorüber. Ich Hauſe und trauerte, denn mein Schni⸗ Sonderbar. Eltern 
erzeugte mich erſt durch einen ſchnel- pel war nicht mehr. einem Spaziergang heimkehrend): 
Blick, daß ſein „Delißer, den ih! So war ih aus einem glücklichen | „Reit, was it das? Tie Kinder jeben 
gen jeiner Dielen Arme nicht recht | Hundebeftter Wieder ein ganz gewöhn⸗ ja ſo ſchlecht aus!“ —U 
den konnte, in der Nähe nicht | licher Mann geworden. 8 tit aber| hen: „Ich weils auch nicht, was 1 
jehen war, und holte dann zulein jtilles Gelübde von mir, ein| auf einmal haben — vor einer halben 
Hicb nah dem Bicht aus. Iganzes Jahr lang zu ihrem Ge) Stund’ haben j’ noch ganz vergnügt 
jene langen abgeichnit- | Ziwetichgen acaciien und Bier dasıı 
su dranen, die allein | getrunfen!‘ 


Zomnia 


fchien | ſich ein 
daß mir von meinem chen 
der Griff in der Hand! 


igländer er ſtehen und Schneidermeiſter 


vermag. 


richtig auszuſpre— 


cken, 
0% 


— — — 
— Verhauen. — Ein Beirats— 
t 


rueh 
Nur, 


feinſtes 


Röcke 





Kommandant, der erite Offizier, der|faß, ftet® den Grjat bei den Kom- | . 
artilleriftiiche Befehlshaber, der Len- | mandoitellen bereit umd in erreich- Nolions Korfels 
fer der Torpedowafle umd eine An-|barer Nähe zu halten, falls das Ge- fx. o. zina’s Spu- 8. S, Special 
zahl anderer Offiziere und Bedtes |fecht Eriatz notwendig macht. Fer- J Iemmmirn, 200 nr 

Eu TB nn - 2 at. Chu og te ‚1 9. Spule ? Koriet, die neue 
nungsmannſchaften. Sie jpähen durch |ner: wichtige Teile des Schiffes Dei|f gueines d au mwolt. ' u bohe Se 
die vor ihnen ſich öffnende Lücke und Beginn des Kampfes möglichſt ab— ug ° 92, ” — — gr ip“ in Tui 
| Juden mit ihren Serngläfern den So: zufperren, damit bei Beidhädigungen u 8 „N Taille; 


Spring Bafen und langes Sfirt, mit 


= . Pot : } int- Orfen, Karte mit 
'rizont ab. . Etwa zwanzig M enſchen eines anderen Teiles kein eindrin ses. le 


2 * gerundeten Hüf— 
drangen ſich hier auf engem Raume gendes Waſſer oder ausbrechendes — ** ice \2 5 Re ichs = 
unter md ziwtichen ‚allen möglichen |auch jte beichädige.. Das Telephon Banber 108 GEBEN: ' Sual Strumpf⸗ 
Inſtrumenten zuſammen, die ſogleich ſpielt jetzt eine gewaltige Rolle aud)|f Farben . ac 5 m ; a; * ) Kb: find 81.50 
in Bewegung gefetßt werden, das ganze im modernen Kriegsichtif.  Ueberalt| | Meike Berimutter: J —XF — 


fnöpfe, 7. auf einer en Werte, ſpez. 
von dem großen Panzer wie von hin gehen die Leitungen, vom Be- | Karte, 7 Karten run 2 ee, ONE 
| 


für Montag, zu 


einer Schale umhüllt. Die An: | fehlehaberjtand in die fogenannte Kom- IS amweik biätter, 

zahl der Anftrumente, die man bier|mandozentrale tief im Immern des | ya rt Ze 28 STATE MADISON == DEARBORN STS. 51.00 
|fieht, der Uhren, der eleftriichen Ap-| Schiffes, vom Steuerhaus in die Ma- | 

Iparate, der Schaltbretter, der opti-|ichinenräume, in die Kafematten, wo 


*” 
ihen Signale, der Schallrohre, ift!die Mittelartillerte, die —— — ſt g id t A hl Fr ihj P t 
| verwirrend für den Yaien. "Da: |ftehen. Sie durchbrechen alle sn Hier il eine aus Ba ne e uswa von: Fu a Jr u WARTEN 
zwiſchen stehen oder fauern Menschen, | fee — neuerdings jieben — Stod Diefe Partie von Hiüten befteht aus einem vorzüglichen 
jein Kopftelephon umgebängt, um Nach: |werfe, aus denen jolh ein Schiff —— Sortiment all der neuen Facons, garnirt, * mit den 
richten aus dem Innern des Schif- beſteht, und ſo können in kürzeſter — — — — Ich an Beben. ee 
Ife8 zu empfangen oder weiterzugeben. | Frift überall die Anordnungen ge- a en i 


. | ) 5 ; ) aut 83.50 wert, Diontag zu 
% + F or} ß * J N 3 4 * —9 & F * 
Ungarnirte RR | Von bier aus Werden der Artillerie, | geben werden, die der Yugenblid er Dreh Tacond für Damen, alle Moden und Saat 
der Schiffsleitung, den Mafchinen tief | heiicht. Iſt ein Offizier gefallen: a : > Dasl Strobl; 


— Mer : > — aus Hanf und faney Strohſorten gemacht, 
ya J unten die Befehle erteilt. Ruhig ein anderer, ſchon vorgeſehener tritt 
u wangren |fteht inmitten des Wirrwarrs der an ſeine Stelle. Iſt ein Apparat ) Eines Händlers Muſter-Partie von fertig gemachten 
2 ‚njtrumente umd der Stimmen der|beihädigt — jofort tritt ein Er— — Hüten fuͤr Mädchen und Damen; alle Farben 
5000 Hüte in diefem a Kommandant, der aleichiam das Ge- | lakapparat in Tätigfeit. Die Möglich: | 4% und Moden; wert 82.50, ipeztell, zu 


ungewöhnlichen Verkauf Jr ⸗ hirn des Schiffes hier vereinigt hat, keiten, den Kampf fortzuſetzen auch = Dreh yacons für Damen, ſowohl kleine enganſchließende 
der alles überblicken muß, der kein unter ungünſtigſten Umſtänden, ſind und mittelgroße Facons, 


De ay nlany 
Dritter Floor. 


Satin- und belle Dresden-Bänder, 


* Rädchen der gewaltigen Maſchinerie alle genau erwogen, bedacht und vor— — 5 * "SH —— Benuty-Rofen, mit Nnoipe und Blätter- 
dir fauften von einem jehr nroien Jabrifanten, der jüberjehen darf. Cr „muß a — — | RT S werf, in Old Rofe, roin umd Jad, fpeziell, 

infolge des anhaltenden Falten Wetters zuviel Waaren den Geſchützen den Maſchinen, dem Der Teil des Schiffes, der im — 

an Hand Katte, 5000 der neueiten Keühiahrshi Mann am Ruder jagen, was ie tampfe durch die äußeren Panzer: | SH ı IS; Blätterwerf, aroies Bündchen, 

DV DIE MENERER WEM nahrshüte tun follen; die völlige Nichtigfeit der | gürtel und durch jeine Yage am meiften | — J 

und haben dieſe Hüte in zwei Partien eingeteilt. Meldungen ſeiner Unterführer muß geſchützt iſt, iſt der Maſchinenraum 

an ü ; s ihm als Grundlage dienen. Ir tief unten. _ Neuerdings hat man 

Bartie 1 | Bartie 2 diejen Konzert der Gefechtsvorberei- | jogar den eitenpanzer noch unter] a — os 

Milan Semps ımd Milan mit | Echte Schweiser Milan Semvs | tung muß man jedes jpradhlide Minh der Wafjerlinie verſtärkt, um dieſen Fu 2 Menue Kleiderſtoffe Bänder 

en BR ui er ri 5 ’ 3 * an Hemps verſtändnis möglichſt ausſchalten; 10 | Teil = gegen Minen ſicherzuſtel⸗ ur amen « Reinfeivene Taffeta-, Moire-, 
Porcubine Stroh-Einſatz, tadellos ji nd Milan Sen nit Difere, in bedient fi) das Marinefommtando jtets fen. Ein Unglück mit der Majchine | Serpentine Grepe Kimonos | 365011. Mobair Brilliantines, feine, alänzende Appretur | 

in jeder Beziehung, in einem qrı Kombination, nn großen Matro- Wider Spradforn „ziwo“, itatt zwei, | bedeutet nämlich) das Ende der M a⸗ für Damen, loie fitende dichtes, ebenmähines Gewebe, in — und ihwar;, in meiß, ro Pr 3oll rei; reguläre 
Ben Sortiment von Dreßformen ſenhüten mit 231l. Flange, Muſh-Jhum den Gleichklang mit drei zu | növvirfäbigfeit des Schiffes. Die || Moden, Shirred Yofe; voja, | ipeziell, zu, Yard........... 1Sc 

Turbans, Dreiſpitz- und Muſh roomfaſſons, mehrere WroB.; 10: 5 vermeiden. ben wird Ausguck ge —— Räume, in denen die Schiffs | blau, une —— 5Ozöll, reinwoll. Sturm Sa in Navyb Neinjeid. fmwarzes Moire- 
En tie Dreifpige u. Sailor verfchied. || halten. Sind feindliche Minen, Torpedo | mafhinen ftehen, gleichen, wem ſie Dane, ME Bon [für Zuits, Sfiets, Kleider uim.; 796 Sun, als wien —— 
room⸗Effekten, in ſchwarz, ma- Faſſon und Größe. Größte Partie | boote, U.-Boote in der Nähe? Der in Bewegung find (bis 117 Ume!| yontan au... —*— N er reguläre 3öt .i 
on] ırau, biole iS Mais s 353 A \ > u : ; » 8 4a Seide umd Wolle - Bopting, | Feine Mäntel-Seracd, HSairline ", Dard 

rineblan, grau, violett, IId Noie, jumgarnirter Hüte, von ums je zu Mann, der den 1-Boot-Ausgudf hat, | drehungen in der Minute) einem Walde | Dreiina Sacaues für J[Hrere Dual., mit feiner, veider, | Serges, Hairline Öranites, Dia Steinieidene Taffeta-, Moire- * 
grün etc., Eure Mus ki 0 jo niedrigem Pretie Si Du gibt Flaggenfignale, die das führende von Stahljäulen, von Kolben, Xel- Br aus bellen * — in mei, zum 
wahl Wontaq zut.. "$ ( PP ei 


Schiff an die anderen weitergibt. len, bligenden. Schrauben und He dunklen —— Belgium, Midnight, Copenhagen, reichhaltigen Mannigfaltigteit von —— — bie zu 43 Zoll breit; 
— Sr Ib i 9 * a 45 29 Divrtle, Olive, braun, lobfarbia, | ichlihten Schattirungen und fancn | Fangen . 
Mande Offiziere auf ben Kampf: | el, wo nad lnmwerjung von eim,f wert *5c, zu. c grau, fowwte Cream umd chwarz; | Geweben; Yard breit; find 50 su Dard 
ı.. . . . J — 25 Wert z0 Mer 
ſchiffen bekennen, daß, wenn man den paar Ziffern, die ein gleichgültiges JExtra große d setting ee 


— er ae ! au, % zu, Dard — *— 
heimtückiſchen Feind, das UBoot ſchon Auge von einer Uhr ablieſt, ſich um | Zacques für Damen, Navy, 9 zandſchuhe 
- » Fr — 2 1 —M =» 
steht, die Ausſichten zu entkommen, erhörte Kräfte entfejien, aus def Mau und jewarz und wein, 


it Xitted Mepfum: Grüße a . . Bas b 2 
nicht mehr groß ſind. ſurrenden Dynamomaſchinen dringen, —— — Größen Seide zu niedrigſten Preiſen Ellbogenlange ſeid. Damen⸗ 


Handſchuhe in weiß und 


44 — 3 tr al 5 * * a4 
| Den Höbenpunft der artillerijti- | 1 auf die Wellen übertragen, die |: GHiffon Taifetas, in fhwarz und Farben, die populärſten Seidenitoiie | | bwar;, doppelte Finger- 
de rrowW ſchen Rüſtung bilden natürlich die Schrauben mit ſich fortreißen,' die Geſtreifte waſſcheb a'rle für den DrSpie lee bean. FOR — u — ſpitzen; ſpeziell, 
Geſchütztürme, in denen die großen das Schiff wieder vorwärts treiben. öde fü in bellen up buniim Genltirunges "preit: $1.2 e.ar._ 13 


gl 1 r x vorwa Gingham-Unterröcke für in hellen und dunkien Schattirungen; 36 Boll breit; $1.25 Werte, Q® zu ....* As 1 . 
. m | Geſchütze ſtehen. ru artilleriſtiſche Unſere großen Linienſchiffe fahren 21 eg — — — It breite, f eide emifhte Greve de Chines, ihlichte — — al a — 
hl d Stärke Roy . | 234 z⸗ aa, —* extra Größen, find 69c Doppelt breite ſeidegemi iues oliote ;Farden, Damenhandſchuhe, eiß 

Empfoh en von en Starke macht heute den Wert eines und ei Knoten, die leichten Kreu Werte, Satin-Bunfte und fancn Streifen, weide, anichmiegende Seiden, und qrau, met fehtwarzer 

ı Yıntenichiftes auge, da der Mampr ja | zer bringen es aber auf 30 Knoten die fo populär für Waiftd und Kleider find; heile und duntle Far MRückſeite, Momtag 1 9 
c 


beiten 2 erzten gewöhnlich ſchon, gerade wie auf dem und mehr. Nun nehme man al | Singbam-NKleider für Kin u a IE 


ben; wert bis zu 69 ; zu 
Yande, auf große Entfernungen be ‚ les hinzu, was ſonſt noch auf dem der, mit ſchmalem Piping und zu. Vard— .... 4Te um 3Ie Kurze jeidene Damenbhand- 


| ginnt. Die Anzahl diejer Türme | Plate jeu mu, wenn das Gefecht | schlichten farbiaen Bands be> | Fanen geitreifte Taffetas und Satin Mefialines find fehr vopufär für | jchuhe, doppelte Fingerfpiten, 








Uur echt, wennes iſt verſchieden, vier oder fünf oder erwartet wird: den Arzt auf ſei fest: @ebben 2 bis 6 °47 Auswahl: "32 up 36 3aıl weit, wert bie 1.19. 98c 89c fer 
* ii auch nur zwei, je nad der Größe | nem ſchon eingerichteten Verbandplatze Jahre, Montag zu. C I zu 81.50, zu, Dard........ zu nu 
3HcAvoys it, der Schiffe. Sie "- drehbar a ıntt den Zanitatsleuten, die ey? SD = * ec “0. a 
fönnen mac allen Nichtungen des, bejondere Tragtücder von © Zecellei ts M— t J d SI D , T , » 
. 6 Horizonts feuern. In ihnen ſtehen nen Dre —* denen fie den Ver— out Pi an e um ei er ur Damen 
4 B Idie Niejen der modernen Schiffs: | wundeten die vielen Treppen umd Yukeı; | a * u . — — 
Mc voy Brewing LOMpany geihüte, die 28-, 30-, umd 38cm. |nbwärte bringen fünnen; I F.T. m. U * — Ein ſpezieller Eintauf bringt Cus * Mäntel, — m 
ADAM ORTSEIFEN, Yräjident, Geſchütze. Sieht man fie jchon im wie er heit, dei Funfentelegraphiifen, e F PB — —— — —— yes . * 
Frieden oder bei Gefechtsübungen, ſo der durch die Yüfte telegraphirt; die ” a ZN | —* ſehr * —* * Re . ie Suits —* — — 
Tel. Calumet 5401. — Alle Deptis. J machen dieſe glänzenden Stablblöce, |\ Leute bei den Abwehrgeſchützen, die X F Dr * — und ſind on ** Kan no = un — 
J von der Umhüllung befreit, den Ein- auf die, feindlichen Flugzeuge acht — dr a | ne — ne —— 
ALMA MATER iſt das beſte Bier im Markt. druck wunderbarer Kunſtfertigkeit. Aber geben; die verſchiedenen Signalmaaten n/a A 7) 2 » * — —— Kent — er m. de C 
Imie dröhnt exit ihre Stimme, wernm und ımzählige andere: danır erhält! — durchweg — BR RER ARE WO Eee EN 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, fie in der Schlacht mitipredien, wenn | man ein ungefähres Vild, was dieſe AST 2,00. er “ 
; ihre zentnerſchweren Geſchoſſe über 19 Kriegsmaſchine bedeutet, die von all AN oh I $13.50, ſehr ſpeziell, zu 

Kilometer weit fliegen! Eine grün Iden Sräften vorwärts getrieben wird | A en 1 I es — Die Kleider r ſind aus Taffeta von feiner Qualität —ã— 

e I liche Flamme jcieht aus der Yufe) und die — fie fann noch jo viele: EB M Hi ee in ſchlichten n Farben und Streifen, nette Zurplus-Gffefte, 

Unjere Wacht auf der See. | Wie it cs mun, wer diefe Kriegs- |de8 Turmes, md das ganze Schiff, |Maicinen enthalten — ſchließlich auf —VVV — mit Spißen bejest; Stirts find. ‚bequem  zugejchnitten, mit tten, mit 
— maſchine ſich in Bewegung ſetzt? Wenn im Innerſten erbebend, macht gleich- den Nerven und Sinnen der Men— Overdrape; eini e ſind Pleated: in ſchwarz, Navy, Cadet 

(Mus der „Rölniichen Zeitm eine TDipifion oder ein Gefchwader  janı eimen Muck, alles, was nicht | ichen beruht. Denn auf die Menichen | "2 Alu a ER IR N g 1 I ze 2 
(acht oder neun Schifie) zu einem ganz feſt, iſt, zum Klirren und Stür- kommt es bei jedem Ding an, nicht ————— grün und jo weiter; requfärer Preis 513.50, -$9 97 

II. Ausfall hinausgehen und einen Vor zen bringend. Im Innern des Tur- auf die Maſchinen. a, AlTRN ANNE R EEE Montag zu ner ee ’ DJ. 

Iitof aegen den Feind unternehmen, |mes befinden jich, men der Kampf „Wann wird der Feind kommen? J RER nn 
VBerluchen wir für das einzelne Schiff | beginnen joll, bei den großen Kampf: | Nämen wir doc) endlich heraus!“ Das 


Auf unſeren Kriegsſchiffen, an der 
See und in den Küſtenforts, fehlt 
jenes Element gänzlich, das der Krieg 
vielfach erzeugt hat: das der Sen 


Die Mäntel ſind aus Serges, Poplins, Cordurovs, Shepherd— 
Karrirungen, Novelty Plaids und Miſchungen gemaächt; Gürtel-, 
Flared und Box-Moden; fancy Kragen von abſtechenden Farben; 
Slaſhed oder Patch-Taſchen: einige der 2. ind gefüttert; in 
ſchwarz, Navy, lohfarbiga und Badet; 13.51 
ſpeziell, 


uns davon ein Bild zur machen, ſo ſchiffen hundert bis hundertzwanzig hört man ſo oft von den Lippen 
wie es ſich etwa bei einer größeren Menſchen, bei den kleineren vielleicht der Jüngeren, die das Stillſitzen nicht | 
er ) | Gefechtsübung Ddaritelit. ſechzig. Dabei iſt mitgerechnet, was vertragen können. | 
ſationsmacherei und der phantaſtiſchen; — 2 nt ai . ftch unter Deck befindet, in den darıım | Ein Nachmittag in eimer Offi— 
Uebertreibung. Hier iſt alles auf — die —————— DIE torfiegenden. Munitionsfammern md | ztersmelle da draußen bet 1umieren | 
fnappe, genaue Tatjächlichfeit einge * auf —— Waſſer gezogen haben, | gei ven Maichinen. Ein Aufzug | Vorpoiten in der Nordſee. . . . . Durch ⸗— * jr 
itellt. Neiner von dieien 800 oder | I) in gr * Fe UN peingt die arofen, mit Sprengitoff |die Fenſter ſieht man eine graue | Waſchſtoffe io G —M⸗ 49 d knaben-Hnzüge 
1000 Mann, die ein Linienſchiff —A ug Dura) Die Dei arine 10) geflilkter Sranaten unmittelbar von! Ser, die der Nordweit etwas auf-| (JE Jardinen, 4 [ 15 ar * — ae 
völfern, darf bei einer Meldung über- | wichtigen Yuhtichiffe erreigt U, TUE) unten vor die bintere Dein yes | veiticht Die Möwen tanzen über | Fabrifreiter von feiner Qualität Von dem Gharles Stein 
treiben, falich sehen oder falih ei fi Zperrbrecher ımd Torpedoboote : Re ZB —— — * 


Geſchützes Kräftige Arme cken den weißen Kämmen, die hi 1 Fleider-Ginabanıs, 2 bis 10 Dards | 1000 Baar ———— — — 23 Dar ds lang, Saacı zu 33 am s. 1 
| . SL s pacten | De ja ‚ DIE Cr . ms 21 Wert ſbe WMWans5 Mafniche An — 
ihäßen. Einer Banif sind die oje | Eritere ind dazu beitimmit, den großen. 8 ! CT MDF Yünan; 12:c Ge bibſche Muſter, jehr Ruſſiſche Anzüge für Kna— 
taltblütiaen Naturen, die das ganze Schiffen als Schutz voranzugehen und 


ſie, laden, ſchließen den Verſchluß; da auftauchen. Der Himmel hängt J HN Sorte, zu, das Paar... ben, mit beiticitem Matrojen- 
u Aa Ba sc, ah u \ SIE 3635011. Kei 2735 ⸗ a f tus echt farbia 
\ » ar der Waiierfante leben, von Die Minenſperre sit brecen. =D ı der Stüdmeilter, der die Zeitenrich ſch wer mit graublauen Wolfen und der Sercale, | jmiihte und | M. X. G. Gardinen Swih, 36 Zoll breit, volle Sole, +. binnen ne — 
* ur Ar en inentün: | wohl der Feind als wir ielbit haben us des Gejchütes von einem er |verdunfelt das mähige Tagesficht noch || ir heiten mp | Amen bed —* Ausſchuß der We Sorte, zu, Vard....... — e — — 
atur nicht ausgeſetzt. Die Eigentüm— Bet Mn u an ie 3 u dunflen arben; | Bopling, Do F en + ahre, Si 
lichfeit een K 3 Be ja aroße Minenfelder vor uniere Stel ‚ böhten Bunft aus beſorgt, und der mehr. bett In der erne Tieht man] eine —— | Be ea En Einzelne Gardinen, Miniter-Bartien und 2-, 3- und 4 83.00 Anzüce, $1 87. 
lichte a eu —— ———— | {ungen gelegt, und die ——— IOffizier, der das Ziel in der Höhe Land, einzelne Kirchtürme, Häuſer- JFangnat; dze ercuze Vartien, viele Muſter; einige ſind Ausſchuß: der 37 su 4 * us 
das beſtändige — — ee Sinn — en ‚ hejtimmit, treten im Tätigfeit, und | formen - gerade chem zur umter- || zu S2e | Yarı .19e reguläre Wert beträgt 82.00 das Baar, Stüd c Batch - TZajdhe Norfolt- 
des Seemauniſche * und des Techniſchen erſte Hindernis für die auſmarſchtren die Sntladune erf ne —75 an u , IE 00 20. — R 2 . : m a Nur Anzüge für Knaben, ſchlichte 
> | 5 RAN =: - — ol 1 ! ſcheiden. Lt n !# 36- und 383Ö0llines auch be i 8 s Gr -\ ras No Ben z de z 
— die beiwe wieder zu einer mi — Großkampfſchiffe. vie Englän ng " gi —* —— || A hindurch — Roile und Rice Cloth, Farbiges ſchottiſches Gardinen Nadras, Fi blau, nur und — &r. 6 bis 16 
litäriſchen inbeit verschmelzen sol 


> — barem Donner. Schon bei den Uebu hat dies Land eine ſchwermütige Sti — arim ımd Gold-Figuren; Ausſchuß dev 25c Werte: ee 
der batten dieie Waffe der Mine! ,. Br — Uebun En ! r ir tum | für seleiden ufte.; Werte bi 104 — En a 15e Jahre; 8 82. 47 
* entſch yieden unterichätt und vor dem gen macht das Yaden dieier jehiweren mung, vier Wocden vor Weihnach- |]? 195 39, Dad. oueno. ⸗ zu, Yard... 4.00 Anzüge, zu 
len — erzeugt beiondere Charakter 6 } * Geſchütze den Eindruck von wilder-ten wirkt dieſe doppelt. Aber wir 
köpfe, die man unter den Offizieren iriege ziemlich — ſie haben 


⸗ — = » » „ro. 

er — 2 — — x a AR Lif 

ner den Miantihatter haus [Th aber jeitden eines Beileren be egte Ithleten die mit den Eiſen— ori nichts Jagen über die Kin-) einen Sc ul e für Damen Litore 

wie nter de Mannſchaften heraus lehren Iaii N ch r malen mt Nic) werfen, Die Mann: | fürmigfeit und die jandige Dede die- || .. s KORE = — Whisfen, | Bodbier, 
findet. Der eine, ein rubiger Mann | * er —* * gr Tr N jhaften packt dann auch bald der|jer deutichen Süite! Gegen feind- |] Sonılmer asxr2 Sol Band 4 ee | &em»’& 206 
mit ſcheinbar leidenichaftsiofen Augen, Pe: vinge die Mine zur Entladung Ehrgeiz, wer am raicheiten lädt. Anliche Flotten iſt dies flache Land, Entwurl, mit Blumen, 477. | Frühjahr Schuhe für Damen, aus Ki" ir. WE | Redattdae 
am} r Marineinasnmiony . ) J ne l — EIOEHE: 3.05 er “ | r 82.75 Duks 

verrät den Marineingenieur, der die Gefekt E 4 F (bit berg = 2 die einer befonderen Yadefanone werden |das fait im Meere zu verſchwinden a FXVPatent Colt gemacht, mit weißen ———— 1. 10 
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Europäifche Kundin. 


Provinz Brandenburg. 


Spldin. Der Urlaub des Lands 
Hurmmannes SKriening in Simon» 


dorf bei Soldin ift Durch ein fehwer ihm einen tiefempfunbenden 


— Dberftleutnant Rudolf Mergels 


bier von hier, Chef des Generalitas 
bes eines Referveforps, ijt am 6, Fe⸗ 
bruar bei der Vefihtigung von Schüts 
zengräben gefallen. Der fommanbdies 
tende General d. Liehmann ie 

ads 


‚1e8 Unglüd getrübt worden. Der aud | ruf. 


dem ?elde heimgefehrte Landiturm- 
mann brachte eine Granate mit, die, 
wie er annahm, vom Sprengjtoff ent» 
leert jei. Als Die vierzehnjährige 
Seckweſter Krienings fih ar ber 
Zündborrihtung zu Ichaffen machte, 
erplodierte die Oranate. Während 
dad Mädchen und ein 
Krieger ſchwere Verletzungen erlit— 
ten, fam SKriening jeldjt mit gerin- 
gen Berlegungen davon, Alle brei 
Berjonen mußten in das jtäbtijche 
Krankenhaus in Soldin gebracht 
werben. 

Teltow. Die Kreisjtabt Tel» 
tom wurde vormittags Durch einen 
Mordanjhlag auf eine Gejhäftsfrau 
in Erregung verjegt. Gegen 11 Uhr 
vormittags erjchien in dem Zigarren- 
geihäft der Frau Jacob, Berliner 
Straße 8, ein Mann und überreichte 
ver Frau einen Brief. Während Frau 
3. den Brief las, z0q der Mann eis 
nen fchweren Hammer und verjete 
ihr einen wuchtigen Schlag auf den 
Kopf. E53 gelang der Weberfallenen 
hlieplih, auf die Straße zu gelans« 
gen. Der Täter verjuchte zu entflie> 
ben, wurde jedoch von bei ihn vers 
folgenden Baljanten feitaenommen 
und der Polizei überliefert. Auf 
der Wache jtellte jich heraus, daß e3 
fh um den 32 Nahre alten, aus 
2od; bei Pojen jtammenden Bauar— 
beiter Franz QIoporsfi handelt, der 
jeit furgem in der Slläranlage 
Ruhlsdorf bei Teltow beichäftigt 
war. ZToporsfi gab bei jeiner Ver— 
gehmung zu, dap er die Abjicht ges 
yabt Habe, die Ladenkaffe der Frau 
Jacob zu berauben. 

Wejtpriegnig. Der Oberbes 
feblahaber in den Marken bat ein 
völlige8s Branntiweinverbot für Die 
Gemeinden Gaarz, Baarz und Bes 
jandten im Streile Weitpriegnib er— 
laffen. Weder Branntwein, noch 
före und jchivere Weine aller 
bürfen dort jeßt angeboten oder 
Halten werden, Zugleich ijt für Diefe 
Drtjehaft die BVolizeiftunde auf 11 
Uhr feſtgeſetzt worden. 


Provinz Oſtpreußen. 
Königsberg. 


Bi: 


mann Nicolai vollendete jein 85. Yes | tragen 


bensjahr. 1851 geboren, erlernte er 
die Goldjchiniedetunft und machte 
ih 1860 mit einem Juweliergeſchaft 
jebojländia, Das er im Xaufe ber 
Jahre duch Ylei; und Weellität zu 
hoher Blüte brachte, Nicolai, Der 
gegenwärtig der ältejte jumelier der 
Stadt ijt, hat fein Berchäft jeinem 
Sohne übergeben und fich zur Nuhe 
acjekt. 

Jaſterburg. Beim Einfahren 
des non Trempen fommenden Yuges 
No. 1 in Didlaten verjuchte Frau 
Kutſchat aus Ußballen trotz wieder— 
holten Zurufes des Zugperſonals, 
den Zug während der Fahrt zu be— 
ſteigen; ſie kam hierbei zu Fall und 
zog ſich anſcheinend ſchwere innere 
Verlezungen zu, die ihre Aufnahme 
in das hieſige Kreitskrankenhaus not— 
wendig machten. 

Jodlanken, Kreis Inſterburg. 
Der Heizer Karl Maler aus Oſtlöp— 
ichen iſt bei der Arbeit an der Kreis— 
äge ſchwer verunglückt. Er legte mit 
einem Ruſſen Klobenholz zum Zer— 
kleinern an die Kreisſäge. Plötzlich 
wurde die Klobe zurückgeſchleudert 
und traf den Maler ins Geſicht. Er 
erlitt dabei eine Spaltung der rechten 
Bade und der Naſe und mußte ſofort 
in das Krankenhaus. 


Provinz Weſtpreußen. 


Konitz. Unter großer Beteili— 
gung der Bevölkerung erfolgte hier 
die Beiſetzung des im Alter von 80 
Jahren verſtorbeneen Ehrenbürgers 
unſerer Stadt, Geh. Sanitätsrat Dr. 
Müller. Magiſtrat und Stadtver— 
ordnete waren vollzählig erſchienen. 
Außer vielen Vereinen folgte eine 
große Zahl von Verwundeten aus den 
hieſigen Lazaretten. 

Thorn. Dem Nachwinter ſind 
in den letzten Tagen in den Provin— 
zen Oſt-, Weſtpreußen und Poſen 34 
Menſchenleben durch Einbrechen auf 
der ſchwachen Eisdecke zum Opfer 
gefallen. Von den Ertrunkenen wa— 
ren 14 Knaben, ſieben Mädchen, die 
dem Einſport huldigten. Ferner ſind 
zwölf erwachſene Perſonen ertrunken, 
unter dieſen vier, die ihrem Beruf 
nachgingen, und fünf, die Eingebro— 
chene zu retten verſuchten, dabei ſelbſt 
ertranken. 

Schwetz. Eine öffentliche Belo— 
bigung läßt der Regierungspräſident 
in Marienwerder dem Anſiedler Karl 
Schmidt aus Chriſtfelde dafür zu 
Teil werden, daß er den Rentier Jo— 
ſef Drodowski aus Grutſchno mit 
Mut und Entſchloſſenheit vom Tode 
des Ertrinkens im Weichſelſtrome ge— 
rettet hat. 


Provinz Pommern. 


S;ettin. Eine „Frauendienit- 
jchule" für diejenigen jungen Mäd- 
chen, die eine mittlere oder höhere 
Schule durdygemiaht haben, wird von 
Ditern:d. bh. ab ins Leben treten. Die 
zeue Schulguttung, die bisher, ſo— 
viel bekannt. nur in Duisburg in 
ähnlicher Weile jeit dem Vorjahr ver- 
wirklicht ilt, wurde geboren aus dem 
Geiit unferer Krieaszeit heraus. Sn 
zwei Jahrgänge gegliedert, wird ſie 
Im erſten Jahr hauptſächlich prakti— 
ſche Kenntniſſe, im zweiten Jahr eine 
Erweiterung der wiſſenſchaftlichen 
Bildung vermitteln, dann auch die 
jungen Mädchen auf die ſoziale Ar— 
beit und ihre Staatsbürgerpflichten 
vorbereiten, im letzten Jahr durch 
Weckung des ſozialen Verſtändniſſes 
und die Vermittlung grundlegender 
einſchlägiger Kenntniſſe, im zweiten 
auch durch Verwertung dieſer Kennt⸗ 
uiſſe in praktiſcher ſozialer Tätiakeit. 


Sohn de] 
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Provinz Schleswig-Holitein. 

Mölln i. Log. Aus rufjijcher 
Gefangenfhaft entrlohen ijt der 45 
Sabre alte Kellermeifter Helmuth 
Schwarz, der diefer Tage in jeiner 
Heimatjtadt eintraf.e Schwarz lebte 
jeit vielen Jahren in Mostau und 
wurde nah Sriegsausbrud) inter- 
niert und jchließlih in einer Stadt 
Ditrußlands untergebracht. Ge⸗ 
meinſam mit einem deutſchen Inge— 
nieür entfloh er von dort. 

Stormarn. Ein eigenartiger 
Unfall ereignete ſich vor kurzem in 
Glashütte, Kreis Stormarn, Dort 
riß ein bögartiger Hund die Seite 
entziwei und jprang plöglih auf den 
zwölf Jahre alten Schulfnaben Zodt 
108, Der Stnabe jchrie in jeiner 
Angjt laut auf, worauf der Hund 
ivieder dapvonlief, ohne ihm eine Ver- 
legung zugefügt zu haben. Der 
unge hatte jedoh am andern Mor— 
gen infolge des Schredens Die 
Sprache verloren. Trog ärztlicher 
Behandlung trat keine Bejjerung ein. 
Schlieglic) wurde der Knabe auf den 
Kat des Arztes ia ein Krankenhaus 
gebradt. Buch Behandlung mit 
Hilfe von elttrifhem Strom geiang 
es jet den Werzten, die Lähmung 
zu beheben und dem stnaben Die 
Spredhfähigteit wiederzugeben. 


Provinz Sclejien. 


Kiegnit. Zu firengen Maß: 
nahmen gegenüber den Landiirten, 
die ihre startoffelvorräte ziveds Er=- 
zielung hHöherer Preije zurüdhalten, 
tiebt Jich der Landrat Des Streiles 
Liegnitz veranlaßt. Er meilt im 
Kreisblatt darauf bin, daß troß der 
(Srhöhung des Preifes aug 4 Mark 
für den Zentner im Kreiſe Liegnitz 
nicht einmal ſoviel Kartoffeln zu er— 
halten ſind, als zum Brotbaden ges 
Er will zur Be— 


und tündigt an, daß den Landwir— 
ten, bei denen, wie ihm bekannt, noch 
größere Kartoffelbeſtände vorhanden 
ſind, eine Verfügung zugeht, durch die 
ern entſprechender Teil der Kartof— 


Juwelier Her- feln dem Kreiſe als Eigentum über— 


wird, Als Entſchädigung 
werden in dieſem Falle nur 2,75 
Mark für den Zentner gezahlt. 


Provinz Sachſen. 


Magdeburg. Hier ſtarb in 
Burg bei Magdeburg Profeſſor Dr. 
Haacke, 94 Jahre alt, ein Veteran 
der deutſchen Lehrerſchaft. 

Halle. Der Profeſſor für deut— 
ſche Sprache und Literatur an der 
Univerſität Halle, Dr. Otto Bremer, 
bekannt geworden durch grundlegen— 
de Forſchungen über deutſche Mund— 
arten, wird ſich in den Oſterferien 
an die Oſtfront begeben, um in den 
dortigen deutſchen Soldatenheimen 
Vorträge über das deutſche Volksle— 
ben zu halten. — Zum Gedächtnis 
des unlängſt verſtorbenen Landwir— 
tes, Rittergutsbeſitztzer v. Zimmer— 
mann in Salzmünde, errichteten die 
Erben, Oberamtmann Wentzel und 
Frau, Ella geb. Zimmermann, zu— 
gunſten der Beamten und Arbeiter 
der Wentzel-Zimmermannſchen Güter 
eine Stiftung von einer halben Mil— 
lion Mark. 

Proviuz Hannover. 

Celle. Frau 
Hartung in Bergen hat ihr 102. 
Lebensjahr vollendet. Im vorigen 
Jahre verlebte ſie ihren Geburtstag 
noch in völliger körperlicher und gei— 
ſtiger Friſche, dagegen haben im letz— 
ten Jahre ihre Körperkräfte ſehr 
nachgelaſſen. 

Geeſtemünde. Als die Ehe— 
frau Schlüter mit einer brennenden 
Lampe über den Flur ging, ſchlug 
infolge der Zugluft die Flamme in 
den Oelbehälter und brachte die 
Lampe zur Exploſion. Die Frau 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß 
ſie nach qualvollem Leiden ſtarb. 

Hann.-Münden. Die beiden 
aus dem hieſigen Offiziersgefange— 
nenlager vom 10. zum 11. Februar 
entwichenen Offiziere, der franzö— 
ſiſche Kapitän George Derache und 
der engliſche Fliegerleutnant Martin 
Darey-Levi ſind in Osnabrück wieder 
feſtgenommen worden. Die Feſt— 
nahme erfolgte im Abteil vierter 
Klaſſe eines Eiſenbahnzuges, wo die 
Offiziere ſich, als Handwerksburſchen 
verkleidet, befanden. 


Rheinprovinz. 


Aachen. Aus Anlaß des 
bens des Oberbürgermeiſters von 
Aachen Veltmann übermittelte der 
Berliner Oberbürgermeiſter Wermuth 
namens des Vorſtandes des preußi— 
ſchen Städtetages der Stadtverwal⸗ 
tung in Aachen die herzlichſte An— 
teilnahme an dem ſchweren Verluſt, 
ven die Stadt Aachen durch den 
Heimgang des vortrefflichen Mannes 
erlitten hat, der die Geſamtintereſſen 
der preußiſchen Städte ſeit langen 
Jahren mit Nachdruck und Klugheit 
im Herrenhauſe und im preußiſchen 
Städtetag gefördert habe. 

Barmen. Die hieſige Straf— 
kammer verurteilte den Kaufmann 
Trachte in Elberfeld, der Hunderte 
von Perſonen aus allen Teilen 
Deutſchlands unter Vorſpiegelung 
billiger Butterlieferungen um Be— 
träge von 34 Mark im Einzelfalle 
betrog, zu fünf Jahren Zuchthaus 
nebſt Nebenſtrafen. 

Düſſeldorf. Dieſer Tage wa— 
ren es 25 Jahre, daß Bureauvorſte— 
her Otto Schauerte bei den Rechts—⸗ 
anwälten Juſtizrat Bloem 1 und 
Bloem 2 tätig iſt. 

Eſſen. Die Eſſener ſtädtiſche 
Svarkaſſe konnte am 30. Januar auf 


Domänenpächter 


Able⸗ 


. 
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ein T5jähriges Beitehen zurüdbliden. 
Am Schlufje des erjten Sparjahres 
hatten 67 Sparer indgefamt 1150 
Zaler geipart. Vor 15 Sahren 
wurde neben dem Stadttheater ein 


vom Kaifer verliehene Ehejubiläumss |faiferl. Generaltonful 3. D. Geh. Les 
mebaille. Im Auftrage des Preußis Igationsrat Auguft Teigel; der Ent» 
Then Landestriegerverbandes übers jfchlafene war zulegt längere Jahre 


Bilar faft 50 Jahre angehörte, ein!gefchäkt von der dortigen beutfchen 


MWidblingen bei Heidelberg. 
Un den Folgen eine? Schlaganfalies 
ift im Alter von 56 Jahren der evans 


| 
| 


ſchlage erlegen. Der Entſchlafene hat 
die Intereſſen der Bahn ſtets nach— 
drücklich wahrgenommen im Sinne 


reichte der Militärberein, dem der Jus in Nep York tätig, hochverehrt undjgelifche Pfarrer Heinrih Müller ge |ver Aktionäre des Unternehmens; e3 


eigenes Verwaltungsgebäude errich— 
tet, im vorigen Jahre wurde 
Um- und Erweiterungsbau vorge— 
nommen, und jetzt, im Jubiläumsbe— 
richt, wird ſchon angedeutet, daß 
bald nach dem Kriege ſicher an einen 
Neubau gedacht werden müſſe. Die 
Sparkaſſe iſt die drittgrößte Preu— 
ßens. 

Koblenz. Stadtverordneter Ge— 
heimer Juſtizrat Müller gehört jetzt 
40 Jahre der Stadtverordnetenkör— 
perſchaft an. Aus dieſem Anlaſſe 
ſandte ihn die Stadtverordnetenver— 
ſammlung nach Berlin, wo er zur 
Zeit als Landtagsabgeordneter weilt, 
einen Drahtgruß, durch den ihm 
für die langjährige bingebende und 
berdienftoolle Tätigkeit herzlih ge— 
dankt und der Wunfch ausgefprochen 
wurde, er möchte noh an Jangem, 
fonnigen Lebensabend Zeuge eines 
frifchen, Fräftigen Wufblühen® und 
Emporjtreben? der jchönen Stadt 
Koblenz iein. 

Mühlheim Die Firma Lub- 
wig Dindgens, Leberwerfe ©. m. b. 
H., Itiftete 50,000 Markt zum Beften 
der friegäbeichädigten Beamten und 
Urbeiter der Firma. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 


Frankenberg. Die Eheleute 
Soldan hier begingen das Feſt der 
goldenen Hochzeit. 

Frankfurt a. M. Im Alter 
von 63 Jahren iſt der Direktor des 
Dr. Hochſchen Konſervatoriums hier— 
jelbft, Profeffor Iwan Knorr, ge: 
jtorben. Knorr war am 8, Nanuar 
1853 in Were (Mejtpreußen) ge: 
boren,. — Der Bautier Yojeph Speyer 
in New York ftiftete 10,000 Mark 
für den Frankfurter Hilfsverein für 
den Kreis Lößen. — Der im Ni: 
vember an der Iniverjitäi Yrankfurt 
a M, gegründete Studentinnenver: 
ein wurde von der afademifchen Be— 
Hörde genehmigt. 

Hanau. Dem Oberjäger Julius 
Mer von bier, im 1. bayertjchen 
Schneeihuhbataillon, der bereits im 
Beſitze der öfterreichifchen Tapfer— 
keitsmedaille iſt, wurde das bayeriſche 
Militärverdienſtkreuz 3. Klaſſe mit 
Schwertern verliehen. — In der 
Nacht ſtatteten Diebe dem ſtädtiſchen 


Verkaufsladen am Marktplatz einen 


Beſuch ab und entwendeten daraus 
70 Pfund Kunſtſpeiſefett. 

Löhnberg. Der Hebamme 
Frau Karoline Schuſter wurde für 
40jährige Dienſtzeit die von der Kai— 
ſerin geſtiftete goldene Broſche ver— 
liehen und durch Pfarrer Meckel 
überreicht. 

Obertiefenbach. Dieſer Tage 
feierten die Eheleute Johannes Voß 
und Thereſe geb. Diefenbach das Feſt 
der goldenen Hochzeit im Kreiſe ihrer 
zahlreichen Familie. 

Spangenberg. Der a4sjäh— 
rige Forſtmeiſter Reiher der Ober— 
förſterei Stölzingen wurde im Walde 
von einem Herzſchlag betroffen, dem 
er bald erlag. Auch ſein Vorgänger 
Müller war plötzlich mitten im Walde 
geſtorben. 

Weilburg. Der in Biebrich 
am Rhein im Ruheſtand lebende frü— 
here Bürgermeiſter unſerer Stadt, 
Herr Adolf Schaum, und ſeine Ge— 
mahlin Maria geb. Will, feierten das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Das 
Jubelpaar erfreut ſich einer ſeltenen 
geiſtigen und körperlichen Geſundheit. 

Wiesbaden. Vierzig Jahre iſt 
jetzt der erſte Standesbeamte Popp 
im Dienſt; er war auf dem Stadt— 
bauamt tätig, dann Buchhalter auf 
der Hauptkaſſe und Rendant im 
Acciſeamt, 1908 wurde er erſter 
Standesbeamter. 


Sachſen. 


Dresden. Der Dresdener Poli— 
zei iſt es gelungen, in einem Dresde— 
ner Vorort einen Schwindler namens 
Jährig feſtzunehmen, der in verſchiede— 
nen Vororten und Nachbargemeinden 
als falſcher Quartiermacher aufgetre— 
ten iſt und Vorſchüſſe entgegengenom— 
men hatte. Jährig hatte auch die be— 
ſtehende Kartoffelknappheit ausge— 
nutzt, indem er in Radebeul zahlrei— 


chen Einwohnern mitteilte, es ſeien 


größere Mengen Kartoffeln eingetrof— 
fen. Gegen einen Vorſchuß könnten 
Kartoffeln geliefert werden. Es ge— 
lang ihm auch, einige leichtgläubige 
Leute zur Hergabe von Vorſchüſſen zu 
veranlaſſen. Profeſſor Oskar 
Zwintſcher wurde im hieſigen Kre— 
matorium eingeäſchert. Er hatte ſich 
letztwillig alle Feierlichkeiten dabei 
verbeten, wie auch ſeine Todesanzeige 
erſt nach der Verbrennung veröffent— 
licht wurde. Man folgte ſeinem Wun— 
ſche und geleitete ihn ſtill zur letzten 
Ruhe. 


Grimma. Auf dem Transport 


nach Waldheim war der 1890 im El— 
ſaß geborene Karl Briwa bei Groß— 
ſteinberg aus dem Zuge geſprungen. 
An einem Waldrande bei Pomßen 
wurde darauf ein jüngerer Mann er— 
ſchöpft aufgefunden und nach dem 
Krankenhauſe in Grimma gebracht, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß er der ent— 
ſprungene Sträfling ſei. Sobald er 
transportfähig iſt, wird er nach der 
Strafanſtalt Waldheim gebracht, wo 
er eine längere Freiheitsſtrafe zu ver— 
büßen hat. 

Kirchberg. In Obercrinitz wur— 
de das Anweſen der Gebrüder Schu— 


Y ı $ or . . . er . . 
bert ein Raub ber Slammen Unter | mit ihm von feiner Frau entlaffen | Schuldienit eingetreten, 


dem Berbacht der Branpditiftung wur— 
de der eine Beliter von der Gendar= 
merie in Bärenmwalde verhaftet und in 
das Amtsgericht Kirchberg eingelie- 
tert. 

Klitten. Die goldene Hochzeit 
feierte Kantor 


ein ı 


wertvolles Gemälde. 


‚ren mit einem Revolver hat hier wies 
der ein Unglüd veranlaßt. Der 15- 


jährige Laufburfche einer Konditorei= | jtand, nad Nürnberg zu fahren. Sie| Mehlingen in der Rheinpfalz 


Leipzig. Leichtfinniges Yantie- | 


Kolonie. 

Bamberg. Verhaftet wurde die 
2B6jährige Kellnerin Elfie Brückner 
aus Altenhof, als fie im Begriff 


filiale in Gohlis zeigte der 22jährigen war hier in Gtellung und hatte einen 
Yilialleiterin einen Revolver und fam |Brillantring im Wert von 750 Marf 


‚dabei dem Abzugstanal zu nahe. Der 


Schuß ging los und traf die Verfäus- 
ferin in die Bruft. Die Verlekte bes 
findet fi zum Glüd außer Lebensge- 
fohr. — Zmei Schwindler, Die feit 
einiger Zeit in verfchtedenen Städten 
Gefchäftsleute betrogen haben, indem 
fie bei Einkäufen ein größeres Geld» 
jtüc wechfeln ließen und dann bieles 
amt dem Wechfelgeld einjtrihen und 
verſchwanden, find hier von der Poli: 
zei feitgenommen morden. Während 
der eine eine Kleinigkeit einlaufte, bes 
trat der andre, jobald das Wechjel: 
aeld auf dem Labdentifche lag, das Ge— 
Ichäft, erfuchte um rafche Bedierung, 
meil er große Eile habe, und Ienfte 
dadurch die Aufmerffamteit des Ver: 
fäufer von dem Wechjelgeichäft ab. 
In diefem Augenblid ftrich fein Hel- 
feröhelfer da3 gejamte Geld ein und 
verihwand, Wenn der Verkäufer den 
Betrug bemerlie, jtellte fich der zur: 
tüdgebliedene Gauner zum Scheine 
ganz entrüftet über das Gebaren ded 
Betrügers,. Die Verhafteten haben be- 
reits megen Betrügereien ſchwere 
Strafen verbüßt. 

Mertimwig. Für den hiefigen 
fortziehenden Pfarrer Hofmeijter it 
Paltor Löfhe in Ortmannsdorf bei 
Wildenfels, Amtshauptmannſchaft 
Zwickau gewählt worden. 

Suhl. Der Dresdener Bildhauer 
Oskar Doell, Schöpfer zahlreicher her— 
vorragender Kunſtwerke, der im An— 
fang des Krieges den Heldentod ſtarb, 
hat kurz vor ſeinem Tode einen Zier— 
brunnen geſchaffen: einen jungen 
Krieger darſtellend, der ſeinen Helm 
mit Eichenlaub ſchmückt. Das Modell 
des Brunnens wurde jetzt von der 
Mutter des Künſtleis ſeiner Vaäter— 
ſtadt Suhl geſchenkt und ſoll als 
Denkmal zum Andenken an Oskar 
Doell aufgeſtellt werden. 

Zwickau. Die Hilfsſchweſtern des 
hieſigen Albert-Zweigvereins, Liddy 
Haugk, Cäcilie Herting, Marg. Ebert 
aus Schedewitz, Friede Richter aus 
Oberhohndorf und Wilhelmine Wahn 
wurden durch Verleihung des Ehren— 
kreuzes für freiwillige Krankenpflege 
am Kriegsbande ausgezeichnet. 


Heſſen-Darmſtadt. 


Darmſtadt. Der Ordinarius 
der Kunſtgeſchichte an der Techniſchen 
Hochſchule Darmſtadt, Prof. Dr. 
Wilhelm Pinder, hat eine Berufung 
an die Univerſität Breslau als Nach— 
folger von Prof. R. Kautzſch erhal— 
ten. 

Alsfeld. Ein Großfeuer ver— 

nichtete die Wirtſchaftsgebäude der 
Schlagmühle und ein angrenzendes 
Sägewerk in Burg-Gemünden. Wäh— 
rend das Vieh und die Möbel geret— 
tet werden konnten, verbrannten gro— 
Be Mengen Korn. 
. Erbad. Der Hausburfhe MW. 
Strämer im Gafthaus „Zum Open 
wald“ Dahier, Belier Gejchmifter 
Rot, konnte fein 5ujähriges Dienit- 
jubiläaum feiern, ein Beweis feltener 
Pflichttreue. 

Gießen. Hier iſt der emer. ord. 
Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft an 
der Univerſität Geheimrat Dr. Ri— 
chard Heß im 81. Lebensjahre ge— 
ſtorben. — Geh. Kommerzienrat Hei— 
chelheim erhöhte den für Erbauung 
eines Handelskaämmergebäudes ge— 
ftifteten Betrag von 60,000 auf 100,- 
000 Mar, 

Laubach. Auf dem hieſigen 
Friedhofe fand die feierliche Beiſet— 
zung des in Straßburg verſtorbenen 
Grafen Hermann zu Solms-Laubach 
ſtatt. Außer den Mitgliedern des 
gräflichen Hauſes folglen dem Ver— 
ſtorbenen Vertreter drr Großherzog— 
lichen und Standesherrlichen Häuſer. 

Mettenheim. Hier hat ſich 
die 23 Jahre alte Induſtrielehrerin 
Katharina Schmitt aus unbelannter 
Urſache erhängt. 

Reichelsheim i. O. Die Ehe— 
leute Georg Treuſe und deſſen Ehe— 
frau Katharina geb. Hönig feierten 
das Feſt der goldenen Hochzeit. 


i 


MWölfersheim. \n der Fürfts! 


lihen Grube wurde der Bergmann 
Filcher von niedergehenden Kohlen 
maflen verfchüttet und getötet. Der 
Verunglüdte hinterläßt eine Frau 
und mehrere Kinder. 


Bayern, 


Münden. Diefer Tage ift im 
85. Lebensjahre Reichsrat Adolf dv. 
|AUuer gejtorben. Er war jeit 1889 
Mitglied der Neichsratstammer und 
14 Nahre zweiter Präfident Diefer 
Kammer. Er galt als eines der ein- 


| 


I 


und einen größeren Geldbetrag ges 
ftohlen; hiervon hat jie fich wertvolle 
Kleider gekauft, die ihr wieder abge— 
nommen wurden, ebenfo der Brillant 
ring, den fie im Tafchentuch verbor= 
gen hielt. 

Berhtesgaden Nach Jehme- 
rem Leiden verfchted Privatier Mis- 
chael Wei, Veteran von 1870—71 
und Inhaber mehrerer Auszeichnune 
gen. 

Bergheim, Im 78. Lebensjahre 
verſchied Privatier Ulrih Wieden- 
mann, Obmann der Yeldgefchmorenen. 

Kleinmwerler. Der 57 Nahre 
alte Kutfcher Beneditt Siegel mollte 
auf feinem Wagen einen Bahnüber- 
gang, der feine Schranten hatte, über- 
fahren, als der Frühzug von Kemps 
ten herfam. Der Wagen fam unter 
den Zug. Siegel wurde getötet. 

Landsberg a. 2. Hier Itarb die 
ehemalige Lehrerin Walburga Dar 
nach jahrzehntelangem Leiden. 

Lenggried. Der VBeteranens 
und SKriegerverein Lenggries beging 
in fchlichter Weife das 110. Stif— 
tungsfeft, wobei ſieben Veteranen, die 
bereit3 50 Kahre dem Verein angehör= 
ten, geehrt wurden. 

Rofenheim. Ein mit der Auf> 
ficht über ein eimjähriges Nachbarss 
find in Naublang betrauter unge 
wollte in Abmwefenheit der Eltern fei- 
nen Schübling reinigen und feßte ihn 
deshalb in ein felbitbereitetes Bud. 
Das Wafler war aber zu heiß, daß 
das Sind verbrüht wurde und einen 
qualvollen Tod fand, 

Siegenburg. Der 50 ahre 
alte Bäcfermeijter Konrad Schmid- 
mülfer in Siegenbura, der lange ab: 
re dem Gemeindelolegium angehörte, 
wurde tötlih vom Schlage getroffen. 

Würzburg. Der Brofeilor der 
englifchen Philologie an der hiefigen 
Hochſchule, Dr. Otto Jiriczek, hat 
den Ruf an die Univerſität Breslau 
abgelehnt. 


Württemberg. 


Stuttgart. Dr. Ludwig Hopf, 
1866-1808 als geſchätzter Arzt in 
Plochingen tätig, zuletzt auch ärztli— 
cher Leiter des dortigen Johanniter— 
Kranenhauſes, jetzt in Stuttgart le— 
bend, erfuhr dieſer Tage durch die 
mediziniſche Fakultät der Unverſität 
Tübingen die Ehrung der Erneue— 
rung ſeines vor 50 Jahren erwor— 
benen Doktordiploms. — Chriſtian 
Wagner iſt aus Anlaß ſeines 80. 
Geburtstages zum Ehrenbürger der 
Gemeinde Warmbronn gemacht wor— 
den. Von der Stadt Stuttgart er— 
hielt er ein herzliches Glückwunſch— 
ſchreiben zu ſeinem Ehrentage. Auch 
brachten ihm Stuttgarter Sänger 
ein Huldigungsſtändchen dar. 

Geislingen. In Deggingen 
ſtürzte der 69 Jahre alte penſionier— 
te Briefträger Hermann Schweizer 
in ſeinem Haus die Treppe herunter 
und erlitt innere Verletzungen, ſo 
daß er nach kurzer Zeit ſtarb. 

Laupheim. Von unſerem 
Reichstagsabgeordneten Landgerichts— 
direktor Gröber, iſt Stadtſchultheiß 
Schick die Gabe von 500 Mark zu— 
gekommen zum Zwecke der Unterſtüt— 
zung bilfsbedürftiger Yamtilien „von 
Stadt und Bezirf Laupheim, die un 
ter dem Striege zu leiden haben. 

Tübingen Dem ord, WPro- 
feffor der Archäologie an der Unt: 
verfität Tübingen Dr. Noad und 
dem a. o. Profeſſor der Phyſik da— 
ſelbſt Dr. Edgar Meyer iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung erteilt 
worden. Profeſſor Noack iſt an die 
Univerſität Berlin berufen, Dr. 
Meyer übernimmt ein Ordinariat 
an der Univerſität Zürich. 

Ulm. Der Oberbürgermeiſter v. 
Wagner in Ulm wurde zu ſeinem 
25jährigen Dienſtjubiläum von der 
Univerſität Tübingen zum Ehrendok— 
tor der Staatswiſſenſchaften ernannt. 
Die Univerſität brachte durch die Eh— 
rung für ihre Anerkennung für die 
Verdienſte v. Wagners um Ulm und 
beſonders für ſeine vorbildliche Bo— 
denpolitit und Wohnungsfürſorge 
zum Yusdrud. 

Unterrombad. Ehe⸗ 
paar Georg und Eliſabeth Pfleide— 
rer haben im engſten Familienkreiſe 
das Feſt der goldenen Hochzeit be— 
gangen. Der König hat dem Jubel— 
paar eine Prachtbibel mit eigenhän— 
diger Widmung überreichen laſſen. 


Das 


ne 


Baden. 


Karlärube Der Umtsge- 
richtödireftor Freiherr v. Bodman in 


flußreichiten Mitglieder des Reichss | Karlsruhe, der filh um den babifchen 
rates. 34 Jahre lang mar er Präfts | Richterdienft große Verdienjte eriwor= 
dent des Aufjichtsrates des Kypothe= | ben hat, ift auf Anfuchen vom Groß 


fen= und Wechfelbant,. Er gab dielem 
Inftitut die gegenwärtige Oraanifas 
tion und führte es zu der heutigen be= 
deutfamen Höhe. Dem verjtorbenen 
Prinzregenten Luitpold von Bayern 
war er fchon, al3 er noch Rechtsan= 
malt war, Sacdhmalter und Berater, 
und bis in die fpätejten Jahre hinein 
war 
* — Der Zinkarbeiter Lechner 
hat 

erſchoſſen, weil er nach einem Streit 


worden war. Der Täter lauerte dem 
Oberarbeiter auf und ſtreckte ihn 
durch zwei Kugeln nieder. Lechner 
"wurde verhaftet. 

Unsbadh, Der Nahtwächter Ges 
org Breit in Weidenbach verfehlte auf 


fein Einfluß beim Regenten | $ahren tft: hier 


den Oberarbeiter Neß aus Rache | geftorben. 


herzog in den Ruheſtand verſetzt wor— 
den. 

Freiburg . 8. Der o. 
Profeſſor der Mathematit an der 
Univerſität Freiburg i. B. Dr. Al— 
fred Löwy wurde zum ordentlichen 
Honorarprofeſſor ernannt. 

Konſtanz. Im Alter von 53 
unerwartet ſchnell 
Profeſſor Dr. Georg Friedrich Abegg 
Er war 1887 als Lehr— 
amtspraktikant in den badiſchen 
kam 1893 
als Profeſſor an die Realſchule tn 
Bretten, wo er bis zum Jahre 1900 
tätig war. Seitdem wirkte er an 
der hieſigen Oberrealſchule. 

Reihenau. mgenieur Mager, 
der bor etwa zwei Jahren die Auto- 


q. 


emer. Wilhelm Vogt einem Dienftgang den Weg, geriet in |Tinie ReichenausKtonftanz in? Leben 


mit feiner Chefrau Henriette, geb. ‘einen Weiher und ertrant. Er war [gerufen hatte, ift bor einigen Tagen 
Chmidt. Pfarrer Mahling, welcher Veteran von 1870-71. — In jeis|als Fluglehrer mit einem Flugzeug 
dad Baar einleanete. überreichte die ner Wateritabt Ansbach nerichied der Itöhlich nerunalüct. 


ftorben. Seit 8 Sahren Hatte er in!ift ihm dies micht immer leicht ges 


der hiefigen Gemeinde gewirkt, nadh= 
dem er fchon früher zu Beginn feiner 
Amtstätigfeit hier Vikar geweſen 
war. Pfarrer Müller ftammte aus 
und 
ivar im Kahre 1887 unter die badi= 
fchen evangelifhen Pfarrfandidaten 
aufgenommen worden. In Mönch— 
mweiler, in Giegelabah und in SHei- 
delsheim übte er die Geelforge aus, 
bi3 er 1907 nad Wieblingen verjegt 
wurde. 


Rheinpfalz. 


Dahn. Der Senior unſerer Rent— 
amtsvorſtände, der langjährige Rent— 
amtmann in Dahn Regierungsrat 
Ludwig Foohs, ſeit Juni 1883 als 
Amtsvorſtand tätig, ſieht jetzt auf ein 
verdienſtvolles 40jähriges Wirken im 
Finanzdienſt zurück. 

Herchweiler. Ein großer 
Brand entjtand in. den beiden Anmwes 
jen der Wim. Segler und Jakob Rech 
dahier, dem die beiden Wohnhäufer 
ſamt Delonomiegebäuden zum Opfer 
fielen. Die zu Hilfe geeilten yeuer- 
mehren der Nachbargemeinden mußten 
infolge des gänzlichen Waſſerman— 
gels wieder unverrichteter Dinge ab= 
tehen, Menschenleben find nicht zu 
beklagen. Die Brandurfache it nicht 
defannt, dürfte jedoch in Unvorfichtig= 
feit zu fuchen fein, 

Kaiferslautern. Der Brem- 
fer Karl Langhaufer von hier verrich- 
tet gegenwärtig Dienft bei der Bahn 
in Yeindesland und jandte vor eini- 
gen Tagen mit feiner Wäfche auch 
einen Gefhoßzünder mit. Der Mann 
hatte offenbar feine Ahnung, daß das 
unanfehnlihe Mejlingftüd eine ges 
fährligde Sprengmajje enthieli. Nun 
hat der 14jührige Sohn Langhaufers 
mit einer Nadel an dem Zünver her= 
umbantiert, worauf Ddiejer plölich 
frepierte. Sprengftüde drangen dem 
Sungen in den Leib. Ein jüngerer 
Bruder und eine jüngere Schwefter 
wurden ebenfalls von Eprengiplittern 
Inicht unerheblich verleht. 
| Birmafens Die Lederfabrif 
A.“G.) Gebrüder Fahr Hat der 
Stadtverwaltung 70,000 Mark für 
die Kriegsfürforge und Wohlfahrts— 
einrigptungen zur Verfügung geitellt. 

St. Sngbert. Nad Eintritt der 
Dunfelheit wollten zwei junge Zeute 
aus zriedrichstal hier den Weg von 
der Elveröbergerftraße nach der Gar: 
tenftraße den am Kirchhof gelegenen 
Steinbruch entlang nehmen. Statt fich 
duch den Drahtverhau warnen zu 
fallen, bahnte fie fich gewaltfam einen 
Weq dusch denjelben mit der Tyolae, 
daß einer der beiden, Sofef Mais 
länder, den fuft 50 Fuß tiefen 
Steinbruch hinabftürzte und fich deı> 
art verleßte, daß er jtarb. 


I 


Elſaß-Lothriugen. 


Straßburg. Im Alter von 
54 Jahren ſtarb hier der Schriftſtel— 
ler und frühere Chefredakteur der 
Straßburger „Neueften Nachrichten“, 
Heinrich Dedelley. Dedelley jtammte 
aus der Franzöjiihen Schweiz, tam 
1872 nad) Straßburg und befuchte 
hier Schule und Univerjität. Erſt 
PBrivatgelehrter, trat er 1888 in die 
Redaktion der „Neueiten Nachrichten“ 
ein, deren Chefredakteur er während 
fait eines LBierteliahrhundert3 blieb, 
Als Pionier des Deutfchtums in El- 
faß-Lothringen fvielte Dedelley eine 
bemerfensmwerte Kolle, 

Met. Der Pfarrer von Slurzel, 
wo das Xothringer Kaiferjchloß fteht, 
und PBräjident des Meber Neformier: 
ten Konjiftoriums, Friß Hoffet, hat 
fein Amt als Präftdent des Konfifto- 
riums und Pfarrers von Kurzel nie: 
dergelegt und wird in Pruntrut im 
der Schweiz eine Pfarrftelle über: 
nehmen, Hoffet war eine der mar: 
fanteften Geftalten der elfaß-lothrin- 
gifchen eveangelifchen Geiftlichteit. 
Früher Pfarrer in Jllzadı bei Mül- 
haufen, hat er im Nuhre 1894 in 
Straßburg das eveangelifhe Kampf. 
blatt „Die Heimat“ gegründet, Sn 
einer Schrift „Nach fünfundzwanzig 
Sahren”“ legte Hoffet 1895 fein po= 
litiſches Glaubenbekenntnis nieder, 
worin er beſonders den Elſäſſern 
den Anſchluß an das Deutſche Reich 
empfahl. Als Pfarrer in Kurzel 
hat Hoffet das Auguſte-Viktoria— 
Stift gegründet, ein evangeliſches 
Penſionat mit höherer Mädchenſchule, 
der ſpäter auch eine Lehrerinnenbil— 
dungsanſtalt angegliedert wurde. 


Mecklenburg. 


Friedland. Von einem Baum 
erſchlagen wurde beim Fällen von 
Bäumen in den ſtädtiſchen Tannen 
der Arbeiter Jahn. Der in den 70er 
Jahren ſtehende Mann, der infolge 
ſeiner Schwerhörigkeit die War— 
nungsrufe nicht hörte, wurde von 
dem fallenden Baum ſo unglücklich 
getroffen, daß er auf der Gtelle tot 
war. 


Neuftrelig. Das Eiferne Kreuz 
1. Klafje wurde dem Leutnant und 
Bataillons-Adjutant im nfanterie- 
Regiment No. 203 Paul von Wittte 
und dem Hauptmann im Medlenbur- 
gifhen Grenadier » Regiment Ulrich 
bon Derten aus Neujtrelig verliehen. 

Rojtod, Die Rettungsmedaille 
wurde vom Großherzog dem Gaftmwir: 
Yrih Baumgarten aus Noftorf ver: 
lieben, Baumgarten hat unter Ein- 
fegung feines eigenen XLeben3 bei ei- 


mer Des 
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Freje Städte. 


* a . d, ei Direktor ‚der Eus 
in⸗Lübecker Eijenbahn = Gefellfehaft, 
Herr Kleiböder, it jüh einem Herz. 


nem Brand auf der Schröderfchen|ten bei ; Burbetr 
Häuslerei zu Noftorf zwei * Ba 23.000 mut — 
des Schröderſchen Ehepaares aus der 
mit Stroh angefüllten Schlafkam— 
brennenden Wohnhauſes 
vom Tode des Verbrennens geretiet. 


worden, da die Garantieſtaaten Ol— 
denburg und Lübeck wiederholt veer— 
ſuchten, Einfluß auf die innere Ge— 
ftaltung des Unternehmens ju ers 
langen, 

Schweiz. 
— umont. Beim Holzen im 

Balde wurde der Gaftwirt Hofer von 
hier von einem fallenden Aft jo fchwer 
an den Kopf getroffen, daß er me: 
nige Stunden fpäter ftarb. Er hin: 
terläßt eine Frau und ſechs Kinder. 
x zen zigen. Zwiſchen Arch und 
— — — den Miahrigen 

r. Schwab tot auf der Straße. 
Dem Befunde nach iſt Schwab einem 
Hirnſchlag erlegen. 

Luzern. Als achtjährige 
Mädchen des Landwirtes Beck in 
Surſee beim Spielen im Zimmer et— 
was lebhaft herumſprang, geriet ein 
Schrank ins Wanten und fiel auf 
das Kind, das ſofort getötet wurde. 

Orbe. Aus der Orbe wurde der 
Leichnam eines gewiſſen Coller, 
Landarbeiters von Montſcherand, ge— 
borgen, der ſeit mehr als einem Mo— 
nat vermißt war. 

St, Jmmer. Hier brannte dad 
Haus des Ehriftion Geaber auf Mon: 
tague Du droit ganz nieder. Darin 
befand fich auch die Boitablage, Die 
Xebmware konnte aerettet werden, wäh: 
rend faft das ganze Mobiliar in den 
| lammen blieb, 
| St. Maurice Das Bezirks» 
| gericht von Herens agnoszierte in Her- 
mence den jeit einem Bierteljagr ver 
mißten Erettaz von St. Martin, Der 
Iote, Stuart in Berwefung begrifien 
und angefrejfen von Tieren, tonnte 
jan den Sleidern ertannt werden, 
I|&rettaz Hatte fi mahricheinlich im 
ter Nacht verirrt und war in eine 
Schlucht zu Tode geftürzt. 

Zürich. Der Brofefjor für 
Bautonftruftionslehre an der hiefigen 
Techniſchen Hochſchule, B. Recordon 
iſt von ſeinem Lehramt zurückgetre— 
ten. — Dr, %. Stähli hat jih an 
der Univerſität Zürich für das Fach 
der Augenheilkunde habilitiert. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. Profeſſor Dr. A. Bauer, 
der emeritierte Profeſſor der Chemie 
an der Techniſchen Hochſchule in 
Wien, vollendete kürzlich das 80. Le— 
bensjahr. Ihm wurde in Anerken— 
nung ſeiner Verdienſte, die er ſich 
durch Lehre und Pflege der chemiſchen 
Wiſſenſchaften erworben hat, di— 
| Würde eines Ehrendoftord ver tech: 
niſchen Willenfgaften verliehen. — 
Sn der Wohnung der Flüchtlinge: 
familie Wolf NRoler in der Blech- 
turıngafje erfolgte eine jchwere Er: 
plojion, dDurd) die ein außerordentli 
großer Schaden in dem Haufe und 
in der Uingebung angerichtet wurde, 
Noler, der fih auf Urlaub befindet, 
hatte aus dem Yeide ein Schrapnell 
mitgebracht, mit dem feine beiben 
Söhne und die bei ihm zu Befud, 
Ijveilenden Kinder feines Scivagers 
Ifpielten. Das Gefchoß fiel zur Erde, 
jerplodierte und verlegte vier Kuaben 
im Alter von jieben bis dreizehn Jah: 
Iren todlid. Eine Mititärtommijfion 
hut die Urſache der Erplofion feitge: 
ftellt. 

Aſch. Auf dem Bahnhof Tu— 
ſchau-Koſolup geriet ein Eiſenbahn— 
zug, der Trikotwaren für eine Aſcher 
Firma im Werte von 60,000 Mart 
enthielt, in Brand. Die Ladung 
wurde vollſtändig vernichtet. 

Budapeſt. Im Vorort Erzſe— 
betfilda fand man die Fabritarbei— 
terin Roſa Klotzek, ihre 24jährige 
Tochter Eliſabeth und ihren 15jähri— 
ſgen Sohn Karl, ſowie die bei ihr 
jals Abmieterin wohnende Wrbeiterin 
Eliſabeth Palin mit deren vierjähri— 
gem Sohn bewußtlos auf. Die Ret— 
ſter vermochten bloß die Klotzek ins 
Leben zurückzurufen, die anderer 
Vier waren bereits tot. Die Unter— 
ſuchung ergab, daß die Ofenrohr—« 
verſtopft waren, wodurch die tödli— 
ſchen Gaſe ins Zimmer gelenkt wur— 
den. — Der Kaiſer hat dem Landwirt 
Martin Szabo in Koloskoro, der acht 
Söhne im Felde ſtehen hat, 500 Kro— 
nen und eine mit dem Wappen Un— 
garns geſchmückte künſtleriſch ausge— 
arbeitete ſilberne Uhr zum Geſchenk 
gemacht. 

Linz. Der in weiten Kreiſen be— 
kannte Schiffmeiſter, Holzhändler 
und Granitwerkbeſitzer Franz Vieh— 
böck in Neuhaus-Untermuhl a. D. 
Ober-Oeſterreich, iſt beim Herbei— 
Ihaffen von Baumftämmen tödlich 
berunglüdt. 

Warnsdorf, Durh die uner- 
wartete Getreidenufnahme Anfana 
Dezember dv. %. wurden u. a. im 
Streibigtale bei 21 Landivirten be 
trächtliche Mengen nicht angemeldeten 
Oetreides gefunden. Diefe 21 Bauern 
wurden jämtlich verurteilt zu Geld 
ftrafen bis 200 Kr. Seht Hat di: 
Staatsanwaltfhaft diefe Strafen bi: 
auf 600 Kr. erhöht. Eine aenmıe 
Angabe foll feinerzeit, al3 der Aus 
drufch noc) nicht beendet war, nic: 
möglich geweien fein. Auch im dei 
Gemeinden des Grundtaleg wurden 
diefer Tage einige Landwirte vernom: 
men und wegen Hinterziehung ver- 
urteilt, 
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Luremburg. 


Luremburg. As Mittäter bei 
dem Ludauer Poſtraub iſt de 
Schloſſer Reuter aus Mutfroft bier 
verhaftet worden. Die Täter erbeuie: 
ng 
‚ der in einer Kuis 
|fette aufbewahrt und aus dem Potts 
wagen gejtohlen worden ivar 
Elerf. Die Unterfuchung hat ers 
geben, daß der jährige Michel Lu> 
fontaine aus Dorfcheid, deifen Leiche 
in der Elerf aufgefunden war, du3 
Opfer eines Mordes beziw. Raubmors 
bes geworden ijt. E3 Mmurden bier 
Verbaftunaen vorgenommen, 
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Sonntagpoft, Chieago, Bonntag, der 26. Märy 1916; 


Aus der anten alten Zeit, | Billige Lebensmittel, 


Man erhält: 
Knüppel überall im Walde, 
MWurft, wenn man fich welche „an—⸗ 
ſchneiden“ laßt, 
Kohl aus den Entente » Zeituns 
gen, | 


QDuabbe: Das ift allerdings 
fhredlih; aber vor der trefflichen 
Ausrede Funthoufers mußte doch der 

Zorn Thompfons mie Butter an der 
Sonne jhmelzen. „Ich habe diefe un- 
züchtigen und fehamperlegenden Bilder 
nur bor Zeuten gezeigt,“ verteidigte fich 
der Major, „bei denen fie ubjolut fei- 
nen Schaden an Yugend und Moral 


tisch 
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anrichten 
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Bon Alb eri Weihe. 


QDuabbe:....und die Aube, bie]18. Ward das Kunftjtüd nachmachen 
in „Onfel Tom (Son’s) Hütte“ nach) und bei der Uebung vielleicht erfahren, 
dem Standal über die Grabfcherei in pap der alte Saß: „Wer gut jchmeert, 
der Wohlfahrtbehörde eintrat, hat fi der qut fährt!" auch noch Heute im 
nun auch nur als eine furze Winbitille | Chicago zu Recht bejteht, 
bor einem viel größeren Sturm er-| Duabbe: Sollte diefer durchaus 
wiefen, Die Enthüllungen über ganz | icht fchöne, aber zur Umgehung bes 
unglaublih faule Sciebungen Det (Gefepes äußerſt praktiſche Modus 
Ratyausmafchine, die jegt der Relig- | Dperandi allgemein in Schwung fom- 
nation des Dr. Sachs unmittelbar auf | men, fo könnte der Ihompfon’fchen 
dem Fuße folgen, follen nad Dem | Yergemwaltigungsmaßregel alle Bitter- 
Urteile fundiger Ihebäner jo grabls | feit genommen werden, ohne daß unfer 
render Art ſein, daß möglicherweiſe zrefflicher Bürgermeiſter durch Ab— 
unter ihrem Gewicht die ganze Mo— hebung des Deckels ein Loch zurückzu⸗ 
ſchine zuſammenbricht und in Ihrem itedten brauchte. Die Saloonteepers | 
Falle unferen ehrenwerten Bürgermetz | öffnen Sonntags ihre Giftbuden, die 
jter und die aefammte Rathaustlique | yurftigen Bürger erhalten ihren Labe- 
begräbt, trunk, die Politiker ftreichen ihr 

Grieshuber: Die Suppe wird | „Schmiergeld“ ein, die Polizei beflei- 
niemals fo heiß aeaeljen, wie fie vom | Fiat fich der ftrengften Neutralität, die 
Kochherde fommt. Die Vergraulung | „höheren Gewalten“ im Rathaufe fehen | 
des um die franfe und arıne Bevölfes |nichts und hören nichts, und der $ 11 | 
rung jo hochverdienten Dr. Cadıs von | tritt wieder ungefhmwädht in Kraft. | 
feinem Ehrenpoften hat bei der ganzen Auf diefe Weife fol in der Stadt des 
Bürgerſchaft die gebührende Ent- heiligen Ludwig den Sonntagsheiligen 
rüſtung hervorgerufen; von ſtark inter langſam, aber deutlich aller Wind aus 
eſſirter Seite ſind aber ſofort Maß- den Segeln genommen worden fein. | 
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nahmen getroffen, daß der Strom der | Dabei hatten die St. Louifer Wirte | 


Entrüftung in ein ruhiges Alußbettinicht gegen eine Parodie auf einen 
tritt und fhließlich im Sande verläuft. |Würgermeifter, jondern gegen den! 
Das ijt befanntli, wenn auch nicht | Gouverneur Folk zu fämpfen, der den | 

ve, jo doch ausnahms= | (eibhaftigen Satan im Leibe haben | 


zz 
immer, ber S1 
108 das Refultat einer oder bejjer noch | fol, | 
eines Dußends amtlicher Interfuhun:]| Lehmann: Streiten Sie meins: 
gen einesStandals. Der „zall Sahs” | wejen unferen trefflichen Bürjermeifter 
wird feine Ausnahme von diefer Regel | Allens ab, aber man jo nich feine 
bilden. | Kämpfer Natur — pardon, wollte ja 
Lehmann: Dr. Sad is ja an!gen „Kampfnatur” ab. Thompjon but 
un for fich fon eine Ausnahme) lieber feiten un ftreiten, als efjen un 
Eharlie: Mopon? ‚drinfen! Von erjten Tage feiner Re 
e Se dor Zn. | Jleruna an hat er mit die Stadtpater 
Lehmann: on ander Sad — 
——“ — "ig. uff Hauen un Stechen jeitanden, hat 
ien. Er is janz um jor nid „helle; | — de 
nr 2 F 667 6466den Schulrat, die Countyverwaltung 
ſonſt würde er ſich doch ville weniger * ee u 
un alle anderen möjlichen un unmopjlt 


am 1 
m feine Batienten un feiner Willen: | — c.: 2 
um jene Patienten chen Behörden den ederhandfchuh vor 


fchaft um vilfe mehr um der jtädtijchen 
Rolitit befümmert haben! 

QDuabbe: Statt ihm das Leben 
jauer zu machen, hätte unjer trefflicher 
Bürgermeifter und die. Rathausmeute 
Gott danken follen, daß der berühmte 
Schwindfuchtsfpezialift fein Intereſſe 
für den franfen Körper unjerer Stabdt- 
verwaltung aezeiat hat. Bet der ober 
Hlählichiten Unterfuchung hätte er den 
fauftdiden Bazillus Aleptomant mifro 
bus vulgaris, gemeinhin „Srabich” ae 
nannt, ertennen und ald den Erzeuger 
der bösartiaften Gefhmwüre im der 
Anatomie unferer jtädtifchen Apmtnt 
ſtration feſtſtellen müſſen. 

Alle: Au! Au! Au! 

Grteshuber: Gin amberer| 
großartiaer Skandal, der aus einer 
groben Verlegung des Außerit mohl- 
tätigen und ebenjo allgemein beliebten | 
Thompſonſchen Sonntagsſchlußgeſetzes 
hervorgegangen iſt, nimmt jetzt das 
öffentliche Intereſſe ſtark in — 
Im Gegenſatz zu einem geſetzliebenden 
und aottesfürchtigen®&eichäftsaenoffen, | 
der an jedem Sabbath jein Lokal an 
der Halftend Straße der Hetlsarmee 


die Füße jemorfen un tit bald diefe, 
bald jene politifche Vereintjung oder 
öffentliche Bedürfnißanftalt zu Leibe 
jejangen. Er hat dazu beftändig um | 
ftch jebiffen un um fich jehauen und 
Trubel jefucht, wo fich folcher bloß | 
finden Tieß. | 
Charlie: 9a, und je mehr! 
Schlappen er gekriegt hat, um jo meht | 
ift ihm der Kamm geichmollen! 
Duabbe: Das Saboma in fei- 
nen Kämpfen mit den Bätern der: 
Stadt hat er in der Ertra-GStadtrats- | 
fitung am Donnerftag gefunden. Sie | 
haben ihm durch ihr Eintreten für die 
„Municipal Voters’ Leaque”,. die ihm | 
den meilten Trubel und Werger ver-| 
urfacht hat, und die er am beiten 
bapte, eine Abfuhr zulommen laffen 
jo Ihlimm, mie fie wohl noch feinem | 
Bürgermeilter von unferem ftäbtifchen 
Parlament zu Teil geworben ift! | 
Charlie: a, aber das Merk: | 
ürdige an Ihompfon ijt: Je mehr | 
hlappen er erleidet, je mehr ſchwillt 
ihm der Kamm. — Hat er nicht erft | 
neulich nach einem Gtreite mit dem 
Stadtrat, bei dem er den Kürzeren 
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fönnen bor unjeren 
Stadtvätern!“ Thompſon ſchloß ſich 


diefer Anficht Funthoufers bouftändige 


an, und entließ ihn in Gnaden. 


Alle: Au! Au! Au! 
Kulicke: Iſt es nicht eine regu— 
läre Monkieſchäm, daß wir unſere Zeit 


mit ſolche fuliſche Konwerſäfchen der-⸗ 


wäſten, wo wir doch über ſo vieles 
Importende, wie den Wahr in Juropp 
und Mexiko, die Priepäredneß, das 
Suppmarine-Bußniß und eine Lott 
von anderem intereſting Stoff tahken 
könnten! 

Quabbe: Ich erkenne die Berech— 
tigung dieſes, Ihnen von Ihrer wer— 
ten Apotheken-Schwägerin ſoufflirten 
Vorwurfs an. Ich weiß, wenn Sie 
nach Hauſe kommen und keinen Sack 
voll von hoher Politik, die wir hier am 
Stammtiſch durchgekaut haben, mit— 
bringen, geht es Ihnen „daheeme“ 
ſchlecht. Heute iſt es leider zu ſpät, das 
Verſäumte nachzuholen 

Charlie: Das ſollte ich meinen! 
Macht Euch an Eure Routine-Arbeit! 
Hier ſind die Karten! 


——— 
Das größere Nebel, 


Kifette hatte mit Kathrein 

Ein großes Wortgefect. 

G3 madıte jede bon den zwei'n 
Den Schatz der andern fchlecht. 


„Dein Emil“, geiferte Kathrein, 
„Spricht Falfch doch fürchterlich; 
Veriwechielt, det iS jarnidh fein, 
Fortwäahrend mir und mich.“ 


Drauf nun Lijette, nar nicht faul: 
„Det 18 noc’t Schlimmifte nich, 
Verivechlelt doc) jojar dein Raul 
Mitunter mich und dic).“ 
—— 1 2 Ss — —— 


“ 


Meine Eorge. 


63 iit ein Eprud) bon altersher: 
Mer Sorgen hat, hat auch Likör! 
Ach Hab’ Fein Geld, das macht nuic Sorgen, 
Moher, mo niemand mir will borgen, 
Nehm’ nun ich den Likör mur her? 
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Inter Fachgenoſſinnen. 


’ 
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Köchin: „Mein Schaf Fan küſ 


fen, alö wenn man Schlagfahne ledi!” 


Stubenmäbden: „Aber mein 
Schab füßt wie — wie — wie ein 
Staubfauger.” 


——— > > -D— — — 
— Yus der Schule Lehrer: 


I 

| 

| — Du, Wlois, warum war denn 
|geftern feiner auf Bolten? 

| — a, moaßt, gejtern war doch 
Ba, und da find heuer unfere Mei« 
ber alle mit unferer Uniform hin, 


— Das verfehlte Reden- 
rempel. XLehrer: ch habe noch 
zehn Streifen Brotmarken, der Strei> 
'fen für 300 Gramm Ware. 
| taufe mir Semmeln dafür, das GStüd 
zu 60 Gramm, 


ie 


| ern, 


Ich 


Wieviel bekomme ich 


| 
| 
| 
Enten, de3gleichen, | 
Ehte Harzer aus ben — 
| 


Krabben überall in Berlin, fogar | 


| „bübfehe”, 


Birnen, wenn man fich eleftriiches | 


| Licht legen läßt, 


Suppe, wenn man fid) eine „ein= | 


| brodtt”, 


Pfeffer, an der Front (da mird 
fefte „gepfeffert“), | 

Gurten, wenn man fih und ans | 
deren mitten ins Geficht faßt. 


Gewiſſensfrage. 


da? Fritz, du biſt ja Bäckersktind, du 


wirſt mir die Frage am beſten be— 
antworten können! 


| Brig: Im böchften Falle ein Dut⸗— 


| tene, 


JLehrer: 
keinen Fall! 
Fritz: Doch, Herr Lehrer. 


Nanu? 


zend. Darunter noch ein paar altbak⸗ 
Das ftimmt auf | 


Mehr | 


maren nicht da, als ich zur Schule | 


| ging. Und heute wird nicht mehr 
| gebaden! 


err Förſter. 


| 
| 


| 
Menſch net 
und an Dackel. 


—· ñ— — — , — — — — 


— In der Buchhandlung. 


Verkäufer: „Dieſes Buch über „aller— 
lei Sport“ kann ich Ihnen nur ange— 


legentlich zum Kauf empfehlen. — 
Hier z. B. im Kapitel über Eisſport 
|fteht ausführlich, wie man fich bei 
|einem plöglihen Einbruch zu verhals | 


ten hat. Wenn Sie alfo wirklich mal 


|da3 Unglüd haben, beim Schlittfchuhs | 
dann braucen | 
Sie nur Seite 37 aufzufchlagen, wo | 
‚Gie alle notwendigen Unmweifungen | 


Haufen einzubrechen, 


‚genau verzeichnet finden”, 
— — — — 


Die Brüder von der Penne. 


„Alſo wir haben in der vergangenen 


Stunde vom Igel geſprochen. Fritz, 
was kannſt Du mir vom Igel ſa— 
N 


gen?” 
Yrig: „Von dem Sael fann man 


lagen, daß er eigentlich der Kafktus 


unter den Säugetieren it!” 


— Gedantenjplitter Mit 


Frauen hat man nur ein qutes Ausz | 


fommen, wenn man ein gutes Cin» 
fommen hat. 


Zwoa Ding fann a vergeßlicher | 
entbehren: a Sadtud | 


für ihre Sampfporbereitungen geaen|z0q, gedroht, er werde alle Ungeftell- 
den Teufel Alkohol zinsfrei überlaßt, |ten im Rathaufe, die nicht genau fo 
haben viele Wirte in der 18, Ward | tanzen, wie er pfeift, aus ihren Aem 
ihre Giftbuden am lekten Sonntag intern hinauswerfen? Diefe Drobuna 
polizeiwidriger Weije offen gehalten, |erinnert mich lebhaft an die Bramar: | 
ohne daß ein Hund oder Hahn, am | bafjaden des alüdlih in der Verfen: | 
alierwenigften aber ein Polizift Danad) | fung verſchwundenen Gountyrats 
rähte. präſidenten Peter Bartzen. Der nahm 

Quabbe: Dann hat die Polizei auch den Mund immer gewoaltig voll. 
vielleicht von „Oben“ herab einen Wenn man ſich aber die Widerſacher, 
Wink erhalten, eins oder beide Augen die er gefreſſen haben wollte, etwas 
zuzudrücken. Und wenn ſo, ſo dürfte näher anſah, dann lebten ſie alle noch 
dieſer Wink ein erfreuliches Anzeichen ganz munter; und den meiſten von ih— 
dafür ſein, daß unſere ſtädtiſche Ad nen war es ſpäter ſogar noch vergönnt, 
miniſtration mit Thompſon an der bei ſeinem politiſchen Begräbniß als 
Spitze die ſtrenge Durchführung des vergnügte Bartuchträger zu fungiren. 
Sonntagsgeſetzes mildern und dadurch Grieshubet: Thompſons Hand: 
eine VBerföhnung mit der liberal den= | lungen grenzen oft ang Wunderbare! | 
fenden Bürgerihaft anbabnen mill. 


ben 3 anbahı 1.) Da ift, beifpielsmeile, der Major 
Die Stimmen ber Naffen jind ebenfo | 


Yunfhoufer..... 

viel wert wie die der ITrodenen. Lehmann: Entichuldige eine| 
Lehmann: Det fchonit; aber) Ziwifchenfrage! Hat der Funfhoufer | 
Ihompfon weiß aus feine praftifche |jich fein Majorspatent bei die Heils⸗ 
Erfahrung als Oberbefehlshaber von armee erworben? | 
Straßenfrager, det noffe un trodene! Grieshuber: Wielleicht. Die- | 
Mlimente (Quabbe: Hört! Hört!) zu | 


f \ 'fer Major ift alfo durdhaus kein 
'ammengemifcht, mit Refpett zu jagen, | Freund von unferem Mayor, und do 
Dred erjeben; un er wird alfo fidh 


ließ er (der Mayor) über ihm (dem | 
ichwer hüten, uff naffen un trodenen | Major) feine Gnade walten und ent- 
Stimmenfang zu jleicher Zeit zu reis |Eleidete ihn nicht der Würde feines 
fen. Amtes, obwohl Funfhoufer feine! 
Grieshuber: Er it auch tat: | Dienftentlaffung reichlich verdient und! 
(hlih an dem Dffenftehen der Gas|in der Erwartung der kommenden 
wontüren am legten Sonntag unfchuls| ©. B. (Great Bounce) bereits fein! 
dig! Give the Devil his Credit! Die Bündel gefhnürt Hatte, 
ſo 


Wirte ſelber ſind die Schuldigen. Sie Lehmann: Wat hat er denn 
— s ⸗ 2 3 
and ſie bekamen es, nachdem ſie einenn Grieshuber: In ſeiner iiter| 
| 





I 


wollten ein Sonntagsbenefiz haben, | Vöfes ausjefreifen? 

Jerrahtlihen Kampagnefonds für ſchaft ald Obermoralfer, Kunftfritifer 
awei ber angefehenjten Politifer ihrerjund Gittenrichter, der ftrenge darauf | 
Ward aufgebracht Hatten. Natürlich | jeden fol, daß dem Anftand, der Zu- 
taten fie es micht wegen der jchönen|gend und Moral Chicagog durchWort, 
Geſichter der von ihnen Unterjtügten, | Schrift, Drud, Bild oder Ton Hein’! 
jondbern in ber Hoffnung, daß deren | Schad’ gefchieht, hat | 
mächtiger Einfluß ihnen, wenn bie 
Sache jhief aina, aus dem S 


er, mie e& feine, 
Pflicht war, die unanftändigjten und | 
( ef a 1 &lamaj: | Thlüpfrigften Stüde aus den „Moving. 
fel heraushelfen mwürbde. Sie ift jchief | Picture“ Films herausgefchnitten, ftatt 
für fie gegangen, ihre Sonntagsfchäns | ftatt fie im gerechten Zorne zu zerrei- 
dung hat biel Staub aufgemwirbelt, und| Ben und zu verbrennen, ijt er herge-| 
die Mudergejellichaft it Scharf Hinter | fommen und hat die einzelnen Stüde 
dem Stalp der Uebeltäter her, Es muß | funftvoll mieber zu einem Ganzen —| 
fih jeht zeigen, ob ihre Hoffnung auf |einem haarfträubenden PBotpourri ob: | 
den Schuß durch bie Wardpolitifer fie|Taöner Szenen zefammengekleiftert — | 
zu einem dummenStreich verführt hat, |und diejes Shau-Schandftüd eigen- 
Wenn nicht, fo werden die meiften |bändig durch den Filmapparat auf 
Saloonteever ibren Kolleaen von ber'die empörte Leinwand aemarkem) _. 


|  „sotte, da machen fe een erede | 
davon, menn eener injezogen wird, | 


Co oft wie wir, i3 doc) noch feener 
nach erfolchter Mujterung 


su 


‚ worden! 
— — — — — — 

— Eine tüchtige 
Hauptmann U: 
Ihr Freund Meyer, der Berfiche- 
rungsagent, an die Front gelommen, 
'Mie gefällt es ihm denn hier drau— 
ben? 


macht Bombengeſchäfte! 


Jeffrre Ver 3 


Soffre (ver neue Präftdent de? | 


igemeinfamen Sriegsrates): Hm — 


| bin ich num nach oben oder nach ums | 


ten avanciert? 


(Ben 


| 
| — Der,„gett"gehalt, Prins | 
| zipal: Mever, ich glaube, Sie nehmen | 


unglaublide Mengen 
Sie find ja 


in Ießter Zeit 
Ivon Spirituofen zu fic). 
fortwährend „im Tee“, 
I Meyer: Was mollen Sie, Herr 


den nötigen „ett“gehalt! 


Fahrſtuhl in Afrika. 








rum? 
den, ich muß heute noch dreimal die 
Runde machen! 


— Dreimal Rum 
Ulan:Na, profit, Kamera— 


Kamerad: 
Flaſche wäre dir jedenfalls auch lieber 
| al3 dreimal rum um3 Lager zu rei» 
| ten! 


| 


Aha! 


injegogen | 
Kraft 


Na, nun it ja auch 


Hauptmann B.: Vorzüglich — der 
In den er⸗ 


ſten vierzehn Tagen hat er ſchon ſämt- 


liche Unterſtände der ganzen Diviſion 
gegen Feuer und Einbruch verſichert! 


"Ar 

* 
„Wenn ringsum alles grünt, 
Muß ich allein hier bläuen!“ 


— Sicherer Beweis. Frau 
Schulze: .Ob wirklich die Maiers 
mehrfache Millionäre ſind? 

Frau Lehmann: Ganz beſtimmt, 
die eſſen ja heute noch Butter! 


Im Wirtshaus, en Ber. 
* — Mei, Simmelmaier, wie ſchaugſt 


denn du aus, du haſt dir ja an Bart 
ſtehen laſſen. J hab g'moant, du 
hätt'ſte an Bub'n, der grad Baderei 
lernt, do könnſt die doch umſonſt ra— 
fieren laffeni >» 

— Dis jcho, aber moajt, ’3 Ber- 
binden und’s Blutftillen kan er halt 
no net, u bös füm ni doch 3’ teuer. 


——-+1+ 9 — 


— Erfannt, . Patientin (ſehr 
geſchwätzige Frau): „Ach, Herr Dot: 
tor, ift fühle mich entfeglih £rant, 
| das Spredien fällt mir fonjt nie fo 
ſchwer“. 

Hausarzt: „Sie bedürfen ent— 
ſchieden der Ruhe, ſonſt fehlt Ihnen 
nichts“. 

Patientin: 
unge!“ 
Arat: „Die bebarf auch der Rue”, 


„Kommen Sie mir aud) noch mi} 
den Witen vom „Schurfen-, Banbdi- 
ten und Räuberſalat“?“ 

„sm Gegenteil —, alles „talieni- 
ſche“ muß jetzt erft vertilgt werben!“ \ 
.  Annonce. — Gebildetes Dienit- 
mädchen fucht eine. ebenfolde Herr: 
fhaft. -: 


„Über meine belegte 


Tante: „Sage mal, SKarlchen, 


mal vor?“ 


oder| 


Dreimal Rum in der | 


ER 
\ 
3 


— 


| 


— 


m 


—R 
4 
E ae 


„Immer 'n bißken flink, Fritzel Schmeiß 
man de Schulzen ihre Rippen in'n Korb, un denn hau de Lehmann de 


Knochen entzwee!“ 
— „Gleich, Meeſter, ick will m 
abſägen. 


Wurſt wider Wurſt. 

Mieter: Das hätten Sie mir ſa— 
gen müſſen, daß Wanzen in der Woh— 
nung find, dann hätte ich nicht gemie— 
let, 

Hausherr: Gie haben mir ja aud) 
nicht gefagt, dab Sie eine Tochter ha- 
ben, die Klavier jpielt, 


— 


an bloß erſt de Neumann det Been 


— Gelungene Annahme. 
Ein Bauer ſitzt mit ſeinem kleinen 
Buben in einem Nachtcafé. Da kriegt 
beim Nachbartiſche ein Gaſt ein Ge— 
tränk mit einem Strohhahm ſerviert. 
Da ſchaut der Bauernjunge hinüber 
und meint: - „VBota, „.. der mird 
wohl Seifenblaien blafen?!” 


Modern. 


* 
2 


a run 


| Brinzipal? Der Körper braucht dod) | 


Lehrer: „Heute nachmittag 
Bögel durchnehmen. 
gehen, wo id) Euch die einzelnen Bö 
werde.“ 


— Die WNuszeihnung. 
' Qauer: Huber, warjt du im elde, 
daß du eine Medaille trägit? 
Huber: 3 wo! Die hat mein 
Bulle gekriegt auf der lehten Viehaus- 
| ftellung.. Und das unvernünftige 
Tier kann fie doch nicht tragen. 


werden mir die Naturgefchichte der 


Mir werden zu diefem Zmede in den SKonzerigarten 


ael auf den Hüten ver Damen zeigen 


— immerim Beruf. Her 
%: Herr Redakteur, zu welcher Tas 
geszeit ift denn Ihr Jungchen auf bie 
Welt getommen, am Morgen? 
Zeitungsredatteur: Nein, der ijl 
nah Schluß der Redaktion eingetrofs 


fen. 


Der Weder. 


„Muß doch mal feh'n, was in 





der Zeitung fteht!” 


„Ach mas, ich werde inzmwijchen fchlafen, wenn Du aber lieſt, daß 


die Arbeit niedergelegt werden ſoll, kannſt Du mich wecken! 


— Angemeſſener Appetitf — Gemiffenhaft Goll id 
Gattin: Hatteft du bei dem Sind: | nicht unferm Sohn glei ind Yeld 
| taufäfchmaus aber einen Appetit! Du|fcreiben, daß mir den Hauptireffer 
| aßelt ja für zmei! gewonnen haben? 
Gatte: Nun, e8 waren doc auch Lieber nicht — ſonſt ſchießt er vor 
Zwillinge. Aufregung daneben. 


— ——— — — 


Fabel. 


zieht Dich Dein Lehrer auch manch-⸗ 


Karlchen: „Ja, aber nur, wenn 


| er mich hauen will.“ 
I 
nn 


— Daseinzige Mittel. Ein 
| Bayer jehläft mitten im Kanonendon-= 
I ner den Schlaf des Gerehten. Schon 

ichlagen die Granaten in der Nachbar— 

"fchaft ein, aber der Schläfer ijt nicht 
munter zu friegen. Seine Kameraden 
wollen ihn nicht im Stich laffen, be= 
| gießen ihn mit Waller, aber alles 
vergebend. Da jtellt fich ein biederer 
Sache vor ihn hin und fchreit: 

„He, Baner, e3 ift frifch ange» 

ftedt!“ 

Am Nu war diefer munter. 


| 

| Im Kaffeetränzden. 
Frau Profeffor: Mein lieber Ado— 
| 

| 


lar ift troß 


Stimme 
Eſelsohren! 


—> 1. —— 


— Eine treue Seele. — Bauer 
(zum Diener eines Bankters, der mit 
jeinem Seren in der Sommerfrijche 
meilt): „...Weil der Doftor Ihrem 
Herrn vier Wochen Holzhaden ver- 
ordnet hat, wollen Sie ’S auch ma- 
hen?!“ — Diener: „Sa warum net! 
Ich eſſ' dasſelbe, ich trink’ dasijelbe 
‚und raud)’ dasjelbe wie mein Here — 


da fann mir ’S Solzhaden auch net 
Ichadam 14 a ; 


feiner fünfundvierzig | 
Jahre noch ein unbefchriebenes Buch! | 
im Hintergrund: Mit | 


LG ——, 
„Warum meinst Du?” fragte der Hahn das Maſtſchwein. 
| „D," ermwiberte das feifte VBorftenpieh, man Hat mich gewogen und 
| nicht zu leicht befunden; meine Tage find gezählt.“ 
„Und das beflogft Du fo fehmerzlih? Dente noch daran, daß. Dein 
rofiger Leib an goldalänzenden Hafen hängen, Dein Haupt auf jhim» 
merntem Marmor ruhen wird!“ 


„Zrauriger Troft!” jchluchzte das Schwein. 
| Mift als tot auf Marmor!“ 


„Lieber lebendig im 


 — — 


ER Wahres Geſchichtchen. — Im „Wart, Dich zeig ich aber bei Deinem 
Stadtrat einer kleinen pfälziſchen Lehrer an, Du Lausbub,“ ſchnaub— 
Stadt werden Klagen vorgebracht, er ihn an, „in welche Klaſſe gebit 
dab das Laſter des Rauchens unter Du?“ Der Knirps grinſt freundlich 
der Schuljugend immer mehr um ſich „Mir kenne Se nix mache, ich geh noch 
Ber. Man — * ir baren. daß nur) garnit in die Schul!“ ES 

unter "energijcher Mitwirfung der) -—— Auf Befehl. — Kammerjung⸗ 
Lehrerichaft das Uebel wirkjam  be-| fer: „Herr Verwalter, Sie follen fo. 
Tampft werden fönne. Auf jeinem] fort zwei Eier legen Iafier! Die Kom⸗ 
Heimweg trifft ein Stadtvater rich-|tefje winidht gana friiche zum Frühe 
fig wieder io einen Dreifäfehoch.| itit“ . i 


* 





Mhein⸗Mainiſchen Verbandes 


llsbildung· im Zuſammenhang mit 


Epiſtolae barbarorum. 
(Barbarenbriefe.) 


* nachfolgenden Feldbriefe ſind 
den zahlreichen Zufchriften entnom- 
men, iwelde vie Gejchäftzjtelle des 
für 


 Übhrer Arbeit der Verforgung derTrup- 
pen mit Lefeftoff im Laufe des Krie- 


E 


5 


E seinfogen 


a8 von Heeresangebörigen erhalten 
Bat. Die Briefe, die vielfach von 
Leuten”, Handwerkern, 
Bauern und Arbeitern herriühren, ver- 
Dienen in weiteren Streifen befannt zu 
werben. Nicht das muchtigfte Tat- 


Pfeil und Bogen und ich bin ganz ftill 
geworden.“ 

Der ES hreiber des folgenden Brie- 
feg, ein neunzehnjähriger Seminarift, 
münfchte fick ein Buch über altegyp= 
tifche Kultur. Er erhielt: Mafpero, 
das alte Eappten“, 

„Die aeftrige Fyeldpoft brachte mir 
das Gejchent des Verbandes, und ic 
will nun fogleih meinen allerbeiten 
Dank für das gefandte Buch abitatten. 
Sch fchreibe fofort, zum 
Zeichen, ivie jehr mich die Gabe er: 
freute. Das Bud) fol feinen Ehren 
plaß im Tornifter befommen und wenn 

wieder die „Zornifternöte” be- 


äußerlichen | 


Bonntagpoft, Chteags, Sonntag, den 26. Ulärr 1916, 


525,000 Nö 


Spezielleer Montag Lnndheon, 
ertra gut, zu 2de 


Scallopped Tniters, New England, oder 
° Tenderloin Stenf, Sance Bordelaiie 
Erbien, Kartoffeln An Gratin, 
Pie oder Eiseream. u 
Tee, Kaffee, Milch oder Buttermilch. 


Mme. Ferdinand Steindel. die befannte 
Bioliniitin, und ihr Orceiter ipielen zwi⸗ 


ihen 12 und 2 Nam. 8. Floor. ten worden ilt. 


nrofartigem Wene abzumideln, 


Bon der wohlbefannten 


bel-&infauf zu 50c am Dollar 


Oberbert Zurniture Company, Karpen:Gebände, 


9. Strahe und Michigan Avenue, Chicago 


Hier ift, wo wir unier Veripredhen einlöien. Wir fagten End) etwas Außergewöhnliches voraus. riſt ur pany 
eine Nie arößten und beiten Möbel-Kabrifen in den Vereinigten Staaten. Mehrere vollitändigne Muiter- Partien derjelben werden dem Chicagoer Bublitum morgen 
zu folchen Eriparnifien geboten, dat bei Schluß des Geihäfts am Abend fein Stüf umverfanft jein jollte. 
Einkaufs und Fönnen unmdglic die Arbeit, die Schönheit der Holzarten und die \ . ' —— rößten Mö 

des 2 eintretend, nachdem alle Möbel um volle 25 Vrozent im Preiſe geſtiegen, macht dies zu iner der bemerkenswerteſten Tfferten, die je in Chicago nebo 
Alles ift bereit, für den Empfattg der Majien— extra Berfänfer, jchnelle Bedienung, leichte Auswahl, und der aute Wille, eine aroic Sahe auf 
Die erite Auswahl ift natürlicherweiie itets Die beite, 


Hier iit e8. Die Oberbef Furniture Company repräientirt 
Die Abbildungen bilden nur einen neringen Teil des 


Bolfterung ins rechte Licht jeßen. Gerade zum Beginn der größten Möbel-Saifon 


ee ich 
laßenmaterial und nicht die berebteite | foınme, mie einft vor Arras und iım — | 
Wert $75; Montag, $39.50. 


Wert $4.50: 


Wert $140; Montan, $69.75. Montag, $1.95. 


| Wert 850, Montag 825 
das Zerrbild Lügen zu jtrafen, das und jenes fliegen: Das Buch trage ich 50, 


unfere Gegner der Welt won dem durch dick und dünm. Dies verſpreche 


Deutfehtum vorzutäufchen juchen, als 
dieſe vom Augenblid eingegebenen und 
aus dem Herzen kommenden Worte, 
die in der Not und den Entbehrungen 
des Schlachtfeldes geboren, manchmal 
auf ein zufällig gefundenes Blättchen 
Papier gefrigelt, ihren Weg in bie 
Heimat nahmen. Sie verdienen um 
8 mehr Beachtung, ala die Schreiber 
zur Zeit ihrer Abfaffung gemi nicht 
daran dachten, da ihre Worte und 
Gefühle dazu beitragen fönnten, ein 
Zeuanik zu werden für den Geift, der 
umfer Bolt in diefer Zeit bejeelt. Die 
einzelnen Briefe bedürfen feiner Er- 
läuterung. 

m +. Dann aber jage 
meinen beiten Danf für die Zufen- 
dung der Bücher, die mir einige Stun 
den im Schübenaraben angenehm ge: 
macht haben. Die Bücher find länaft 
nun jchon wieder von vielen KRamera= 
den gelefen worden und ivandern im- 
mer weiter. mn meflen Händen fie 
jebt find, weiß ich felber nicht mehr. 
Ale jind froh, ein Buch zu bekommen. 
Ich glaube, die Leute lernen hier in 
der Dede des Schübengrabens erit 
den Wert eines Buches recht Tchäben.... 

Mer vor dem Kriege geiftia gear= 
beitet hat und hier nun Tag für Tag 
in der grauen, ftillen Enge des Schü: 
Bengrabens nur warten muß, der mag 
wohl leicht dabei in fich unzufrieden 
und ungebuldigq werden. Man tit fich 
eben nicht immer de3 hohen Stand: 
punttes bewußt, den wir alle jet ein- 
nehmen müffen. Die Notwendigkeit 
fteht nicht immer in ihrer ganzen 
zimingenden Größe vor Auaen. In 
jolben Stunden der 
find Bücher das befte Mittel, um uns 
mieber Yebendig und größer zu machen. 
Mber e3 mülfen Bücher fein, die wirf- 
Ni auch Größe in fich tragen. Leichte, 
billige Unterhaltungsliteratur gibt 
dem Geifte nicht die Kraft, fih zu 


Derteidigungsfchrift find fo geeignet, | Mai am Dunajec, jo wird eher diefes 7 | 


fteaffen, fich zu ftemmen gegen die na-= | 


aende, tote Ruhe des Warten3 und der 
Ungemwißbeit.. 3 brauchen besiegen 
nicht patriotifche Bücher zu fein und 
auch nicht folche, die mit dem Krieg 
im Zufammenhang ftehen. Sie müjf- 
fen nur, wie und wovon fie immer er: 
zählen mögen, von wirklicher Größe 


gefhaffen fein. Die offenbart ſich 
dann immer und hebt den Geift des 
immer | 


Genießenden, meil der Geiit 
roteber feine Kraft durchießt. Daher 
waren mir ‘hre Bücher jo viel wert, 
und ich fage Khnen nochmals herz- 
lihen Danf. Leber ein neues Buch 
würden ich und viele andere nach mir 
fich wohl nicht weniger freuen.“ 

z Wir liegen gerade in Rube- 
ftellung und empfinden daher das Be- 
dürfnig nach aeiftiger Nahrung be— 
ſonders ſtark. E3 Liegt nun aber nicht 


ih Ihnen 


leichten Unluft | 


| 


ich unter nochmaligem Danf...* | 

An förperliche Entbehrungen ge— 
möhnt man fich leichter als an geiitiae. : 
Du alaubjt nicht, Tiebe Mutter, mie 
|mohl e8 meinen Kameraden und mir | 
|gewefen it, als wir uns geftern einige 
Ibeutfche Bücher verfchafften und einige 
| Stunden lafen. Da atmete der Geift 
ordentlich auf nad) der monatelanaen 
|Dürre, wo nichts als Krieg und mie- 
‚der Krieg und Kriegsgefchichten unjer | 
|Zun und Denken regierten. Darum, | 
wenn ich eine Anregung geben foll für | 
(etwaige Liebesgaben: Efjen und Trin- 


vorhanden, damit hat e& ja eine Zeit- 
lang gehagelt, und der deutfche Sol: 


men, und fchade, wenn die fo unerfeß- 
lichen Werte im Schütengraben zu- 
arundegehen. Laßt einmal eine Zeit- 
lang Efjen und Trinten und Moll: 
maaren, der äußere Menfch ijt ver- 
forgt, jehr qut fogar, aber das Gemüt 
friert bei vielen und der Geijt it 
|fungrig. Schidt den Soldaten Bü— 
cher, aber gute Bücher, feine Kriegzae- 
dichten und Iraftate. Schickt gute 
Romane an die Front, die fünnen von 
Hand zu Hand gehen im Austaufch; 
er Stellungsfrieg fchafft Zeit zum 
Leſen, 
laſtet. Aber ſchickt gute Bücher, keine 
aktuellen Kriegsgeſchichten, das kann 
ich nur von Neuem betonen, dabon er— 
lebt der Soldat ſelbſt genug, und ſie 
bieten ihm kein Ausruhen von dem 
Gräßlichen, das er ſo oft miterleben 
muß. Um das materielle Durchhalten 
kümmern ſich alle, Staat und Ge— 
meinde und jeder einzelne, und das iſt 
gut, ſehr gut und notwendig, aber auch 
‚die geiftigen Werte, die in unferem 
|Voltsheer jo ftarfen Einfluß auf die 
|Tüchtigfeit haben, müflen erhalten 
und gepflegt werden. Die Pfarrer 
und Feldprediaer tun ja hierin alles, 





‚was jie tun fönnen, aber fie fünnen ja 
Inicht alles erreichen. Ein gutes Buch 
'fpricht zum Einzelnen, der es lieft, und 
es mwedt Gedanfenaustaufh, wenn e8 





mehrere Iejen, es hält den Geift in 


Schwung, mit einem Wort, es fchafft 
'geijtige Werte, die den Verbrauch, der 


ausgleichen. 

Hier ſehe ich eine Aufgabe; und ich 
glaube, hier kommt Dein Sohn zum 
Vorſchein, lieber Vater, hier ſehe ich 


‚eine Aufgabe für Dich, den deutſchen 


ıXehrer, für Euch alle, die Ihr in der 


Heimat über das aeiftige Erbe 


| Deutfchlands zu wachen berufen und | 


‚gewillt jeid. Der BVolfsbildner und 
Volfserzieher Aufgabe muß es fein, | 
dafür zu arbeiten und zu mwirlen, daß 
das geijtige Erbe bei denen nicht ver— 


fen fehlt nicht, Wollmaaren find genug | 


dat hat nicht jehr viel Pla mitzuneh- | 


two funft Kangeiveile fchiver 


im Kriege befonders aroß ift, mieder || 


— 


se Ki BR 
denitubl... „36c 
Keine Koits oder 
Telephon = Beltels 
gen, _Beichräntte | 
_nzabl, 


Daf, reguläres jchiwarzes oder braunes 
iches Leder. Ein bemerfenswwerter Wert. 


pe 1 


: Stüfe Suite, 845.00 
Weniger als der Preis des Tifches.. Echter Ehar- 
Ye II, Entwurf. Nur 12 its wie diefe, jedoch 
zahlreiche andere ‚ähnliche. 


Wert $125; Montag 963.75 


AAN 
USD 
515.00 523.75 525.00 


Tat, Wallnnt oder Mahagoni, el 7 
weniger al3 12 "is, 3 Stüde, wert $125, ® “ 


gr 
N f 
us 


—— 
—C 


49 
— 


Wert $175; Montag, $100, 


Ihr habt Gtüäd—$175 Pullman 3-Stüde Be- 
lour oder Tapejtrh jtationare Davenport ECuite, 


Davenport allein, $50.00. Gtühle einzeln verfauft. 


5100 


675.00 Parlor Suite, 839.50 Zu weniger als der Hälfte, 869.75 


Gircajjian Wallnuß, Mahagoni oder Golden 


| 

* | * Eine maſſive Suite, Wallnuß 
ſpani⸗ den Oak. 

| Xeder; mwert $140.00. 


Wert 592.50; Montan, $49.50. 


— 


— 


Dieſer 592.50 William und Mary High Bent 

| Rohr-NRüdlehne Suite, $49.50. 
Preis der Tijches oder der Stühle, wenn jeparat 
verfauft. 
Preiſe offerirt. 


50 Suites und nicht mehr 
Tifeh allein, $25.00, 


zu 


Wert $250; Montag, $1 


h/ . 
Dieie prächtige 10-Stüde Suite, 
| — nicht weniger als $250 verfauft, 
bei Noth’Hild & Company, zu 


feine Nohr-Nüdlehne Stühle, zu 


‚ Mahagoni oder Gol 
Reguläres ſchwarzes oder braunes ſpaniſches 


Gerade etwa der 


Dielen | 


So hübſch gemacht, wie es ausſieht. 
7⸗Stücke Suite —54zöll. Tiſch, ſechs 


550 Meſiughett— 
Ausſtattung, 25 


Volle Größe 
Bett, 8330; 


Satin 

A Zlat Yinf 

ı oder Wire Epring zu 
*7. 50; Filz-Matratze, 
$12.50 50.00 


offerirt 525.00 


für 


Echter Lederſitz, 
gut gemacht, mit 


—10 


Mert $45, Montag $16.50 Bert 312.50; 


Montag 86.05. | 


Unſere Pride Matrahen 


Bolzeit 


$6.50 . Hochfei- 
I ner Rohrfi Ep: 
zimmerftuhl, 


2.95 


Zum Berfauf von 8:30—10:30, 


Diefer 4Sgöll. $45 Jolid viertel- 


Oak 6-Fuß 8 16.50 


| 

| geſägte C ß— 
Eßzgimmer-Tiſch, 

| Nicht nah 10:30 verfauit. 


Kur 1 Tag, uni. $12.50 
| Lagen Filz-Matraße, 
I 


50, Wert $45: Wiontaa, 923.75. 


Bettzeug ſteigt ſtetig im Preiſe. — 
Dieſe 316 Stahl Bett-Ausſtattung, alle 
Größen, weiße Emaille od. 
Vernis Martin, 


Bieiler, 21% 3Öllige 
Marlktwert 


Dreizöllige Oberitangen, 
2zöllige aufrechte; DR Y 
3 4 3 
| yeute $45.00, zu Rn 23.75 
1 4-6, 4-0 und 3-6 Größen, Eatin-sinijD. 


Wert $3; Montag $1.25. 


Wert 75; 


Montag, 8550. 


anderswo für 


8150 
ua 
s45| 


1,000 $3.00 30-351. zuiemmenleab. 
Kartentiiche, Billard Cloth f .)” 
s1.25 


Top. Nur für Montag, 


Keine Bojt: oder Telephonbeitehungen. 


Tavenettes, 525.00 — GEdtes Leder, — 
niemals zu einem fo niovrign par 
offerirt, 529 


s45 
Wurde 
Preis 


Hundert 45.90 Royal Wilton ugs, 9 bei 12 Juß groß, ſollten in einem Tage verkauft werden, zu 20.45 


Einhundert dieſer Royal Wilton Rugs, von einem großen Fabrikanten Philadelphias zu ungefähr einem Drittel des Wertes gekauft. Die Muſter u. Farben ſind 
genaue Kopien von hochfeinen orientaliſchen Rugs. Sie halten jahrelang und fjehen jtetS gut aus, $45 Wert, zu.. 


Wilton Velvet Nugs, 9 bei 
12 Fuß, jehwere nabtlofe 
Smalität, Royal Wilton 


Entwurf un 


e3 jind reguläre $24 
Werte — 
tag jind diejelben 


marf 


Stück zu 


819.75 


ſter, 828.0 
— a * jet, 920. v 
d Farben; | Werte, zu 


für Mon— 
tur ton zimmer, Mlfoven, Empfang 


Hallen etc., 


irt, das | Werte, zu 


Nahtloſe Axminſter Rugs, 
9x12 Fuß, mit langem jeid. | 
Rap gemwebt, ausgewählte Mu- 


Wilton Sammet Runs, 6% 9 
Fuß, paifende Größe für Bett: 


11.50 & % 
53,35 | ten, $1.10 wert, 


529.45 


Bruſſels Rugs, 
'814 ber 101: Fuß, große Mus 
wahl von Medallıion und All 


ober M:iter & J 1 2 0 
* +) 


ſpeziell zu 
Wilten Sammet Teppic;-NRe- | Linoleum, 4 Yards breit, 
{ bededt 


Cort 


Arminiter Rus, 27X54 Zoll | loſe Bruſſel 
—Entwurfe und Farben zu den bei 12 Fuß, ſehr feſt gewebt— 
größeren Rugs paſſend — ſpe— | Body Bruſſels Entwürfe und 
ziell offerirt 81 95 Farben ſpe⸗ 6 5 75 
für nur 8* + I ziell zu mr «De» 
Naa Rugs, 30X60 Zoll, aus | _ | Be 
feifchen, reinen Teppich Ragaz | iter, in Längen von 2 bis 15 beite 
gemifchtes Zentrum, | Nards, Waaren $1.95 mert durchſchnittliche 


— - » . | - + g — 
8 | ſehr ſpeziell die 98cC ohne zu ſtückeln, 700 
c Yard zu Sorie, Quadrathard, 


Kahtloie Bruijel® Rund, 9, _ Nahtlofe 


Qualität, 
Groöße 


A — 
w | mit geitreiften Vors 4b 


Extra fpeziell—Gongolenm Nugs, 44% bei 44, Fu, gerade die Größe um jie dor den Ten = ) * 
oder vor den Küchenabguß zu legen; hübſche Muſter, 81.35 Wert, leichte Fehldrucke — zu —* 


Keine PVoſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt—Fünfter Floor. 


10.95 | 


in meiner Abjicht, hierin das nterefje Toren gehe oder verfümmert werde, 
meiner Kameraden zu vertreten, das | die wir als unfere beiten Söhne und 
ift recht vielfeitig und bleibt |hren Be- | Brüder preifen, Die mit „Hurra“ in B 
jtrebungen überlafjen. Ich trage imjden Tod gehen und auf Marfch und | M 
mir den perjünlihen Wunfc, Niep- Raft Volkslieder und Kircjenlieder | 
ſches Werke gründlicher kennen zu ler- ſingen. Helft alle, ihnen ihr Kinder: 
nen: meine Verhältniſſe zwangen mich herz zu erhalten, ihr deutſches Herz, 
aber bisher darauf zu verzichten. durch deutſche Kunſt, denn die deui— 
Durch den oben erwähnten Artikel ſcheſte der Künſte iſt die Kunſt des 
ermuntert. geſtatte ich mir daher die Wortes und der Erzählung. Das! 
Bitte, mich zu berückſichtigen, falls Sie deutſche Lied ſingt er ſich ſelbſt, der F 
in der Lage wären, Nießſſches Schrif- deuiſche Soldat; die deutſche Erzähler? 
ten oder diesbezügliches verſenden zu kunſt ihm zugänglich zu machen, ſein zu 60c die Yard — die Yard marfirt |, groker Auswahl fhöner Farben, wert don 2öC 
fönnen; diefen meinen befonderen | die Aufgabe weiterer Liebeswerke; aber E a zu nur 2de. bis 6be Dard, Yard zu 2de umd 12er. 

Munich werden Sie verftehen, ienn|die Aufgabe ift groß, und fie muß — — ——— — 
ich Ihnen mitteile, daß es mir ſtets ein mit heiligem Ernſt gelöſt werden, 
beſonderer Genuß war, die bisher in wenn nicht gedankenloſes Bücherſam— 
den Zeitungen und Kriegsfalender ver- |meln und wahlloſes Hinausſchiden 
öffentlichten kurzen Auszüge ausNieh- |bon allerlei Unfraut die Folge fein 
Iches Schriften zu Iefen; gerade jegt Toll...“ 
während bes Krieges bin ich in meiner) Ein Hauptmann eines Garderegi— 
Ueberzeugung geftärtt morben, baß ments bittet uns um Bücher für feine | 
Niebihes Lebensanfchauungen nicht | 


Damen werden zn Hunderten nad) diejen durchgreifenden Werten kommen. 
Mitten in voller Größe, mit Borde an der Seite und unten, wie Abbildung, 


Feine Swiß Ducheſſe Gardinen — 
wert 37.50 das Paar, in einer Gruppe 
von zwölf Muſtern, ſpeziell für mor— 
gen (eins davon iſt abgebildet), das 
‘Baar für $3,95. 


iunjt zum doppelten Preije oder mehr verfanft, Baar zu $1.2D. 


Große danerbaite Ta: 
peſtry Couch Deden, in 
orienlalifden Schafti- | 
das | 


2000 Yards Gardinen= FT — —90 | 


Seidene Bortieren. in nahezu jeder 
Swiſſes, wert bis zu 25c | r 


modernen Larer-Farbe, wert 812.50 
rungen, ‘wendbar; und 813.50; Baar marfırt zu $8.75. 
A ron | 00 Pos. hohfgefäumte Gardinen 

Upaaue WE Role | Naifog J nr 0; - son 
feaut, bolle Musmwahl vd. | Boiles, alle in furzen Langen von 
Sarben, 3X7, an garans | 
firten Rollen — das 
Stüd zu 25. 


die Yard, alle in. Refler« 
längen, zwei bis zehn 
Yards zu 9, 
bis zu 10.Yards; wert bis zu 30c die 
Nard, Die Yard zu Se. 

Feine Oualität Gardinen Swilles: 
volle Bolts, im Retatl zu 25 und 300 
| die Yard verfanft, Ausiv., Mard, 19€ 


Gable Net Gardinen 
bei einer Fabril-Räu— 
mung gefauft, 4% unter 

den Preis, Baar $2,50. ö z . 
Ausländiſche und einheimiſche Cretonnes, {N | 


! 
Nobelty Filet umd | 


c Stüde feine Dual. hohlgefäumte 
Novelty Gardinen VBoileg — wert bis 


500 Paare einfache Voile Gardinen, feidene 
bobhlgefäunte Seiten und Unterteil, weit unterm 


PBreis, Baar die, Gardinen dboller Größe. 





' _ Der Breis des Gummis fteigt. Unter diefen Bedingungen offeriren wir mehrere hundert er- 
ter Qualität Gummireifen zu weniger als den PBreifen des letten Rahres. Nur ein außergewöhn 
liher GCinfauf madt dies jett möglih. Warum „Seconds“ Fanfen, wenn wir 3,500-Mile-Gua- 
rantee eriter Onalität hochfeine Gummireifen, Warped Non-Stid Modell, zir nahezu 50% Rabatt 
liefern? Bedenft, wir machen unfere eigenen Juftirunnen direft in dem Departement. Neder 
Reifen Dat eine beinefünte Schriftliche Garantie; pofitin Feine „Seconds“. 

Dieſe Tires jind don der berühmten Kehitone Rubber Go. gemarnt. Wir haben die Agentur Äbernommen amd 
ftehen gut für jeden Reifen und Tube, den wir verkaufen, 

Anl 


Fir Shnellen Berkauf: 2000 Stüre Teines ge= 


YSL 


1, Gall. Wafjertrüge, Set pon 6 Gläfern, Yaoll. runden und vier— 
edigen Borvlen, 


® alle in jhonem Wilde Roie 
Ihliffenes Kryſtall⸗Glas Schliff und Cut Stems, alle 
perfekt, keine Seconds, Werte bis zu 92.25, beichränfte Onantitaten von 
C i j Nrti ſpeziell firt fiir unseren Montag-VBerfauf, Auswahl zu 
Scht diefe großen Werte jedem Artikel, ipeziell marfirt fiir unjeren Montag 3 


200--30x3 einfgde Reifen....$ 9.90 
300— 30x53 Kon-Sfid 


Rn Ned Auto Inner Tubes, Durchiveg garanfirt a 3,500 
0 Floor. 


3 


Meilen. Abſolut keine Seconds. (£ 
30x3 u. 30X3% Unib. Tubes 31.89 


Mannfchaften; er jchreibt: | 





12351. Orangen Bowlen, 


Reifen.. 10.40 Zucker 


übertroffen werden können. Uebrigens 
ſehe ich keinen Grund, um die Sehn— 
ſucht nach geiſtiger Vertiefung, die 
man ſpäter mehr denn je Religion 
nennen wird, auch während einem 
ſcheinbaren „geiſtigen Rückgang“ er— 
ſticken zu laſſen. Ich wäre ſehr glück— 
lich, wenn es Ihnen gelänge, meine 


„.. Ich habe eine Kompagnie und 
zeitweiſe das Bataillon, mit dem ich 
ausgezogen war, geführt. Meine 
reichſte und glücklichſte Erfahrung habe 
ich dadurch gewonnen, daß ich erleben 
durfte, wie unſere Mannſchaft edelſter 
Anregung empfänglich gegenüberſteht. 


300-—30x313, Yon:Tfid Reifen 
100—32X3% Non-Stid Neifen 15.10 
300—33X4 Non:EClid Neifen.. 22.00 
200—34xX4 Non-Elid Neifen.. 22. 

75—34Xx4% Non:Elid Neifen 30.5 

25—35xX41, Non:Sfid Neifen 31.2 
2536x4 4 Non⸗Slid Reifen 


3.40 32x34 
33x4 
34x4 
341x411, 
36x41, 
36x5 
37xs5. 


Univerſal 
Univerſal 


Univerſal 
Univerſal 


Univerjal_ Tubes..... 


Univerfal Tubes. .... 
Univerfal_ Tubes. .....$ 


RBerfaunt nicht, uniere | 
Nuto Bedarfsartifel Aus- 
ftellung zu beiten, 


52.69 
53.20 
3.41 

‚83.95 
4.19 


Zubed. ...... 


N ARE | 


| Morgen ift der lesteTag | 
| — @pudenird fir Alle. | 
| fen nto Bepagie an al» | 


Ir 4 & ' 
Zubeß. ...... ten Anto-Bedagfsartifeln. | 


Die ertra niedrigen Breije follten 


ı.Nahmbebalter, 1230ff. 
Zellerie-Teller, 4 Kom 
parıment Neliib Diif, 6 
zöll. hoheCompote, 7Tzöll. 
bierectae Fritchtbotoleit, 
9zöll. viereckigeVaſen, 8— 
zöll. Reliſh Diſches mit 
2 Griffen eic., wert bis 
su 82.25, 


Ybc 


titer Floor 


Montag zu dem größten Tag der NY | RI EZ N Ve zu 5 
Frühjahrs-Saiſon machen. N ame u Si 


Fleiſch 


Frühſtücks-Speck, Medal 
Marke, feine Stücke, 4 bis 5 
Pfund im Durchſchnitt, das 


Pfund zu 19lac. | 
Fanch fritbesunt-Erbien oderNiaine | 


Pot Roaits vder | Korn, Büchfe lde; 7 Büchfen, S1.00. 
imeite  Füns — a Schulter Steaks, von Hawaliſche aefbälte Ananas, Büchle 
JFirniß, ſtrilt Sch > er | on Re a (M) | 
| bocfein, Gall. ...... 45 au Native Beef, Pf. 14c. — Kaffee,Bid. | 

| 63 af si voriger Corned Beck, Ino= | 386, oder 3 Bid, für 51.00. 

1,6% »1d. Dr., boll nide r e 2 Karnch GoldenSantos-staffee, Pfund 

vlatt., bollit. mit Schnur Ä chenlos, gerollt, das Fanch GoldenSantos Kaffee, P 
—— Pfund, 12346. 


ıll., 506; oder 4 Bid. fiir $1.00, 
ul. Bias. WANNE $1.75 z 2 N Ertra bocfeine Banauet Marfe Ja- 
| garantitt, Finnan Haddies— | 
ertra fanch, Brd., 103€ | 


; f — pan Tee, 1 Bid. PBadet 59«. 
$3.75 Pirate Gartenflauß, | ‚u men — $1.72 für 4 Yab Sad 2. une | 
Yaölig. 4 Bid, ver- | lem in Del, 12% Dis 100, BD. — =. | oder Billsbury od. Cereiota Mehl. 
Borna 2 % — —J per Pfund zu Sc . Holland Facon He— 5 und Zuchfad Jdeal Frühftiid- 
bunden, fertig ud | __Ü—— ⸗ñ ringe, alle milchern, in | 
| Gebraud, 50 Fub 8Pfd.-Eimern gepackt 
Nettogewicht, $1.25, 


%00d, 28. 
$1.10 | Lüngen, völlig ga: 
Prices Badpulver, 1 


| — — — 
rantirt, zu | t N * 
Mehlbe⸗ „KKKK“ Fetthe Dr, 8 
u‘ 8 .; y 1; Er: 2 Er Yu a PRitchte für 408. 
49c) 52.95 | ring, 3 Bid.-Eimer, Nettoge saushalt Ammonia, %% Gall. Krug, 


wicht, zu 8öe. 7. Floor. 23C 
Bafement 


$28.50 Laurel Cabinet Gasherde, $22,00. 18 
sol. Asbeitos gefütterter Badofen und Proiling 
Open, großer Brenner, langfamer und 3 einzelne 
Bremer, Body bon Wellsville Stahl gemacht, — 
GußeifensGeitell, weiß emaillitte Drip Tran, 
Broiler Pan und Tür Panel, frei abgeliefert u. 
berbunden; für fpätere Ablieferung aurüdbehal- 
ten, wenn fo geroiin ht. Sin diefem. Verlauf 10 
"Broz,-Rabatt an en Cabinet Gasherden. 
Baſement. 


Wenn unfer Vaterland aus diefem ge: | 


Bitte zu erfüllen.“ waltigen Stiege einer neuen Blütezeit 
—— —— dieſes Briefes iſt migegengehen foll, dann gilt es bie 
»bermatroje und im bürgerlichen Les | gräste zu weden und wach zu halten 
ben Bergarbeiter. Er erhielt als Ge-!y;. in folhem Geifte ihre Quelle ha- 
Ihent eines Frankfurter Buchändler?, | pen, mie er in unferen beiten Männern 
an den wir uns-mandten, ba wir fein| sp, .“ 5 e r 
Wert von Niehjche befigen: „Alfo Er 
ſprach Zarathuſtra“. Seine Antwort 
lautete: 

ns) habe das Buch von Niekjche er- | 
halten. „Man kann nur fchrweigen und | 
fillfigen, wenn man Pfeil und Bogen 
at.” Eo find mir Niebfches Werte 


Speben wieder erhalten 


Eine große Sendung von Knorr, Heil: 
broun, Deutſchland. 


Knorr's Bouillon Würfel 
u. Knorr's Zuppenwürfel, 


anertannt als die beſten im Markte. 


bas. Hammesfahr Go. 
165 N. La Salle Str., 4; %: 


bolph Str, 
Tel: Main 1937 und Main 5235. 


Bolle Größe Filet:Gardinen zur Hälfte und weniger, das Paar zu S1 | 
Drei Sorten Filet-Hardinen, welche jett jo vouular jind, finnrirte — 5— — 


se für 10 Stücke Kirls American 
Family Seife, mit Grocery-Beſtellung — 
sur $1,00 oder mebr, Zuder, Mebl 
Zeife,, friihes Obit, Gemitle oder 
Pntterine nicht eingeichloiien 
Lello oder Kiſfchen Klenzer, 
Büchſen für 196% 
> Gall. Isero Bros. Zucderrobr ı 
Aborn-Sirup, 69€. 
ganch roter Lachs, Büchle zu 
Büchſen für 656. 
ebavorated Pfirſiche, 
Pſund oder 5 Pfund für 50e. 
6 Bf. Tucfad gerollte Oats, 3re. 
——— ——— 
⸗ 
Weine 
Feiner California, 81.10 
Rothſchilds Special California 
Vort, Sherry, Mustatel, Totay, 
Elaret oderfieslina, Gall,, S1.1& 
Golden Gate Fruit Co Cor⸗ 
ials, Mandattan oder Martini 
Codtails, oder 3 Star California 
Brandy, FSlaidhe, Sie, 
Ovorto Bort oder 
Sherry, in Holz 
Gall. 82.253 1% Gall, $1.25. 
Lemps Lager Millers oder 
Blatz Export, oder Pabſt Bock od. 
Erpori-Bier, 2 De. $1.85; 508 
Rabatt für leere Flafben, 
Siebenter Floor, 


Groceries 
5Se für 10 Prund feinen ara» 
nulirten Nohrzuder, mit Grocern- | 
beitellung von $1.09 oder mehr. 
Inder, Mehl, Seite, friihes Obit, | 
|} Gemüfe oder Butterine nicht ein» | 
' I neichtoiien, b | 
Sancı) Indiana Tomatoes oder rote | 
Kidnen Bohnen, I5c per Büchle, oder 
7 Büchſen für 31. 00. Tu 
| Sancı Lima Bohnen, aelchnittene 
| grüne oder Wachsbohnen, Büchſe 130. 
oder 7 Büchſen für 88c, 





fünf 


— 79e importirte Weiden 


Waſchlörbe, gut gemaächt, 

und in mittlerer 

Größe 59e 
*1.15, Imperial fertig 

Hausfarhen, 


gemiſchte 
95c 


ſpeziell, per 
Fußboden 


230 
$1.39 beritellbare Bin | 
| Gardinenitreder,  nicdelz | 


Bunte Kriegsbilder aus Dentjchland, 
x | Belt Meiling- 830 


t2e » 
70€ galdanifirtes Geflügels | 
Netting, 2360. Maiden, 12 | 
bis 72 Zoll breit, in Rollen | | 
bon . 150 Lineal Zub — =. 
ver 100 Quadrat- | | 
Fuß, zu 50c | | 
7%,c Ornamental Zaren | 1 | 
Fencing, bon ihweren gal, : 3 | 


Ein unverhbofftes Wicderichen. 


An den Kämpfen in Ruffiich Polen 
nahm auch als Soldat der Hausdiener 
©. teil. Eines Tages fam ein ruffi- 
Icher Soldat in den deutichen Schüben- 
graben gelaufen und rief dem ©. zu: 
„Dag ud, Willem, fennft mi nich?“ 
Das Erjtaunen war natürlih groß 
über den Ruffen, der jo fhön Platt: 
beutfch fpradh, und der Rufe fuhr 
fort: „Wi hebben doch früher in 
Diefho tofamen deint!” Da endlich 
erfannte ©. in dem WRufjen einen 
früheren Arbeit3follegen, der ein bie- 
derer Vorpommer war, eine ruffiiche 
Schnitterin geheiratet hatte und mit 
diefer nah Warfchau verzogen Mar, 
Bei Kriegsausbruch wurde er dann in 
die ruffiiche Armee eingereiht. Wie der 
Ueberläufer verficherte, hatte er feinen 
Schuß gegen feine Landsleute abgege- 
ben und bie erfte Gelegenheit benupt, 

die beutichen Linien au aelanaen. 


N 


Eombination Bacuum lea: | 
ner u. Sweeper, Gallone 
ſpegiell, warn 53. 95 81.75 ſpez. 





Draht gemacht, 36 Zoll 
bodh, per Lineal 3 | 
Zub, zu ac 


$1.65 Cream CityWafch: 
Teifel, von fhwerem Holz» 
ſohlenblech, ſchwerer Kü— 
vferboden, mit feiten Grif- 
fen, Nr. 8 Gr. 
zu 

75c 50 Bid, 
bälter ladirt u, 
delorirt, 


ſpaniſcher 
A : ; importirt, per 
5 Bid. Tuchlad fanch Reis, Ge. 
Faıch Tal. Limabohnen, Prd, 106, | 
oder 3 fund für 25e. 
nn 


Pfund⸗ 


um 
LEE HUN 
Töc D’Eedar Fußboden: 
a Triangle Facon, 
eritellbarer 
Griff, zu 43c 
50c D’Eedar Dil für Pia- 
nopoliren, Möbel und Fuß- 


en — jetzt 2% 


Sauptageniucen bon Weile & Ge, Wilma 
lee, Bis, eriter Klaffe BWurit und Schinten, Wir 
gatantiren Weiſels Würſte als reines Fieiſch⸗ 
weabult ohne Sutaten von Kartoffelmehl u, f, m. 
“eo. Cithlinne, Milmaufee, Wis, berühmtes 
beutjeh Segaenbxat. i 


— — 





